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Vorwort. 


Die  vorliegende  Bearbeitung  der  Historien  des  Taeitus 
ist  nicht  ausschliefslich  für  den  Gebrauch  der  Schüler  bestimmt, 
sondern  eine  Schulausgabe  im  weiteren  Sinne  des  Wortes.  Daher 
wurde  bei  der  sprachlichen  sowie  bei  der  sachlichen  Erklärung 
dieser  klassischen  Schrift  des  berühmten  Historikers  und  Stil- 
küii>tl»rs  neben  dem  mäfsigen  Bedürfnisse  des  Primaners  das 
tiefer  forschende  Interesse  der  Schulmänner  und  das  Privat- 
studium angehender  Philologen  gleichmäfsig  ins  Auge  gefafst. 
jen  Gesichtspunkt  wünsche  ich  denn  auch  bei  der  Beurteilung 
<1«  r  Frage,  inwiefern  in  den  zur  Förderung  und  Erleichterung 
des  Verständnisses  dienlichen  teils  erklärenden  teils  kritischen 
Anmerkungen  das  rechte  Mafs  getroffen  sei,  nicht  ausser  Acht 
gelassen  zu  sehen.  Wohl  bin  ich  mir  bei  Abfassung  des  Kom- 
mentars der  mannigfachen  mit  der  gestellten  Aufgabe  ver- 
knüpft- n  Schwierigkeiten  bewufst  gewesen,  doch  hoffe  ich  die 

ten  glücklich  überwunden  zu  haben  und   die  verschieden- 
Bedttrfnisse  beider  Klassen  von  Lesern  in  den  wesent- 

n   Punkten  einigermafsen  ra  befriedigen. 

;r  schlofs  Plan  und  Anlage  des  Buches  die  jedesmalige 

nung  der  Quelle,  aus  der  die   betreffende  Bemerkung  ge- 

pfl  ist,  von  vorn  Im  rein  aus,  doch  habe  ich  es  in  einzelnen 
Füllen  für  angemessen  erachtet,  von  dieser  Regel  abzuweichen 
und  meine  Vorgänger  honoris  causa  zu  erwähnen.  Im  Übrigen 
wird  jeder  Kenner  der  Tacituslitteratur  unschwer  mm 
was  den  Arbeiten  anderer  Forscher  entnommen,  was  ergänzt , 
was  berichtigt,  was  umgearbeitet 

In     Herstellung    eines    möglichst    ohne    Anstofs 

fcet  bin  ich  <i  QUtigen  and  nmirichtigen  Reoognition 

meines  horhverehrten  Freundes  Mahn,  der  am  h  (HcM  Ausgabe 
durch  so  manche  feine  und  treffende  Verbesserung  gefördert 


V*  Vorwort. 

hat,  im  wesentlichen  gefolgt.  Doch  schien  an  einer  nicht  un- 
bedeutenden Anzahl  von  Stellen  durch  den  Sinn  oder  das 
Sachverhältnis  oder  den  Sprachgebrauch  eine  Änderung  ge- 
boten oder  rätlich,  wenn  auch  die  von  mir  oder  einem  anderen 
vermutete  Lesart  nicht  überall  auf  volle  und  unumstöfsliche 
Gewifsheit  Anspruch  machen  durfte.  Denn  bei  dem  verdor- 
benen Zustand  der  handschriftlichen  Quellen  ist  es  ein  Ding 
der  Unmöglichkeit,  an  allen  Stellen  den  echten  Text  des  Tacitus 
herzustellen.  In  solchen  Fällen  habe  ich  mich  begnügt,  einen 
lesbaren  Text  auf  handschriftlicher  Grundlage  zu  geben. 
Hamm,  im  Mai  1864. 


Bei  den  späteren  Auflagen  bin  ich  gewissenhaft  bemüht 
gewesen,  alle  Verbesserungen,  welche  Text  und  Erklärung  seit 
der  ersten  Ausgabe  erfahren  haben,  soweit  sie  mir  in  der 
Provinzialstadt  zugänglich  waren,  auszunutzen,  wobei  mir  die 
zuvorkommende  Gefälligkeit  des  Bibliothekars  der  Paulina  zu 
Münster,  Dr.  R.  Prinz,  sehr  zu  statten  kam.  Namentlich  habe 
ich  aus  den  Arbeiten  von  G.  Andresen,  Ant.  Draeger,  Eufsner, 
J.  Gantrelle,  A.  Gerber,  C.  Meiser,  Th.  Mommsen,  Joh.  Müller,' 
Ign.  Prammer,  Stobbe,  L.  Urlichs,  Ed.  Wölfflin  mannigfache 
Belehrung  geschöpft.  Aufserdem  standen  mir  schätzbare  schrift- 
liche Mitteilungen  von  M.  Bonnet,  B.  Lupus  und  Fr.  Walter 
zu  Gebote.  Schliefslich  mag  ich  mir  nicht  versagen,  der  mehr- 
fach förderlichen  Beihülfe  meines  Sohnes  Wilhelm,  cand.  phil. 
in  Berlin,  an  dieser  Stelle  zu  gedenken. 

Hamm,  im  März  1885. 

Carl  Heraeus. 
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Iiiititim  mihi  operia  Serviita  Galba  Herum  Titus  Viola*  coner*  1 
mit.    iiiiin    po*l    i  Miiditain   uilu-m   OCUngentOfl   et  vi-inli   prioris 

w?i  uumm  nnilti  aneterea  reUoleruiit,  dum  raa  popoli  Romaari  me- 
bantor,  pari  eloquentia  tc  Übertat«:  poetquani  bellatun  ipad 
Actiiun  atque  omnem  potentttm  ad  iinnin  conferri  pacta  Interrait,  5 


Buche  der  Historien 
yon  C.  12  an  berichteten  Knignisse 
gehören  d 

d.  J.  69  n.  Ch.  (8-'  an. 

C.  1  —  3.    Vorwort  zu  den  llisto- 

1.  1  Herum]  Galba  bekleidete 
da«  Konsulat  zum  ersten  Male  38 
n.  Chr.  (A.  VI,   16). 

'nigentoset  viguiti    in  runder 
Zahl,  urstellung 

des  ri 

7  4,  16. 
waren    881    Jahre    der 
•:n  Aera  seit  der  •  I 
.    Roms  verflo»* 

n  rtsen  Aus- 

I  aiahpab— d 

I  ÜB  nun 
We- 
iche 

i  au« 


spruch 

wShrami 

BBssJ  m 
(-#cri> 
tnut  auc 

flea  rbn 
<lt:r   Ball 


O'itT 


i:.-i. 


liir 


«trfgn-i  mmm 


Rp)    rt 


HUT.    1. 


popuius  liomanus  bellaverat.  \"«1. 
A.  IV,  33  cunctas  mittöne*  et  urbcs 
ius  aut  primores  aut  »mguk 
'  Dasselbe  besagt  deutlicher 
A.  1,  1  vcteris  populi  Mowumi  pro- 
spera    vel   advcrm;    IV, 

'7  Romani  res.    —    Zum   Ind. 
Impf,   bei   dum    'ao  lange  al«'    vgl. 
A     XIII,  .•(.     Agr.  41.     sUdr.  §  336 
Anm.  2.   Schultz  §  St7,  l     IL 
lat.  Schulgr.  §  208,  4. 

pari    eloquent ia    ac   lib< 
Das  mit  diesem  Abi.  aaodi    korre- 
spondierende Glied  des  G< 
ist,  statt  sich  au  die   V, 
auetorcs  » 

in  einem  selbataadigeii  SaU  aufge- 
n:  BNsjaMi  ill'i  ingenia  cesscre. 
bellatum]  hc.  eet   S.  zu  i     BS,  i  l 
6.  ; 

Macht',    dam 
aliche    Machtstellung,   mach- 
l.'influlV,  wie  o.  'J.   16.   I 

i k'griff  einen  schlim- 
men NebciiHinii .  indem  ja  persön- 
liche Macl 

Schranken  überschreitet  (A.  IV,  48) 
Pote$tas     hing.  >  ichst 

Gewalt,   Machtbereich, 
Berechtigung  Aber  etwas  zu 
fBgen'  (H 
'die  Amtsgewalt,  obr 

! 


2  TAC1TI  HISTORIARUM 

6  magna  illa  ingenia  cessere;  simul  veritas  pluribus  modis  inf'racta, 
primum  inscitia  rei  publicae  ut  alienae,  mox  libidine  adsentandi  aut 
rursus  odio  adversus  dominantes:  ita  neulris  cura  posteritatis  inter 
infensos  vel  obnoxios.     sed  ambitionem   scriptoris   facilc   averseris, 


walt'  (A.  I,  1.  Agr.  9)  und  im  Ge- 
gensatz zum  militärischen  Imperium 
fdie  Civilgewalt,  das  Civilamt'. 
Beide  Begriffe  finden  sich  zusam- 
mengestellt A.  III,  69.   Dial.  6. 

ad  unum  conferri]  fin  einer  Hand 
zu  vereinigen'. 

6.  cessere]  'schwanden',  eigtl. 
'traten  zurück'. 

pluribus]  nachklassisch  für  com- 
pluribus;  s.  zu  II,  4,  4. 

infracta]  'schwer  beeinträchtigt, 
entstellt'. 

7.  inscitia  rei  publicae]  'Mangel 
an  Verständnis  des  Gemeinwesens, 
Unkenntnis  des  öffentlichen  Lebens'. 
In  den  historischen  Schriften  ge- 
braucht Tac.  nur  die  von  inscitus 
abzuleitende  Form  inscitia,  während 
im  Dial.  19.  28.  33  das  von  insciens 
herkommende  inscientia  damit  ab- 
wechselt. Bei  Cicero  bedeutet  jenes 
immer  in  tadelndem  Sinne  prakti- 
sches Nichtverstehen,  daher  oft  = 
'Ungeschick,  Unverstand',  dieses 
einen  Mangel  an  theoretischem 
Wissen,  Unkenntnis  im  einzelnen, 
gleichviel  ob  mit  oder  ohne  Schuld 
des  Subjekts.  Doch  schon  Horaz 
braucht  in  den  Satiren  des  Metrums 
halber  inscitia  im  Sinne  von  in- 
scientia. 

alienus  'was  einen  nichts  angeht', 
hier  'fremd  geworden' ;  vgl.  II,  2,  3 
tamquam  alieni  regni. 

mox]  'in  der  Folge,  alsdann,  nach- 
mals, späterhin' ;  so  durchgehends 
bei  Tac.  In  dieser  Bedeutung 
kommt  es  bei  Cicero  und  Caesar 
noch  nicht  vor,  zuerst  bei  Livius. 

libido  'Lust,  Hang';  vgl.  c.  12 
libidine  tdlia  loquendi;  c.  90  ex  li- 
bidine servitii;  IV,  49  indiligentia 
veri  et  adulandi  libidine;  c.  42  libi- 
dine sanguinis. 

8.  rursus]  wie  av,  'andrerseits, 
dagegen' ;  vgl.  III,  52.  IV,  14.  V,  4. 
A.  I,  12.  80.  II,  39.  XI,  28.  XIII, 
13.  14.    Dial.  18.    Agr.  29. 

neutris  cura]  Beim  Dat.  der  Per- 
son läfst  Tac.  gern  das  Hilfsverbum 


esse  aus,  wie  c.  10.  12.  13.  32.  36. 
38.  48.  56.  76.  88.  II,  4.  11.  12.  14. 
30.  50.  65.  III,  62;  seltener  beim 
Dat.  der  Sache  wie  I,  5,  4.  79,  11. 

II,  1,  7.    III,  81,  4.    IV,  17,  1. 
inter  infensos  vel  obnoxios]  d.  i. 

cum  alii  odio  infensi,  alii  libidine 
adsentandi  obnoxii  essent.  DiePräp. 
inter,  auf  Concreta  bezogen,  drückt 
zuweilen  das  Vorhandensein  einer 
Lage  oder  das  Obwalten  von  Um- 
ständen aus  und  vertritt  dann  meist 
die  Stelle  des  Abi.  abs.  des  fehlen- 
den Part,  von  esse.  Vgl.  c.  34  cre- 
dula  fama  inter  gaudentes  et  ineu- 
riosos  (d.  i.  cum  omnes  ea  gauderent 
et  ineuriosi  essent);  c.  50  nunc  pro 
Othone  an  pro  Vitellio  in  templa 
ituros?  utrasque  impias  preces,  utra- 
que  detestanda  vota  inter  duos  (d.  i. 
cum  duo  essent),  quorum  bello  so- 
lum  id  scires,  deteriorem  fore,  qui 
vicisset;  A.  I,  50  inter  temulentos 
(d.  i.  cum  temulenti  essent);  H.  II, 
92  inter  discordes  (d.  i.  cum  discor- 
des  essent  Valens  et  Caecina)  Vi- 
tellio nihil  auetoritatis ;  Agr.  32. 
Nägelsbach,  lat.  Stil.  §  124,  6. 

9.  obnoxius  absolut  gebraucht  = 
'unterwürfig,  abhängig,  unfrei'. 
Vgl.  II,  56  refertos  agros,  dites  domi- 
nos  in  praedam,  aut  si  repugnatum 
foret,  ad  excidium  destinabant,  ob- 
noxiis  dueibus  et  prohibere  non  ausis ; 

III,  55,  15.  Sali.  hist.  IV  fr.  20,  4 
(ed.  Kritz  1856)  ille  enim  obnoxius, 
qualevi  tu  voles  societatem,  aeeipiet; 
fr.  20, 13.  lug.  31,  3.  Liv.  XXIII,  12 
si  reticeam,  aut  superbus  aut  ob- 
noxius videar. 

ambitionem]  Aus  der  persönlichen 
Bewerbung  der  Wahlkandidaten  und 
aus  der  Beeinflussung  der  Wähler 
durch  die  Amtsbewerber  und  ihre 
Anhänger  entwickelte  sich  bei 
der  Wichtigkeit  der  Wahlagitation 
schon  zu  Ciceros  Zeit  und  wohl 
noch  vordem  die  Bedeutung  'Gunst- 
buhlerei ,  Liebedienerei',  dann 
'Rücksichtnahme ,  Parteilichkeit'. 
Vgl.  Cic.  ad  Q.  fr.  I,  1,  11  praeser- 


LIBEi;  I.    CAP.  i. 

'«'"^^  proteeu«  „  ,„  .-.i,,,,,  '  •    Rto  «uctam,  .  DomWtao 

;  «J"-'<    reu«,  el  qua«  sentias,  dfcere  licet 


Im  nw  /„■  none  (Zeitgeist)  <a«/ttw 

""»«  iiu*6«er>n<;  ad  fam    XIII 

multa,  von  committo,  ut  ambitione 
officium   tuutn     2 
>»»>ueid,    quod   debent 

UoZrni  "8e  et  8ine  am*>i- 

^nungderl'eraon'); 

"o»    recito  dccntum 

fi»  <*Pr<  inüZ 

ublici 

■tehl  ambitio 

gratiamm 

",Maerarium  aZdsi 
ten  zu   Li<  tuserimus     »«• 

■■'.  i».  ™  „„,„ ,;,  1,;.. 

re.  Siocr   det 

Log 
in   de? 

■eAKr..Jl 
Er*!  •  ""     Ww*  ,'""  *M 

-  Gehör';  eLocM 
Mfepi  >.  de 


11.   mw«,  in  der  Grundbedeu- 
tung   ^nschuid'^»K,     Ankla^e- 

nr,v;rworf;  ebe,so  c- '  «• 

inert]  'haftet  an'. 

.  J2;  Ä"?  '^renvolle  Stellung' 
spenell die .Erhebung  in  den  Amt' 

Wort,«  ['gen8beziehen   8ich   ** 

diJ <\  'V,ano  in^oatam  auf 

tur,  aTitoaucUnn  auf  die 

Ad.l,tut  oder  das  Tribunal,«/*? 

m*mc  hnfim  p*m*m  auf 

orlt"1"!-'  <eus,lat.  Schul- 

grammatii  ^ 

orf.orfjc^^j   Kn.r.lHr  heifst 

tlw-r-K*?* tra  et  *tudü>. 

fallend   »t  der  Gebrauch  des  Ab 

•  mg  wegen  sine  odio 
«.rwartete.     Schuld    daran    ist    dp« 

Auto»  Abnegg^g  <££&& 

™«         Sb"firp"8    ist    aus    dem 
■Satzgliede    n«m/  <,,,£ 

J2J««  m  entnehmen.  wi..M.. 

hoT;  ^ 


Vgl.  nochNe,,  ,  4  tempus 

i,a       '    S]i^rnil  Sa. 

•iri«n 

IZ  '",- ■-«■'»«' ■■■•" 1     h,rau, 

Tl  ^»wobeinlieh  neeh  ,u; 
prw*t'  MfeThnk, 

1» 
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TACITI  HISTORIARUM 


2  Opus  adgredior  opimuin  casibus,  atrox  proeliis,   discors  sedi- 

üonibus,  ipsa  etiam  pace  saevum.  quattuor  principes  ferro  inter- 
empti;  trina  bella  civilia,  plura  externa  ac  plerumque  perniixta; 
prosperae  in  Oriente,   adversae  in  Occidente   res;   turbatum  tllvii- 

5  cum;  Galliae  nutantes,  perdomita  Britannia  et  statim  omissa;  coortae 


minder  gefährlichen  Stoff'.  Was 
ein  Historiker  bei  der  Darstellung 
von  Domitians  Regierung  zu  be- 
fahren hatte,  zeigt  die  Äufserung  A. 
IV,  33  multorum,  qui  Tiberio  regente 
poenam  vel  infamias  subiere,  posteri 
manent  etc. 

seposui]  'habe  ich  bei  Seite  ge- 
legt' d.  h.  'aufgespart'. 

18.  velis  —  sentias]  s.  zu  Z.  9. 

2.  1.  Opus  adgredior  opimum 
casibus  etc.]  'Zu  einem  Werke 
schreite  ich,  das  eine  Fülle  von 
Mifsgeschicken,  Greuel  in  Schlach- 
ten, Zwietracht  in  Aufständen,  ja 
selbst  im  Frieden  Blutgier  aufzu- 
weisen hat'.  Der  Ausdruck  opimum 
(eigtl.  'wohl  genährt',  dann  von 
dem,  was  in  Fülle  strotzt)  casibus 
erinnert  an  die  Horazische  Wen- 
dung periculosae  plenum  opus  aleae 
(od.  II,  1,  6);  der  Abi.  steht  wie 
Lucr.  I,  722  (regio)  rebus  opima 
bonis;  Cic.  acc.  in  Verr.  I  §  132 
opimum  praeda;  Liv.  III,  7,  3  Tu- 
sculanum  agrum  opimum  copiis.  Zu 
ipsa  pace  saevum  vgl.  I,  50  recentia 
saevae  pacis  exempla;  A.  VI,  36 
regem  saevum  in  pace  et  adversis 
proeliorum  exitiosum.  Man  denke 
an  die  Grausamkeit  Domitians  und 
die  Verfolgungswut  seiner  Delato- 
ren. Die  Auslassung  von  in  ist 
durch  das  Attribut  ipsa  gemildert. 

2.  quattuor  principes]  Galba  am 
15.  Jan.,  Otho  am  16.  Apr.,  Vitel- 
lius  am  20.  Dec.  69,  Domitianus  am 
18.  Sept.  96. 

3.  trina]  hier  'dreifach,  dreima- 
lig' ;  das  Distributiv  steht  statt  der 
Kardinalzahl,  wie  III,  82  miles  Vi- 
tellianus  trinis  et  ipse  praesidiis 
occurrit.  So  schon  Caes.  b.  G.  I,  53 
trinis  catenis;  b.  Alex.  37  trina  sub- 
sidia;  Ov.  fast.  VI,  216  nomina  trina. 
Sirker,  Tac.  Formenl.  §  49. 

bella  civilia]  Othos  mit  Vitellius, 
des  Vitellius  gegen  Vespaaianus, 
Domitians  wider  den  aufständischen 


Statthalter  L.  Antonius  Saturninus 
in  Obergermanien  (93  n.  Chr.) 

permixta]  hier  'zusammenfallend, 
gleichzeitig',  wie  Liv.  XXX,  34,  7 
duo  iam  permixta  protlia  erant. 
Meistens  wurden  auswärtige  Kriege 
gleichzeitig  mit  dem  Bürgerkriege 
geführt:  so  traf  der  Einfall  des 
Sarmatenstammes  der  Rhoxolaner 
mit  dem  Ausbruch  des  Krieges 
zwischen  Otho  und  Vitellius  zu- 
sammen, der  Krieg  gegen  die  Juden 
und  die  Belagerung  von  Hieroso- 
lyma  wurde  zu  gleicher  Zeit  von 
Titus  geführt,  wie  die  Kämpfe  zwi- 
schen Vitellius  und  der  flavianischen 
Partei,  und  der  Aufstand  des  Civilis 
und  seiner  Bataver  fiel  ebenfalls  in 
die  Zeit  des  letzten  Bürgerkrieges. 

4.  Unter  dem  Namen  Illyricum 
verstand  man  die  Provinzen  Dal- 
matien,  Pannonien  und  Mösien 
(c  9.  76.  II,  85).  Gemeint  ist  hier 
der  Anschlufs  der  dort  stehenden 
Legionen  an  Vespasians  Sache. 

5.  Galliae  nutantes]  Derselbe 
Ausdruck  IV,  49,  8.  Beim  Ausbruch 
des  Aufstandes  unter  Civilis  schwank- 
ten die  Gallier  in  ihrer  Treue;  die 
einen  schlössen  sich  entweder,  wie 
die  Treverer  und  Lingoner  (IV,  51 
fgg.),  freiwillig  an  oder  wurden 
doch,  wie  die  Tungrer  und  Nervier 
(IV,  66),  ohne  Mühe  zum  Anschlufs 
an  die  Schilderhebung  vermocht, 
während  andere,  wie  die  Sequaner 
(IV,  67)  und  Remer  (c.  69),  Rom 
treu  blieben. 

__  perdomita  —  omissa]  Rhetorische 
Übertreibung;  denn  ganz  aufgegeben 
wurde  Britannien  nie.  Unter  Domi- 
tians Regierung  wurde  Britanniens 
Einverleibung  durch  des  tüchtigen 
Statthalters  Agricola  Energie  und 
Umsicht  bewerkstelligt,  dochmufste 
Hadrian  die  Herrschaft  über  die 
gaelischen  Schotten  wieder  auf- 
geben. Spart.  Hadr.  5  Britanni 
Urnen  sab  Romana  dicione  non  po- 
terant.   S.  Marquardt,  röm.  Staats- 
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in  nos  BarmaUraoi  M  BMkorma  gfltt,  nohHiUtM  oMUnn  mutnis  g 
I        I,   mota    prtpe   i-tiam   l'arthorum   arma   falsi  Neronis   liidil.ri... 
iam  vero  Italia    novis   «ladüms   v.-l  post  longam  saeculnmin  Serien 
n'p.tilis    .ulllirta:    hausta    aut    ol.rnta    [nrbflf]    IW-iuidissima   Cjunpa- 


verw.  Bd.  I  S.  132.    Zu  omissa  vgl. 
A.  VI,  36  omissa  Arm>  l 

MrfanN»]  Zunächst  ist  der 
Einfall   der   Khoxolaner  in  Mösien 

femeint   (I,   79),    dann    Doruitians 
eldzug    gegen     einen    Sarmaten- 
stamm  (Suet.  Dom.  6). 

Sueborum]  Als  Grenznachbarn 
der  Sarmaten  war  19  n.  Chr.  ein 
Suebenstamm    von    Drnsns    Caesar 

{'enseit  der  Docan  zwischen 
'lassen  Marne  und  Cnsus  angesiedelt 
worden.  Einer  Waffenverbrüibrnn^ 
•  ben  mit  dem  Sarmaten- 
stamme  der  Jazygen  pegen  Domitian 
thut  Cassius  Dio  LXVII,  5  Erwth- 
nnng. 

nobilitatus  cladibus  mvtws 
cus]  Die  Darier  machten  sich  einen 
Namen,  indem  sie  die  von  den 
Kömern  erlittenen  Schläge  erwider- 
ten, pricht  von  zwei 
schweren  Niederlagen,  welche  sie 
den  Römern  beibrachten.  Vgl.  Agr. 

amisti.   Znm  Ausdruck  vgl.  V.U.  II, 
■MjMl  tnox  nostris  tuisque  cla- 
dibu8  mobiles. 

-'ij  So  ist  - 
wegpn  der  Zugehörigkeit  von  prope 
711    "  !':    dagegen    ohne 

solch.  ,ta  et  Da- 

corum  gen*.     Im  Mediceus  ist 

inota  eiiam  prope  itiam. 

(iauk.l»pi.  r  67: 

cum  post  viffinti  antws  (nach  N 

'itset 

••te  tactaret,  tam  /«  ■  »mm 


•B««rB  Betrüger,  der  »ich  für 
ao«g»b,  erwähnt  Tm    1 1 

lor  Steigerung  'nun  gar,  voll- 

■ 

K»'ht  auf  da«  Folt- 

n  l.tbare  Pest, 


9.  adflictus  rhart  betroffen,  schwer 
heimgesucht'. 

hau8ta  aut  obruta  —  ora]  Abge- 
sehen von  dem  Erdbeben  des  J.  63 
n.  Chr.  (Sen.  quaest.  nat.  VI,  1)  wur- 
den bei  dem  grofsen  Ausbruch  des 
Vesuv   im    ersten   Regierungsjahre 
des   Titus  (am  24.  Aug.  79)    nicht 
blofB  die  Städte  Herculaneum   und 
Pompeji,  sondern  die  ganze  Kflsten- 
strecke  mit  Inbegriff  der  Ortschaften 
teils    durch    Schlammmassen    und 
Aschenregen  verschüttet,  teils  dnreb 
das  infolge  der  begleitenden  Erd- 
stöfse   aus  seinen   Ufern  getretene 
Meer  verschlungen.  Zunächst  i 
in     der     handschriftlichen     Lesart 
tae   aut   obrutae   urbes   fecun- 
dissima  Campaniae  ora  der  lokale 
Abi.  fecundissima  ora  Anstofs,  inso- 
mitsamt  de 
renchhingen  teils  versci. 
wunl...     Bo   ^zeichnet  denn  auch 
der  Mager«  l'linins  in  data  bekann- 
ten  Briefe  an  Tac.  über  den 
seines  Oheims   (ep.  VI,  16,  1)   die 
durch  den  Ausbruch  de«  Vesuv  hcr- 
ophe   als   eine 
dadnUrranm  und 
selbst   spricht  A.  IV,  67   bei 
Unglücks  allgemein 
■rrimus  sinus,  antequam 
Vtsuvius  mons  ardesccns  faci<„ 
verter- 

|t  in  dtt  einem  auf 
Abwechselung    so    erpici. 

nden 
aaderfolg«    von    urbes 

te  (im 

-       Von   d« 

III,  77 

/  auf  die  S.l.l.unni- 
BMMn 
Cassiu«  Di.. 

nölne    >  So 

1,  7 

•1"T),      durch     da« 

HÖH  domo*  Solu  in 

/mm  aut  uro*  singulas  haurit,  sed 
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gentes  totas  regionesque  subvertit  et 
modo  rmnis  operit,  modo  in  altam 
voragmem  condit.  Daher  hat  Wölff- 
hn  das  unhaltbare  urbes  aus  dem 
lexte  geschieden,  wohinter  allen- 
falls ein  verdorbenes  cineribus 
stecken  könnte.  Nachdem  einmal 
urbes  in  den  Text  geraten  war, 
verstand  sich  die  entsprechende 
Änderung  der  Participien  von  selbst. 
Über  aut  s.  zu  II,  92,  9. 

10.  et  verbindet  die  beiden  Satz- 
glieder   in  denen  Tac.  die   harten 
Verluste  (cladibus),  welche  Italien 
durch  Elementarereignisse  betroffen 
hatten  näher  bezeichnet.  Das  erste 
Wied  dient  zur  Erklärung  von  novis 
cladibus  das  zweite  geht  auf  repetitis. 
mcendiis]    unter   anderen    durch 
den  grofsen  Brand  im  zweiten  Re- 
gierungsjahre des  Titus  80  n.  Chr 
Ussius  Dio  LX VI,  24. 
consumptis]  s.  zu  c.  20,  4 
11.  Capitolio]  Bei  der  Erstürmung 
durch  die  Vitellianer  ging  das  von 
Vespasians  Bruder,   dem  Stadtprä- 
fekten    Flavius    Sabinus,    besetzte 
Kapitol  in  Flammen  auf  (III,  7n 

pollutae  caerimoniae]  Anspielung 
auf  das  von  Vestalinnen  gebrochene 
üeuschheitsgelübde;  s.  Plin   ep  IV 
11,  6  fgg.    Suet.  Dom.  8.     Cassius 
Dio  LXVII,  3.  cassius 

magna  adulteria f auffallende,  Auf- 
sehen erregende  Ehebrüche'  (Nä- 
gelsbach, lat.  Stil.  §  70,  2).  Vgl.  zu 
11,  53,  4  ut  magnis  inimicitiis 

claresceret.  Andere  erklären  magna 
durch  virorum  feminarumque  illu- 
stnum  unter  Heranziehung  von  c  4 
magnis  domibus  (d.  i.  familiia),  wo 
dann  magna  adulteria  für  magni 
adulteri  gesagt  und  durch  'hohe 
Liebschaften'  zu  übersetzen  wäre. 
Wach  Ritters  Bemerkung  ist  auf 
Uomitians  Ehebruch  mit  Julia,  sei- 
nes Bruders  Titus  Tochter,   ange- 


spielt.  Suet.  Dom.  22.  Plin   en   IV 
11,  6.  K"      ' 

12.  plenum  exiliis]  für  plenum 
exulum,  das  Abstraktum  für  das 
Konkretum,  parallel  mit  caedibus. 
Nach  Analogie  mit  dem  Part,  refer- 
tus  wird  plenus  von  Livius  und  an- 
dern öfters  mit  dem  Abi.  verbunden 
wahrend  bei  Cic.  und  Caes.  diese 
Konstruktion  nur  vereinzelt  vor- 
kommt.   Vgl.  c.  6,  10. 

infecti  caedibus  scopuli]  fmit  Blut 
getränkt  die  Felseneilande'.  Sowohl 
i    ud?r,  ertlichen    Verbannung 
als  bei  der  milderen  Form  der  reit 
gatio  wurden  vorzugsweise  die  Öden 
*  elseneilande  des  ägäischen  Meeres 
(benphus,   Gyarus,   Amorgus,   Do- 
nusa) oder  die  kahlen  Klippen  von 
.nanasia  zwischen  Corsica  und  Etru- 
nen,  Pandataria  westlich  von  Cu- 
mae,  Cercina  vor  der  kleinen  Svrte 
den   Verbannten  als   Straforte   an- 
gewiesen. Nicht  selten  kam  es  vor 
dais  man  dieselben  durch  Meuchel- 
mord aus  dem  Wege  räumen  liefs 
(s.  c.  46,  21). 

13.  omissi  —  honores]  So  wurde 
es  nach  Cassius  Dio  LXVII,  13  dem 
wegen  einerLobschrift  auf  Helvidius 
f  «scus  unter  Domitian  hingerich- 
teten Herenmus  Senecio  vom  Staats- 
oberhaupte als  Vergehen  angerech- 
net, dais  er  darauf  verzichtet  hatte 
nach  der  Quästur  sich  um  ein  wei- 
teres Amt  zu  bewerben.    Über  die 
Auslassung  von  erant  s.  zu  c.  9,  3 
15.  utspolia]  Wie  in  einem  ehr- 
lichen Kampfe  gewannen  die  Dela- 
toren hohe  Staatsämter  und  Priester- 
würden der  Opfer  ihrer  Niederträch- 
tigkeit.   Mit  einem  ähnlichen  Sar- 
kasmus  wird  Agr.  45  der  politische 
Ankläger  des  Herennius  Senecio  be- 
dacht:   una   adhuc   victoria   Carus 
Metius  censebatur. 
W-procurationes]Procuratorhieh 
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forterant   enoetl    odfio   ei    terrore.     corrupti    in    doniinos   servi,   in  v 
pttrooot  lilxTii,  e|  (|nii,us  deeral  intmkot,  per  .-miicos  oppri 


eigtl.  der  bevollmächtigte  GeschäftB- 
rer  eines  Privatmannes  oder  der 

•  alter  eines  aufseritalischen 
•  iiundbesitzes.  Die  procuratores 
Caesaris  waren  kaiserliche  Haus- 
beamte, Mandatare  des  Kaisers  in 
Finanzsachen.  Seit  der  Teilung  des 
Reichs  in  kaiserliche  und  senato- 
rische Provinzen  (27  v.  Chr.)  wurde 
die  oberste  Militärgewalt  sowie  die 
Civilregierung  in  den  kaiserlichen 
Provinzen  im  Namen  des  Kaisers 
von  den  auf  unbestimmte  Zeit  er- 
nannten Statthaltern  (Jegati  Au- 
gusti  oder  Caesaris  pro  praetor*)  aus- 
geübt, während  die  Senatsprovinzen 
vom  Senate  insofern  ressortierten, 
als  der  Statthalterposten  vom  Se- 
nate besetzt  wurde.  Nun  stand  die 
gesamte  Finauzverwaltung  in  den 
ersteren  unter  dem  procurator  Cae- 
saris, der  häufig  auch  noch  mit  der 

men  Kontrole  des  Ugatus  Cae- 
saris betraut  war;   in  den  Senata- 
;nzen  hatte  der  Prokurator  nur 

•  fälle  und  Einkünfte  des  von 
taatskasse  (aerarium)  get 

ten    kaiserlichen    Rentamts  (fiscus) 
•■  walten,  während  die  Einnah- 
men und  Ausgaben  der  Staatskasse 
von  d.  ■ ,-  des  Staa- 

tes den  Prokonsuln   beigeord 
Quästoren  besorgt    wind 

wurden   schon    unter   d< 
iuiittern  in  den  kleineren 

Recht 

det    J  ,    und    der    inneren 

Verwaltung   als  Statthalter   ange- 

in  ludaea 

ncum 

ÜEL.  I.  70  ,  Albinua  in  Mu 

■  A    I,  11,  v 

ii  1  itel  procurator  et  praeses 

O&U  oder 

.  Pro- 
wurden    meist   Männer 
■tande,  häufig  aber  auch 
Caesaris  genommen,  die  da- 
durch ,,to  equester  erhoben 
gL   Hoeok,  rüm.  Gesch. 
I,  «  S.  202  fg.     Hommwn,    röm. 
StaaUr.  II.  ,,4r)lt, 
röm.  Staataverw.  B<i 


interiorein  potent iam)  .'geheimen 
Einflufs'  bei  Hofe. 

agerent   verterent  cuncta  odio  et 
terrore]  'indem  sie  durch  Erregung 
von  Hafs  und  Schrecken  alles   in 
Bewegung  brachten,   ja  über  den 
Haufen  warfen'.    Der  römische  Kri- 
minalprozefs   kannte  so  wenig  wie 
heutzutage    der  englische   das   In- 
stitut  des    öffentlichen  Anklägers. 
Es  blieb  dem  Privatinteresse 
lassen,  Kriminalanklagen  zu  erheben. 
Ehrgeizige  junge  Männer  beuteten 
von  jeher  diesen  Umstand  aus,  um 
politische  Karriere  zu  machen;  na- 
mentlich  aber  seit  dem  argwöhni- 
schen   Tiberius    hatte    sich    dieser 
Brauch    zu   einem   förmlichen  An- 
klagesystem ausgebildet.  Agere,vto- 
für  Cicero  etwa  agitare  et  turbare 
gesagt  haben  würde  (p.  Cluent.  §  188), 
scheint  die  verderbliche  Tliiit, 
der  Delatoren,  du  in  alle  Verhält- 
nisse eingriff  und  allgemeine  Ver- 
wirrung hervorrief, anzuzeigen.  Vgl. 
Nippcrdey-Lapoi  zu  Nep.  Att .  •.»,  i. 
Vertere  steht  für  tvarün,  /» 
dare,  wie  schon  bei  Verg,  Aen.  II, 
'.  ne  vertere  secu  pater 

rouenti   im  rdlet; 

•  oft'.  I  §  81 

i     H.  III,  61    versa  fides;  A.  II, 
42.  DLS6.64. 

iie  eine  Kumulation 
enthalten,  sind :  niugaayn- 

nebea  gestellt; 

a.  zu  EL  II,  70,  16  intueri  mirari. 
Draeg  134.  Bemerke  noch 

den   Wechsel   zwischen  Asyndeton 
und  K  "]<:.:. itionaua  Abneigung  gegen 

ik  innität;  s.  zu  c.  60,  10 
Belohnungen  der  Ankläger  erweck- 
fa  der  Bevölkerung  gegen 
dieae    8ubjekte;    ihre    Verfolgung 
hochgestellter    Mänr,.  itete 

ken,  namentlich  in  dm  höhe- 
ren Kreisen  der  Gesellschaft;  vgl. 
um  subversa  Crassorum 
■mus  in  summum  odium 
exttderat:  sponte  Caesaris  accus 
ntm  subisse  iuvenis  admodum.  nee 
dtpelkndi  periculi  sed  in  spei» 
tentiae  videbatur.     Nach   in 
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3  Non   tarnen   adeo  virtutum   sterile   saecuhim     »t 

exempla  prodiderit.  comitatae  nrof  L  pk  '  *  n°n  et  bona 
maritos  in  exilia  eoniuges  Tronin«,  i  g 1  ^™8  matreS'  secutae 
coDtumax  etiam  adversu    iorZ^s  r Ä  C°nStanteS  eene"> 

5  rorum   vironnn  necessitates,  ipsa'e*  ST^ST.  £ 


der"  s3  d18  ^n.geklagten  hatte 
der  benat  als  Knmmalgerichtshof 
darüber  Beschlufs  zu  fassen,  ob  der 

/Äer  die  durch  das  Ge^  (?2 

Afco  de  maiestate)    bestimmte  Be- 
lohnung (den  vierten  Teil  des  Ver 
mogens  des  Schuldigen  nach  A.  IV, 
20)  verdient  habe,  und  nicht  selten 

wdeTrT  Lohn  noch  «höht,  wie 
nach  A.  IT  32  die  Ankläger 'vom 
Senatorenstande  aufser  der  Reihen- 
folge zur  Prätur  befördert  wurden 

Iird  ,TT  L°hne  der  Delatoren 
wird  durch  eine  Metonymie  aus- 
gesagt, was  eigentlich  von  den  be- 
lohnten Schurken  gilt   (nee  minus 

lera)     Welche  verderbliche,  demo- 
ralisierende Wirkung  übrigens  öSe 
Belohnungen  äufserten,  bebt  Tac 
wiederholt  hervor,  z.  B    A    IV    30 

ZSat0reSi  9mm  ho^um  publica 
exitio  repertum  et  ne  poenis  quidem 
umquam  satis  coercitum,  per  praT- 
mmehciebantur.  Vgl.  die  Redfdes 
Curtius  Montanus  H.  IV,  42.  Bei  ein- 
getretenem  Umschwünge  der  Dinge 
wurden  dann  manche  von  ihnen 
^Verantwortung  gezogen  (II,?0 

17.  corrupti  etc.]   vgl.  IV,  l  nee 
deerat  egentissimm  quisque  e  plebe 

18.  et  'dazu'   schliefst   den   Ge- 
danken vervollständigend  ab;  s.  zu 

nS  TiC0!   W*»'l    So   wurde 

?reunbd  PI«  *F%    8einen    int™en 
l reund  Nandus  Varus  (II,  63)  Barea 

Soranus  durch  seinen  Freund  und 
Lehrer  P.  Celer  (IV  10)  dem  Un?er 
gang  geweiht. 


Praet.  von  esse  im  Hauptsatze  beim 
praedikativen  Adj.  na<m  VergS 
Vorgange  ausgelassen. 

2.  secutae  maritos  in  exilia  con- 
ruges]  So  begleitete  Fannia,  dTe 
Enkelin  jener  heldenmütigen  Ärria 
ihren     Gemahl    Helvidiuf   Priscus 

iNero  im  J.  66  und  unter  Vespasian 
3.  audens  für  das  klassische  au- 
dax,  wie  c.  6,  14.  79    2 

constantes  generi]  wie' Helvidius 
Priscus,  Thraseas  Eidam  (IV  6? 

4     contumax]    'Trotz    bietend' 
eigtl.  von  dem,  welcher  einer  Zu- 
mutung mit  Verachtung  begegnet 
servorum  fides]   vgl.   das   IV    50 
erwähnte  Beispiel.  ' 

supremae  clarorum  virorum  ne 
cessüates] I  'hochgestellte  SLZ 
aufserste  Drangsale'  (d.  i.  drangvolle 
^age).  buprema  necessitas  (l  72> 
supremae  ejus  necessitates  (A  XI  37} 
™<*ssitaS  ultima  (A.  XII,' 22.' 61 
av,  61)  necessitas  extrema  (A.  Xlll' 
1),  sind  euphemistische  Ausdrücke' 
für  die  drangvolle  Lage  dessen,  de? 

geh  genötigt  sieht,  an  sich  selbst 
Hand    zu    legen      DaQQ    hat    mOst 

unter  ipsae  neces  den  Akt  des  un- 
freiwilligen Selbstmordes,  die  To- 
desstunde selbst  zu  verstehen  Vgl 
C$e.  acc.  m  Verr  y  §  113   .n  Jfe 


«.  1.  virtutum  sterile]  'an  edlen 
Zügen  arm';  vgl.  Vell.  lfJ18,  3  urts 
hberahum  studiorum  steiles  und  als 
Gegensatz  dazu  Liv.  IX,  16  19  vir- 
If^Jeracioraetas.  Hier  wie  80 
oft  hat  Tac.  die  3.  Pers.  Ind.  eines 


clarus  '  hochgestellt ,  erlaucht ', 
ebenso  dnreh  Geburt  und  Stel- 
lung wie  durch  Thaten  und  Ver- 
dienste, wie  Agr.  1.  G.  27  u.  ö  in 
den  Ann. 

5.  laudatis  antiquorum  mortibusl 
Tacitus  denkt  an  das  gefeierte 
Lebensende  von  Männern  der  alten 
Zeit  wie  Sokrates,  Phokion,  De- 
mosthenes,  Cato  Uticensis.  Zu  den 
^luralen  neces  und  mortes,  wodurch 
die  Beziehung  auf  verschiedene  Zei- 
ten und  mehrere  Personen  ausge- 
druckt wird,  vgl.  V,  8  fratrum  con- 
lugum  parentum  neces;  Cic.  in  Cat 
1  §  18   multorum  avium  neces;  p. 


OBER  I.    CAP.  3—4. 


9 


fa*  «ttgaor—  Dortümi  per«  exite*.  praeter  multiplires  rerum 
himianarum  easoi  eaeio  tornqw  praKgia  ,i  ftdmimui  monitui  « 
futurorum  praesagia,  hMi  tri»*,  HnWgai  manifwU;  nee  enta 
,m"!"'"M  Btradoribni  popofl  Itnmaiii  dadiboa  magigre  foatta  indi- 
tül   adpatatwn  esl   MM  esse  curae  deis  secunl,t,n.   Dostam    MM  10 

UltlOllcm.  > 

Cetrnnn  uiteqiMiii  deaUnata  mhumomd.   repetendum  videtor   I 
qnali»  Btatos  orbia,  .,...-„.   mens  exerrftaom,  quis  habitoi  provW 
•»nun,  <I<».,1  In  tot.»  terrarum  orbe  raüdum,  quid  Mgra»  fawil 


Caec.    §    100    nrces    ignominiasque 
'.     H.  II,  93   crebrae   mortis; 
W,  16   obitae  pro  re  publica 
mortes,    Cic.   Tusc.  I   §  116  clarae 
vujrtes  pro  patria   oppeUt,,,-;    zlIm 
I'Iur.  exitus  vgl.  A.  I,  83.  IV,  11.  33 
VI.  M.  XVI, 
pares]  'gleich  zu  stellen». 

6.  res  humanae  'Erdenleben,  Men- 
schenwelt'. VA  Agr.  40  mhomimm; 
A.  I,  79  ond   VI,  '22  res-  morfa 

7.  caeloterraque]  lokaler  Abi.  ohne 
m  nach  Analogie  von  terra  marique, 
wie  Sali.  lag. 

1    'rt  IV,  29, 6.  Cicero  bezeich- 
M  fio.  V  §  9  die  Konstruktion 
als  poetischen  Sprachgebrauch. 

8.  laeta   tnstiu,    nmlagua  mani- 

Doppelpaar  gegensätz- 
licher Asyndeta;  vgl.  c.  10  luxuria 
tndustria,  comitate  adrognntia;  II, 
80  anitno  spes  t  fc  com«  oä- 

versantur;  Cic.  Tusc.  V      1 1  t  bona 
qua,  honesta  turpia, 
t".  magna  parva.  Ebenso 
ülich  eng- 
indenei     Wörter    asyndetisch 

jy  *  ibus. 

Nftgelsbacb,     l«t.    Stil.    §    178,   1. 
Draeger,  Synt.  §  i 

da   statt    mamfesta 

"iso,      7.11  - 
11,6 

wie  et  seinNol!  ;  \\\  t1t$tia 

"iis.    H.   I. 

hrh.n     mmvtttii  durtnr. 

bat  um  est]  'hat  es  sich 

Dasein,    behn^ 

DW.   U)    ;  ,,/•  1U!,j  ,. 

tatem  steckt  rin  Wo 


•  Ü  ^'°  'Zflchtigung,  Strafge- 
richt .  Denselben  Gedanken  ipricht 
Lucan  IV,  807 fgg.  ans:  felix 
auulem  civesque  habitura  beatos,  si 
hbertatts  super is  tarn  cura  placeret, 
quam  vnxlictaplacet.  Meiser  schlägt 
im  Anschlufs  an  diese  Stelle,  die 
dein  Tac.  vorgeschwebt  haben  möge, 
vtndtctts  statt  indidis  vor.  Das 
Wort  kommt  aber  bei  Tac.  <■ 
den  Ann.  und  zwar  nnr  im   Sine 

OV,  f.  fft.   XV,  51.    Überhaupt 
hndet  es  sich  laut  einer  eini: 
den  Untersuchung  von  Fr.  \\ 
die   mir   schriftli.li    vorliegt,    ab- 
gesehen   von    einer    zweifelhaften 
Stel je  (Val.  Max.   VII,  fl 

Malm)  nirgends  im  Plural. 

.  C  4  —  11.  Kinl.-itinitf  Qber  die 
innere  wie  äufcere  Lage  des  Staates. 
.    **  ner«    'das 

beabsichtigte  Werk  verfassen'. 

repetere  'nach  dem,  was  rück- 
wärts liegt,  greifen'  oder  'weiter 
ausholen'  (Cic.  ad  fam.  I,  9,  4  altius 
constl,  M,    29)  j 

exspectare  te  arbUror,  haec  tarn  lange 
"*  quo  spectent;  p. 
8e»t  §  81.  §  100);  dann  -  in  ,..,- 
ru.ker.,1.  „der  Darstellung  erör- 
I  «I   II,  87  quam  (seditionem)  «■ 

**«*« «««...  p<micm reprta*,-  c.  48 
?  ^?Uf  f"*rB  re!*t"ro  ab  im 
a.  avi,  18  supra  repetere. 

2.  mens  ,  „.  ff  80f  6 

Ao&Wwa] 

an>ktm-.  |,  gidirancht,  wm  A    I.  \h 
qutt  fims    II.  111,66  quism 

lat   * 
».    i«   toto   terrarum   orbe]    Zum 
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ut  non  modo  casus  eventusque  rerum,  qui  plerumque  fortuiti  sunt, 
6  sed  ratio  etiam  causaeque  noscantur.  finis  Neronis  ut  laettis  primo 
gaudentium  impetu  fuerat,  ita  varios  motus  animorum  non  modo 
in  urbe  apud  patres  aut  populum  aut  urbanum  militem,  sed  omnes 
legiones  ducesque  conciverat,  evulgato  imperii  arcano,  posse  prin- 
cipem  alibi   quam  Romae    fieri.     sed  patres  laeti   usurpata   statim 


Gebrauche  der  Praep.  vgl.  Cic.  Phil. 
X  §  10.  XI  §  34.  Liv.  XXXVII,  25, 
10.  XLIV,  15,  5  (nach  Kochs  evi- 
denter Verbesserung) ;  das  ruonurn. 
Ancyr.  c.  3  toto  in  orbe  terrarum; 
Dial.  29  in  tota  domo.  Schon  die 
älteren  Klassiker  setzen  in  der  Ver- 
bindung mit  esse  die  Praep.  in  zu 
dem  mit  totus  verstärkten  lokalen 
Abi.  wie  Cic.  acc.  in  Verr.  IV  §  99 
sacrarium  Cereris  est  apud  Catinen- 
ses  eadem  religione,  qua  liomae,  qua 
in  ceteris  locis,  qua  prope  in  toto 
orbe  terrarum;  §  1  nego  in  Sicilia 
tota  .  .  .  fuisse;  §  72  nihil  tota  in 
Sicilia  neque  sacri  neque  religiosi 
duxit  esse;  II  §  160  vestigium  in  tota 
Sicilia  nullum  esset  relictum.  Vgl. 
dagegen  H.  IV,  58  ne  hoc  prodigium 
toto  terrarum  orbe  vulgetur. 
aegrum]  ffaul',  wie  II,  86,  21. 

4.  casus  eventusque  rerum]  fdie 
Wechselfälle  und  der  Verlauf  der 
Ereignisse',  wie  Cic.  p.  Balbo  §  9. 
p.  Marc.  §  23;  vgl.  Caes.b.  G.  VI,  42 
eventus  belli  non  ignorans;  VII,  29 
omnes  rerum  eventus.  Vgl.  zu  H.  V, 
10,  10. 

fortuitus  fdem  Zufall  unterwor- 
worfen,  unberechenbar'. 

5.  ratio  causaeque]  ein  8*  diä 
dvoiv,  fder  ursächliche  Zusammen- 


ut  —  ita]  s.  zu  c.  6,  13. 

primo  gaudentium  impetu]  fin 
der  ersten  Aufwallung  der  Freude, 
im  ersten  Freudenrausche'.  Der 
Gen.  Plur.  des  Part.  Pr.  Akt.  (bzw. 
Depon.)  ist  ein  ergiebiges  Ersatz- 
mittelfürdeutsche Abstracta,  denen 
Zustände  oder  Handlungen  beigelegt 
werden.  So  A.  II,  1  Phraates,  quam- 
quam  depulisset  exercitus  ducesque 
Romanos,  cuncta  venerantium  officia 
ad  Augustum  verterat  (alle  Rück- 
sichten der  Huldigung);  Agr.  4  ar- 
cebat  eum  ab  inlecebris  peccantium 
(Lockungen  der  Sünde) ;  Nägelsbach 
lat.  Stil.  §  29,  2.   Hat  aber  das  Ab- 


straktion schon  einen  Gen.  bei  sich, 
so  wendet  Tac.  das  %v  8ia  övoiv 
an,  wie  A.  III,  74  gaudio  et  impetu 
victoris  exercitus  conclamabantur. 
Mitunter  vertritt  dieser  Gen.  die 
Stelle  des  attributiven  Part,  beim 
Abstraktum,  wie  H.  I,  13  rumoribus 
nihil  silentio  transmittentium  (durch 
das  nichts  mit  Stillschweigen  über- 
gehende Gerede);  c.  5  sermones  Se- 
nium atque  avaritiam  Galbae  in- 
crepantium:  c.  22  rumore  Senium 
Galbae  et  iuventam  Othonis  compu- 
tantium.    Vgl.  IV,  29.  34.  79.  V,  13. 

6.  varios]  insofern  bei  einigem 
Nachdenken  der  Eindruck  derThat- 
sache,  dafs  anderswo  als  in  Rom 
das  Staatsoberhaupt  gewählt  war, 
für  die  hauptstädtischen  Kreise 
nicht  gerade  ein  erfreulicher  sein 
konnte. 

7.  Unter  urbanus  miles  ist  hier 
wie  c.  5,  1  das  Militär  in  der  Haupt- 
stadt (9  cohortes  praetoriae  und  die 
aus  3  cohortes  urbanae  bestehende 
Garnison)  zu  verstehen.  Anders 
c.  89,  11.    III,  69,  4. 

sed  omnes]  Die  Präp.  ist  im  zwei- 
ten Gliede  ausgelassen,  wie  c.  46, 
18;  III,  41  flexit  in  Umbriam  atque 
inde  Etruriam.  Nipperdey  zu  A.  II, 
68.  Draeger,  Synt.  §  103.  Ebenso  nach 
non  modo  bei  Cic.  p.  Flacco  §  17. 
p.  Sulla  §  66.  Liv.  XXXVII,  7,  15 ; 
nach  non  solum  bei  Caes.  b.  G.  VI, 
11,  2.    Nep.  Con.  5,  2. 

8.  evulgari  'unter  die  Leute  kom- 
men'. Der  folgende  Acc.  c.  Inf.  steht 
epexegetisch  zum  Abi.  abs. 

imperii]  fder  Thronbesteigung' 
(wie  c.  64,  1),  seitdem  Galba  von 
der  sechsten  Legion  in  Hispania 
Tarraconensis  zum  Imperator  aus- 
gerufen war  (V,  16).  Dagegen  be- 
deutet A.  II,  36  arcana  imperii  und 
c.  59  arcana  dominationis  'geheime 
Regierungsmaximen'. 

9.  quam]  nachklassisch  statt  ac. 
laeti]  sc.  erant;  s.  zu  c.  3,  1. 
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hben.ar  Kcenthn  ut  erga  phmipeni  imn  et  ihilMi;  primorea  10 
equitum   proximi   gaudio    patrum;    pars    populi    intogrt   et   magnis 
domibus  adnexa,  diente*  tilwtique  dannatoron  et  exulun  in  apcu 
ereeti:  pleba  sordida  et  circo  ac   ÜMMtria  sueta,   sinn.l  deterrimi 
servorum,    aut    qui    adeeil    bonfa    per   dedecus  Neronis   alebantor 
maesti  et  ramorani  aridl  '  16 

Kita   iiiImiius  longo  Caesaruni  sacramento  iubutus  ,i  ad  desti-  5 


usurpare  'geltend  macheu,  bean- 
spruchen', wie   A.  I,  7.     Cie.   acc. 
Verr.  V  §  162. 

10.  licentius  'in  unbeschränktem 
Mafse,  ungeniert'. 

.  wie  ws,  mit  einem  nominalen 
Begriffe  einem  Satze  eingefügt, 
entspricht  unserem  'wie  natürlich 
(ist)  .  Zu  diesem  verkürzten  Ver- 
hungssatze  vgl.  Agr.  11  ut  inter 
bar  bar  os ;  G.  22  nf  'mtos; 

H  I,  34  ut  in  magnis  mendaciis; 
c.  66.  IV,  33  ut  in  tumultu;  I,  90 
ut   in   famHiis;    II,  34   ut   in 

c.  78  Ut  nullo  aemulo;  III,  33 
ut  csercitu  vario  Unguis,-  c.  69  ut 
in  novo  obsequio;  c.  71  ut  in  multa 
paec;  A.  I,  66  ut  tali  in  tempore; 

I  ut  ex  longinquo;  IV ,   • 
tali  sorte.    So  schon  Cicero,  Caesar 
und  Liviup.    Draeger,  Synt.  §  178. 
Heraeus,  lat.  Schulgr.  §  107,  C,  8 
Ann 

absenttm]  Galba  befand  sich  noch 
auf  dem  Marsche  nach  Spanien. 

'"Ores    equitum]     'die    Ritter 
ersten  Rang—',     l'rimores  Ut  dem 

nach    hier  •.  v.   a. 

Unat-  71.  17).    So  biefsen 

-Iche  den 

■renconsus,    seit  Angustas   1 

>esterzen,  hat:  .,  den 

Senat  aufgenommen  werden  konn- 

wie  die  Senatoren 

■  '  n  Karsweg] 

(A.  11,69.  XV,  28)  oder 
\    XI,  6)  oder  wie  bier 

11 

ttae  6  tagt,   oder 
tearae,  wie  et  bei  8uet. 
t  der 
«*•*•"  il   der  Bevölke- 

rung, deM6B  Uesitsstand  nnvei 
5  war,    im 

er  m 


Kleinbürger.  Vgl.  Cic.  p.  Mur.  §  50 
tntegrorum  et  fortunatorum  pro- 
tnissis  saucios  et  miseros  credere  non 
oportere;  Curt.  X,  8,  10  quo  fad- 
ht.nros  ab  sumptuosis  discer- 
neret.  Über  die  Bedeutung  von  sor- 
didus  'ärmlich,  gemein,  niedrig' 
8.  Doederlein  zu  Hör.  ep.  I,  " 
Vgl.  H.  III,  74  sordida  pars  plebis; 
Dial.  32  sordidissima  artificia  'ge- 
meines Handwerk'. 

magnis  domibus]    vgl.  A.    III,   24 
iUustrium  domuum  adversa. 

12.   adnexa]  durch   mannigfache 
enge  Beziehungen  der  Clientel,  i 
als  Gntsverwalter,  Geschaftsfüh: 
Agenten   u.  h.  w. 

in  spern  erecti]  wie  II,  74,  10. 
Jene  Klienten  richteten  sich  zu  der 
Hoffnung  empor,  sie  würden  infolge 
des  Umschwunges  der  Dinge  der 
pekuniären  Vorteile  ihrer  alten 
Stellung,  wie  ■.  H.  de*  Bezuges  der 
sportulae,  wieder  teilhaftig  werden. 
18.  deterrimi]  'die  nichtswürdig- 
sten, verworfensten',  nach  der  I 
o»01'  abgenat stetten*.   Vgl. 

c.  6    deterrimus    mnrtnlium;    c.   60 
deteriorem  fore,  qui  vicisset. 

tdesa  bona  'zerrüttete  Ver- 
mögensverhältniMe',  wie  A.  XIII,  21 
adesis  omnibus  fortunis. 

iedecus  Neronis]  'a.. 

!■  machte  Nero 
Ehre,   solches   Gesindel   an 

m    Hofe   zu    um 

schlimme  Gerflehte,  I 

51  feeunda  rumor ibus;  c.  86 
rumoribm  obiecerat. 

6.  1-  longo  Caesarum  sacramento 

inKulus     Di«   rmpp«  ii   ii.    i.  ,   il  ujpt 

Stadt  hatt.  den  j*  . 

jährigen  Diesel    um  ugen 

lesaren,  «i 
neneid  geleistet  hatten,   gew 
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in  den  Mitgliedern  dieses  Hauses 
die  geborenen  Kriegsherrn  und 
Landesfursten  zu  sehen.  Longus 
statt  atuturnus,  wie  c.  218  89  13 
II,  6,3.  11,6.  17,  3.  76, 'l3.  Zum 
^en  Caesarum  vgl.  11,55  sacramento 
Vitelln  adactum  und  das  griechische 

Ol    TCOV    &fWV    OQHOl. 

2.  arte  et  inpulsu]  'durch  List 
und  infolge  eines  äusseren  An- 
stofses  .  Der  Befehlshaber  der  Kai- 
sergarde (praefectus  praetorio)  Nym- 
phidius  Sabinus  hatte  nach  Galbas 
bchilderhebung  den  Prätorianern 
vorgespiegelt,  Nero  sinne  auf  Flucht 
nach  Ägypten,  und  sie  durch  das 
Versprechen  eines  Ehrensoldes  (do- 
nativum  'Gnadengeschenk')  in  Gal- 
bewo 'S611  ZUr  HuldiS°ng  für  »alba 
3    sub  nomine]  für  das  klassische 


4.  eundem  in  pqce  quem  in  hello 
locum]  sc.  esse.     Über  den  Acc    c 
Int.   im  vergleichenden    Nebensatz 
bei    gleichem    Prädikats verbum    s 
Madv.  §303,b.  Schultz  §  387  Anm.' 
14.  Heraeu8,lat  Schulgr.§i88Amn. 
6.     Über  die   Auslassung  von  esse 
beim  Dativ  der  Sache  s.  zu  c   1   8 
5.  praeventam  gratiam]  Die  Sol- 
daten merkten  wohl,  dafs  ihnen  in 
der  Gunst  beim  Kaiser  die  Legionen 
die  ihn  dazu  gemacht  hatten,  näm- 
lich die  in  Hispanien  stehende  VI 
Victnx,    X  Gemina  und  die  durch 
balba  errichtete  und  aus  spanischen 
J^rovinzialen    rekrutierte    VII  Gal- 
biana,  später  Gemina  zubenannt  (s  zu 
c.  6,  8),  zuvorgekommen  waren.  Die 
Passiykonstruktion  ist  mit  ähnlicher 
Kühnheit  angewandt,  wie  G   20  nee 
virgmes  festinantur  'auch  mit  den 
Jungfrauen  beeilt  man  sich  nicht' 
dh.  mit  ihrer  Vermählung.  Natürli- 
cher wäre    freilich   praeventumque 
gratia  (se  esse),  wie  Ov.  trist.  V   4 
31  maerens  tempus  reminisciturillud 
quod  non  praeventum   morte  fuisse 
aoiet;  u.  I,  o3  m  eo  ipso  sacramento 


vexillis  inferioris  Germaniae   prae- 
ventus  €rat.  A-  XIV>  7  nis.  I 

venireturAgrippina;  Sali.  Jug  71  5 
6.    novae  res   'Umwälzung,    Um- 
sturz', wie  c.  6,   13.  7,  7  u    ö 

scelere  Nymphidii  Sabinil  Dieser 
praefectus  praetorio  hatte  während 
J^albas    langsamen    Marsches    den 
Gedanken  gefafst,  selber  den  Thron 
der  Cäsaren  zu  besteigen,  wozu  er 
sich  durch  seinen  Einflufs  unter  der 
früheren   Regierung,   seine  damals 
allmachtige  Stellung  in  fiom  und 
die  gunstige  Stimmung  der  Präto- 
naner  berufen  glaubte.    Er  rückte 
seinem  Ziele  durch    die  Absetzung 
des  TigellmuB  näher,  mit  dem  er 
bis  dahin  den  Oberbefehl  über  die 
Garde  geteilt   hatte.     Als   er    nun 
gar  durch  seinen  Agenten  im  Haupt- 
quartiere Galbas  in  Erfahrung  ge- 
bracht hatte,  dafs  Cornelius  Laco 
zum   praefectus  praetorio    ernannt 
sei,  und  dafs  er  neben  dem  Günst- 
ling litus  Vinius   nur  eine  unter- 
geordnete  Stellung  an  dem  neuen 
■tfurstenhofe  einnehmen  werde    be- 
schloß er  Hand  ans  Werk  zu-legen. 
Der  Verhandlung  gemäfs  sollten  die 
rratomner   in    dem   Kasernenhofe 
um  Alitternacht  sich  versammeln  und 
er    dann    als    Kriegsherr   beträfst 
werden.     Aber  einem  Kriegstribun 
von  der  Partei  Galbas  und  des  Se- 
nates gelang  es,  seine  Kohorte  von 
der  Unehrenhaftigkeit  des  Verrates 
an  dem  von  ihnen  selbst  anerkann- 
ten pursten    zu    überzeugen,    und 
durch   seine   Leute  wurde  nun  die 
Mehrzahl   der  übrigen  Prätorianer 
rar   das  Festhalten   an    dem    eben 
erst  geleisteten  Huldigungseide  ge- 
wonnen. Als  daher  Nymphidius  zur 
verabredeten  Stunde  mit  einer  vom 
designierten  Konsul  Cingonius  Varro 
abgefafsten    Rede    im    Togabausch 
vor    dem    Thor   der   Gardekaserne 
erschien,  fand  er  dasselbe  verschlos- 
sen. Trotz  des  ungünstigen  Beschei- 
des, den  er  auf  seine  Anfrage  von 
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i»|'"i<-<ti  imperial]  afti  molieutis  agfctatar.  .et  NyaphldfaM  aridem 
m  ipeo  cmatu  oppremt,  aad  mmaatti  eapite  defeetieada  abkto  m* 

MM  plm>.pi,-  uiilitum  ronscieiilia,  MC  .Jeeraut  MfBMMI  Milium 
atque  mritian  i.albae  iucrepantium.  Itadata  olim  .■(  militari  lama  10 
ealetarata  aereritai  aiaa  angebet  aaparaaHaa  veterem  discipluiaai 
atque  ita  quattuordecim  anoii  i  Neroe*  adavenetoa,  m  baud  minus 
riüa  priocipam  untrem,  quam  ahm  virtutes  nimaaelm  accessit 
Galbae  roi  pro  re  publica  honesta,  ipsi  anceps,  legi  a  se  militem 
non  .im:  oec  Blüm  ad  hanc  formam  cetera  erant.  15 

Invelklua  Benea  Titus  Viaina  et  ComeMiia  Laco,  alter  deter-  6 
iteoa   martaHom,    ahn'   knavi^imus,   odio   llagitiorum   oneratan 


tiorwache  erhielt  verlangte  er 
mit  seinem  Gefolge  Einlafs,  den  er 
auch  erlangte.  Ein  Wurfspeer  wurde 
von  einem  seiner  Begleiter  mit  dem 
Schilde-  aufgefangen.  Als  man  aber 
mit  gezückter  Stoßwaffe  auf  ihn 
eindrang,  floh  er  und  wurde  von 
folgern  niedergestoßen. 
)>raefecti\  sc.  praetorio  (Suet. 
Galb  |  itel  durfte 

Tae.  sich  wohl  ersparen,   da  aus 
dem  Zusammenhange  sich  ergiebt, 
dafs  hier  nur  ein  praefectus  prae- 
Min    kann.     Es   gab 
deren    zwei,    welche    sich    in    das 
Oberkommando  über  die  Prätoria- 
I 
et  —  quülem]  s.  zu  c.  8,  1. 
■juamvü]  koncessiv  beim  | 
wie    xuintQ.     Vgl.  c.  18,   6. 
■icht  so   bei  den  al- 
teren Schriftstellern  wie  Cicero,  der 
ea  nur  mit  Adjektiven  oder  Adver- 
ndet 

■ 
ir  manche,  recht  viele', 
wahrend  piurimi  Mi 
deutet.   Ebenso  c.  18.  27.  86.  80. 41 
46.  68.  86.  IV, 
81   ui,  da   Ann 

amscientia  'da«  Gefühl  der  Mit- 
schuld1. 

um]  Galba  stand  im  74 

pantium]   t.  zu  c.  4,   6. 
■lehr  ata]  'imM 
der  Soldaten  gefeiert'. 

18.  vereri,  das  Simplex   für  das 
-situm      revereri     (aidtioQui) 
Achtung  hab< 

in   öffent- 

lntwuir .  pro  «u  Gum 

'gl    HI,  7  decorum  pro  causa. 


anceps]  eigtl.  fwas  nach  beiden 
Seiten  hin,  zum  Guten  wie  zum 
Schlimmen  ausschlagen  kann',  da- 
her 'gefährlich'. 

legi  —  non  emi]  Dieselben  tu  r 
Galba  verhängnisvoll  gewordenen 
Schlagworte  stehen  bei  Suet.  G.  16: 
iaetavit  legere  8e  militem,  non  emere 
consuesse. 

16.  nee  cnim  ml  hanc  formam  ce- 
tera erant]  'denn  das  Übrige  war 
nullt  danach',  d.  h.  die  sonstigen 
Verhältnisse  standen  mit  di 
Tone  nicht  in  Einklang.  Der  ge- 
ge  Ton  pafste  nichl  in  die  Zeit 
hinein.  Zum  Sinne  vgl.  noch  c.  18 

cui  iam  pares  non  MMHtf.  Zu  forma 
7,  U  Uttcras  in 
eandem  formam  attulere('ein  gleich- 
lautendes Schreiben'). 

6.  1.  imvaUdm  'schwächlich,  hin 
fällig,  kränklich»,  wie  c.  9.  81  88 
g,  66.   IV,   it.  24.  A.  1,3.  111,48." 

Legat 

ui,  war  seit  dessen  Erbebung 

I  hron  neben  dem  neuen 

praefectus  praetorio  Cornelius  Laco 

das    eioflufsreichste    Mitglied    des 

•'tsrates.  ne  Person 

it  h.  (.  ü  .,,.  Schlaff- 

ind  Unthätigkeit   Lacos  s.  c. 

• 

«.  odio  flagitiorum  oneratum  c<m- 
Umptu  inertiae  dettruebant]  Um  eine 
stärkere  Wirkung  durch  das  An- 
nnandauoV  keed«  eegaaeltalaeaee 

ieder  alter  deternmus  morta 
/mmr,  alter  ignavimmui  tu 
hat   Tacitus   zwei   Sätze 
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contemptu  inertiae  destruebant.  tardum  Galbae  iter  et  cruentuni 
interfectis  Cingonio  Varrone  consule  designalo  et  Petronio  Turpi- 
5  liano  consulari:  ille  ut  Nymphidi  socius,  hie  ut  dux  Neronis  inau- 
diti  atque  indefensi  tamquam  innocentes  perierant.  introitus  in 
iirbem    trueidatis   tot   milibus    inermium    militum    infaustus    omine 


zusammengedrängt  und  der  Rhetorik 
die  logische  Gliederung  geopfert. 
Dem  Sinne  nach  gehört  odio  flagi- 
tiorum  oneratum  zu  Titus  Vinius, 
dagegen  contemptu  inertiae  zu  Cor- 
nelius  Laco.  Danach  sollte  man 
etwa  folgenden  Satzbau  erwarten: 
Invalidtim  senem  Titus  Vinius,  de- 
terrimus  mortalium,  odio  flagitiorum 
suorum  onerabat,  Cornelius  Laco, 
ignavissimus  hominum,  contemptu 
inertiae  suae  destruebat.  Auf  Galba 
lastete  der  Hafs  ob  der  Schurken- 
streiche des  Vinius,  und  seine  Stel- 
lung wurde  durch  die  Verachtung 
der  Schlaffheit  Lacos  untergraben. 
Eine  ähnliche  Verschränkung  lo- 
gisch zusammengehöriger  Begriffe 
findet  II,  41  statt;  ut  cuique  audacia 
vel  formido,  inprimam  postremamve 
aciem  prorumpebant  aut  relabeban- 
tur,  wo  man  eigtl.  in  primam  aciem 
prorumpebant  aut  in  postremam  re- 
labebantur  erwartete.  Desgleichen 
werden  I,  62  ut  si  imperator  stre- 
nuis  vel  ignavis  spem  metumve  ad- 
deret  die  gegensätzlichen  Glieder 
auf  Kosten  des  logischen  Satzbaus 
dicht  an  einander  gerückt.  S.  noch 
zu  III,  25,  3.  Zu  onerare  vgl.  II,  64 
Triariae  licentiam  modestum  e  pro- 
ximo  exemplum  onerabat  (fliefs  in 
schlimmerem  Lichte  erscheinen'); 
IV,  14  quem  (dilectum)  suapte  na- 
tura gravem  onerabant  ('machten 
noch  lästiger')  ministri  avaritia  ac 
luxu. 

3.  tardum  Galbae  iter]  Nach  einer 
Berechnung  von  Savilius  war  Galba 
Anfang  Juli  -aus  Spanien  aufge- 
brochen und  erst  gegen  den  Sep- 
tember hin  nach  Rom  gekommen. 
Über  die  Auslassung  von  erat  s.  zu 
c.  3,  1. 

4.  Cingonio  Varrone]  s.  zu  c.  5,  6. 
Sein  Tod  wird  in  den  August 
gesetzt.  In  den  letzten  vier  Mo- 
naten des  J.  68  hatte  er  das  Kon- 
sulat als  cons.  suff.  verwalten  sollen. 

Petronio    Turpiliano    consulari] 


Er  hatte  61  n.  Chr.  das  Konsulat 
bis  zum  1.  März  bekleidet  und  war 
darauf  als  Statthalter  an  die  Stelle 
des  Suetonius  Paulinus  zur  Unter- 
drückung des  Aufstandes  in  Bri- 
tannien geschickt,  wo  er  Ruhe  und 
Ordnung  wieder  herstellte,  ohne 
jedoch  sich  auf  weitere  Unter- 
nehmungen einzulassen.  Nach  Nie- 
derlegung des  Statthalterpostens 
wurde  er  mit  den  Triumph-Ehren- 
zeichen belohnt.  A.  XIV,  29.  39. 
XV,  72.    Agr.  16. 

5.  dux  Neronis]  'Feldherr  Neros'. 
Vgl.  c.  79  suis  (Othonis)  dueibus;  III, 
37  qaod  dux  imperaiorem  .  .  .  pro- 
didisset.  Er  ist  wohl  eine  Person 
mit  dem  Petronius,  den  Zonaras 
XI,  13  unter  den  Heerführern  nennt, 
welche  Nero  gegen  Galba  abge- 
schickt habe.  Aus  Pisos  Verschwö- 
rung geht  hervor,  dafs  er  Neros 
langjähriger  Vertrauter  war.  Vgl. 
c.  37,  15.    A.  XV,  72.    Plut.  G.  15. 

inauditi  atque  indefensi]  Dieselbe 
zur  Verstärkung  des  Begriffs  die- 
nende rhetorische  Verbindung  von 
Synonymen  II,  10,  11.  A.  II,  77. 
Dial.  16. 

6.  tamquam  innocentes]  Sie  galten 
für  unschuldige  Opfer  eines  Justiz- 
mordes. Vgl.  Plin.  ep.  IV,  11,  8 
dixit  (Cornelia  Vestalis),  donec  ad 
supplicium,  nescio  an  innocens,  certe 
tamquam  innocens  dueta  est. 

7.  trueidatis  tot  milibus  inermium 
militum]  Die  Seesoldaten  (classici 
oder  classiarii,  enißccrai)  strebten 
stets  nach  dem  ehrenvolleren  und 
einträglicheren  Dienst  in  der  Linie. 
Nun  hatte  Nero  Tausende  von 
Schiffssoldaten  zur  Stütze  seines 
Thrones  nach  Rom  verlegt  und  aus 
der  Elite  dieser  Marinetruppen  die 
legio  I  classica  (c.  31)  errichtet;  den 
übrigen  hatte  er  jedenfalls  Aussicht 
auf  eine  gleiche  Beförderung  er- 
öffnet. Galba  liefs  bei  seinem  Ein- 
zug in  Rom  die  legio  classica  be- 
stehen, während  er  die  übrigen  Ma- 


LIBER  I.    CAI\  6. 


15 


■Iqn«  ipsii  eüam,  ,p.i  ectfclerairt,  braridokem   Mab  legione  Ili- 
iptna,  remanentc  m,  qo»  8  «lasse  Nero  ronscripserat,  plena  mi» 
«•rdto  .n^uli,,,:  Iini|ii  ad  ho«  unaerl  e  Germania  ac  Britannia  et  io 
lllvnro.  quo*  (den  >,,,,  ,i,(,n<  pr.H-missos,,,,,.  ,(|  daustn  CmbU- 
■•"'»    -'    Wh«,    «I"<mI    in    AI!,mos    paral.at,    opprimendie    Vrodicis 


"nt<  n  ihrer  bisherigen  Or- 

ganisation beliefs.  Die  in  ihren 
Hoffnungen  getäuschten  Seesoldaten 
revoltierten  und  traten  dem  Kaiser 
an  der  Mulvischen  Brücke  mit  ihren 
Fordernngen  entgegen.  Der  ge- 
strenge Kriegsherr  liefs  auf  sie  ein- 
hauen und  die  Trappe  zur  Strafe 
decimieren  (s.  zu  c.  37,  8.  Suet.  G. 
der  Rest  wurde  in  Haft  irehal- 
I  (c.  87). 

8.  1t  />ana]  die  von  Galba 

zur    Bekämpfung   Neros    errichtete 
legio    VII    QoJbiana,    welche   aus 
spanischen   Provinzialen   rekrutiert 
Tgl.  II.  11   mit  Suet.   G  10  t 
i«   (Hispaniae  Tarra- 
■nes  (lies  Jegionem)  et 
H.  III,    26  is 
•lulii  Mansueti  Hispani)  tnox 
«eptimanos   a   ' 
■ 
ä  stand  sie  jedenfulln 
nicht  mehr  in  l!om  ;  wir 'finden  m,- 
später  in  Pannonien  wieder  (II,  n 
MX  wohin  sie  wahr- 
nlich  auf  die  Kunde   von  der 
Gahrung    unter  den   germanischen 
war,    um    dort. 

«inen 

./eben.  Späterhin  mit 

pasian    aufgelösten 

■ie  den  Beiuam  i.   s.  Mar- 

(juardt,  röm.  Alt.  III.  |  S.  364;  doch 

irrt     dieser     gründliche    Foracher, 

rch  mehrere  Stellen 

in  T"  ''ang- 

lich   bi 

gehabt  hat,  ig] 

Script-  i,^^ 

81)   oder   prima 

(II,  li 


n  haben,  da  er  erst  II,  43  ange- 
führt wird.  Fälschlich  schreibt  Cas- 
sius  Dio  LV,  24  die  Errichtung  der 
Legion  dem  Galba  zu.  —  über 
plenus  mit  dem  Abi.  s.  zu  c.  2,  12. 
10.  exercitu  insoHto]  Die  Römer 
hatten  in  den  Manern  der  Stadt 
früher  nur  Prätorianor  und  cohortes 
urhnnae  (s.  zu  c.  4,  7)  gesehen. 
Unter  Galba  kam  aufser  der  von 
Nero  errichteten  .Marinelegion  eine 
Legion  eingeborener  Spanier  in  die 
Hauptstadt 

wie    c.   87,  6.    Agr.    18 
I  ruppenabteilungen'.  ein  allgemei- 
Vusdruck  für  jede  Unterabtei- 
lung einer  Legion,  Hilfskohorte  oder 
Ala.    Von  den  nämlichen  Truppen- 
teilen heifst  es  c.  81   mimts  (est) 
Celsus    Markts    ad    clcctos    Iliyrici 
(im  and  Z  i 
11.  elaustra  Caspiarum]  ist  nach 
Anah 

nur   mit  Weglassung  von  porti 
Dieser  zw,  ,Ui.i    Ihr- 

n   (wahrscheinlich   I 

vkas)  belegene  I 

pafs   fahrte   au   die    sadwestküsto 

.ispischen   Landsees,  auf  der 

entlang    man    mit    l.'mgehung    der 

armenischen  <;•  Weg  nach 

rn  im  südöstlichen  I 
kasua  nehmen  konnte      A     V 
■ 
b.  VI,  ii  ,3t40 

porta>  ,(li(. 

I 
die   im  Baden  des  kaipiscbon  Sees 
nördlich  von  Teher.. 

r  ■-; 

\-  Jal  lex,    ProprUor   von 

",   ««»  eii  8e- 

•  I  i kürherr«chaft  Neroi  sa 
mmea  und  Hi.  | 
toTtu     Zwpcke  ,iem 

.^t.iltli.ilt-.,    n,  Hi-paniii  Tarra«  MM* 

tonbestci- 
gung  machte.   Bei  Vesontio  (j.  Be- 
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coeptis   revocaverat:   ingens  „ovis  rebus  materia,   ut  non  in  unum 
ahquem  prono  favore,  ita  audenti  parata 
7  Forte  congruerat,   ut  Clodii  Macri  et  Fontei  Capitonis  caedes 

nunüarentur.  Macrum  in  Afric.  haud  dubie  turbantem  Trebontu 
Garutianus  procurator  iussu  Galbae,  Capitonem  in  Germania,  cum 
miha  coeptaret,  Cornelius  Aquinus  et  Fabius  Valens  legati'legio 
5  num  interfecerant,  antequam  iuberentur.  fuere  qui  crederent  Cani- 
tonem,  ut  avaritia  et  libidine  foedum  ac  maculosa,  ita  cogi  atione 
rerum  novarum  abstinuisse,  sed  a  legatis  bellum  suadentibus  post 
quam  inpellere  nequiverint,  crimen  ac  dolum  nitro  composkum    et 


Saigon)  traf  er  mit  dem  Heere  von 
Obergermanien  unter  L.  Verginius 
Rufus  zusammen.  Eine  Besprechung 
beider  Feldherrn  führte  zu  keinem 
entscheidenden   Resultate,   obwohl 
eine      Verständigung       angebahnt 
schien.     Die  Besetzung    der  Stadt 
durch    die   Gallier  aber  gab  Ver- 
anlassung zu  einem  blutigen,  von 
Verginius  wohl  nicht  beabsichtigten 
Zusammenstofs   mit  den  germani- 
schen Truppen.   Die  Gallier  erlitten 
eine  starke  Schlappe,  und  Vindex, 
der  an  Verrat  von  Verginius'  Seite 
glaubte,  erstach  sich.   —   Das  Ge- 
rundiv im  Dativ  des  Zwecks   oder 
der  Bestimmung  ist  nachklassisch. 
Heraeus,  lat.  Schulgr.  §  192,  2. 
13.  noyis  rebus]  s.  zu  c.  5,'  6. 
ut  —  ita]  'wenn  auch  —  so  doch' 
oder  'zwar  —  aber ' ;  c.  4    5    7    6 
52,  7.  II,  37,  8.   IV,  78,  13. 'so!  5." 
Ebenso  sicut  —  ita  I,  52,  10.  V   7 
6.    Draeger,  Synt.  §  173. 

unus  aliquis  'ein  Einzelner,  eine 
einzelne  Persönlichkeit' ;  vgl.  c.  13 
6.  Dial.  6.  Schon  bei  Cicero  kommt 
die  Verbindung  vor,  z.  B.  acc.  in 
Verr.  I  §  62.  II  §  9.  div.  in  Caec.  §  27 
14.  prono  favore]  'mit  entschie- 
dener Vorliebe'.  In  scenischer  Be- 
deutung =  'Beifall'  (II,  29,  13) 
parata]  'zur  Verfügung'. 

.  7.     1.    congruerat  ut]    'hatte   es 
sich  getroffen,  dafs  gleichzeitig' 

Clodius  Macer,  Statthalter  von 
Africa,  der  sich  von  Galba  unab- 
hängig machen  wollte,  suchte  Un- 
ruhen zu  stiften.  Zu  dem  Zwecke 
hatte  er  die  Getreideschiffe  aus 
dieser  Kornkammer  Roms  am  Ab- 
segeln verhindert,  um  in  der  Haupt- 
stadt durch  Erregung  von  Hungers- 


not   einen  Aufstand   hervorzurufen 
(I,  73.  Suet.  G.  41). 

Fonteius  Capito  war  Konsular  und 
Statthalter  (legatus  Augustipro  prae- 
tore)  in  Niedergermanien.    Wegen 
des  näheren  Sachverhalts  vgl  c  68 
III,  62. 

2.  turbare  =    turbas     concitare 
Unruhen  (Wirren)  erregen',  wie  I 

85.  A.  I,  20.    III,  47.    Cic.  de  fin.' 
I  §  34. 

3.  procurator]  s.  zu  c.  2,  16. 

4.  Fabius]  wahrscheinlich  Legat 
d.  h.  Kommandant  der  fünften  Le- 
gion und  der  zu  ihr  gehörigen  Hilfs- 
kohorten; s.  zu  IV,  18,  3. 

6.  fuere  qui  crederent]  Schrift- 
steller der  Kaiserzeit  und  Gewährs- 
männer des  Tacitus.  Vgl.  c.  14,  7 
ut  quidam  crediderunt;  II,  99  \\ 
credidere  plerique. 

6.  ut]  Ergänze  fuisse  aus  abstinu- 
.isse;  vgl.  zu  IV,  14,  11  neque  enim 
societatem  ut  olim  (esse);  Z.  17  at  sibi 
(esse)  robur  peditum  equitumque 
Ebenso  ist  fore  I,  70,  18.  IV,  23,  3 
ausgelassen.  Über  den  Acc.  c.  Inf 
im  relativischen  Vergleichungssatze 
mit  ut  s.  zu  c.  17,  7. 

libido  'Genufssucht,  Liederlich- 
keit', wie  II,  73.  III,  33.  41.  45.  83. 
foedum  ac  maculosum]  wie  II  30 
13.  A.  XIII,  33  'verächtlich  und 
gebrandmarkt';  foedus  auch  sonst 
von  gemeiner,  widerwärtiger  Lei- 
denschaft, wie  II,  62  epularum  foeda 
et  inexplebilis  libido. 

8.  nequiverint]  Die  strengere 
Consecutio  temporum  der  älteren 
Schriftsteller,  namentlich  Ciceros, 
hätte  den  Konj.  des  Plqpf.  verlangt' 
Vgl.  zu  II,  41,  5.  Draeger,  Synt. 
§  27.  d.  *  " 

crimen   bezeichnet   die  Anschul- 
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Gtlban  mobilitate  IngonH,  an  ii«'  altius  scrutaretur,   quoquo  modo 
KU,    quia    mulari    non    poterant,    comprobasse.     ceterum    utraque  10 
caedes  sinistre  accepta,  et  inviso  semel  principi  seu  bene  seu  male 
facta  perinile  in\i<li;uu  adferrbant.    venalia  cuncta,  praepotentes  li- 


digung,  dafs  Capito  Verrat  gespon- 
nen habe,  dolus  den  heimtückischen 
Anschlag  auf  sein  Leben.  Vgl.  c.  68 
exarserat  in  eum  (Jnlium  Burdonem) 
iracundia  exercitus,  tamquam  cri- 
men ac  mox  insidias  Fonteio  Capi- 
toni  struxisset. 

ultro]  'obendrein'.  Nicht  zufrie- 
den mit  dem  vergeblichen  Ver- 
suche, den  Statthalter  zur  Em- 
EöruDg  zu  verleiten,  gingen  die 
egat'-n  mit  einer  Anklage  gegen 
ihn  vor,  gleichsam  vitro  progressi 
ut  —  componerent.  In  ultro 
liegt  der  Begriff",  dafa  jemand  über 
das  hinausgebt,  was  man  den  Um- 
ständen nach  erwarten  Bollte,  dafs 
man  eine  Linie  überschreitet,  deren 
iltung  erwartet  wird.  Ebenso 
A  XIV,  1  ipte  (Nero)  audito  renitse 
tnissu  Agrippinae  nuntium  Agerinum 
teaenam  ultro  criminis  parat.  So 
ist  II.  I,  18  ultro  adseverat  legiones 
non  ultra  verba  errasse  et  brevi  in 
officio  fore  die  Linie,  die  Galba 
tet,  das  offizielle  Schwei- 
gen, die  Passivität.  Kr  kommt  Bbts> 
<  Jerüchten  dadurch  zuvor, 
dafs  er  von  sich  aus  mit  der  an- 
geblichen Wahrheit  herausrückt. 
Daher  iet  ultro  oft  das  Er- 

luitiative  und  bedeutet, 
mit   lacessere,  adgredi,   oppw: 
(irm/i  inferre,  erumpere  verbunden, 
das  Obergehen  aus  der  liefen*. 
die  0:  in  Cut.  III 

S  28  «<  etiam  in  nobis  is  animut, 
'et,  ut  non  modo  nullius  auda- 
ciac  cedamut,  »cd  etiam  omnet  im 
bot  ultro  temper  lacettamut;  11.  III, 
IL  11 

Bald  läfat  es  sich  durch  'ohne  An- 
lala'  wiedergeben,  wi«  H.  IV,  i 
dere  ultro  dites  dominus,  bald  d 

',    wie    A.  XII,    49 

ultro  isigne  immer»  cohor- 

bald  durch  'von  selbst',  wie 

II.      -I  »  ultro  percuttoribut 

m,    bald    durch    'seinerseits 

-eit*)',   wie  IV,   23  ultro  ipti 

obpugnatoret     ignibut     ptUbaniur. 


Nicht  selten  steht  es  überbietend 
und  entspricht  unserem  'obendrein'; 
vgl.  Verg.  Aen.  II,  145  his  lacrimis 
(Sinonis)  vitam  damus  et  miseresci- 
mus  ultro  (d.  i.  quod  plus  est);  Hör. 
sat.  II,  5,  90  dif fidlem  et  morosum 
offendet garr ulus  ultro  (der  Schwätzer 
wird  sich  beim  Grämlichen  und 
Mürrischen  nicht  blofjj  nicht  ange- 
nehm machen,  sondern  obendrein 
ihm  Anstofs  geben  und  ihn  ärgern) ; 
A.  III.  88  liberti  etiam  ac  servi 
patrono  vel  domino,  cum  voces,  cum 
manus  intentarent ,  ultro  metueban- 
tur  (von  Sklaven  und  Freigelassenen 
sollte  man  doch  weit  eher  erwarten, 
dafs  sie  vor  dem  Herrn  oder  Patron 
Respekt  hätten)  j  IL  II,  65  auetoritas 
Cluvii  praevaluit,  ut  puniri  ultro 
libertum  suum  Vitcllius  iuberet  (das 
entschiedene  Auftreten  imponierte 
dem  Vitellius  so,  dafs  er  nicht  etwa 
blofs  die  Anschuldigung  als  unbe- 
Btadtt  zurückwies,  sondern  den 
Kämmerling  obendrein  mit  dem 
Tode  bestrafte).  Vgl.  noch  I,  9,  4. 
71.  7t  II.  M.  70.  III.  :-i. 
A.    VI.  :;i     XV,  66.  G.   14.   16. 

componere  (ovvti&tvat)  'anzetteln, 
anstiften',  wie  c.  84  compositum  au- 
\ue  rumoretn;  IV,  1 1  compotita 
.  22  insidias  compotuere; 
A  XI,  10  dolo  ante  composito;  Sali. 
Jtfe,  111  composito  dolo.  Sonst  — 
beilegen,  wie  bellum  componere. 

9.  mobilitat  iwjrnii 'unbeständige, 
wankelmütige  Sinnesart'  wie  II,  67, 
10.  III.  M.  10.  V,  m,  ii.  Caes.  b. 
<;.  II.  1.  Sali.  Ut*.  88,  <•>.  VgL  noch 
II  I,  14  Mobiltssimum  quemque  in- 
genio. 

an]    'oder   vielleicht'    mit    Aus- 
lassung des  Ausdrucks  der   Unge- 
wißheit vor  an,  das  sich  dam 
aut  kaum  unterscheidet.  Vgl.  c.  28,8. 
III,  18,  1.    IV,   17,   1     6r,,  8.   A 
,88.  42.  Draeger,  Synt.  §  l 

I  1     sinistre)  «1.   [   in  umlam 

18.    III,  62.    A     I,   74. 
VI,  8V 

II  inrnfid   hier,    wie   oft  schon 
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berti,  servorum  manus  subitis  avidae  et  tamquam  apud  senem  fcsti- 
nantes,  eademque  novae  aulae  mala,  aeqne  gravia,  non  aeque  excu- 
15  sata.  ipsa  aetas  Galbae  inrisui  ac  f'astidio  erat  adsuetis  iuventae 
Neronis  et  imperatores  forma  ac  decore  corporis,  ut  est  mos  vulgi, 
comparantibus. 
8  Et  hie  quidem  Romae   tamquam   in   tanta  multitiidine  habitus 

animorum  fuit.    e  provineiis  Hispaniae  praeerat  Cluvius  Rufus,  vir 
faeundus  et  pacis  artibus,   bellis  inexperlus.     Galliae  super  memo- 


bei  Cicero  (z.  B.  acc.  in  Verr.  V  §  19) 
und  Nepos,  füble  Stimmung  gegen 
jd.,  gehässige  Beurteilung,  Anfein- 
dung, Mifsliebigkeit,  Mißfallen'. 
Zur  Verbindung  mit  adferre  'nach 
sich  ziehen ,  veranlassen ,  hervor- 
rufen' vgl.  Cic.  p.  Sulla  §  81  und 
p.  Dei.  §  34  invidiam  afferre;  H.  III, 
39  invidiam  ferre;  A.  I,  51  misira- 
tionem  adferre;  IV,  3  moram  und 
metum  adferre.  S.  Nägelsbach,  lat. 
Stil.  §  107,  1.  Zum  Ausdruck  des 
Gedankens  vgl.  H.  IV,  36  miles'se- 
eundis  adversisque  perinde  in  exitium 
dueum  accendebatur ;  A.  II,  2  perinde 
odium  pravis  et  honestis.  Zu  diesen 
Parallelstellen  kommt  noch  die  Er- 
wägung, dafs  es  sich  vielmehr  um 
die  gleiche  Wirkung  der  guten  wie 
der  schlechten  Handlungen  eines  ein- 
mal verhafsten  Fürsten  handelt,  als 
darum,  dafs  der  Grad  der  Mifs- 
liebigkeit in  beiden  Fällen  ein  gleich 
grofser  sei.  Daher  ziehe  ich  perinde 
der  Bezzenbergerschen  Vermutung 
parem  vor.  Über  perinde  s.  zu  c. 
30,  21. 

13.  subitis]  'bei  der  plötzlichen 
Wendung',  da  sie  jetzt  Sklaven  des 
Kaisers  geworden  waren;  vgl.  über 
den  Abi.  abs.  des  substantivierten 
Neutr.  Adj.  c.  69  ut  est  vulgus  mu- 
tabile  subitis;  V,  15  Bomani  pro- 
speris  feroces;  A.  II,  14  pavidos  ad- 
versis.  Übrigens  ist  servorum  nur 
ein  verächtlicher  Ausdruck  für  li- 
bertorum,  wie  H.  II,  57  Asiaticum 
(libertum)  foedum  maneipium;  III, 
47  barbarum  maneipium  von  Ani- 
cetus,  dem  Freigelassenen  des  Pon- 
tischen  Königs  Polemo.  Vgl.  noch 
zu  V,  9,  16. 

tamquam]  als  subjektiver  Grund- 
zu  fassen,  wie  c.  6,  6;  ebenso  ut 
c.  4,  10.  34,  2. 

festinare  'hastig  zugreifen'. 


14.  eadem — mala]  ac  puperioris. 

15.  fastidio  erat]  'war  zuwider, 
widerte  an'. 

16.  forma  absolut  =  Wohlgestalt, 
Schönheit,  wie  III,  33,  5.  IV,  14, 
6.  A.  V,  1.  Hör.  ep.  I,  4,  6.  Da- 
neben decor  'Anmut,  Grazie'. 

8.  1.  et  —  quidem]  schliefst  wie 
(isv  Srj  und  fiev  ovv  das  Vorher- 
gehende zusammenfassend  ab;  vgl. 
c.  5  et  Nymphidius  quidem;  c.  16 
et  Galba  quidem. 

tamquam  in  tanta  multitudine] 
'wie  man  bei  einer  so  grofsen  Be- 
völkerung erwarten  konnte'.  Sonst 
steht  dafür  ut,  wie  Hör.  sat.  I,  6,  79 
in  magno  ut  populo.  S.  noch  zu  c.  4, 
10.  Zu  in  vgl.  Z.  8  in  tantis  i'iribus. 

habitus]  s.  zu  c.  4,  2. 

2.  Hispaniae]  Tarraconensi,  wo- 
selbst legio  VI  Victrix  und  legio  X 
Gemina  standen. 

Cluvius  Bufns,  Konsnlar  und  Neros 
Begleiter  auf  dessen  Kunstreise 
durch  Griechenland  (67  n.  Chr.), 
von  Galba  zu  seinem  Nachfolger  in 
Hispania  Tarraconensis  im  Sommer 
68  ernannt,  war  mehr  Staatsmann 
und  Sachwalter  als  Kriegsmann. 
Reich  und  als  Redner  hoch  ange- 
sehen hielt  er  sich  frei  vom  Makel 
des  Delatorenunwesens  (IV,  43). 
Seine  historiae  'Zeitgeschichte'  (Plin. 
ep.  IX,  19  5),  die  wahrscheinlich 
mit  Gaius  Caesar  begannen  und  mit 
Vitellius  abschlössen,  sind  nächst 
dem  Geschichtswerke  des  älteren 
Plinius  (s.  zu  II,  101,  1)  die  Haupt- 
quelle für  des  Tacitus  Darstellung 
dieser  Zeit  gewesen,  doch  citieit  er 
sie  nur  A.  XIII,  20.  XIV, 2.  Vgl.  über 
ihn  c.  76.  II,  58.  65.  III,  65.  IV,  39. 
S.  Mommsen  im  Hermes  IV  S.  318. 

3.  pacis  artibus]  für  civilibus  ar- 
tibus wegen  des  Gegensatzes  bellis 
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riam  Vimli«  is   abligatae    ie<enii   dono  Komanae   civitatis   et   in   po- 
sterum  trihuti  levamento.     proximae  tarnen  Germanins  exernülttis  r> 
Gaffianun  ehriutei  non  eodem  honoro  habiue,  ijmruhni  etiam  lini- 


inexpertus,  'von  staatsmännischer 
Bildung'.  Zur  Verbindung  des  at- 
tributiven Adj.  mit  dem  Abi.  quäl. 
pacis  artibus  vgl.  Cic.  de  or.  I  §  85 
(ed.  Pid.)  homo  promptus  atque 
abundanti  doctnna;  §  104  summo 
hxminem  ingenio  nostrique  cupi- 
dissimum  ;  §  118  detr  actis  Omnibus 

orator  atque  omni  laude  cu- 
mulatus ;  §  191  hominem  acutissimo 
omnium  ingenio,  sed  minime  ceteris 
i  II,  82  egregie 
firmus  adversus  müitarem  lar<iitio- 
nem  coquc  cxercitu  melior.   Draeger 

|  61.  Tac.  li;it  hier  das  beim 
Abi.  quäl,  erforderliche  Adj.  durch 
den  <;••?!.  pacis  ersetzt,  wie  V,  6 
lacus  inmenso  ambitu.  specie  maris; 
A.    I.   .')7    uxor  Aru< 

iffis    quam 
muten 
\dj.   wie  clarus  oder  t*B    I'.irt. 
wie   < '  instructus, 

omatus,  pol!  i  Zu  dem  Ausdrucke 
pacis  artibus  ii  iUbus 

artibus  oder  prudentiu  mhü  I  Mo- 
torik und  Recht 

■ 
A.  IV,  t   inlustres  i  III, 

zu   bellt 
■ns    II.  II,   76   legiones   • 
hello  inexpertas ;  Agr.  41  expertum 
beüis  animum.    Draeger,  Synt.  §  66 
erkennt   hier  Datift  gegen  A 
:>    lascivia    inrjjirrU       W  ■  .■■  ■      <]•- 

vgl.  aoea  M.  II.  i  iiummM  Mb*;  A. 
I,  69  aliis  gentibus  inexperta  esse 
supplicui     Draeger  §  26,  c.     Zum 

^ativen  Asyndeton  zweier  8atx- 
\na  et 
reo  non  j  intercessoi 

itiosa.     Draeger  §  187. 

>  r]  «tatt  praeter  'neben,  anGier* 
nach  dem  Vorgänge  von  Liviut; 
vk'i  im   et  ad' 

'mm  ;  U,  fi 

i   M,  i";    igr.  17 

'irtut'm  hi.ttium;  ti.  43  super 

vires;  A.  1,69  m  'um  violen- 

tiam.  i  111,39,  6.   Draeger, 

§  93,  a. 


memoriam  Vindicis]  Diejenigen 
Völkerschaften,  welche  sich  für  die 
Schilderhebung  des  Vindex  erklärt 
hatten,  nahmen  auch  für  Galba  leb- 
haft Partei. 

4.  recenti  dono  Romanae  civitatis] 
Unter  der  Regierung  des  Claudius 
hatten  48  n.  Chr.  die  Familien  oder 
Mitglieder  des  gallischen  Landes- 
adels, welche  durch  Staatsvertrag 
oder  dnreh  die  Gnade  des  Kaisers 
im  Besitze  der  civitas  sine  su/j 
(d.  h.  ohne  aktives  und  passives 
Wahlrecht)  sich  befanden,  durch 
Beaatibeeebinüi  das  suffragium,  also 
auch  die  Wählbarkeit  /um  Staats- 
beamten und  dadurch  das  Recht 
der  Aufnahme  in  den  Senat,  und 
somit  die  civitas  im  umfassenden 
Sinne  erlangt  (A  N 
hatte  I  .Wien  liiir- 

gallieenea  Völker- 
schaften     oder      B1  laden, 
•   für   Vindex   und    ihn    selbst 
i  HgiMfea  hatten,  die  civitas 

■  Hffraiiin     eit.'ilt        \\'l.    c.    61 

jiuhlice  donatos;  Plut.  G 

in   )  c.   44.    87.    II, 

79.    I!  :      IV.    17.  62.    V,  4. 

16  u.  vierzehnmal  in   den   Ann. 
•r>-  t  ist  'Stener- 

ka 
butum   war    denjeni  chen 

mea  für  die  Zukunft  erlassen, 
welche  sich  an  die  Sache  de~ 
dex  und  Galba  angenchlossen  hat- 
ten (c.  61). 

■  manici  exercitus  sind  die  in 
stehenden   Beeret    Oer- 
■      ••viiren  Trupp.  D 

ans  Germanen  bestehen      Vej 
ter  in  der  canil  ri-i 

ten    hatten .    v 

wähnten  Vergünstigungen  ni<  i 

hüft i t»  aawaadaBi  Ji  keüwaiai   ia 


>n,lrm  /,"„■•,,  !:.,),',„■.  v.  ie  ,\.  XIV, 6 
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bus  ademptis  pari  dolore  commoda  aliena  ac  suas  iniurias  metieban- 
tur.  Germamci  exercitus,  quod  periculosissimum  in  tantis  viribus 
solhciti  et  iraü  superbia  recentis  victoriae  et  metu,  tamq,  an  ahas 
10  partes  fovissent.  tarde  a  Nerone  deseiverant,  nee  iaSTp« "cla 
Verginius.    an  imperare  noluisset,  dubinm:  delatum  ei  a  Lite  im- 


honore  praeeipuo  habitam;  Caes.  b. 
G.  V,  54  guos  praeeipuo  semper  ho- 
nore  Caesar  habuit;  Varro  de  r.  r. 
I,  17,  6  honore  aliquo  habendi  sunt. 

7.  dolor  'Unmut,  Ärger,  Verdrufs'. 

8.  periculosissimum]  Bemerke  die 
8Aej*en<?  Ausla88Ung  von  est  beim 
Adj.  im  appositionellen  Relativ- 
satz, sowie  den  Chiasmus  im  fol- 
genden Satzgliede.  —  Tac.  erklärt 
die  Vereinigung  von  Übermut  und 
Besorgnis  für  sehr  gefährlich. 

9.  recentis  victoriae]  s.  zu  c.  6, 12. 
tamquam  .  .  .  fovissent]  'da  sie  ja 

für  ehemalige  Anhänger  einer  andern 
Partei  gälten'  (eigtl.  sie  gehegt  und 
gefördert    hätten).      Ebenso    steht 
fovere    Liv.   XXXVIII,  32   partem 
utramque  fovendo;  XLII,  29  utram 
foveret  partem;    H.   II,   98  oecultis 
nuntiis  Vespasianum  fovens;  A.  II, 
71    vindicabitis  vos,   si   me  potius 
quam  fortunam  meam  fovebatis    S 
zu  H.  III,  83,  2.  Der  eigentümliche 
Gebrauch  von  tamquam  gehört  zu 
den   mancherlei    sprachlichen    Be- 
sonderheiten   und    Gräcismen    des 
Schriftstellers.  Bekanntlich  bezeich- 
nen die  Griechen  durch  den  Zusatz 
von    ag  den  durchs  Particip   aus- 
gedrückten Grund  als   etwas  blofs 
Vorgestelltes,   als   subjektive  Mei- 
nung,    Unterstellung,     Einbildung 
des  grammatischen  oder  logischen 
Subjekts  im  regierenden  Satze,  ohne 
dafs  damit  gesagt  sein  soll,  jene 
subjektive    Auffassung    entspreche 
der  Wirklichkeit  nicht  und  beruhe 
auf  Selbsttäuschung  oder   sei   auf 
Täuschung  berechnet.  Ähnlich  ge- 
braucht Tac.   das  Part.  Perf.  Dep. 
(wie  c.  48  tamquam  furatus;  A.  XIII, 
20  tamquam  Agrippinae  gratia  pro- 
vectum)  oder  das   Part.    Fut.    (wie 
A    VI,  36  subdito  rumore  tamquam 
Mesopotamiam  invasurus;  XII,   49 
tamquam  reeiperaturus  Armeniam), 
aber    statt   der   dem   Lateinischen 
mangelnden  Participien  desAor.und 
Perf.  Akt.  setzt  er  nach  dem  Vor- 


!^§TrT?n   Lmus  (Weifsenborn  zu 
XXXVII,  1,  4.  23,  6)  die  Konjunk- 
tion tamquam  mit  dem  Konjunktiv 
wenn  er  den  Grund  als  in  der  An- 
schauung und  Vorstellung  jemandes 
liegend  bezeichnen  will.    Au  u.  St 
wird  durch  tamquam  als  Grund  der 
Besorgnis,     welche    die     Soldaten 
der  m  Germanien  stehenden  Heere 
hegten,     die    Meinung    von    ihrer 
Parteistellung     bezeichnet.     Über- 
setze solche  Nebensätze  durch  Wen- 
dungen wie   'in   der  Meinung,    in 
der  Unterstellung,   in  der  Voraus- 
setzung, mit  der  Angabe,  dafs',  oder 
durch  einen  konjunktivischen  Kau- 
sal- oder  Relativsatz  mit  dem  Zusatz 
von    'seiner  (ihrer)    Ansicht  nach' 
oder  der  Partikel  'ja'. 

10—12.  tarde  —  conveniebat]  Die 
der  Besorgnis  zu  Grunde  liegenden 
1  hatsachen  werden  damit  angegeben. 
pro  Galba]   erg.  fuerat  aus  dem 
vorhergehenden  Plqpf.  wie  III,  83, 12 . 
11.  L.  Verginius  Bufus,  Konsu- 
lar  und    Statthalter  von  Oberger- 
manien, hatte  nach  dem  Falle  des 
Vindex  zwar    eine    zurückhaltende 
Stellung  dem  Galba  gegenüber  ein- 
genommen, aber  dem  wiederholten 
Andringen    seiner    Soldaten,     aus 
ihrer  Haud  die  Kaiserwürde  anzu- 
nehmen,  widerstanden,    indem    er 
dem  römischen  Senate  und  Volke 
das    Recht   der   Entscheidung   ge- 
wahrt wissen  wollte.  Darauf  bezieht 
sich  die  von  ihm  selbst  bei  Lebzei- 
ten verfafste  poetische  Grabschrift: 
mc    situs    est    Bufus,    pulso    qui 
Vmdice  quondam  imperium  adseruit 
non  sibi,  sed  patriae.    Dreimal  zum 
Konsul  ernannt  (63.  69.  98  n.  Chr.) 
starb  er  im  dritten  Konsulatsjahr 
83   J.   alt.     Tacitus,    der   ihm  als 
consul   suffectus   nachfolgte,    hielt 
ihm  die  Leichenrede. 

an  imperare  noluisset,  dubium  etc  ] 
Ob  Verginius  die  Herrschaft  unter 
allen  Umständen  nicht  gewollt  hatte 
war  zweifelhaft;  er  konnte  ja  den 
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periuni  nnm-mebat.    Konteium  Capitonem  occisum,  etiam  qui  queri 
non    poterant,    tarnen   iutn^u.th.Mitur.     dux  deerat  ahdin  t<>   Verginio 

per  simulatinnem    amicitiae,    quem    non   remitti    alque    etiam    reum 
esse  tamqnam  suuin  crimen  aocipiebant.  15 

Su|)crinr    exen  itus    le^atum    llonleonium    Flacciun    spernelial  9 
senecta  ac  delulitate  pedum  invalidum,  sine  constantia,  sine  auctori- 
tate;   ne   quieto    qnnlein    milite    regimen:    adeo    furentes   iiilinnitate 


Lauf  der  Dinge  haben  abwarten 
wollen;  ausgemacht  war  aber,  dafa 
man    sie    ihm    angetragen    hatte. 

•••res  konnte  also  dem  Heere 
zum     Vorwurfe    gemacht    werden, 

res  nicht  als  Entschuldigung 
dienen'. Bonnet.  Die  eine  Ungewifs- 
heit  l.t  zeichnenden  Ausdrücke,  wie 
ktmd  scio,  nescio,  dubito  deuten 
in  der  Verbindung  mit  an  -»  'ob 
nicht  vielmehr'  bei  den  älteren 
keiii  stets  eine  Hinneigung 
zur  Bejahung  oder  zum  Entschlüsse 

-^o  auch  noch  bei  Tac.  in  ein- 

D   Stellen,   wj,e    IV,  f>3  an  co- 

loniatn  Agrippinensem  diripiendam 

exercitibus  suis permitterent,  dubita- 

A.  XIII,  60  dubitavit  Nero, 

•rwog,  ob  er  nicht')  cuncta 
diu    umitt  bei  Curt. 

Ihirius  dubitasse,  an  fugae  dedecus 
honesta  motte  iitaret.  Und  so  nimmt 
(iantnlle  am  ;im.h  hier  im  Sinne 
von  'ob  nicht'  und  übersetzt:  il 
<5tait  douteux  qu'il  eüt  voulu 
regner.  Aber  die  späteren  Schrift- 
■telle:  neu   häufiger    durch 

duhito  an,  nescio  an  und  namentlich 
dubiu  cerlum  (mt 

wirk- 
liche .    vgl.    Ov.    her 

\anu,  certe 

esset,   au  Ha   iiiud 

■>•  certum  esse,   härteste  et  cum 

magna  laude  mortturum;  Plin.  ep. 

nescio  an  innocens,  certe 

tamquam    innocens;     VIII,    14,    24 

nescio   an  iure,  certe  aequitate  etc. 

A.  I,  I  hese  dubiutn  an 

quaesita  n>  och  zu  c.  28,  1. 

18.  convenübat]  für  da«  gewöhn- 

14.  r<  K  ge- 

zogen'.   I'  albas 

Geheifa  oder  Anstiften  in  Anklage- 


stand versetzt  sei,  wird  sonst  nir- 
gends berichtet.  Man  weifB  nur, 
dafs  er  das  Statthalteramt  in  die 
Hände  des  zn  seinem  Nachfolger 
bestimmten  Legaten  Hordeouius 
FlaccuB  niederlegte  und  auf  Galbas 
Aufforderung  sich  nach  Rom  begab. 
Vielleicht  existierte  die  Prozefsge- 
fahr  nur  in  der  erhitzten  Phantasie 
der  argwöhnischen  Menge,  eine  in 
Zeiten  der  Aufregung  gewöhnliche 
Erscheinung. 

16.  crimen]  s.  zu  c.  1,  11. 

9.  1.  Superior  exercitus]  Das 
Heer  von  Germania  superior  bestand 
aus  den  Legionen  IV  Macedonica, 
XXI  Kiip.tx,  XXII  I'rimigenia,  die 
zu  Mogontiacum  (j.  Mainz)  und  zu 
Vindonissa  (j.  Windisch  im  Kanton 
Aargau)  ihre  Standquartiere  hatten. 
Die  vierte*  der  Legionen,  welche 
ursprünglich  das  Heer  von  Ober- 
germanien bildeten  (II  Augusta),war 
ui.ter  Claudius  nach  Britannien  ver- 
legt wurden.  A.XIV,:;T.  II.  III,  22.44. 

leimtuin  j  genauer  legattun  consu- 
n.     Der   vollntamHiM'    Titel     int 
legatus  consuiaris  Augusti  ( Caesar is) 
liraetore. 

Unrdconius  Flaccus  war  der  Nach- 
folger des  VerginiuB.     Über  seinen 
vgl.  0.  M.  IV,  19. 

8.    dilnlittitr    puium]    Uium 
Innig  dei  I  n  Fremdwortes 

podagra.    über  diese  Scheu  vor  den 
den    Ansdriicken  ans  dem  all- 
■hen    Leben     vgl.     Xippcrdev 
KinL  S    41    und    YYölfflin    im  Phil. 
Bd.  ! 

sine  constantia]  mit  dem  attnbu 
(tu    koordn 
*.  zu  III,  8,  16  incruentam  et  sine 
luctu  victoriam;  IV,  68  maturam  et 

lat.  Stil.  §  144.   l.  I. 

8.  regimen]  Die  Auslassung  von 
erat  (erant)  findet  beim  Sabst.  oder 
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retinentis  ultro  accendebantur.  inferioris  Germaniae  legiones  diu- 
5  tius  sine  consulari  fuere,  donec  missu  Galbae  A.  Vitelfius  aderat 
censoris  Vitellii  ac  ter  consulis  filius:  id  satis  videbatur.  in  Bri- 
tannico  exercitu  nihil  irarum:  non  sane  aliae  legiones  per  omnes 
civilium  bellorum  motus  innocentius  egerunt,  seu  quia  procul  et 
Oceano  divisae,  seu  erebris  expeditionibus  doctae  hostem  potius 
10  qdisse.    quies  et  Illyrico,  quamquam  excitae  a  Nerone  legiones,  dum 


Pron.  nicht  selten  statt:  c.  2,  13 
12,9.  13,9.  40,3.  52,6.  59,11.  62,1. 
85,  5.  II,  1,  7.  6,  8.  29,  13.  46,  13. 
82,  1.  III,  2,  1.  8,  10.  34,  2.  78,  3. 
82,  3.  IV,  42,  16.  40,  11.  58,  11. 
65,  19.  77,  2.  V,   14,  9.  21,  8. 

adeo]  'nun  erst  recht'  nach  ne 
—  quidem;  vgl.  III,  64.  IV,  39.  80. 
Es  wird  von  dem  gesagt,  was  in 
noch  höherem  Mafse  gilt.  So  schon 
hei  Sallust. 

4.    rttinentis]    vertritt  das   Impf. 

de  conatu  —   'dessen,   der  sie  zu 

zügeln  versuchte'.    Vgl.  c.  17,  10. 

ultro]    überbietend   fsogar  noch, 

obendrein';  s.  zu  c.  7,  8. 

inferioris  Germaniae  legiones] 
nämlich  I  Germanica  im  Winter- 
lager zu  Bonna  (j.  Bonn),  V  Alaudae, 
XV  Primigenia  zu  Vetera  (bei  Xan- 
ten unterhalb  Wesel),  XVI  Gallica 
zu  Novaesium  (j.  Neufs).  Vgl.  IV 
25.  26.  35. 

diutius]  'eine  Zeitlang'  mit  ab- 
geschwächter Komparativbedeu- 
tung, wie  Cic.  orat.  §  10  cetera 
nasci  occidere,  fluere  labi ,  nee  diu- 
tius esse  uno  et  eodem  statu.  Ge- 
meint ist  die  seit  der  Ermordung 
Capitos  verstrichene  Zeit. 

6.  sine  consulari]  s.  zu  Z.  1.  Über 
des  Aulus  Vitellius  Persönlichkeit 
und  Charakter  vgl.  besonders  III,  86. 
donec  —  aderat]  Nach  Wölfflins 
Beobachtung  verbindet  Tac.  donec 
'bis,  bis  dafs'  mit  dem  Konj.  Praes. 
(zwölfmal;,  mit  dem  Konj.  Impf. 
(70  mal),  mit  dem  Ind.  Pf.  (41  mal), 
mal),  mit  dem  Ind.  Impf,  nur  hier, 
wo  man  den  Ind.  Pf.  erwarten  sollte. 
Cic.  gebraucht  es  nur  im  Sinne  von 
'bis  endlich'  und  zwar  mit  dem 
Ind.  Pf.  Schultz  §  362.  Heraeus, 
lat.  Schulgr.  §  208,  6. 

missu  Galbae]  'itn  Auftrage  Gal- 
bas', wie  c.  43,  8.  V,  10,  4.  A.  I,  60. 
II,  43.  III,  21.    So  schon  bei  Caesar 


(b.  G.  V,  27.  VI,  7.  b.  c.  II,  22)  und 
Nepos  (Ages.  4,  l). 

adesse  wie  nccQEivat  'sich  ein- 
finden, erscheinen',  wie  II,  14,  2. 
Cic.  p.  Sest.  §  27.    Anders  I,  52,  16. 

6.  id  satis  videbatur]  Die  Ernen- 
nung eines  Mannes  von  hoher  Ge- 
burt, dessen  Vater  eine  bedeutende 
Stellung  eingenommen  hatte,  schien 
hinreichende  Bürgschaft  dafür  zu 
bieten,  dafs  die  gegen  Galba  und 
sein  Regiment  Groll  und  Unmut 
empfindenden  Truppen  in  die  neue 
Ordnung  der  Dinge  sich  gutwillig 
fügen  oder  doch  sich  ruhig  verhal- 
ten würden.  —  Zum  Ausdruck  vgl. 
IV,  59  legatos  vinciri  satis  visum ;  A. 
II,  85  satis  visum  de  Vestilia  statuere. 

in  Britannico  exercitu]  Die  Le- 
gionen II  Augusta,  IX  Hispana,  XX 
Valeria.  Zur  Auslassung  der  For- 
men von  esse  bei  einem  präpositio- 
nalen  Ausdruck  vgl.  c.  18,  12.  50 
19.  62,  1.  64,  4.  65,  5.  82,  13.  85, 
10.  86,  12.  G.  12. 

7.  non  sane]  'gar  nicht,  durchaus 
nicht',  wie  c.  12,  6.  Agr.  5.  Hör.  ep. 
I,  7,  61.  II,  3,  418;  nil  sane  sat.  II, 
3,  138;  haud  sane  Liv.  XXI,  2  4 
29,  4.  32,  10  u.  ö. 

8.  innocentius  egerunt]  'bewiesen 
eine  makellosere  Haltung'.  Doch 
blieb  es  nicht  so;  vgl.  c.  60,  6. 

9.  divisae]  Zur  Auslassung  von 
erant  beim  Part.  Pass.  im  Kausal- 
satze vgl.  II,  12  quod  nihil  usquam 
provisum;  c.  33  quando  suspecti 
duces. 

hostem  potius  odisse]  Das  ver- 
schwiegene Vergleichungsglied  quam 
cives  ergiebt  sich  aus  civilium. 

10.  et]  für  etiam,  wie  c.  3,  1.  13, 10. 
Illyrico]    In    Pannonien    lag    die 

legio  XIII  Gemina;  später  auch 
die  von  Galba  aus  hispanischen 
Provinzialen  gebildete  VII  Galbi- 
ana   (s    zu  c.  6,  8),  in   Dalmatien 
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in  It.ilia   CUOCtaUir,  Ver-iiiitiin  lopHoililuill  adfeMOt    .-'•'!  loagil  spa- 

Ui>  diicreti  eiercitut,  good  ulidMrriinain  '-st  ad  contineodajn  mili- 
i:  Bdem,  nee  vitiis  dm  wrtuiibus  miacebanlar. 
Orten  adbnc  towotut:  Svian  »-t  quatlnor  legiones  olitim-ltat  10 

UcinÜU  .Miici. ums,  \ir  M-cundis  ad\ersis<pie  iwxla  RuMMItt.     insignes 

■MJeitiM   iiivfiiis  ambitiöse  cohierat;   mox  attritii  opilms,   lubrico 


XI  Claudio;  XIV  Gemina  Martia 
ix ,  in  Moesien  VII  Claudia, 
VIII  Augutta,  1 1 1  Gallica  (s.  zu 
c.  79,  23). 

wie  c.  70,  5.   II,  66.  81. 
97.  IV,  70,  9.   Ken.  Hau.  8,  1,  'auf- 
geboten',   nämlich   gegen  Vindex. 
Ehe  es  indeesen  zum  Aufbruch  uach 
q  kam,  war  der  Auf&tand  be- 
BQ  Ende. 
11.  eunetatur)  nach  Claesena  Vor- 
schlag statt  der  Lesart  des  Medi- 
ceus  eunetuntur.  Der  Ausdruck  geht 
auf   Neros    Uuschlüasigkeit,    durch 
uldaten  auf  den  Ge- 
<la.iik •  .'  wurden,  <i  im  Vn 

giniai  den  Thron  anzubieten.    Nero 
idete  auf  die  Kunde  von  der 
Vindex  die  kostbare 
in  Rausche  eines  Bchwelgeri- 
bens   und    mit  dem 
unsinniger  Eriegspläne 
40  -49).    Die  illyriHchen 
.••ii    waren   in    ihren  weit  aus- 
der  liegenden  Standquarl 

tatten  sich  also  nicht 
in    Italien    koi  können. 

—  Zu  akeo,  im 

gl.  c. 
U  est,  nun, 

An 
i   und 
erklären:   'sie 

n\ 

■ 

nee  v>rtutibu 
tur)  'sie  fanden  keinen 

'I    h. 


■ 


•*H J  >.t- 

firuli-ti 


sich  bei  Tac.  vitia  und  virtutes 
zusammengestellt,  wie  I,  71,  4. 
II,  82,  6.  Ebenso  heifst  Mucian,  in 
dem  sich  schlechte  und  gute  Eigen- 
s.h.ittoii  vereinigt  fanden,  c.  Wmulis 
bonisque  artibus  mixtus,  und  Agr.  4 
nennt  Tacitus  Massilia  einen  Ort, 
wo  griechische  Höflichkeit  und  pro- 
vinziale  Einfachheit  sich  in  glück- 
lichem Vereiue  zusammenfanden, 
locum  Graeca  comitate  et  provinciali 
i  mixtum  ac  bene  compo- 
situm. Vgl.  Voll.  II,  98  esse  mores 
eiu8  vigore  ac  haWMtfl  mixtissimos. 

10.  1.  adhuc]  Bei  den  älteren 
Schriftstellern,  wie  Cicero,  findet 
sich  atihuc  und  BW|  nur  im  Brief- 
stil mit  einem  historischen  Tempus 
verbunden. 

ijuuttuor  legiones]  III  Gallien,   IV 

ica,    VI    Ferrata,    XU  Fuhni- 

nata;  doch  war  die  erste  von  diesen 

schon  damals  nach  Moesien  verlegt 

!..    s.  zu  <■  n 

»Mi<s  Mueitmm  war  da- 
mals seit  d.  .1.  67  Statthalter  von 
.  daa  eine  konsularische  Pro- 
vinz «  PUB.  n.  h.  XII,  1,  '.t 
dreimal  Konsul  (zuerst  66,  dan 
zuletzt   72;  starb   er    vor 

•  r  vgl.  II. 

seeundis]  für  rebus  seeundis;  s. 
/.u  III,  64.  8. 

iuxta   famosus    'der    g! 
von  sich   reden   machte';    vgl.  III, 
\  ,  ft,    1 

üohe,vorn< 

nutet 
ingen    zu    Mesmüina 
4. 

■der  'aus   . 

nämlich    um   eine   politische    1 
ii  len  und  <   unere  zu  ma< 
wie  A.  I,  69,  III,  I 

■ 
■ 
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statu,  suspecta  etiam  Claudii  iracundia,  in  secretum  Asiae  sepositus 
5  tarn  prope  ab  exule  fuit  quam  postea  a  principe,  luxuria  industria 
eomitate  adrogantia,  maus  bonisque  ar/ibus  mixtus;  nimlae  vo  .' 
ptates,  cum  vacaret;  quotiens  expedierat,  magnae  v irtutes  nalaro 
laudares,   secreta  male   audiebant:    sed   apud  "ubiectos"  apud'pro 


malis  artibus  ambitiosum;  Agr.  42 
ambitiosa  morte. 

attritis  opibus]  fbei  zerrütteten 
Finanzen',  infolge  seines  Verkehrs 
m-  den  vornehmen  Kreisen;  vgl. 
IV,  12  opibus  adtritis;  II,  66  iam 
pridem  adtritis  Italiae  rebus. 

lubrico  statu]  f  in  unhaltbarer  Stel- 
lung, mifslicher  Lage',  von  Ver- 
mögensverhältnissen gesagt,  wie  A. 
III,  28  multorum  excisi  (lies  excissi) 
Status. 

4.  iracundia]  wegen  seiner  Be- 
ziehungen zu  Messalina. 

_  in  secretum  Asiae  sepositus]  fnach 
einer  abgeschiedenen  Gegend  Asiens 
hm  entfernt'  (eigtl.  'beseitigt');  vgl. 
c.  13  in  provinciam  Lusitaniam  specie 
legationis  seposuit  (Othonem);  c.  46 
tamquam  in  insulam  seponeretur ; 
c.  88  sepositus  .  .  .  Cornelius  Dola- 
bella  in  coloniam  Aquinatem;  A.  IV, 
44  (L.  Antonium)  seposuit  Augustus 
tn  cxmtatem  Massiliensem ;  Suet.Tit. 
9  Titus  fratrem  nee  oeeidere  neque 
seponere  sustinuit;  Oth.  3.  Zu  se- 
cretum  Asiae  vgl.  A.  IV,  57  secre- 
tum Hhodi. 

5.  luxuria  industria,  eomitate  adro- 
gantia] über  das  Asyndeton  zweier 
Gliederpaare  s.  zu  c.  3,  8. 

6.  mixtus]  rein  Gemisch  von'  ist 
auf  das  persönliche  Subjekt  statt 
auf  den  Abi.  artibus  (Eigenschaften) 
bezogen.     S.  zu  c.  9,  13. 

7.  cum  vacaret]  Unter  Einflufs 
des  Griechischen  setzen  die  späte- 
ren Schriftsteller  seit  Livius  in  Tem- 
poralsätzen bei  wiederholter  Hand- 
lung den  Konjunktiv  historischer 
Tempora  mit  Vorliebe  statt  des  Ind 
Impf,  oder  Plqpf.  Vgl.  II,  91  etiam 
cum  parvis  de  rebus  patres  consule- 
rentur;  A.  I,  7  «w  cum  in  senatu 
loqueretur;  II,  48  nisi  cum  meruisset. 
Ebenso  nach  ubi  c.  49  ubi  in  bonos 
mctdisset;  c.  79  ubi  res  posceret: 
II,  40.  63.  79.  V,  11.  21.  A.  I,  44. 
Agr.  9;  nach  quotiens  H.  I,  24.  66. 


HI,  83.  A.  II,  2.  VI,  10;  nach  ut 
i±.u,  89;  nach  ut  quis  1,51.  A.1,27; 
nach  ut  quisque  H.  I,  85  II  '27' 
nach  prout  I,  48.  59.  62.  Über  si 
mit  dem  Konj.  Impf.  s.  zu  c.  49,  13. 
Draeger,  Synt.  §  165.  Madv.  §  359. 
Selbst  für  orav  (onorav)  findet  sich 
ubi  mit  dem  Konj.  Pf.  und  quotiens 
mit  dem  Konj.  Pr.  A.  XII,  47  quo- 
tiens in  societatem  coeant .  .  .  mox 
ubi  sanguis  in  artus  se  extremos 
suffuderit. 

expedire  absolut  fzu  Felde  ziehen' 
,  statt  expeditionem  suseipere,  ad  bel- 
lum proficisci,  wie  c.  88,  5.  11,  99,  2. 
Beachte  noch  den  Chiasmus  in  der 
Stellung  der  Sätze,  wie  c.  44,  8. 

palam    laudares,     secreta     male 
audiebant]  Das  Adverb  palam  fvor 
der  Welt'  statt  eines  Adj.  oder  Part. 
(palam  facta  fsein  öffentliches  Ge- 
baren')  bildet  den  Gegensatz  zum 
Adj.  secreta.  A.  XVI,  5  multis  palam 
et  plunbus  oecultis;  XIII,  6  honestis 
an  secus  amicis;  noch  kühner  Ov. 
met.  I,  20  frigida  pugnabant  cali- 
dis  .  .  .  sine  pondere  (zoig  ävsv  ßä- 
Qovg  ovat)  liabentia  pondus.  S.  Drae- 
ger, Synt.  §  233,  2.     zu  dem  Con- 
lunctivus  potentialis  der  Vergangen- 
heit laudares    'mochte    man    wohl 
loben,    hätte    man   loben   können' 
vgl.  c.  45  alium  crederes  senatum; 
c  50  quorum  bello  solum  id  scires, 
deteriorem  fore,   qui  vicisset  ('man 
konnte  nur  das  wissen') ;  c.  57  scires 
(fman  mufste  wohl  einsehen');  II, 
62  prorsus,  si  luxuriae  temperaret, 
avaritiam    non   timeres    ('brauchte 
man  wohl  nicht  zu  fürchten');  III, 
75  argueres;  c.  83  crederes;  Agr.  22' 
Silentium  eius  non  timeres;  44  bo- 
num  virum  facile  crederes;  A.  III,  l. 
VI,  7  discerneres;  XIII,  3  requireres. 
S.  Draeger,  Synt.  §  28,  b.  Heraeus, 
lat,  Schulgr.  §  176,  5  a. 

8.  male  audire  =  xaxoös  axout iv, 
fin  schlechtem  Rufe  stehen'. 
subiecti  'Untergebene'. 
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ximos,    apud   coilegas   variis    inlecebris    potens,    et    cui   expeditius 
fuerit   tradere   imperium   quam  obtinere.     bellum  Iudaicum  Flavius  10 

isianus  (ducem  eum  Nero  delegerat)  trihus  lejjiouilius  admiui- 
>tr;d>at.  in  (  \  rspasiano  adversus  Galbam  votum  aut  animus:  quippe 
Titum  liliuin  wi  MM -rationem  cultumque  eins  miserat,  ut  suo  loco 
memorabimus.  occulta  fati  et  ostentis  ac  responsis  destiuatum  Ve- 
Bpuiaoo   liherisque  eins  imperium  post  fortuuam  credidimus.  15 


9.  coilegas]  die  Statthalter  der 
Nachbarprovinzen,  mit  denen  er 
in  geschäftliche  Berührung  kam, 
auch  wohl  in  Kollision  geriet.  Vgl. 
Agr.  9  procul  ab  aemulatione  ad- 
versus coilegas,  procul  a  contentione 
adversus  procuratores. 

potens,  et  cui  expeditius  fxunt] 
Ziemlich  häufig  wird  ein  Relativ- 
satz durch  eine  Verbindungspar- 
tikel  (mit  et,  seltener  sed  oder 
tarnen)  an  ein  adjektivisches  Attri- 
but, seltener  an  ein  participiales 
oder  an  eine  Apposition  angeschlos- 
sen und  hat  dann  regelmäfsig  das 
Verbum  im  Konj.  bei  sich.  Vgl. 
II,  25.  39.  III,  9.  A.  II,  88.  XII,  5. 
18.  Agr.  48.  So  schon  bei  Cic. 
'litius  durch  'be- 
quemer, leicht- 

10.  tradere  'vergeben';  obtinere 
'erlangen'. 

m    Iudaicum]  s.   V,  10. 

*  tu«  Vespasianus  fährte 
als  zweiter  Sohn  des  Flavius  8abi- 
nus  nach  Sitte  der  Kaiserzeit  von 
seiner  Mutter  Vespasia  das  Cogno- 
men  Vespasianus,  wahrend  sein 
i  li rüder  des  Vaters  Beinamen 
Sabinus  beibehielt. 

'ribus  legionibus]  V  Macedoni- 

nsis,  X V  Apollinaris  <  V ,  l 
votum  aut  animus]  'Wunsch 
Stimmung',     Vespasian     war 
dem  Galba  weder   zugethan    noch 
assung  des 
verbi  esse  beim  Dat    <1.  r  I.  r 
son  s.  zu  c.  1,8. 

1 8.  cultus'  Krgebenheitsbezei  g 
Huldigung'. 
suo  loco]  II,   1 

nccultn  juti  .  .  .  credidimus] 

M    <-m    geheimes 

Walten   des  Schicksals  haben   wir 

.    Ks  verbalt  si< 
/"'>   zu  ostmiis  ac  responsis  dssti 
l'trium,  wie  die  Ursache 
MB  Wirkung    Tac.  geht  nach  dem 


Vorgang  der  Dichter  mit  dem  sub- 
stantivischen Gebrauche  des  Nom. 
u.  Acc.  Plur.  der  Neutra  der  Ad- 
jektiva  noch  einen  bedeutenden 
Schritt  weiter  als  Cicero  und  Caesar, 
die  zu  diesem  Plural  nur  einen  Par- 
titivgenitiv  setzen,  wie  Cic.  ad  Att. 
IV,  8, 3  in  interiora  aedium ;  in  Verr. 
I  §  15  proj  <>nit  mihi  inania  nobili- 
tatis  ('er  hält  mir  die  nichtigen 
Seiten,  die  Nichtigkeiten  des  Amts- 
adels vor');  Caes.  b.  c.  III,  106  in 
occultis  ac  reconditis  templi.  Mit 
der  Verbindung  occulta  fati  wird 
in  griechischer  Redeweise  (vgl.  t« 
XaunQa  trjf  xv%T]f)  das  Gebiet  der 
purtitiven  Konstruktion  verlassen. 
Vgl.  A.  1 ,  17  inculta  montium 
'wflste  Bergrücken' ;  c.  65  subiecta 
vallium  'die  Thaler  in  der  Tiefe, 
Thalniederungen ' ;  XV,  74  occulta 
coniurationis  'das  Dunkel  des  Kom- 
plotts, das  geheime  Komplott';  II. 
1,  26  incerta  noctis  'die  Unsicher- 
heit in  der  Nacht' ;  c.  85  secreta 
domuum  (die  häusliche  Abgeschie- 
denheit ||  111,  88  secreta  < 
Madvig  schlägt  occulta  fati  vi  vor ; 
besser  wäre  jedenfalls,  da  occulta 

potestate,  wie  Plin.  pan.  1  noti 
occulta  potestate  fatorum,  sed  ab  Jone 
ipso  coram  ac  palam  rri 
ctus  est  (Traianus).   Zum  Gedanken 
vgl.  Agr.  13  monstratus  fatis  Vespa- 
sumus;  zu  der  Bedeutung  von 
tuna  'die  hoho  Stellung'  (d.  h 

bung  aut   den  Thron)  vgl.  EL 
I.   18,   i.v  14,    III,  43  (Vespo 
amts  fortunam  amicus);    c.  66.  68. 
IV,  86.  A.  IV,  18.  VI,  f.    XI.  12.  80. 
u.  0.    Agr.    18    {adsumpt' 
tem  rerum  Vespasiano,  quod  initium 
venturae  mox  fortunae  htit);  c.  7,  9. 
Dabei  steht  prindpahs  (II 
81)  oder  principatus  (I,  6«.  77.  IV, 
86)  oder  tmperatoria  (A.  XII,  2). 
osUnta  'Wahrzeichen'. 
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11  Aegyptum    copiaaque,    quihus    coerceretur,    iam    inde  a   divo 

Augusto  equites  Romani  obtiuent  loco  regum:  ita  visum  eine \ve 
provinciam  aditu  difficilem,  annonae  feeundam,  supersüüone  ac  a 
scma  discordem  et  mobilem,  insciam  legum,  ig  warn  „ Z  u-a      1 

5  domui  retinere.    regebat  tum  Tiberius  Alexander,  eiusd^f  a   o" 
Afnca  ac  leg»  fc  ea  interfecto  Clodio  Marco  content«  qualicum,  ue 


responsa    (sc.    vatum)    fdie    Be- 
scheide'. Vgl.  II,  78,  2.  Suet.Vesp.5. 

.,  -*!•  !•  Aegyptum  copiasque]  In 
Ägypten  lagen  die  Legionen  XXII 
Deiotariana  und  III  Cyrenaica. 

coerceretur]  'in  Zaum  gehalten 
weiden  sollte'  (nach  dem  Plane 
des  Augustus).  Vgl.  c.  85,  3.  G.  25 
a  divo  Augusto]  Über  die  Gründe 
dieser  politischen  Mafsregel  und  der 
exceptionellen  Stellung  Ägyptens 
zum  übrigen  Reiche  s.  zu  III,  8  12 
A.  II,  59. 

2.  equites  Romani]  Die  an  die 
Stelle  der  früheren  Könige  getrete- 
nen Präfekten  von  Ägypten  wurden 
vom  Kaiser  aus  dem  Ritterstande 
ernannt.  Ihre  Stellung  niufste  schon 
deswegen  eine  höhere  als  die  der 
anderen  Prokuratoren  sein,  weil  sie 
zugleich  das  Überkommando  über 
die  zwei  dort  stehenden  Legionen 
hatten.  Auch  hatten  nach  einer 
Verfügung  des  Augustus  ihre  Ver- 
ordnungen die  volle  Giltigkeit  der 
Entscheidungen  eines  magistratus 
Romanus.  Nipperdey  zu  A.  XII,  60. 
Becker-Marquardt,  röm.  Alt  III  1 
S.  209  fgg.  ' 

ita  Visum  expedire]  rso  schien  es 
zuträglich,  zweckmäfsig'.  Erkläre 
ita  durch:  cum  per  procuratores 
Caesaris  administraretur. 

3.  annona  feeunda]  f  an  Getreide- 
ertrag ergiebig'. 

superstitio    'religiöse  Schwärme- 
rei, Fanatismus'  wie  II,  4.  IV,  81. 
laseivia    'Zuchtlosigkeit,    ün«e- 
bundenheit',  wie  A.  I,  31.   S.  noch 
zu  c.  48,  9. 

4.  mobilem]  s.  zu  c.  7,  9.  Curt. 
IV,  5,  30  vana  gern  et  novandis 
quam  gerendis  aptior  rebus.  Die 
Urteile  der  Alten  über  den  Natio- 
nalcharakter der  Ägypter  in  der 
späteren  Zeit  s.  bei  Friedländer, 
Darstellungen  Bd.  I.  S.  56  fg. 

5.  domui  retinere]  fim  Besitze  des 


Fürstenhauses  zu  erhalten',  im  Ge- 
gensatze zu  per  proconsules  admi- 
nistrare.     Zur  Bedeutung  von  reti 
nere  'machen,   dafs   etwas  bei  uns 
oder  in  unserem  Besitz  bleibt'  vgl 
Cato    bei   Cic.    ad    fam.   XV,   5,  2 
potius   mansuetudine   et  innocentiu 
imperat'oris  provinciam  quam  vi  mi- 
htum  aut  benignitate  deorum  reten- 
tam  atque  conservatam  esse;   Curt. 
IV,  5,  30  spem  rdinendi  Aegyptum 
non  omiserant.     Zur  Sache  vgl.  A. 
II,  59  vetitis  nisi  permissu  ingredi 
senatoribus   aut  equitibus  Romanis 
inlustribus  seposuit  Aegyptum  ('son- 
derte ab,  schlofs  ab')  mit  A.  VI,  19 
aurarias  argentariasque  eius,  quam- 
quam  publicarentur,  sibimet  seposuit 
Domus  absolut  statt  domus  Caesar  um 
oder  prineipis,  wie  c.  15, 11  in  domo: 
A.  XIII,  4  discretam  domum  et  rem 
publicam.    Ägypten  gehörte  zu  den 
kaiserlichen   Hausgütern   {Patrimo- 
nium  Caesaris).     Marquardt,    röm 
Staatsverw.  I  S.  284  fg.  II  S.  299. 

Tiberius  Alexander  oder,  wie  er 
sich  selbst-in  einem  Edikt  (C  Insc 
Gr.  n.  4957)  nennt,  Tiberius  Iulius 
Alexander  stammte  aus  jüdischem, 
in  Ägypten  ansässigem  Geschlechte! 
In  Ägypten    geboren    gab    er    den 
Glauben   seiner  Väter,    vermutlich 
aus  ehrgeizigen  Absichten,  auf.    Im 
Jahre  63  n.  Chr.  finden  wir  ihn  als 
Kriegskommissär  für  die  Heerver- 
pflegung in  Corbulos  Stabe  (A.  XV, 
28).     Dann  Prokurator  in  Judaea' 
wurde  er  67  Präfekt  von  Ägypten 
(H.  I,  11.  II,  74.  79),  70  praefectus 
praetorio  bei  Titus  in  Judaea. 

eiusdem  nationis]  'ein  Eingebor- 
ner  des  Landes',  dessen  Familie 
in  den  römischen  Ritterstand  mit 
senatorischem  Range  (A.  XV,  28) 
erhoben  war. 

6.  legio  in  ea]  Damals  stand  nur 
eine  Legion  (III  Augusta)  in  der 
Provinz  Afrika,  dem  östlichen  Teile 
des   heutigen  Algerien,    aufserdem 
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priin -ijti'    pott    expeiinientinn    donrini    minoris.     duae    Mauritaniae, 
Rartia.  .Noricuii),  Tliraccia,  et  quae  aliae  />rori/uiae  procuratoriluis 
t •dliiln-utiu-,   nl   (  iiiijiif  exeiciüii   vicinae,  ita   in   favorem  aut  odinin 
ouilartn   viiliiiiiuniin   iggJwtlT.     hf  II  HM  in   provinciae  atqne   ip.-a   in  10 
primis  Italia  cuicumque  servitio  exposita  in  pretium  belli  cessurae 


noch  einige  Kohorten  afrikanischer 
Nationaltruppen,  die  Macer  aus- 
gehoben hatte  (11,97.  IV,  48).  An- 
dere halten  an  der  handschrift- 
lichen Lesart  legiones  fest  and  ver- 
stehen unter  den  II,  97  erwähnten 
cohortes  delectae  a  Clodio  Mucro 
eine  auf  Münzen  des  Clodius  Macer 
erwähnte  legio  Clodiana  Macriana 
IAberatrix,  ohne  sich  freilich  an  dem 
Singular  contenta  zu  stofsen.  Aller- 
dings kann  das  Verbum  in  den 
Sing,  treten,  wenn  das  Subjekt  aus 

eren  Nominibus  mit  verschie- 
denem Numerus    besteht   und    das 

kat  auf  da«  im  Sing,  stehende 
Nomen  folgt  (wie  III,  60  cottoqujia 
cum  Viteüiams  .  .  .  et  proditio  spe- 

ur),  aber  nicht,  wenn  das  un- 
mittelbar vorhergehende  Subjekts- 
nomen  ein  I'lurale  ist.  Heraeus, 
lat.  Scbulgr.  §  106,  A,  4.  Üb. 
hatte  jene  leqio  Macriana  nur  ein 
ephemeres  Dasein  gehabt.  Vgl 
noch  Ritter  in  der  Cambridger 
Aulgabe. 

mini  minoris]  des  Prokonsuls 
Clodius  Macer,  der  sich  von  Galba 
unabhängig  machen  wollte  (c.  7,  2). 
Seine  Härte   und  Grausamkeit 
zeugt  I'lut    <;.  6. 

westliche 
Eni    hiefH  Tingitana   mit  dem 
Hauptort    Tingi ,     dem     heu1 

r,  die  östliche  Caesariensis 
mit   d  tadt  Cae- 

sarea 

u:ha  (Malova),    wel 

urtba 
und  Bocchus   trennte.    M 
röro.  Staatsverw.  I  S.  823  fcg. 

8.  Jiartia]  wie  A.  I,  44  im  wei- 
teren rol  bis  zum  I 
lauf    des    Inn    nebst    Uraubünden 
(das  ei  '>ber- 

Schwaben    bis   zur 

icum    lag   «wischen   Raetien 


(im  Westen)  und  Pannonien  (im 
Osten)  und  erstreckte  sich  nördlich 
bis  zur  Donau,  südlich  bis  zu  den 
Carnischen  und  Jnlischen  Alpen. 
Es  umfafate  Oberösterreich,  Ober- 
steiermark, Salzburg  und  Osttyrol. 
quae  aliae  provinciae]  So  nach 
einer  Vermutung  von  W.  Heraeus, 
der  provinciae  vor  procuratoribus 
einsetzt.  Und  allerdings  sind  Län- 
dernamen nicht  geeignet,  das  nötige 
Appellativum  provinciae  als  Be- 
ziehungswort zu  quae  aliae  zu  er- 
setzen. Vgl.  A.  II,  41  quaeque  aliae 
Hutiouta ;  EL  I,  f>3  qttasque  alias 
civitates. 

procuratoribus]  s.  zu  c.  2, 16.  Bei 
den    älteren    Schriftstellern,     wie 
Cicero,   steht  beim  Passiv  des  Pr. 
und  hupf.,  besonders  von  quaerere, 
dir  handelnde  Person  im  Dat.  nur 
in  dem  Sinne,  dafs  die  Handlung 
im   Interesse    des   Handelnden    ge- 
schieht: Cic.  de  otl.  III  «j  88  honesta 
bonis  viris  quaeruniur;  acc.  in  Y.rr. 
V  §  118  cui  ex  omni  gemitu  dolo- 
reque   certa   merces    comparabatur , 
M  Att.  I,  19,  4  suspicans  Pompeio 
novam   quandam  potentm 
(Madv.§26o,.i   IWmim  IM  fWinlgi 
§188,1).    Dieser  Beschränkung 
beben  sich  die  Dichter  und  die  apä- 
i    griechischen 
Redeweise  folgend.   Vgl.  I,  27.  86. 
I.   11.   17. 
•  II,  1.9.  64.    XIII,  20. 
DlMger.  Synt.  §61. 
9.  ut  cuique]  'je  nachdem  einem'; 
vgl.  c.  26,  8.  67,  9. 

'liefsen  sich  - 
ben,  bestimme: 

riae  sind  (wie  c.  16, 
11     II,  8t,  '.•     HI.6,8)  von 
iiizen,     w: 

<iunr.lt,  rüm. Staatsverw.  II  8.611 

1 1    cuicumque]  wie  c.  16.  82.  68. 

Während  die  ältere  klassische 

i  eine«  Cicero  dieses  Pronomen 

aufcer  in  der  Verbindung  quacumque 
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erant.    hie  fuit  rerum  Romanarum  Status,  cum  Servius  Galba  iterum 
Titus  Vinius  consules  inchoavere  annum  sibi  ultimum,  rei  publicae 
prope  supremum. 
12  Paucis  post  kalendas  Ianuarias  diebus  Pompei  Propinqui  pro- 

curatoris  e  Belgica  literae  adferuntur,  superioris  Germaniae  legio- 
nes  rupta  sacramenti  reverentia  imperatorem  alium  flagitare  et  se- 
natui  ac  populo  Romano  arbitrium  eligendi  permittere,  quo  seditio 
5  mollius  aeeiperetur.  maturavit  ea  res  consilium  Galbae  iam  pridem 
de  adoptione  secum  et  cum  proximis  agitantis.  non  sane  crebrior 
tota  civitate  sermo  per  illos  menses  fuerat,  primum  licentia  ac  libi- 
dine  talia  loquendi,  dein  fessa  iam  aetate  Galbae.  paucis  Judicium 
aut  rei  publicae  amor:  multi  stulta  spe,  prout  quis  amicus  vel  cliens, 


ratione,  welche  wol  auf  einer  Ellipse 
von  potest  (poterat)  beruht,  relativ 
gebraucht,  überschreitet  die  Dichter- 
sprache und  die  spätere  Prosa  diese 
Schranken. 

exposita]  statt  öbieeta;  s.  zu  III, 
5,  3. 

in  pretium  belli  cessurae  erant] 
'waren  bestimmt  (danach  angethan) 
als  Kampfpreis  zuzufallen';  vgl.  A. 
XI,  35  in  pretium  probri  cessisse; 
XV,  46  inque  eam  praedam  etiam 
di  cessere.  Nipperdey  zu  A.  XV,  45. 
Das  Part.  Fut.  Akt.  steht  hier  zur 
Bezeichnung  dessen,  was  der  Natur 
einer  Sache  nach  davon  zu  erwarten 
steht.  Vgl.  c.  53,  14.  Ebenso  wird 
[liXXtLv  im  Griechischen  gebraucht. 
Heraeus,  lat.  Schulgr.  §  172. 

13.  inchoare  hier  'antreten'. 

12.  1.  Tcal.  Ian.]  69  n.  Chr.  — 
822  d.  St.  Nachdem  Tac.  die  innere 
wie  äufsere  Lage  des  Staates  ge- 
schildert hat,  beginnt  er  das  Ende 
der  Regierung  Galbas  zu  erzählen. 
Da  nun  aber  infolge  der  Empörung 
der  Legionen  in  Obergermanien 
Galba  Pisos  Adoption  auszuführen 
für  geraten  findet,  so  sieht  sich 
Tac.  veranlafst  auf  den  Ursprung 
der  Adoption  einzugehen  und  den 
Leser  in  die  Verhältnisse  früherer 
Zeiten  einzuführen.  Und  so  handelt 
er  denn  c.  12  und  13  von  Galbas 
erster  Regierungszeit,  wie  iam  pri- 
dem (c.  12,  5)  anzeigt,  worauf  auch 
per  illos  menses  (Z.  7)  sich  bezieht. 

pyrocuratoris]  unter  dem  die  Fi- 
nanzverwaltung der  von  einem 
legatus  Augusti  pro  praetore  regier- 


ten kaiserlichen  Provinz  Gallia  Bel- 
gica stand.  Vgl.  Plin.  n.  h.  VII,  16, 
76  filio  Corneli  Taciti,  equitis  Bo- 
mani  Belgicae  Galliae  rationes  pro- 
curantis. 

3.  rupta  sacramenti  reverentia'] 
mit  erweiterter  Analogie  des  Li- 
vianischen  Ausdrucks  sacramenti 
religionem  rumpere  (Liv.  XXVIII, 
27,  4)  gesagt,  welcher  selbst  wie- 
der auf  einer  Ausdehnung  des  der 
stehenden  Formel  foedus  rumpere 
zu  Grunde  liegenden  Tropus  beruht. 
Sonst  bei  Tac.  reverentiam  exuere 
(H.  I,  55)  im  Gegensatz  von  reve- 
rentiam retinere  (A.  VI,  37). 

4.  arbitrium  eligendi]  'die  freie 
Wahl' ;  vgl.  Cic.  de  off.  II  §  9  eli- 
gendi iudicium. 

5 .  mollius  aeeiperetur] '  eine  glimpf- 
lichere Aufnahme,  mildere  Beur- 
teilung fände'. 

6.  agitare  absolut  'überlegen,  zu 
Rate  gehen',  wie  c.  19.  IV,  69.  A. 
XI,  23.  29.  XIII,  41. 

non  sane]  s.  zu  c.  9,  7. 

7.  licentia  ac  libidine]  av  <Jia  Svolv 
'aus  zügellosem  Hang'.  Vgl.  c.  32 
quemeunque  prineipem  adulandi  li- 
centia und  zu  c.  1,  7.  Beide  Wör- 
ter wie  hier  verbunden  bei  Cic. 
acc.  in  Verr.  III  §  77. 

8.  fessa  aetate]  'wegen  des  kraft- 
losen Alters',  wie  III,  67.  A.  I,  46. 
III,  59.  XIV,  53.  XV,  38.  Zum  Sinne 
vgl.  H.  II,  1  materia  sermonibus 
Senium  et  orbitas  prineipis. 

iudicium]  'ein  gesundes  Urteil, 
Urteilskraft,  Einsicht',  wie  c.  15. 
16.  32.  45.  52.  83.   Agr.  43. 

9.  prout  quis]  für  prout  aliquis. 
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hunc  vel  illum  ambitiosis  rumoribus  destinabant,  etiam  in  Titi  Vini  |Q 
odium,    qui   in   dies   quanto   potentior,    eodem    actn    invisior   erat. 
quippe  Hantel  in  magna  fortnna  amicorum  cilpiditates  ipsa  Galbae 
laciiitjis   iiittii(l»'l);it,  cum  apml   intinmun  et  credulum  minore  metu 
et  maiore  praemio  peccaretur. 

Potentia   principatus   divisa   in  Titum  Vinium   ronsnlem,  Cor- 13 
nelium  Laconem  praelorii  praefectum;  nee  minor  gratia  Icelo  Gal- 


HeraeuB,  lat.  Schulgr.  §  49,  1.  Er- 
gänze erat  zum  Subjekt  quis  (s.  zu 
c.  9,  3). 

10.  ambitiosis  rumoribus  destina- 
bant] sc.  successorem.  Viele  such- 
ten durch  Gerfichte,  welche  sie 
aus  persönlichen  Rücksichten  aus- 
sprengten, Galbaa  Aufmerksamkeit 
anf  diesen  oder  jenen  Freund  oder 
Patron  zu  lenken.  Über  ambitiosus 
8.  zu  c  1,  9;  zu  destinare  'bestim- 
men, ausersehen,  bezeichnen'  vgl. 
21.  26.  82.  87.  II,  1.  III,  12. 
IV.  H     A.   III,  18. 

in  T.  Vini  odium]  d.  i.  ad  suum 
>aum  odium  cxplenduvi. 
Hier  xt<'ht  im  mit  dem  Acc.  für  den 
Abi.  cauB.  Vgl.  zu  III,  47,  6.  Eben- 
so A.  XV,  44  tamquum  non  utilitate 
a,  sed  in  saevitiam  unius  (d.  i. 
ut  ei  sutisfleret)  absumerentur ;  Ov. 
met.  XIV,  71  in  Circes  odium  soeiis 
spolia  .    M.'l.r  bd   N  leper- 

ii A.  XIV,  63  in  spem  socian- 
dae  classis.  Madvig,  Upuac.  I  p.  169. 
1 1      in  dies]    'von  Tag  zu  Tag, 
mit  jedem  Tage'  (wie  c.  18.  19.  II, 
8.  37.  87.  IV,  38.  84.  A.  XV,  33  u.  ö.) 
indang    mit    einem 
I  oratio.  Dagegen  heifnt  i> 
Ion  Tag'  A.  1, 17  dt> 
assibus. 

eodem  actu]  'in  demselben  Zuge' 

umschreibend      für  actus 

•  rwärUschub',     wie 

Verg.  A-n    XII,  687  fertur  in  ab- 

im  magno  mott.-  actu. 

Mit  jedem  Auntofie  iiuug 

tlusses  wurde  Vinios  zu- 

Djektar  auetu  vor. 
War]  wii  A.  VI,  t  «in  seltener 
Komparativ ;  s.  Draegor,  Sjrnt.  f  9. 

,'ifri^,  iiiitTNÜt! 

vgl  (  u-  ii'  1 184  ovo- 

rUia  semper  hiante  atque  imminenU; 


Sil.  Pun.  XI,  35  populum  himtmm; 
H.  III,  66  vulgus  ad  magnitudinem 
beneficiorum  hians  aderat  (nach 
Meisers  Verbesserung). 

magna  fortuna]  wie  A.  IV,  13 
'hohe  Lebensstellung';  vgl.  zu  II, 
1,  9. 

13.  facüitas]  Über  die  Gefällig- 
keit und  Nachgiebigkeit  Galbas 
gegen  seine  Freunde  vgl.  c.  49. 

intendere  'steigern,  verstärken', 
wie  c.  24,  7. 

minore  metu]  als  es  der  Fall  ge- 
wesen wäre,  wenn  man  es  mit 
einem  Fürsten  von  selbständigem 
Charakter  zu  thun  gehabt  hätte. 
Vgl.  c.  64,  7. 

18.  1.  potentia]  Zur  Sache  vgl. 
Suet.  G.  14  regebatur  tri  um  arlnti  m, 
quos  una  et  intra  Palatium  habi- 
tontis  nee  unquam  non  adhacrentis 
paedagogos  vulgo  vocabant.  ii  <rant 
l  Vinius,  Ugatus  eius  in  Hispa- 
nia,  cupiilitatis  immensae,  Cornelius 
Laco  ex  assessore  praefectus  prae- 
tn,,i,  airn.i'intia  socordiaque  into- 
lerabilis,  libertus  Icelus  paullo  ante 
anulis  aureis  et  Marciani  cog» 
ornatus  ac  iam  summae  equestris 
gradus  candidatus. 

•  *a  in]  statt  divisa  erat  inter 
(IV,  6U,  11)  int  wie  unser  'ver 
sich  auf  gesagt  nach  Analogie  von 

■  re   nummos   in   viros   (Plaut. 
Aul.    [,|,  .!o.     Ebenso 

I,  66. 
IMum   Vkmmm  contulem,  Corne- 

I aconem  praefectum]  Tac.  stellt 
iten,    die 

.u   die  Gewalt  teilten,  •> 
das  Asyndeton  einander  gegenüber, 

[.  92  praeposuerat  praetorianis 

iracfectura  cohortxs, 

Julium  I'riscum   tum^centurionem. 

Vgl    II,  |ft,  v    Mi,  |     N.pperdey  tu 

A.  VI,  7.    Draeger,  8ynt  §  184. 
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bae  liberto,  quem  anulis  donatum  equestri  nomine  Marcianum  vo- 
citabant.  hi  discordes  et  rebus  minoribus  sibi  quisque  tendentes 
5  circa  consilium  eligendi  successoris  in  duas  factiones  scindebantur. 
Vinius  pro  M.  Othone,  Laco  atque  Icelus  consensu  non  tarn  unum 
aliquem  fovebant  quam  alium.  neque  erat  Galbae  ignota  Othonis 
ac  Titi  Vini  amicitia;  et  rumoribus  nihil  silentio  transmittentium, 
quia  Vinio  vidua  filia,  caelebs  Otho,  gener  ac  socer  destinabantur. 
10  credo  et  rei  publicae  curam  subisse  frustra  a  Nerone  translatae, 
si  apud  Othonem  relinqueretur.  namque  Otho  pueritiam  incuriose, 
adulescentiam  petulanter  egerat  gratus  Neroni  aemulatione  luxus. 
eoque  Poppaeam  Sabinam,   principale   scortum,   ut  apud   conscium 


3.  anulis]  Der  Plur.  hier  wie  II, 
57.  IV,  3  und  bei  Suet.  G.  14  (zu  Z.  1), 
Iul.  33.  Vit.  12  vom  aureus  anulus 
als  dem  Abzeichen  der  Ritterwürde ; 
dagegen  Caes.  39  der  Sing.  So 
braucht  schon  Liv.  XXVII,  28,  4 
vom  Siegelring  des  gefallenen  Mar- 
cellus  den  Plural.  Der  goldene  Siegel- 
ring war  nebst  dem  angustus  clavus 
das  Standesabzeichen  der  frei  ge- 
borenen Ritter.  In  der  späteren 
Kaiserzeit  wurde  derselbe  und  damit 
zugleich  das  Recht  der  Ingenuität 
auch  Freigelassenen  erteilt.  Vgl. 
II,  57,  11.  IV,  39,  5.  Suet.  a.  a.  0. 
Mommsen,  röm.  Staatsrecht  Bd  II 
S.  783  Anm.  3. 

4.  Zum  Ablativ  des  obwaltenden 
Umstandes  rebus  minoribus  vgl.  IV, 
15  rebus  secundis  nimii;  V,  15  Bo- 
mani  prosperis  feroces. 

sibi  quisque  tendentes]  jeder  ver- 
folgte sein  Interesse,  d.  h.  sie  ver- 
folgten getrennte  Interessen.  Zu 
sibi  vgl.  III,  71,  2.  IV,  23,  6.  V, 
13,  10. 

5.  circa  ist  in  der  Bedeutung  'be- 
züglich, in  betreff'  nachklassisch; 
vgl.  A.  XI,  15.  29.  XVI,  8.  G.  28. 
Dial.  3.  22. 

6.  M.  Othone]  Des  M.  Salvius 
Otho  Vater  war  zuerst  in  der  Fa- 
milie Konsul  gewesen,  und  zwar 
consul  suffectus  33  n.  Chr. 

unum  aliquem]  s.  zu  c.  6,  13. 

7.  fovebant]  wie  c.  14,  9  'prote- 
gierten'. Über  den  Gen.  des  Part. 
Praes.  Plur.  transmittentium  s.  zu 
c.  4,  5. 

9.  vidua]®* unvermählt',  wie  Liv. 
I,  46,  7. 
filia]  sc.  erat;  s.  zu  c.  9,  3. 


10.  et]  s.  zu  c.  9,  10  und  III,  37,  13. 
subire]    'überkommen,    beschlei- 

chen'  ist  wie  III,  31, 17.  Agr.  3  ab- 
solut gebraucht  nach  dem  Vorgange 
Vergib  Aen.  II,  560  subiit  cari  ge- 
nitoris  imago;  v.  575  subit  ira  ca- 
dentem  ulcisci  patriam;'  mit  dem 
Acc.  animum  H.  I,  37,  9. 

11.  incuriose]  'sorglos,  gedanken- 
los'.   S.  zu  IV,  28,  7. 

12.  petulanter]  'leichtfertig,  fri- 
vol'. 

gratus,  'wohl  gelitten,  gern  ge- 
sehen'; luxus  =  oLCcarict  (Plut.  G. 
19)  'Ausschweifung,  Liederlichkeit', 
wie  c.  22,  3  u.  ö. 

13.  ep  steht  seit  Sallust  und  Li- 
vius  häufiger  als  früher  absolut  zur 
Angabe  des  Grundes  für  ideo;  vgl. 
A.  I,  50.  64.  II,  35.  39.  48.  82.  VI, 
5.  16.  35.  37.  46.  48.  H.  I,  27.  II, 
13.  37.  41.  56.  65.  III,  59.  IV,  24. 
Agr.  21.  22.  28.  G.  6.  20.  28.  41.  44. 
Madv.  §  256  Anm.  3. 

Poppaeam  Sabinam]  Eine  abwei- 
chende Darstellung  s.  A.  XIII,  45  fg. 

principale  scortum]  '  fürstliche 
Maitresse'. 

ut  apud  conscium]  Das  Beziehungs- 
wort apud  eum  (d.  i.  Othonem)  ist 
hier  wie  anderwärts  bei  der  Appo- 
sition mit  ut  aus  dem  Zusammen- 
hang zu  ergänzen.  Vgl.  c.  4  usur- 
pata  libertate  licentkis  (ergaGalbam) 
ut  erga  principem  novum  et  absen- 
tem;  c.  14  (eum)  ut  ignotum  fovebat; 
c.  44  qui  interfuerant,  qui  vere,  qui 
falso  (caedem)  ut  pulchrum  et  me- 
morabile  facinus  iactabant;  II,  30 
Caecina  (Valentem)  ut  foedum  ac 
maculosum,  ille  (Caecinam)  ut  tumi- 
dum  ac  vanum  inridebant ;   G.  25, 
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lihidinnm  deposuerat,  donec  Ocfaviam  nxorvin  amoliretnr;  mox 
■Btpectmn  in  eadem  Popptet  in  provinclan  l.nsitaniam  ipeck  le-  i.> 
gatfoofa  BepoanK.  Olho  coniiler  administrata  prmiriria  primus  in 
partes  transgretsM  nee,  döoec  bellum  fnit,  eegnhi  ei  unter  praptett- 
iptendidisstnnn  spett  aAeptfanifl  staiim  oooeeptem  ecrhu  tu 
dies  rtptebtt,   ßrrentibtn    plerfoqin  militnm,   prom    in  enm   iah 

\\\<   nt    similem.  20 

i  Gallia  post  nnnlios  Germanirae  sedilionis,  ipianupiam  niliil  11 
adliin-  de  Vitfllio  certnin,  anxius,  quonam  exercituum  vis  emmpen-t, 
M   iirl).iini  «piiihin   milili   eonflsbe,   ipnnl  remediOB)  iinicimi  rehatur, 


43,  6.  45,  16.   Zur  Sache  vgl. 
A.  XIII,  12.  46. 

Nero.  Bemerkeden 

Sutijcktrwechsei.  Das  widerwärtige 

I ,    welches   Plnt.   U.    19    um! 

0.   13    dabei    mitteilen,    hat 

Tac.  beseitigt. 

donec]  s.  zu  c.  9,  6. 
nmohri    'von  der  Stelle  bringen, 
fortsei  h    entledigen'    mit 

dem    Nebenbegriff    der    entgegen- 

Zur  Sache  vgl.  A. 
XIII,    16  (g     XIV,  59  fgg. 

18   tmpeettm  in  eculem]  wie  - 
de  gramtn.  16  i  (ßlia 

MMpf  '  fuit. 

Obern.   MI   durch    'm    beSOg  auf. 

der  Form 

Statt  halt«  dso  einer 

ausnahm?  v. 
wahrend  sentit  nur  ju 
Augutti  pro  praetore   die    Fi  ■ 

verwalteten,  wurde  ( rtho, 

obwoi  OsÄatac  bektei' 

diesem  ho] 

betraut. 
In     der    Wirklichkeit    kam    aber 

'(fatio 

16 

A.    XIII,    : 

provineiae 
' 
17    paHM  absolut,  von  der  aof- 
,   wie 

rgnis 


Otho  zeigte  sich ,  so  lange  der 
Kriegszustand  infolge  von  Galbas 
S.  hilderhebung  dauerte,  für  dessen 
Sache  thätip,  wie  er  denn  sein 
goldenes  und  silbernes  Tafelgeschirr 
zum  Ausmünzen  hergegeben  hattet 
und  war  in  der  Umgebung  des 
neuen  Kriegsherrn  die  glänzendste 
Erscheinung.  DomtC  mit  dem  Ind. 
I'erf.  in  der  Itedeutunir  'solange  als' 
für  dum  oder  qunail  i*t  nachklas- 
sisch.- 

18.  rapere  'nachjagen',  wie  III, 
tl  ritprrr  fkUdUU  vi)lu}itn('-s ;  vgl. 
Hör.  epod.  18,  .;  rwpiawne,  amici, 
occas 

18,  mit«  'die  Bofleate*. 

-imilcm]  'eine  verwandte  Na- 
tur'. 

14. 1 .  Sed\  Hiermit  kehrt  Tac.  mm 
Kap.   zurflck,    /um 
lande   der   Legionen  Ob. 
maniens. 
■■aaiflaflij  Dae  Fehles  « l  *  *•  1 1  i  i  f m - 

verbnnn    \sird    durch    den    priiposi- 
Ausdruck   dt-   VümHo  ge- 
rt.     S.  tu  c.  66,  2. 

-  mm- 

peret]  'nach  welcher  Rtobtang  hin 

der   Beere  gewaltsamer  Ungestflm 

•  chen  werde*,  ob  b.  B.  gegen 

Pallien  oder  gegen  (i 

gegen  Italien 

dio  at   omnibut   (doni 

mrim«   eri< 
horrramus;  acc.  m  fen   H  | 

asaMM  ■ '-/  '-'i'iti".  fuomm  rmd  Hm 

cupidifm  ■ 

■ 
88,2  IV.  9.  I 

mittel,  Mittel  mir  Abhill 
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comitia  imperii  transigit,  adhibitoque  super  Vinium  ac  Laconem 
6  Mario  Celso  consule  designato  ac  Ducenio  Gemino  praefecto  urbis, 
pauca  praefatus  de  sua  senectute  Pisonem  Licinianum  arcessi  iubet, 
seu  propria  electione  sive,  ut  quidam  crediderunt,  Lacone  instante, 
cui  apud  Rubellium  Plautum  exercita  cum  Pisone  amicitia;  sed 
callide  ut  ignotum  fovebat  et  prospera  de  Pisone  fama  consilio  eius 
10  fidem  addiderat.  Piso  M.  Crasso  et  Scribonia  genitus,  nobilis  utrim- 
que,  vultu  habituque  moris  antiqui,  ex  aestimatione  recta  severus, 


4.  comitia  imperii]  fdie  Wahl 
eines  Thronfolgers'.  Der  Ausdruck 
ist  ironisch  gefärbt,  wie  A.  I,  16 
e  campo  (Martio)  comitia  ad  yatres 
translata  sunt. 

super]  8.  zu  c.  8,  3. 

5.  P.  Marius  Celsus  begegnet  uns 
63  n.  Chr.  als  Legat  der  15.  Le- 
gion, welche  damals  aus  Panno- 
nien  nach  Syrien  verlegt  wurde 
(A.  XV,"  25).  Jetzt  war  er  consul 
designatus  und  ein  treuer  Anhänger 
Galbas  (c.  45.  71);  unter  Otho  be- 
kam er  mit  Suetonius  Paulinus  und 
Annius  Gallus  das  Kommando  über 
die  Po -Armee  (c.  87.  II,  23);  105 
n.  Chr.  bekleidete  er  das  Konsulat 
zum  zweiten  Male. 

.  designato]  Es  hat  also  damals 
schon  nicht  nur  die  Scheinwahl  der 
cons.  suff.  im  Senate,  sondern  auch 
ihre  Renuntiation  in  den  Komitien 
stattgefunden,  wodurch  die  Wahl 
erst  die  formelle,  rechtliche  Bestä- 
tigung erhielt.  Erst  von  der  Re- 
nuntiation und  Eidesleistung  an 
führt  der  künftige  Konsul  den  Titel 
consul  designatus. 

Ducenius  Geminus,  Konsular,  ge- 
hörte 62  n.  Chr.  einer  Dreimänner- 
kommission an,  welcher  Nero  die 
Verwaltung  der  Staatseinkünfte  aus 
den  Senatsprovinzen  zuwies  (A.  XV, 
18). 
praefecto  urbis]  s.  zu  II,  63,  6. 

6.  pauca  praefatus]  'nach  kurzer 
Einleitung',  wie  Liv.  XXXIII,  12,  3 
pauca  praefati;  XXXIV,  27,  6. 

L.  Calpurnius  Piso  Frugi  Lici- 
nianus,  Sohn  des  M.  Licinius  Cras- 
sus  Frugi  (Konsul  27  n.  Chr.)  und 
der  Scribonia,  einer  Enkelin  mütter- 
licherseits von  Sex.  Pompeius  Ma- 
gnus, war  ein  Adoptivsohn  des  L. 
Calpurnius  Piso  Frugi.  Sein  Vater, 
der  Sohn  des  32  n.  Chr.  gestorbenen 


L.  Piso  pontifex  (Konsul  15  v.  Chr.), 
wurde,  wie  es  scheint,  von  M.  Li- 
cinius Crassus  (Konsul  14  v.  Chr.) 
adoptiert  und  behielt  sein  altes 
Cognomen  Frugi  bei. 

7.  crediderunt]  s.  zu  c.  7,  5. 
instante]  wie  IV,  81  Ulis  instan- 

tibus;  A.VI,  5  iisque  instantibus  u.  ö. 

8.  cui  —  exercita]  Die  regelmäfsige 
Verbindung  des  Gerundivs  mit  dem 
Dativ  der  Person  führte  frühzeitig 
dazu,  dafs  der  Gebrauch  des  Da- 
tivs auf  das  Part,  und  die  Modi 
des  Perf.  Pass.  ausgedehnt  wurde. 
So  findet  sich  der  Dativ  zunächst 
von  Pronominen  und  Zahladjekti- 
ven schon  bei  Cic.  Tusc.  IV  §  44 
cui  non  sunt  auditae  Demosthenis 
vigiliae?  de  orat.  II  §  146  quae  qui- 
dem  omnibus  pertractata  esse  pos- 
sunt;  div.  in  Caec.  §  40  mihi  est 
elaboratum;  acc.  in  Verr.  IV  §  91 
mihi  res  tota  pro  vis a  atque  prae- 
cauta  est. 

Eubellius  Plautus,  Sohn  des  Ru- 
bellius  Blandus  und  der  Iulia,  En- 
kelin des   Tiberius.     Vgl.  A.  XUI, 
19.  XIV,  22.  57  fgg. 
-  9.  ut  ignotum]  s.  zu  c.  13,  13. 

fama  'der  Ruf,  die  öffentliche 
Meinung';  vgl.  infamis  'übelbe- 
rufen'. 

11.  habitus  rdasÄufsere,  die  Hal- 
tung'. Ebenso  mit  vultus  verbun- 
den c.  17,  4.  II,  52.  Hör.  sat.  H,  4,  91 
und  in  umgekehrter  Stellung  A. 
XV,  72.  XVI,  22. 

morisantiqui]  'von  altem  Schlage', 
wie  II,  64,  9. 

ex  aestimatione  —  interpretanti- 
bus]  Wechsel  zwischen  präpositio- 
nalem  Ausdruck  und  Part,  wie  A. 
I,  64  ad  gradum  instabilis,  proceden- 
tibus  lubricus;  H.  II,  30  simul  in 
suam  cxcusationem  et  adventantium 
robur  per  adulationem  attollentes. 
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doterim   interpretaotibni  trittttr  habeliatur:  ea  pars  morum  «'in-, 
quo  mspectior  sollicitis,  adoptanti  ptarohat 

l^'itni'  Gaibi  •dpratooaa  l'i-mii-  man  in  broc  modum  locn-  15 
tus  fertnr:  'si  ic  pmatus  lege  curiata  apad  pontilices,  nt  inoris  est, 
adaptarem,  et  mihi  egregium  erat  Cd.  Pompd  et  M.  Crasal  -nliolem 
in   panatM  meos  adsciscere,   et   tibi   insigne  Sulpiciae   ac  Lutatiat- 
noitilitati  tna  derora  adiecisse:  nunc  me  deorum  hominumque  con-  5 
■MM  ad  Imperium  vocatum  praeclara  indoles  tua  et  amor  pat 


12.  ea  pars  morum]  'diese  Seite 
seines  Charakters,  dieser  Charakter- 
zug'. 

quo    suspectior   —  placebat] 
Während  die  älteren  Schriftsteller  in 
beiden  Gliedern  der  mit  quanto  — 
tanto  oder  quo  —  eo  gebildeten  ver- 
enden    Satzverbindung     den 
parativ  haben,  setzt  nach  dem 
inge  von  Livius  (l,  25.  V,  10. 
tl)  Tac.  mit  Vorliebe  den  I'osi- 
:nea   Adj.  oder  Adv.  oder   ein 
Verbum   ohne    steigernden    Heisatz 
liier  placchut  ohne  wtagis)  ent- 
weder im  nlu'  de    nie  II, 

.    I,  67.  68.  68.  II,  73),  oci 

demonstrativen,   im   letzteren  Fall 

Auslassung  von  eo  odex 

in!   H.  II,  11,  8. 

III,    ix,    12.   58,  7.    A.   I,  2.   74.   II, 

6,  69.  VI,  26.     Vgl.  Nipperdey   zu 

A.  I,  68.    Den  Gedank.  n  I 

vale  gut  aus:    I  aften 

uen  des  Kaisers  selber  zu 

ähnli  i^en  Kreise  der 

tstadt  zu  beruhigen,  die  durch 

seine  stein  igkeit  sich 

ten. 

I...  lege  curiata  apud  ponti- 

fices]   Die   Adoption    von    Krwach- 
:i   (die  seh  is  waren), 

genannt,  konnl 

ti,  wenn  die  K 

izu  gaben.    S<  i 

Maeniscbe    Bill   (286   v.  Chr.)    ihre 
nebe  Bedeutung  verloren  hat 
raten  statt  der  Kurien  80  Lik- 
zusammen,   welche   bei    der 
nunmehr    v..n   den  jxmtificeM  i 

■    irrogalio 
>rm  halber  fungier - 


Name  lex  curiata.  Galba  konnte 
übrigens  als  pontifex  maximus  kraft 
eigener  Machtvollkommenheit  die 
Adoption  vornehmen. 

»«ort«  est]  wie  A.  I,  56.  G.  13.  21. 
Agr.  33.  39.  42. 

3.  mihi  egregium  erat]  fao  wäre 
es  für  mich  eine  Ehre'.  Wenn 
der  Folgerungssatz  als  an  sich 
giltig  aufgefafst  werden  kann,  so 
steht  ungeachtet  des  Konj.  Impf, 
im  Bedingungssatze  nicht  selten  im 
Folgerungsaatze  der  lad.  Impf,  na- 
mentlich bei  den  Verbis  des  Sollen* 
und  Könnens  und  bei  verwandten 
Ausdrücken.  Die  Verpflichtung  zu 
einer  Handlung  oder  die  Möglich- 
keit derselben  wird  als  unbedingt 
und  von  der  Frage  über  die  Ver- 
wirklichung der  Bedingung  unab- 
hängig  hingestellt.     Ebenso   c.  IG 

•MMMM    imperii   corpus  stare 

ii'  lil,r>i>  i  .'•im   ><<  t<»T  posset,  dignus 

IV.  p...  V,le.  A    1.42.  Agr.  31. 

—  Über  dieBedeutin 

—•'decörum  vgl.  A.  III.  •",  ulqut  et 

t  eunetis  egregi 

iei  Fompei  —  subolem]    s.  su 
■     l  : 

4.  adsciscere  —  adiecisse]  Bemerke 
den  unlogischen  Wechsel  des  Tem- 
pus  beid'-r  Infinitive. 

intigm  'eise  Aaaaeiei.ii  m/ 
Su',  -albas  ge- 

hörte zur  gen* 

Galbas  M 
Mummia  Achaica  m  rseits 

;  nkelin  de  us  Catulus, 

des  60  v.  Chr.  gestorben 

ir  (Säet  G.  8). 
6.  tua  decora]  'deine  ruhmvoUeo 
n',  wie  longa  dr 
vuii    ruhmvol 
XIV.  3.  Gerne  l  "  imagines 

,t  kuttnt  tmknm 
nunc]  'so  aber',  nämlich  da  ich 
3 
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impulit    Dt  principatum,   de   quo  maiores   nostri  armis   rertabant 
re  nublira    nnn  „„fa  successorem   quaesivit,   ego  in 

•§3&gpSS§§3 

ea  aetas  tua,   quae   cupiditates  adulescentiae  iam 


nicht  als  Privatmann  dich  adoptiere 
Ebenso  c.  16,  2  u.  schon  bei  Cicero.' 

7.  maiores  nostri  armis  certdbanf) 
Galbas  Vater  hatte  auf  Cäsars  Seite 
gestanden,  während  ein  Mitglied 
der  Pisonischen  Familie,  Cn  Cal- 
purmus  Piso,  ein  eifriger  Partei- 
ganger des  Pompejus  und  der  Se- 
nat spartei  gewesen  war. 

8  quiescenti]  'dir  in  Ruhe  und 
Frieden  wie  G.  35  quiescentibus 
eadem  fama  (est). 

9.  M.  Claudius  Marcellus,  Sohn 
der    Octavia,    der    Schwester    des 
Augustus,  und  des  C.  Claudius  Mar- 
cellus, Gemahl  der  Julia,  Tochter 
des  Augustus,  gestorben  23  v  Chr 
im  Alter  von  20  Jahren  zwei  Jahre 
nach     seiner    Vermählung.      Zwei 
Jahre  darauf  verheiratete  Augustus 
die     19jährige    Wittwe     desselben 
mit  dem   42jährigen  M.  Vipsanius 
Agnppa,  seinem  treuen  Kriegs-  und 
Siegesgefährten,  nachdem  sich  der- 
selbe  von   Octavias   Tochter  Mar- 
cAella    (Minor)    geschieden     hatte 
Aus  dieser  Ehe  entsprossen  aufser 
andern  Kindern  C.  Caesar  und  L 
Caesar,  welche  noch  vor  Agrirmas 
Tode    (12   v.  Chr.)    vom    altSen 
-bürsten   an   Kindesstatt  angenom- 
men  wurden   (17   v.   Chr.).     Gaius 
starb    auf  der  Reise  in  Massilia  (2 
n.  Chr.),  Lucius  auf  der  Heimfahrt 
an  einer  im  armenischen  Feldzuge 
erhaltenen  Wunde  (4  n.  Chr.). 

mox]  statt  des  klassischen  tum  • 
s.  zu  c.  1,  7.  ' 

10  Tiberius  Nero,  des  Augustus 
fetiefsohn  von  der  Livia.  Nach  dem 
lode  des  L.  Caesar  vom  Kaiser  adop- 
tiert, wurde  er  13  n.  Chr.  zum  Mit- 
regenten (collega  imperii)   erhoben 


und   mit  der  tribunicischen  Amts- 
gewalt auf  Lebenszeit  bekleidet 
fastigium  'die  hohe  Staffel'. 

11.  in  domo)  s.  zu  c.  11,  5. 

12.  non  quia]  mit  dem  Konjunk- 
tiv statt  des  gewönlichen  non  quo 
(quod)  zur  Bezeichnung  des  unstatt- 
haften Grundes,  wie  c.  29  12  Agr 
46.  Dial.  37  und  Cic.  Tusc.  I  8  l 
(wo  ebenfalls  der  wahre  Grund  durch 
einen  unabhängigen  Satz  ausge- 
druckt ist),  seit  Livius  (XXI,  31,  2. 
XXXV40,l.XXXVIII,33,ll)häufig. 
Zum  Übergang  auf  sed  vgl.  c.  76  11 
11,17. 111,80.  A.XIII,l.  Agr.  46.  D.  3  7! 

13.  documentum  sit  non  meae  tan- 
tum  necessitudines]   Wenn  Subjekt 
und    Prädikatssubstantiv   verschie- 
denen Numerus  haben  und  das  Prä- 
dikat als  der  bedeutsamere  Begriff 
nebst   dem    Hilfsverbum    esse    mit 
rhetorischem  Nachdruck  vorantritt 
so  kann  das  Verbum  mit  dem  Prä- 
dikat  kongruieren,    vorausgesetzt, 
dafs  das  Subjekt  ein  abstrakter  Be- 
griff ist.     Auf  die  Struktur  wirkte 
hier  wohl  ein,   dafs  eigentlich  der 
bedanke  quod  meas   necessitudines 
tibi  postposui  den  logischen   Sub- 
jektsbegriff bildet.   Vgl.  Liv  XLV 
39  pars  non  minima  trium'vhi  est 
victtmae  praecedentes ;  Cic.  in  Pis 
§  8  aude  nunc,  o  furia,  de  tuo  con- 
sulatu  dicere,  cuius  fuit  initium  htdi 
compitalicii;  ad  fam.  VI,  12,  5  est 
unum  perfugium  doctrina  ac  litterae. 
Über  iudicium  s.  zu  c.  12    8. 

14 -necessitudines     'Verwandt- 
schaft'. 

et]  s.  zu  c.  9,  10. 

15.  frater]  Crassus  Scribonianus 
(c.  47,  9.  48,  4.  IV,  39,  12). 

fortuna]  s.  zu  II,  l,  9. 

16.  potior  esses]  'den  Vorzug  hat- 
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effugerit,  ea  vita,  in  qua  nihil  praeteritum  excusandum  habeas. 
fnrtnnani  adliuc  tantiun  advcrsam  tulisti:  secundae  res  acrioribus 
stimnlis  animos  explorant,  ijuia  iniseriar  tolerantur,  felieitate  cor- 
i  •innpinuir.  Man  libertatem  amiiitiain,  praecipua  liuinaiii  animi  20 
bona,  tu  quidem  eadem  constantia  retinebis,  sed  alii  per  obsequium 
imminuent:  inrunipet  adnlatio  blauditia  et  —  pessiraum  veri  ad  fei  Ins 
venenum  —  sua  cuique  utilitas.  etiam  si  ego  ac  tu  simplicissime 
inter  nos  bodie  loquimur,  n-tt  ri  lihentius  cum  fortuna  noslra  quam 
nnliisi  uni;  naiii  suadere  principi,  quod  oporteat,  multi  laboris:  ad-  25 
sentatio  erga  quemcumque  principem  sine  adfectu  peragitur.' 

cSi  inmeiisum  imperii  corpus  stare  ac  Iibrari  siue  rectore  pos-  16 
set,  dignus  eram,  a  quo  res  publica  inciperet:  nunc  eo  necessitatis 


test',  wie  c.  60  potior  im  Sinne 
von  'vorzüglicher'  steht.  Vgl.  Hör. 
m.  1,  •'.,  14  <ui  potior  patria  fuit 
interdicta  voluptas;  6,  27  nisi  cena 
prior  potiorque  puella  Sabinum  de- 
tinet. 

17.  effugerit]  'entrückt  ist'. 
excusandum  habeas]  statt  habeas 

quod  excuses,  wie  IV,  77, 16.  Draeger, 
7.  e.   Peter  zu  Dial.  8,  12. 

18.  fortunam  adversam]  Znr  Sache 
vgl.  c.  48,  2. 

secundae   res   acriorUms  stimulis 

animos  explorant]  Das  Glück  j.nitt 

mit  schärferer  Sonde  das  Herz,  es 

den  Charakter  auf  eine  stär- 

•  ',   insofern   im  Glück  ea 

_-t,    oh  das  mensch  - 

Herz   den  Versuchungen   zur 

i  hebting  (vßois)  gegenüber 

gest&h'.t  .  -  »)n  erliegt.  Vgl 

Sil.  Pun.  IV,  608  explorant  adversa 

ui.  pan.  81   cum   seeunda 

,  adversa  magno*  probent 

1  bedanken  vgl. Nep.  Timol . 
HeSUm    putatur, 

><*m  fortunam. 

21.  obsequium]  'Gefügigkeit,  Un- 
terwürfigkeit' wie  c.  19,  8.   G.  29. 

22.  imminuere  'schma' 

eindrang* 

btanditia]  Der  Mngular  wie  Cic. 

Lael.  §  91  sie  habenamm  est,  nul- 

Um  in  amicitiis  pestem  esse  maiorrm 

quam  adulatitmem  blanditiam  ästen- 

d]  n.  so  c.  61,  26. 
verus  adfectus  'eine    a 
■ 
adfectus  wie  Z.  26.  c.  72,  8.  88,  7. 


IV,  81,  6.  Dieselbe  rhetorische 
Voranstellung  der  logischen  Appo- 
sition vor  den  zu  erklärenden  Be- 
griff (sua  cuique  utilitas)  im  drei- 
gliedrigen Asyndeton  oder  Polysyn- 
deton findet  sich  Cic.  acc.  in  Verr.  V 
§  14  verber a  atque  ignes  et  illa  ex- 
trema  ad  supplicium  damnutorum, 
metum  ceterorum,  cruciatus  et  crux. 
Vgl.  zu  H.  III,  31,  20.  40,  10. 

23.  »ua  cukjttf  t</(/jr<;.s  jrKigennutz'. 
simplicissime]  'offen  und  ehrlich, 

ohne  Nebengedanken',  wie  III,  63. 
A.  IV,  40.  Dial.  21.  25;  'arglos,  un- 
befangen' H   III.  HC,  A.1,69.  El 
tismpUnta*.  11    III,  86,  6.   \.  vi,  ."> 
XVI,   18. 

24.  Hbentius  cum  fortuna  nostra] 
Zum  Gedanken  vgl.  A.  II.  71  rfjtoV 
cabitis  vös,  si  me  potius  quam  for- 

m  vir, an  /(»,!, utis.  Wegen  der 
Wortbedeutung  h.  zu  II,   t,  9. 

26-  Zum  in  danken  vgl.  Sali 
II  ad  Caea.  scio  ego,  quam  di) 
et  asperum  factu  sit  consilium 

multi   laboris]  ac.   est,   'ist 
mühsame  Aufgabe'.  S.  zu  c  ' 

adsentati  ngtes  Beipflich- 

lasagen'. 

26.  quemcumque]  a.  zu  c.  11,  11 

sine  adfectu]  'ohne  Empfindung, 
Neigung';    vgl.  I\ 
vnldm  smr  adfectu. 

peragitur]  'geht  vor  sich,  wird 
zuwege  tf.-l.rai  M\ 

16.  2.  dignus  eram]  a.  zu  c.  16,  8. 

res  publica]  im  prägnanten  b 
♦die   Republik'      Bbenso    \ 
quotusquisque  reliauus,  qui  rem  pu- 
bheam  tidusetf    II.  1, 60  mansuram 


36 


TACITI  HISTORIARUM 


iam  pridem  ventum  est,  ut  nee  mea  senectus  conferre  plus  populo 
Romano  possit  quam  bonum  successorem  nee  tua  plus  iuventa 
5  quam  bonum  prineipem.  sub  Tiberio  et  Gaio  et  Claudio  unius  fa- 
mihae  quasi  hereditas  fuimus:  loco  libertatis  erit,  quod  eligi  coepi- 
mus,  et  finita  Iuliorum  Claudiorumque  domo  optimum  quemnu,- 
adoptio  inveniet.  nam  generari  et  nasci  a  prineipibus  fortuitum 
nee  ultra  aestimatur:  adoptandi  Judicium  integrum,  et  si  velis  eli- 

10  gere,  consensu  monstratur.    sit  ante  oculos  Nero,  quem  longa  Cae- 
sarum   sene   tumentem  non  Vindex  cum   inermi  provincia  aut  ego 
cum  una  legione,  sed  sua  immanitas,  sua  luxuria  cervieibus  publi- 
ca   depulerunt;    neque    erat    adhuc    damnati   prineipis    exempb.m 
nos  bello  et  ab  aestimantibus  adsciti  cum   invidia   quamvis  egregii 

15  erimus.    ne  tarnen  territus  fueris,  si  duae  legiones  in  hoc  concu.si 
orbis  motu  nondum  quieseunt:  ne  ipse  quidem  ad  securas  res  ac- 


fuisse  sub   Pompeio  Brutoque  rem 
publicam. 

nunc]  s.  zu  c.  16,  5. 

3.  conferre  'zuwenden,  bieten'. 

5.  unius  familiae]ln\ia.e,  in  welche 
Tiberius  und  sein  Bruder  Drusus 
nebst  dessen  Söhnen  Drusus  Ger- 
manicus  und  Claudius  durch  Adop- 
tion gekommen  waren;  ebenso  war 
Nero  Domitius  von  seinem  Stief- 
vater Claudius  adoptiert  und  so  in 
die  nämliche  Familie  aufgenommen. 
Nero  ist  nicht  mit  aufgeführt,  weil 
er  keinen  Thronerben  hinterlassen 
hatte. 

6.  loco]  'Ersatz'. 

eligi  coepimus]  nachklassisch,  wie 
HI,  34  oeeidi  coepere.  S.  Draeger, 
Synt.  §  26,  b. 

8.  generari  et  nasci]  'Dasein  und 
Leben  zu  verdanken  haben'. 

9.  nee  ultra  aestimatur]  'über  die- 
sen Punkt  hinaus  geht  die  Würdi- 
gung (eigtl.  Abschätzung)  nicht'. 
Nur  das  Erbrecht  kommt  in  Betracht. 

integrum]  'steht  in  freier  Hand, 
ist  frei';  vgl.  Cic.  p.  Lig.  §  1  ut 
id  integrum  iam  non  esset.  Bei  der 
Adoption  ist  die  Entscheidung  frei. 

si  velis]  s.  zu  c.  1,  9. 

11.  tumentem]  'aufgeblasen,  dün- 
kelvoll'; vgl.  III,  31  aspemantem 
tumentemque  lacrimis  fatigant;  II, 
30  tumidum  ac  vanum;  c.  80  in  ipso 
nihil  tumidum,  adrogans  ....  fuit; 
A.  IV,  12  tumidos  Spiritus  (Agrip- 
pinae). 

inermi]  s.  zu  c.  11,  10. 


12.  cum  una  legione]  leg.  VI  Vic- 
trix,  die  in  Hispania  Tarraconensis 
stand  und  Galba  zuerst  zum  Im- 
perator ausgerufen  hatte  (V,  16). 

cervieibus  publicis]  'vom  Nacken 
des  Vaterlandes'.  Der  Plural  steht 
im  uneigentlichen  Sinne,  wie  Cic. 
in  Cat.  III  §  17  non  facile  hanc  tan- 
tam  molem  mali  a  cervieibus  vestris 
depulissem;  Liv.  IV,  12,  6  regno 
prope  in  cervices  aeeepto;  XXII,  33, 
6  bellum  ingens  in  cervieibus  erat 
14.  bello]  mildernder  Ausdruck 
Galbas  für  seditione. 

ab  aestimantibus]  'infolge  einer 
Würdigung'.  Vgl.  Agr.  1  adeo  vir- 
tutes  isdem  temporibus  optime  aesti- 
mantur,  quibus  facillime  gignuntur. 
adsciti]  'berufen',  wie  c.  25  29 
II,  53  u.  ö. 

cum  invidia]  'angefeindet'.  Cicero 
und  Livius  sagen  in  invidia  esse, 
quamvis  egregii]  wie  c.  26,  12 
38,  6.  Madv.  §  443  Anm.  Heraeus, 
lat.  Schulgr.  §  179,  3  Anm.  Deut- 
licher wäre  quamvis  egregii  simus. 

15.  si]  nach  dem  Ausdrucke  des 
Affekts,  wie  A.  I,  11  quibus  unus 
metus,  si  intellegere  viderentur;  XVI, 
5  quibus  gravior  inerat  metus.  si 
speetaculo  defuissent. 

duae  legiones]  IV  und  XXII  in 
Obergermanien  (c.  12.  18). 

coneussi  orbismotus  'Welterschüt- 
terung'. 

16.  securas  res]  'sorgenfreie Lage', 
d.  h.  auch  ich  habe  die  Regierung 
nicht  sorgenfrei  angetreten. 


LIBEK  I.    CAP.  16-17. 


37 


cessi,  et  aiulita  adoptione  dednan  videri  aeoex,  qnod  nunc  mild 
umim   obteitnr.     Nero   a    pnirimo   qaoqve    aeniper   deaiderabitiir: 

mihi  M  tibi  pinvidendum  «-st,  M  etiam  l  h<.ni>  drsidci  elur. 
nioiit'if  dilUiufl  in-i|iit'  ternpnris  huius,  et  impletuin  est  omne  con-  20 
silium,  si  tC  l.'ii'-  afegi.  utilissiniiis  uhni  ac  bre\i>>mius  honarum 
miil;uiii!i(|iif  nniiii  dilertus  est  cogitare,  quid  aut  volueris  sub  alio 
principe  -int  nolufris:  oeqoe  eatan  Uc  m  gaotiboa,  qua«»  regnantur, 
dominoraa  down  •■!  cfUrf  s<-r\i.  s«-«l  imperaturua  ea  homi- 
nibos,  4 1 1 1 i  dm  totam  lenrttatem  pati  potaanl  bm  totam  Dbertatem.'  25 
et  Galba  ojiddem  baec  ac  lala,  tanqäaao  priftclpam  faceret,  eetari 

taniquam   ciiii)   l'acto   loquehantur. 

•  iii-m    ferunt    statim   intuentibus   et  mox  coniectis  in  eum  17 
iiiimiiiin   OCOlil   millnm   turhati  aut   exsultantis    aniiui  motum  prodi- 

patrem  imperatoramajoa  rcvarena,  de  m  mode- 

:    nihil    in    \ultu    hahitmpit»    nuitaluni,    quasi    imperait»    poaeet 
gif.   quam    \<-||ft.     ((UiMiltatum   Inda,   pro   rnstris   an    in  scnatu  an  6 

in  eaatrii  adoptie  nnocaparatar.    tri  in  caatra  pbcoit:  honorlflcom 

id  inilitihu>  fore,  quonun  favorem  ut  largitione  et  amhitu  male  ad- 
quiri,  ita  per  bonai  arte-  haud  sperncnduni.     rlrflWIMtWtaril  interiin 


20.    neque   temporis  huius)   fent- 

btnicht  diesem  Momente  .  Zorn 

Vgl.   c.    15  multi  luboiis  (e»t); 

sui  operis. 

S.  Ni]  ii  A.  III,  20. 

-1  si  te  bene  elegi)  'wenn  ich  in 
deiner  Person  eine  gute  Wahl  ge- 
troffen habe'. 

28.    neque   eu  ic.J    'denn 

ist  es  nicht  ho,   dafs  es  .  .  . 
■ 
und  die  andern  Sklaven  innd'  (Joh. 
Maller). 

»ön hrlie    Gebrauch    des    Intrai 
vnms  im  Passh  i«mus 

ißaoiltvtc&ui  .ränge 

[,794).Vgl.A.XI 

§  26,  a. 
26.  et  —  quidem]  t.  zu 

>fuam]'\T\  Vgl. 

ü.   6    nee   tumquam   deon   factrent; 

> .  8,  9.    (»alba  gedachte  einen 

•  leim  i j Ii . i 


1 7.     ; 
als  loffincheH  Subjekt  gedacht. 
5.   in  caetri*]  d.  i  torio. 


Seitdem  Tiberins  die  Prätorianer, 
von  ihnen  bis  dahin  nur  3  Kohor- 
ten zu  Korn  in  Garnison  gestanden 
D  und  zwar  bei  Am  PfllgW 
einquartiert  waren,  in  der  Haupt- 
stadt um  sich  versammelt  hatte, 
lagen  sie  in  einer  festen  Kaserne 
im  'Nordosten  der  Stadt  zwischen 
der  porta  Viminalis   und  der  Col- 

7.    male  miquiri  —  h  nul  spernen- 

<   obliqna  Mteht  der 

:  gssati    mit   ut 

(quem  ad  modum)  nicht  selten  eh.  n- 

Acc.  wie 
Umem  ut  avaritia  et  Vbidim  /oedum 
sunt   (fuisse),    it 

reipubUea* 

So  schon  Cic.  |  §  182  ut 

murr  i  futurum   vi  agitari  ut  /t/<   lui- 
bari,   sie   populum    liomnnum    MM 

mmtt  mm  bZsmmMm.    i.iv.  ii.  || 

UM,  lt.    \\\III..t6.  Hcraeu 
Igr.  %  188   Anm.  6.     Ben 

noch  die  Fortsetzung  des  Ha 

■atot  durch   quorum  —  et  horum. 

Heraeus, 

ixmae  artet  'l 
•'..  6. 
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Palatium  publica  expectatio  niagni  secreti  inpatiens,  et  male  coer- 

10  citam  famam  supprimentes  augebant. 

18  Quartum   idus  Ianuarias,   foedum   imbribus   diem,   tonitrua  et 

fulgura  et  caelestes  minae  ultra  solitum  turbaverant.  observatum 
id  antiquitus  comitiis  dirimendis  non  terruit  Galbam,  quo  minus  in 
castra  pergeret,  contemptorem  talium  ut  fortuitorum,  seu  quae  fata 
5  monent,  quamvis  significata  non  vitantur.  apud  frequentem  mili- 
tum  contionem  imperatoria  brevitate  adoptari  a  se  Pisonem  exemplo 


9.  publica  exspectatio]  'das  Volk 
voll  Erwartung'. 

male]  'nur  schwach'.  Nach  dem 
Vorgange  der  Dichter  gebraucht 
Tac.  male  (d.  i.  non  ea,  qua  oportet, 
ratione)  bisweilen  in  dem  Sinne  von 
non  satis  ' nicht  recht'.  Wie  bene 
bei  Wendungen  wie  mens  bene  Sana 
und  bene  et  naviter  impudentem  esse 
bekräftigt,  so  schwächt  male  zum 
Adj.  oder  Verbum  gesetzt  den  Wort- 
begriff ab,  und  insofern  es  den  Be- 
griff als  nicht  recht  zutreffend  zu- 
rückweist, erhält  es  eine  negative 
Bedeutung.  Vgl.  I,  52  male  fidas 
provincias;  II,  92  male  dissimulata 
pravitas;  Verg.  Aen.  II,  23  statio 
male  fida;  IV,  8  male  Sana  (Dido); 
Ov.  met.  III,  730.  Hör.  sat.  1, 3, 31  male 
haeret  'sitzt  nicht  fest,  schlockert' ; 
9,  65  male  salsus  'mit  schwachem 
Witze';  ep.  I,  19,  3  male  sanos 
poetas  'Dichter,  die  nicht  recht  ge- 
scheit sind' ;  Ov.  fast.  III,  102  Grae- 
cia,  facundum  sed  male  forte  genus; 
Liv.  I,  25,  12  male  sustinenti  arma 
gladium  superne  iugulo  defigit. 

10.  supprimentes]  s.  zu  c.  9,  4. 
augebant]  für  latius  propagabant. 
18.    1.  foedus  imbribus  dies  'ein 

abscheulicher  Regentag'. 

2.  et  caelestes  minae]  tritt  erklä- 
rend zu  tonitru  et  fulgura  anstatt 
als  Apposition. 

observatum  id  etc.]  'Während 
solche  Beobachtung  (von  seltsamen 
Naturerscheinungen)  von  Alters  her 
zur  Aufhebung  der  Komitien  diente' 
etc.  Nach  altrömischem  Augural- 
rechte ßtand  dem  Augurenkollegium 
die  durch  die  lex  Aelia  später  (etwa 
um  die  Mitte  des  2.  Jahrh.  v.  Chr.) 
auf  die  magistratus  paris  potestatis 
und  Volkstribunen  ausgedehnte  Be- 
fugnis zu,  an  Komitialtagen  eine 
spectio   (Himmelsbeobachtung)   an- 


zustellen (servare  oder  observare  de 
caelo).  Zu  den  Hindernisse*1  der 
Abhaltung  einer  contio  oder  von 
legislativen  oder  von  Wahlkomitien 
gehörte  nun  die  Beobachtung,  dafs 
es  blitze.  Cic.  in  Vat.  §  20  augures 
omnes  usque  ab  Momulo  decreverunt 
Iove  fulgente  cum  populo  agi  nefas 
esse;  de  div.  II  §  43  Iove  tonante 
fulgurante  comitia  populi  habere 
nefas.  Die  Meldung,  wodurch  die 
Komitien  aufgelöst  wurden,  hiefs 
obnuntiatio,  ein  Recht,  das  aus  dem 
Rechte  der  spectio  hervorging.  Das 
Part.  Pf.  Pass.  drückt  hier  den  ad- 
versativen Grund  aus. 

4.  contemptorem  talium  —  seu  non 
vitantur]  Übergang  aus  dem  attri- 
butiven Satzverhältnisse  in  einen 
vollständigen  Satz,  wie  A.  XIII,  15 
venenum  accepit  tramisitque  .  .  . 
parum  validum,  sive  temperamentum 
inerat,  während  A.  II,  21  imprompto 
iam  Arminio  .  .  .  sive  illum  recens 
acceptum  vulnus  tardaverat  auf  den 
Abi.  abs.  ein  Satz  folgt. 

ut  bezeichnet  die  subjektive  Mei- 
nung Galbas,  in  dessen  Augen  der- 
gleichen nichts  zu  bedeuten  hatte, 
während  Tac.  an  Vorbedeutungen 
glaubte.    Nipperdey  Einl.  S.  18. 

quae  fata  monent]  vgl.  c.  22  mo- 
nitu  fatorum. 

6.  significare  'zu  verstehen  geben, 
merken  lassen'.  Über  quamvis  beim 
Particip  s.  zu  c.  5,  8. 

6.  exemplo  etc.]  In  betreff  der 
Wahl  und  Adoption  eines  Nach- 
folgers im  Regiment  und  Heeres- 
befehl beruft  sich  Galba  auf  den 
Präcedenzfall  bei  der  von  Augustus 
vorgenommenen  Adoption  eines 
Thronfolgers  sowie  auf  den  alten 
Braucb  bei  der  Truppenaushebung, 
wonach  der  zuerst  Ausgehobene 
selbst  den  folgenden  Mann  bestimmte 
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divi  Algafti  et  innre  militari,  quo  vir  viruni  legere  t,  prouuutiai. 
M  M  dissimulata  sedilin  in  maiiis  i  rederetur,  ultro  adseverat  quar- 
lam  it  iliio.-hit  ciisiinain  legiones  paucis  seditioni>  aiutoribus  11011 
uitra  vcrlta  M  vmes  KTtMC  ti  luc\i  in  ol'lirio  l'ore.  nee  ullum  10 
oralinni  ant  lennriniuin  addit  aut  pretium.  trilnini  tarnen  centurio- 
ii»><|iir  .(  (nuxinii  iiiiliüun  grata  audilu  ivspmident:  per  ceteros 
ilentium,  lamquam  usurpalam  etiain  in  pace  donalivi 
-itatem  hello  perdidissent.  constat  potuisse  conciliari  animos 
quautulacumipit'  pari  i  si-nis  liberalitate:  noeuit  antiquus  rigor  et  15 
niniia   severitas,  cui  iam  pares  non  sumus. 


und  dieser  wieder  seinen  Neben- 
mann, bis  das  Kontingent  vollzählig 
war  (Liv.  X,  38,  8).  Zu  exemplo 
tiui  Augusti  vgl.  c.  15,  8.  II,  66,  10; 
zu  more  militari  I,  38,  12.  A.  I,  6. 
Caes.  b.  c.  I,  66.  III,  38.  Sali.  lug. 
44,  6.  Liv.  V,  19,  4.  47,  9.  Beides 
verbunden  Caes.  b.  G.  I,  8  more  et 
exemplo  populi  Romani. 

8.  in  maius]  wie  c.  62  in  maius 
omnia  aeeipiebantur \  III,  7  in  maius 
aeeipitur:  c.  SS.  5.  IV,  50,  2  und 
uaj  in  den  Annalen,  nach  dem 
Vor  gange  von  Sali  119 1  lug.  73,  6. 
hist.  I  tr.  3.   II  fr.  89  (ed.  Kt 

ultro]  Galba  wollte  sich  dem  Ge- 
rede vom  Militäraufatamle  in  Ober- 
germanien gegenüber  nicht  passiv 
verhalten,     sondern    suchto    über- 

•  nden  Geruchton   dadurch  die 

.  dafs  er  unauf- 
gefordert mit  einer  berahigeuden, 
den  wirklichen  Bachverhalt  fr« 
nicht  unerheblich  abschwächenden 
ngestanden 
wird,  dalH  zwei  Legionen  sich  ver- 
gangen hätten,  zugleich  aber  ver- 
hörte 
nnd  Ausrufe  hinausgegangen  seien. 
Da«  Ignorieren  der  alarmierenden 

als   über  bezeichnet 

.    «.    EU   C.    7 

quartam   et   duoeteicensimam   le- 
giones] Wird  zu   111  •  1s  At- 
tribut gebrauchten  A 
<  'nlnungszahlen  der  Begriff  de 
stantiva  wiederholt  gedacht,  aber 

•  inmal  gesetzt,  so  steht  da« 

1    zunächst   an 

h    anschließen«!   im 

g  46  legio 

cum  legione  seeunda  oder 


im  Plur.  wie  Cic.  Phil.  II  §  101  ara- 
tiones  Campana  et  Leontina;  Bru- 
tus bei  Cic.  ad  fam.  XI,  19  quarta 
et  Marita  legiones;   Hirt,  in  Caes. 
b.  G.  VIII,  4  legiones  quartam  de- 
eimam   et   sextam;    Liv.    XXVI,  10 
U     Collinam     Esquilinamque ; 
X  X XI,  17  navis Bhodiam  Gysiet  ><<im- 
que.  Die  letztere  Konstruktion  liebt 
Tac.  vorzugsweise:  II,  91  Crem- 
A 11 1'  nsique  cladibus;  A.  X  V,  13  • 
plis  Caudinae  Numantinaeque   cla- 
tlium  (nach  meinerVermutung  | 
]'<il<iti}i<>  üaelioque  montibus;  I,  31 
priese   quoque  ac  viecnsima 
ibus;  EL  II,  100  Ravennati  ac 
Misenensi  classibus;   III,  7  legiones 
ma    Oalbiankf    tertia    decuma 
■>i .  •     1  9  legionum  Signa  Ra- 
pacis    atque    Italicae;    c.    22    cum 
is  nonae  seeundaeque  et  < 

tannicarum  legionum:   & 
29    acenimum    tertia*    .sij.tin, 
um   certamen; 

steht  das  Substant 
dienern  Falle  stets  voran. 

10.    voces]  'Kufe',  sinnverw 
mit  courici'uw,  womit  es  bei 
p.  Sest.  §  118  wechselt,   nniesj  III, 
66  verba  vocesque. 

horaam ',  wie  Nep. 

6,  1. 

1 1  Geldgeschenk',  wie 

3,  /..»  IV,  15,  6. 

m  den  vo! 

n  Galba  zunächst  stehen- 

velche  vor  ihren  Vorgesetzten 

sich    genierten  10,  8. 

grata  auditu  reepondent]  'was  sie 
antworteten,  hatte  einen  willkom- 
menen Klang'. 

18.  lamquam  . . .  perdidissent 
anbetracht  dafs  sie  das  sogar  im 
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19  Inde   apud   senatum  non  comptior  Galbae,   non  longior  quam 

apud  militem  sermo:  Pisonis  comis  oratio,  et  patrum  favor  aderat: 
multi  voluntate,  effusius,  qiü  noluerant,  medii  ac  plurimt  obvio  ob- 
sequio,  privatas  spes  agitantes  sine  publica  cura.  nee  aliud  sequenü 
5  quadriduo,  quod  medium  inter  adoptionem  et  caedem  fuit,  dictum 
a  Pisone  in  publico  factumve.  crebrioribus  in  dies  Germanicae  de- 
fectionis  nuntiis  et  facili  civitate  ad  aeeipienda  credendaque  omnia 
nova,  cum  tristia  sunt,  censuerant  patres  mittendos  ad  Germanicum 
exercitum  legatos.     agitatum   secreto,   num   et  Piso   proficisceretur 

10  maiore  praetextu,  illi  auetoritatem  senatus,  hie  dignationeni  Caesa- 


Frieden'  (unter  Claudius  und  Nero 
A.  XII,  41.  69.)  'beanspruchte  un- 
umgängliche Geldgeschenk  durch 
den  Krieg  eingebüfst  hätten'.  Wegen 
tamquam  vgl.  zu  c.  8,  9. 

19.  1.  Inde  und  unde  finden  sich 
an  etwa  40  Stellen  ohne  Verbum. 
Abgesehen  vom  Ausfall  von  esse 
sind  es  die  Begriffe  'werden'  und 
'entstehen',  die  sich  dabei  aus  dem 
Zusammenhange  ergeben. 

2.  aderat]  =  non  deerat,  'blieb 
nicht  aus'.  Aus  favor  aderat  ist 
zum  Folgenden  favebant  zu  ent- 
nehmen. Vgl.  c  29,  2  fgg.  32,  4  fgg. 
A.  I,  9,  8  fg.  80,  4  fg. 

3.  multi  voluntate  .  .  .  obsequio] 
Viele  huldigten  ihm  aus  gutem 
Willen,  die,  welche  ihn  eigentlich 
nicht  gewünscht  hatten,  in  rnafs- 
loser  und  übertriebener  Weise,  um 
ihre  frühere  Opposition  vergessen 
zu  machen,  die  Indifferenten,  die 
nicht  für  und  nicht  wider  Piso  ge- 
wesen waren  —  und  dies  waren  die 
meisten  —  kamen  ihm  mit  Unter- 
würfigkeit entgegen,  wobei  sie  ihre 
persönlichen  Hoffnungen  im  Auge 
hatten,  ohne  politisches  Interesse, 
welches  die  Regierungspartei  und 
die  neronisch  gesinnte  Opposition 
in  der  Wahlfrage  gezeigt  hatten. 
Vgl.  zu  effusius  Suet.  Ner.  22  effu- 
sius  exceptus  (=  avec  äebauffement) ; 
zu  medii  'die  Indifferenten'  oder 
'die  Neutralen'  IV,  8  mediis  patrum 
adnitentibus  retiner e  morem;  Liv. 
II,  27,  1  medium  se  gerendo  nee 
plebis  vitavit  odium  nee  apud  pa- 
tres gratiam  iniit;  XL,  20,  4  medios 
nee  in  alter ius  favor em  inclinatos; 
Vell.  I,  9,  2.  —  Ac  steht  hier  er- 


klärend 'und  zwar';  vgl.  c.  26  vul- 
gus  et  ceteros;  c.83  vulgus  et  plures; 
S.  noch  zu  I,  89,  1.  —  Zu  obvio 
vgl.  A.  II,  2  obvia  eomitas. 

4.  publica]  für  rei  publicae. 

sequenti  quadriduo]  die  Tage 
vom   11.  bis   14.  Januar  inklusive. 

6.  in  publico]  'an  einem  öffent- 
lichen Orte',  sonst  'auf  offener 
Strafse',  wie  c.  85,  10.  86,  11.  A. 
IV,  68.  69.  XI,  32.  XV,  52.  Agr.  19. 
Dial.  2.  Cic.  p.  Cluent.  §  27.  Caes. 
b.  G.  VI,  18,  3.  Nägelsbach,  lat.  Stil. 
§  21,  2,  a.  Heraeus,  lat.  Schulgr. 
§  161,  3. 

7.  facilis  'leicht  empfänglich'. 

8.  censuerant]  noch  vor  der  Adop- 
tion Pisos. 

10.  maiore  praetextu]  'zu  gröfse- 
rem  Glänze',  um  der  Deputation 
ein  Relief  zu  geben,  =  inl  psi^ovi 
TtQoaxrjficcTi.  Vgl.  c.  76  erat  grande 
momentum  in  nomine  urbis  ac  prae- 
texto  senatus;  Sen.  ep.  71,  9  illud 
pulcherrimum  rei  publicae  praetex- 
tum,  optimates;  Val.  Max.  VII,  1,  1 
consulatus  decus,  imperatariam  pote- 
statem,  speciosissimi  triumphi  prae- 
textum  largita  est;  V,  5, 1  triumphi 
praetextum ;  VII,  3,  8  obiecto  hono- 
ris praetexto;  c.  5,  6  praetexto  eius 
splendoris.  Der  Tropus  ist  von  dem 
Verbrämen  (praetexere)  der  den  Ma- 
gistraten zukommenden  Toga  mit 
dem  breiten  Purpurbesatz,  wodurch 
die  Gewandung  gewissermafsen  ge- 
hoben wird,  entlehnt.  Daraus  er- 
giebt  sich  ein  ähnlicher  Doppelsinn 
wie  bei  species,  sowohl  'Aufputz, 
Zierde,  Glanz,  Nimbus'  als  'Vor- 
wand, Aushängeschild'.  Zur  Form 
praetextu  vgl.  Liv.  XXXVI,  6,  5  sub 
levi  verborum  praetextu;  Val.  Max. 
IV,  4,  1. 
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ris  Katora*.    pliKtiiat  et  Lmmw  praeterü  praefcetaai  rimd  nntti: 
is  consilin  iiiii-n -fssit.    leget!  qvoejM  (nan  iimitm  oluctloacm  <..d 

]..(<•    pt-niii-i  r;ii       lindi     iiic(in>t;iiitia    nominati    cxcusati    substituti, 
.iinhilii   irmam-mli  aut  cuudi,   ut   qaeBMjM  mctiis  vcl  spcs  inpulrrat. 

Proztma    prnmiar    «ura;    et    cuncta    s»  nitantibus    iuslissimuni  20 
vi-uin  .-st  indi-  rcpcti,  tibi  Inofiac  causa  trat,     bis  et   vielem  milb-ns 

i i 1 1 in    doriatbmibus    Nero   efluderat.     appeBefi    BÜBgukM    ius-ii. 
deemna  parte  liberalitatis  apnd  quemqoe  eoram  rettete,    at  illis  rfa 


dignationem    Caesaris]    die   hohe 
Rangstellung  als  Caesar;  s.  zu 

Vgl.  c.  52   imperatoris  digna- 
tionem, wo  Cicero   di'ntitnt>  > 
setzt  hätte;    A.  XIII,  20  dignatio- 
nem Burro  retentam;  G.  26. 

11.  luturus]  sc.  ad  legationem; 
vgl.  c.  37  MMM  gloriam  ad  prm- 
cipatum  attuht.  Wegen  Uli  sollte 
man  übrigens  den  Abi.  abs.  er- 
■'■  ürde  gesagt  haben 
nllaturu»  esset;  vgl.  Phil. 
VIII  §23  senatus  faciem  secum  at- 
tulerat  auetoritatemque  populi  Ho- 
mani. 

placebat)    Impf,  de  conata,  'man 
schlug  vor',  idöxtt. 

intercessit]  Laco  erhob  Kin- 
•prache,  wohl  aus  Bequemlichkeit 
and  Scheu  vor  energischem  Han- 
deln.  Vgl  c.  »;.  n 

■  tia\  Galbae. 
1 t.  ambitu  remanendi  aut  eundt] 
In   diesem   au  geschobenen    Sai 
sagt  Tac,   dafs    du  >nne- 

xionen      I  uad     üm( 

macht«  ii.  um   bleiben,  die  ari'i 
um   mitgeben  zu  Mm   Vgl.  A.  I, 
ii»nm  adver$u9  am- 
m  m  preces  cotut  it  uta ; 
I,  4.     Zur   K' 
tu*  'Wahlmanöver,  Umti 
mit  dl 

ttmbüu 

''*   8UO*  hol 

U.    Wim  fll 

lieh    k"'w'  : 
u  c.  74  zu  ers<-; 


•20.     1 


proxima  p40uniae  cura] 


her 
dui 


du- 
jrschwen- 


dung  geleerten  Staatssäckel  wieder 
zu  füllen? 

2.  bis  et  viciens  miliens  sestertiutn] 
2200  Millionen  Sesterze,  nach  der 
iu  der  Kuisnvit  üblichen  Gold- 
währung berechnet,  «=«  478  Mill. 
Mark.  Dafs  manches  hübsche  Sümm- 
chen dabei  auch  aus  Rom  gewan- 
dert war,  läfat  sich  aus  einer  N"<>ti/. 
bei  Cassius  Dio  LXIli,  14  entneh- 
men: 6  A'füüjv  xcu  tw  IJv&ta  8i*a 

><t        r*  •? 

ux'Qiuöctg    toooxiv,     ort    riva    xata 

yvcbujjV  avrov  t&tamotv,  ag  o  räl- 
ßae  ixouiaazo.  Übrigens  sind  in 
der  Summe  wohl  auch  congiaria 
und  donativa  begriffen ;  doch  wurde 
nur  was  an  einzelne,  wie  Schau- 
spieler, Sänger,  Musiker,  ! 
und     Gyiu  weggeschenkt 

war,   vom  Fiskus  wieder  eing 
d.-rt.     Zur  Sache   vgl.  noch    l'lut. 
G.  16. 

8.  appcllarc  von  Schuldnern  — 
'malmt'u ',  dann  'gerichtlich  be- 
lang- 

iusjtit]  Als  Subjekt  läfst  sich  un- 
ilba  ergänzen  wegci 

•  ii.l  weil  c.  19  a.  B 
ihm   <lic   Rede  ist.     Ebenso   I 

le  als  Subjekt   zu  ipera- 

aus  dem  Zusammenhange  tu 

men. 

4.   decuma  parte  lihnnltt-itis  .  .  . 

']  'wobei  der  zehnte  T«  i 

Gnadengeschenke«  belassen  wurde'. 

g  stehen  bei  Tac.  dergh 
Ablativi    absoluti     am    Ende     de« 
Sattes,  welche  dann  dun  h   Adver- 
bialsätze ii.  chon 
wiedergegeben 

urbs   incemlii»  rattata,   consumptis 
i '(istimü  d>  I  22  urguen- 

tibtu  •  mattet* ;  I V,  1 7  data 

potestate;  c.  41  trepidis  ri 
bui;  A,  I,  35  addito  acutiorem  e$$e. 
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5  decumae  super  portiones  erant,  isdem  erga  aliena  sumptibus,  quibus 
sua  prodegerant,  cum  rapacissimo  cuique  ac  perditissimo  non  agri 
aut  faenus,  sed  sola  instrumenta  vitiorum  manerent.  exactioni 
triginta  equites  Romani  praepositi,  novum  officii  genus  et  ambitu  ac 
numero  onerosum.    ubique  basta  et  sector,  et  inquieta  urbs  actioni- 


c.  77.  Draeger,  Synt.  §  209.  Libera- 
litas  =  largitio,  'freigebige  Spende', 
wie  c.  18  quantulacumque  parci  senis 
liberdlitate. 

5.  super  —  erant]  Dieselbe  Tmesis 
schon  bei  Verg.  Aen.  II,  567  super 
unus  eram;  VII,  559  si  qua  super 
fortuna  laborumst;  ecl.  VI,  6  super 
tibi  erunt.  Wenig  verschieden  ist 
die  Anastrophe  Nep.  Ale.  8,  1  nihil 
erat  super;  Ov.  fast.  V,  600  nox 
erit  una  super.  In  den  Ann.  kommt 
super  fünfmal  adverbial  vor. 

isdem  —  sumptibus]  'bei  der  näm- 
lichen Wirtschaft',  d.  h.  'da  sie 
ebenso  schlecht  gewirtschaftet  hat- 
ten'. 

erga]  'gegenüber,  in  betreff',  wie 
A.  IV,  11  atrociore  semper  fama 
erga  dominantium  exitus;  c.  20  ea 
prima  Tiberio  erga  peeuniam  alie- 
nam  diligentia  fuit;  XI,  25.  So 
schon  Plaut.  Asin.  20  (ed.  Fleck.), 
Cic.  de  or.  II  §  201. 

7.  faenus  ist  zunächst  'Kapital- 
rente', dann  wie  hier  und  A.  VI,  17 
das  auf  Zins  geliehene  Kapital  selbst. 
Vgl.  G.  26. 

instrumenta  vitiorum]  Nach  Bon- 
net scheint  Tac.  darunter  Luxus- 
gegenstände zu  verstehen,  in  denen 
noch  ein  Zehntel  des  Geldes  stecken 
konnte.  Hätten  sie  es  in  Land- 
besitz und  Renten  angelegt,  statt 
Luxusmöbel,  Rosse,  Sklaven  u.  dgl. 
zu  kaufen,  so  hätte  man  das  Zehntel 
noch  vorgefunden,  während  aus 
jenen  Gegenständen  weit  weniger 
herauszuschlagen  und  vieles  davon 
verbraucht  war.  Zu  instrumenta 
vgl.  die  Anm.  zu  c.  22,  9. 

manere  'noch  vorhanden  sein,  sich 
erhalten  haben'.  Vgl.  A.  II,  60 
et  manebant  struetis  molibus  litterae 
Aegyptiae;  c.  83.  IV,  43.  H.  IV, 
35,  11.  Cic.  acc.  in  Verr.  IV  §  72. 
V  §  186.  p.  Rose.  Am.  §  27.  Verg. 
Aen.  II,  56  Troiaque  nunc  staret, 
Priamique  arx  alta  maneres;  IV,  312. 


triginta]  Nach  Suet.  G.  15  wären 
es  50  gewesen. 

8.  ambitu]  'durch  die  Verwen- 
dung (Protektion)'  der  Freunde  der 
Belangten;  vgl.  A.  XIII.  52  quorum 
ambitu  evaserat;  XVI,  4  nihil  am- 
bitu nee  potestate  senatus  opus  esse. 
Nach  Bonnet  und  Gantrelie  'durch 
Intriguen',  die  dadurch  veranlafat 
wurden,  indem  man  sich  durch  Mit- 
glieder der  Kommission  vor  der 
exaetio  zu  schützen  suchte;  nach 
Walther  und  Meiser  'durch  den  Um- 
fang', d.  h.  durch  den  ausgedehnten 
Wirkungskreis  der  Kommission. 

9.  numero]  sc.  appellatorum.  Nach 
Plut.  G.  16.  Suet.  G.  15  wurden  im 
Falle  des  Unvermögens  der  von 
Nero  mit  Gnadengeschenken  Be- 
dachten diejenigen,  an  welche  sie 
das,  was  sie  empfangen  hatten,  ver- 
kauft oder  verschenkt  hatten  zur 
Rückgabe  angehalten.  Bonnet  und 
andere  verstehen  darunter  die  grofse 
Zahl  der  Mitglieder,  aus  denen  die 
Kommission  bestand,  von  der  überall 
vorgeschritten  wurde,  wodurch  die 
Ruhe  in   der  Stadt  gestört  wurde. 

onerosum]  sc.  equitibus.  Denn 
das  Amt  war  unstreitig  eine  Bürde 
für  die  dazu  Berufenen.  B.  Lupus. 
Vgl.  c.  21  luxuria  etiam  prineipi 
onerosa. 

ubique]  Bemerke  den  Ausfall  von 
erat,  wie  bei  undique  c.  51,  22.  82,  4. 
III,  24,  13.  IV,  1,  12. 

hasta]  beim  Verkauf  in  öffent- 
licher Auktion,  ursprünglich  das 
Symbol  der  Kriegsbeute.  Hier  hatte 
die  Klage  des  durch  die  Kommis- 
sion vertretenen  Fiskus  zwar  nur 
einen  Privatcharakter,  doch  geschah 
der  Verkauf  auf  gerichtliches  Ur- 
teil hin. 

sector]  redemptor  bonorum  sub 
hasta  publice  venditorum,  'Güter- 
aufkäufer'. Sectio  hiefs  der  Ver- 
kauf eines  für  Staatsgut  erklärten 
Grundbesitzes,  der  Käufer  sector; 
8.   Gaius  instit.    IV  §  146   sectores 
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Im»,  m  tmnen  grande  gaudium,  qund  tarn  pauperes  forent,  quibus  10 
donasset  Nero,  quam  «jiiihus  ;il.Ntiili»»rt  waoctorntl  ptff  eos  dies 
tribuni,  e  pnetorit  toftll  T.inni»  ti  Antonius  NsaM,  ex  urbanis 
ethartibua  Aemilius  Parensis,  e  vigilibus  Iuliu»  l'nmto.  nee  reme- 
(liuni  in  ettarat  l'uit.  Nd  metus  iniiium,  tamquam  per  artem  et 
formidiu«'  -iiiijuli  pellerentur  omnibus  suspectis.  15 

Interea  (Mlmnem,    nii    nunpnsitis    rebus   nulla   spes,   omne  in 21 
turbido  consilium,  multa  simul  exstimulabant,  luxuria  etiam  prineipi 
OMVtMj    innpia    vix   privato   tnleranda,    in   (ialham   ira,    in   Pisonem 
invidia;    lingebat  et  metum,    quo  magis    coneupisceret:   praegravem 


vocantur,  qui  publica  bona  mercan- 
tur.  Die  wahrscheinlichste  Erklä- 
rung dieses  von  secare  abzuleiten- 
den Wortes  röhrt  von  Mommsen 
her  (s.  Halm  in  der  Einleitung  zu 
Cic.  p.  liosc.  Amer.  S.  6).  Darnach 
bezieht  sich  der  Ausdruck  auf  die 
Prozente,  die  von  dem  Vermögen, 
das  der  sector  mitsamt  den  darauf 
haftenden  Kapitalschulden  über- 
nehmen mufxte,  in  Abstrich  kom- 
men sollten.  So  könnt,  i.  diejenigen, 
welcl.  -rundbesitz  nur 

ozente  oder  noch  weniger  bo- 
.  ar  wohl  Abschneider  (t-olche, 
titt  machen)  h« 
Milos  Grundbesitz  z.  IS.  wurde  wegen 
grofser  Überschuldung  semunciä 
d.  h.  um  VIt  des  eigentlichen  Wertes 
erstan 

tti\    'durch    Gerichtsver- 
bandlungen, Termine'.   Damit  wird 
die  Schilderung  der  durch  die 
setzu  Immission 

herb«  d    übelstände   abge- 

schlossen, wahrend  die 
auetionibus    neben    hasta   et   sector 
eine  \\  tederholang  enthält. 

10.    tarnen]    trotz   der  Beunruhi- 
gung der  Bl 

$  praetorio]  d.  i.   e   cohorti- 
bus   DfMUH 

rte$]  Neben  der 
torianergarde  standen  in  Korn 
dem  Befehl  des  jrraefectus  wrbi    III, 
84)   zur    Versehung   des   Garnison- 
dienst***    drei     Kohorten    StadUol- 
daten  (na  <ben  fort- 

gezahlt Nr   \    XI    MI  .      ;  -  vierte 
I  Mi    lau'  n  LogsliiuiMk   S.  in 

c    64,  16. 

18.  72,8. 

Dies  war  eine  aus  7  Kohorten 


bestehende  Polizeiwache  und  Feuer- 
wehr, die  aus  Freigelassenen  re- 
krutiert nicht  für  ordentliches  Mili- 
tär angesehen  wurde.  Ihr  Chef 
(praefeettu  vigilum)  stand  unter  dem 
praefectus  urbü  (Stadtdirektor  oder 
Polizeipräfekt). 

remedium]  s.  zu  c.  14,  3. 

lt.  tamquam  ...  pellerentur]  fbei 
der  Auffassung,  dafs  mit  guter  Ma- 
nier und  aus  Furchtsamkeit  nur 
einzelne  ausgestoßen  würden,  wo 
doch  alle  verdächtig  wären'.  Tam- 
MMM  drückt  hier  die  fninJc  An- 
sicht   aus ,    nicht    etwa    einen    zur 

•ichung  blofs  angenomm 
Fall.    S.  zu  a.  h,  9.    Ober  den  Wech- 
sel  zwischen   Präp.  und   Abi.  s.  zu 
c.  86.   11. 

16.  suspectis]  nc.  defectionis  a 
Galba  et  Pisone. 

21.  1.  omne  in  turbido  consilium] 
06  Reohnung  in  unri 
/u    fsj    turbido  vgl.   Liv     111, 
Msfp    minus    perspieuum 
quid  agatur;  s.  Draeger.  - 
f  80,  a. 

8.    onerosa]    Die    -  uche 

-lo  war  für  <  >ti 
fürstlii  ung  drückend. 

te   sich    dt 
seine   üppige   Lebensweise   M 
in  Schulden  gentürst,  dal*  er  sich 
in  arger  Geldklemme  befand 
Snet.  0.  6.   Plul  G.  tl,   wo 
Sehuldenmasse    auf   60    Mdlionen 
Sesterxe  veranschlagt  wil 
4    fingebat  et  metum  et. 

t  zu  empfinden 
desto  mehr 
baag«i 

von  fingere  —  stmulare  s.  Gerber- 
Greef,  fei.  Tac.  p.  466  sq. 
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5  se  Neroni  fuisse  nee  Lusitaniam  rursus  et  alterius  exilii  honorem 
expeetandum.  suspeetum  semper  itivisumque  dominantibus,  qui 
proximus  destinaretur;  noeuisse  id  sibi  apud  senem  prineipem,  ma- 
gis  nociturum  apud  iuvenem  ingenio  trucem  et  longo  exilio  eflera- 
tum.    oeeidi  Othonem  posse.    proinde  agendum  audendumque,  dum 

10  Galbae  auetoritas  fluxa,  Pisonis  nondum  coaluisset.  opportunes  ma- 
gnis  conatibus  transitus  rerum,  nee  eunetatione  opus,  ubi  pernicio- 
sior  sit  quies  quam  temeritas.  mortem  omnibus  ex  natura  aequalem 
oblivione  apud  posteros  vel  gloria  distingui,  ac  si  nocentem  inno- 
centemque  idem  exitus  maneat,  aerioris  viri  esse  merito  perire. 

22  Non  erat  Othoni   mollis  et  corpori   similis  animus.     et  intimi 


praegravis  von  Personen  'höchst 
unbequem,  überlästig',  wie  III,  66, 12. 
A.  IV,  71.  XI,  19.  XIV,  3. 

5.  Lusitaniam]  vgl.  c.  13,  15.  A. 
XIII,  46.  Suet.  0.  3. 

6.  qui  proximus  destinaretur]  wer 
von  der  öffentlichen  Meinung  als 
der  dem  Tbrone  Nächststehende 
bezeiebnet  werde  und  nacb  der 
Volksstimme  die  nächste  Anwart- 
schaft habe. 

9.  oeeidi  Othonem  posse]  In  die- 
sen Worten  spricht  Otbo  mit  einer 
gewissen  Selbstgefälligkeit  von  sich 
als  von  einer  fremden  Person.  Ebenso 
II,  47,  8.  48,  16.  Meiser  erklärt: 
eo  atrocitatis  progredi  posse  Gal- 
bam  et  Pisonem ,  ut  ipsum  occi- 
derent. 

proinde  'demgemäfs,  demnach, 
demzufolge'  steht  namentlich  in 
Sätzen,  die  eine  Aufforderung  in 
sich  schliefsen,  und  bezeichnet  die- 
selbe als  eine  der  Situation  ent- 
sprechende Folge,  wie  c.  56  proinde 
aut  bellandum  adversus  desciscentes 
aut,  si  Concor dia  et  pax  placeat, 
faciendum  imperatorem. 

agendum  audendumque]  Die  näm- 
liche Alliteration  Liv.  XXII,  14, 
14  u.  ö. 

10.  fluxa]  sc.  esset.  Mit  seltenen 
Ausnahmen  (s.  zu  c.  85,  13)  läfst 
Tac.  Konjunktive  von  esse  in  an- 
deren als  indirekten  Fragesätzen 
nur  dann  aus,  wenn  ein  anderer 
Konj.  in  demselben  subordinierten 
Satzverhältnisse  folgt  (wie  c.  40,  7. 
79,  25.  IV,  12,  4.  13,  13.  18,  10. 
34,  8),  aber  in  der  indirekten  Frage 
und  im  Ausrufe  ohne  diese  Be- 
schränkung, wie  II,  23,  2.  42,  3.  6. 


III,  16,  3.  56,  5.  IV,  62,  5.  69,  8. 
83,  13.  In  den  Ann.  macht  er  einen 
ausgedehnteren  Gebrauch  als  in  den 
früheren  Schriften.  Nipperdey  zu 
A.  I,  7.  Draeger,  Synt.  §  36,  b. 
Wetzeil,  de  usu  verbi  subst.  Taci- 
tino  p.  51  sqq. 

coaluisset]  'feste  Wurzel  geschla- 
gen habe,  erstarkt  sei';  s.  A.  XIV, 
1  coalita  audacia  vetustate  imperii; 
H.  IV,  55  coalita  libertate. 

11.  transitus  rerum]  'Zeiten  des 
Machtwechsels'  d.  h.  Perioden  des 
Übergangs  der  Regierungegewalt 
von  einem  Machthaber  auf  den  an- 
dern. Bes  steht  hier  wie  in  der 
Redensart  rerum  potiri;  vgl.  noch 
c.  29  res  translatae  und  zu  II,  38,  2. 

12.  quies]  'Stillsitzen,  ruhiges 
Verhalten' ;  vgl.  Cic.  p.  Sest.  §  14 
si  qui  fecerunt  aliquid  aliquando 
atque  eidein  nunc  tacent  et  quie- 
seunt,  nos  quoque  simus  obliti;  H.  I, 
22,  4.  30,  18. 

mortem  —  distingui]  'für  den  Tod 
werde  ein  Unterschied  begründet'. 

13.  merito  perire]  vom  gewalt- 
samen Tode,  sei  es  im  Kampfe  oder 
durch  eigene  Hand,  im  Gegensatz 
zum  natürlichen  Tode  (Z.  12).  Der 
Ausdruck  zuerst  bei  Liv.  XXIX,  15, 
13.     Prammer. 

22.  1.  Othoni]  Zum  Dat.  vgl.  A. 
I,  29  promptum  ad  asperiora  inge- 
nium  Druso  erat;  c.  33  iuveni  ci- 
vile  ingenium. 

et]  'dazu',  wie  c.  2,  18.  53,  10. 
65,  4.  II,  11,  9.  21,  16.  III.  8,  8. 
50,  16.  IV,  79,  17.  V,  11,  15.  S. 
Nägelsbach,  lat.  Stil.  §  192,  2,  c. 
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libcrtorum  servorumque  cornipliiis  quam  in  privata  dorne  habiti 
aulam  Neroiiis  et  taxäs,  ededteria  mati-iniunia  mImph^m  regnoram 
libidlnea   avidn   talium,   si   audcret.    ui    >ua  eetentanftee,   quiefümiü 

11t  ali.n.i  i'\|irohral»ant,   ur^iientiluis  etiani  matlieniatins,   dum  DOT08  6 

notaa  et  daran  Othofri  uma  ebeerfttone  rideran  adfirmant, 
gfm  hnmiimm  pntentibus  iii(i<luni,  sperantilms  l'allax,  i|iio<l  in 
rhitati'  nostra  et  velabitur  semper  et  retinebitur.  multos  lecrcU 
I'oppaeae  iiiatlifinatii  ns  pessimum  piinripalis  matriinonii  iiistnimen- 
tum   habuerant;  e  quibus  Ptolemaeus   uthnni   in   provincia   comcs,  10 


2.  quam  in]  nach  Analogie  von 

quam  pro,  wie  111,7  adductius  quam 

citUi  bcllo  imperitabat.  S.  zu  1 1 1, 53, 4. 

corruptius  habiti]  'zuchtloser,  in 

schlafferer  Zucht  gehalten', 

'«XI«]  Der  Plur.  des  Abstr.  wie 
,\\.  Draeger,  S; 

Zum    Gedanken    vgl.     A.     XII,     12 
ntmmnrn  /  n   luxu  ratum. 

matrimonia]  'Frauenwechsei 
sagt    Snet.  von  C.  Caligula   (c.  25) 
matrimonia  co>«  'urpius  an 

f.  non  est  facile 
diacernere.     Derselbe   hatte  hinter- 
einander    vier     Fram-n,     Claudius 
gehabt. 
4.    audere   absolut    'Mut    haben, 
waghalsig  sein',  wie  c.  85,  6.  IV,  66, 
■:.  Verg,  km.  II,  147 
audcrc  in  pro<  i 

6.  aliena]    'einem  anderen  zuge- 
.  <t.  h.  alles  müsse  dann  ei 
d  zufallen;   Tgl.    o 

beben 
irret  un<l  quiencenti  l 

.   sonnt  auch  (A.   II. 

•  •_')  Chaldaei  genannt,  sind 

\II.  52  Astrologen. 

n.  A.  I,  9  vulgus,  quo*  genti- 

vocabulo     Chaldaeos     d 

Abi.  abt.  s.  zu 
dum]   mit  ka  Uenbedeu- 

ii.  2i  de 

gerunt .   1 1  media  eeje 

nee  ausut  est  satis  nee  provvi 
60.  M  .16.     So  sch<> 

1  nicht     selt.-n.       Heraeus,    lat. 

i.   Draeger, 
I    §  168. 

rm  norae   'Um- 
- 
•  Astrologen  hei 

r  die  ehr- 


geizigen Grofsen  nach  der  Auf- 
fassung des  Tac.  kein  Verlafs  ist 
auf  ihre  Horoskope  und  Prophe- 
zeiungen. 

8.  et  vetabitur  semper  et  retine- 
bitur] Zu  wiederholten  Malen  waren 
die  Astrologen  ans  Italien  durch 
Renatsbeschluf*  oder  fürstliches 
Edikt  verbannt  worden;  so  unter 
Augustus  33  v.  Chr.  (Cass.  I  >io  X  LI  X, 
43),  unter  Tiberina  16  n.  Chr.  (A. 

lins  62  n.  Chr. 
(XII.  52),  unter  Vitellius  69  n.Chr. 
(II.  II.  St),  ab-  r  liti  jeden  neuen 
Umschwung  der  Dinge  und  Regie- 
wechsel hatten  sich  diese 
mdler  immer  wieder  einge- 
nistet   und   d-n   Aberglauben 

■  rofsen  ausgebeutet.    Tac. 
•    vor  ihnen,  indem  er  die  vie- 
len MajestatsprozesBe ,  für  die  ihre 
gong  von  den  Delatoren  aus- 
A.  II, 
*.!7.   X1  XVI,   14). 

seci  '.  Boudoir'. 

Vgl.  A.    III  .  .i<»   M  rrtn  i'i 

'das  kaiserlich  Kabinet'. 

9.  instrumentuvi  |  'Hausrat,  Mo- 
biliar ■     mit    cl.'in    trivia 

■ .  acc. 
rr.  IV  §  97  in  instrumeti 

ris).    VgL  A.  XII,  M 
Jjocusta  diu  inter  instrumenta 
habita:  II    I.  -'<>  instrumenta  vüio- 
rinn 

Ptolemaeus  heifst  bei 

US. 

•  bei  verbalen 
Peraonalaubstantiven  (wie  A.  I,  24 
rectoi  6  päd  firv 

c.  67  PtoUmaei  liheris  tutorem.  III. 
14  eustos  saluti,  VI,  20  discedenti 
Osmrmu  eee  eowei,  XV.  WamimUssr 
rduces,c. 
88  ministros  hello.  K,  86  rectorem 
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cum  superfuturum  eum  Neroni  promisisset,  postquam  ex  eventu 
fides,  coniectura  iam  et  rumore  Senium  Galbae  et  iuventam  Othonis 
computantium  persuaserat  fore,  ut  in  imperium  adscisceretur.  sed 
Otho  tamquam  perilia  et  monitu  fatorum  praedicta  accipiebat,  cupi- 

15  dine  ingenii  humani  libentius  obscura  credendi.  nee  deerat  Ptole- 
maeus,  iam  et  sceleris  inslinctor,  ad  quod  facillime  ab  eius  modi 
voto  trausitur. 

23  Sed  sceleris  cogitatio  incertum  an  repens:  studia  militum  iam 

pridem  spe  successionis  aut  paratu  facinoris  adfeetaverat,  in  itinere, 


copiis,  IV,  18  aemulus  Civili,  c.  22 
hello  ministra)  gehört  zu  den  Lieb- 
lingsgräcismen  des  Tacitus.  Vgl. 
Krüger  gr.  Spr.  §  48,  12.  A.  5.  Drae- 
ger,  Synt.  §  53. 

provincia]  Lusitania.  Im  Med. 
steht  Hispania,  aber  Otho  wurde 
nach  c.  13,  15  und  21,  5  (vgl.  A. 
XIII,  46  und  Suet.  0.  3)  nach  Lu- 
sitanien  versetzt,  und  seine  Angabe 
kann  Tac.  unmöglich  vergessen 
haben.  Der  Eigenname  rührt  von 
einem  Erklärer  her.  S.  den  krit. 
Anhang. 

11.  postquam  —  fides]  sc.  fuit,  wie 
II,  72,  7.  IV,  81,  23.  A.  I,  2.  38. 
XII,  35.  Vgl.  noch  H.  I,  1  p.  bel- 
latum;  II,  33  p.  pugnari  placitum; 
A.  II,  9  p.  digressi;  III,  26  p.  regum 
pertaesum.  So  schon  Verg.  Aen.  I, 
723  postquam  prima  quies  epulis. 
Draeger,  Synt.  §  36,  a. 

12.  rumore  .  .  .  computantium] 
'durch  das  Gerede,  welches  Galbas 
hohes  Alter  und  Othos  Jugend  in 
Rechnung  zog'.  Über  diesen  Gen. 
Plur.  des  Part.  Pr.  s.  zu  c.  4,  5. 

14.  tamquam  peritia  et  monitu 
fatorum  praedicta]  'als  eine  auf 
Sachkunde  nnd  auf  die  Mahnstimme 
des  "Schicksals  gegründete  Vorher- 
sagung'. 

15.  obscura]  '  das  Geheimnisvolle'. 
nee  deerat  Ptolemaeus]  fund  auch 

Pt.  liefs  es  nicht  an  sich  fehlen, 
that  das  Seine'.  Es  findet  sich  non 
deesse  bei  Tac.  in  vierfacher  Kon- 
struktion: c.  51  nee  deerat  pars 
Galliarum  .  .  .  acerrima  instigatrix 
adver sus  Galbianos ;  —  111,54  needu- 
ces  hostium  augendae  famae  deerant; 
—  I,  36  nee  deerat  Otho  protendens 
manus  adorare  vulgus;  III,  58  nee 
deerat  ipse  vultu,  voce,  lacrimis 
misericordiam  elicere;  IV,  1.  11.  80. 


—  A.  XIV,  39  nee  defuit  Polyclitus, 
quominus  etc. 

16.  iam  et]  des  Wohlklangs  halber 
statt  des  bei  Livius  üblichen  iam 
etiam,  wie  Agr.  30.  G.  15.  42.  A. 
I,  17.  III,  33. 

instinetor]  eine  Neubildung,  wie 
IV,  68,  24.    Draeger,  Synt.  §  6,  2. 

23.  1.  incertum  an]  in  adverbia- 
lem Sinne,  hier  wie  A.  V,  1  Caesar 
(Liviam)  aufert  marito  incertum  an 
invitam  fast  =  'vielleicht  nicht'; 
anderswo  dagegen  affirmativ,  wie 
H.  I,  75,  9.  A.  VI,  50.  XI,  18.  22. 
XIV,  7.  XV,  64.  Agr.  7.  Ebenso 
dubium  an  A.  I,  5.  Vgl.  noch  zu 
c.  8.  11. 

repens  steht  öfters  bei  Tacitus, 
und  wohl  nur  bei  ihm  und  auch 
nur  in  dieser  Kasusform,  in  der 
Bedeutung  'neu,  frisch'.  Vgl.  IV, 
25,6.  A.VI,7.  XI,  24.  XV, 68.  Sonst 
dafür  recens.  Über  die  Ergänzung 
des  Hilfsverbs  beim  Adj.  s.  zu  c. 
9,  10. 

iam  pridem]  Plut.  G.  24  ov  yaQ  r\v 
tjusqcöv  ts66Üqcov  tgyov  vyiaivovtog 
atgatonsdov  astocGTfjaai,  nioziv,  ooett 
fisza^v  rrjg  sionoifjßscog  eysvovto 
■accI  tfjg    ocpayfjs'    turn    yaQ     avrj- 

QB&TjCCCV. 

2.  paratu]  'um  anzubahnen'  statt 
apparatu;  s.  zu  II,  59,  9. 

in  itinere,  in  agmine]  Das  Eine 
bezieht  sich  auf  die  Reise  von 
Spanien  nach  Rom  im  allgemeinen, 
einschliefslich  der  Nachtquartiere 
und  sonstigen  Haltepunkte,  das 
Andere  auf  die  Marschkolonne 
selbst,  in  deren  Mitte  Otho  sich 
befand.  Durch  atque  verbunden 
sind  beide  Wörter  A.  III,  9  ut  in 
agmine  atque  itinere  crebro  se  mi- 
litibus    ostentavisset.     Da  indessen 
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in  agmine,    in   statinnilms   vrtustissimum  quemque   militum   nomine 
i  m  memoria  Neronfami  comtUtm  oontabcffBalei  ippeUMido: 
Am  ■dgatteera,  quosdam  reqnhere  et  pnrnnii  Ml  grata  hram.  5 

insereiuli»  s.it|.iu>  qin-rellas  et  ambiguos  de  Galba  sermones,  quae- 
que  alia  turbamenta  vulgi.  labores  ilincriim,  inopia  rommcatmim, 
duritia  impeiii  Itptdai  ;k  <  ijticbantur,  cum  Campaniae  lacus  et 
Achtln  nrlits  < -liissibus  jniire  solili  Pyrenaeum  et  Alpes  et  inmensa 
flirim   IttttM  aegre  sul>  annis  enilerentur.  10 

Flagrantilnis  i;mi  milituni  aniniis  velut  faces  addiderat  Maevius24 
Pudens.    e    proximis    Tigellini.     is    inoliiIis>hmim    quemque    ingenio 
aut  peruniae  indiguni  et  in  novas  cupiditates  praecipitem  adliciendo 


Tac.  sonst  sich  mit  einer  derartigen 
iiora    von    zwei  Gliedern  be- 
gnflgt,  wie  A.  XIII,  86  in  agmine, 
ihoribus,   H.  V,  1  im  opere,  in 
ne,  so  ist  m   itinere.  als  Glos- 
sen! ziemlich  verdächtig. 

statio  ist  eine  Lager-  oder  Feld- 
wache. 

4.  vocans  —  aytpellando]  Wechsel 
zwischen  Part.  Pr.  nnd  Ger.,  wie  c. 
48  occurrens  —  exprobrans  —  ver- 
lM  —  nando;  A. 
XIII,    47    trahens  —  interpretanda, 
XV,  88  adsurgens  —  populnx 
69  meinen» — dissimulando.  Der  Plur. 
contubemales  ist  mit  den  kollel. 
Sing,  wegen  der  PnifWg— g  des  Gen. 
•'zogen  (Tgl.  IV,  88. 
48.  59.  A.  XV,  86),   nnd   weil  das 
Wort  erst  im    nachfolgenden 
gliede  steht;  vgl.  IV,  8,23.   A.  III, 
88,  XIV. 

6.  adgnoscere  'wie 

i'ia  'persönlicher  1-1  iufl tiTn '  (zu 
jemandes  Gunsten),  'Verwendung' 
(fflr  jemai 

ntliefsen  lassen'.  Der 
Abi.  Ger.  ntatt  Ut  I'.irt.  l'r.  wie 
.  ■     TV 

'turbamenta]  'Mittel  zur  Auf- 
wiegcl'irir  \iiHlafcSutiL' 

im  RelativaatM  \. 
4  etil  id  animal  obnorium. 

8.  atmcius  'mit  Ingrimm*. 

9.  Achaia  war  der  offizielle  Name 
fflr  die   Provinz  and. 

NM  Gefolge  anf  «ei- 
nen  EoMtreiMll,  wobei  die  Prftto- 
t  die  stäii  ;<ie  de«  ge- 

bildeten.   Suet 
It,    Mo  I.XIII,  ft,     Da  wir 
aber  nirgends  etwas  von 
nern    lesen,    die  dem   Galba  nach 


Spanien  entgegengezogen  waren, 
nm  ihm  das  Geleite  nach  d#X 
tstadt  zu  geben,  so  wird  nichts 
übrig  bleiben  als  die  Annahme, 
dafs  Tac.  die  Beschwerden  der  mit 
Galba  aus  Spanien  gekommenen 
Truppen  und  die  Unzufriedenheit 
der  Pratorianer  mit  dem  neuen 
Regiment  zu  einem  Gewebe  ver- 
schlungen habe,  in  dem  Zettel  und 
Einschlag  nicht  genau  zu  unter- 
scheiden sind. 

l'ui-f  nurum  rt  Alpen  et  inmensa 
NN  tpatta  'h>t  r>ntur]  eine 
Art  Zeogma,  nmofern  das  hier  tran- 
sitiv tf.l, rauchte  miti  zunächst  wie 
A.  II.  'Ju  'erklimmen',  beim  letzton 
aber  wie  Colum.  II,  I,  jt 
'zurücklegen'  (conficere oder  eih 
bedeutet. 

Mi    1.   faces  aiilni    'neuen  Zünd- 
/ufi'iln.'n'.      Vgl    i   i 
§  98  faers  mruliae  meat  subiciuntur ; 
\X\II.  .18,   9  duas  faces  no- 
vantibm  m    ml  plebem    tn  nptima- 
tes  accendendam. 
I   Sophoniiu  i 

mten  Katgeber 
Neron,    ;.- 

UV,    61),    stör 
Verdächtigungen      und      Int 

Männer,  wie  Pli 
und  E  h  war 

or  Hdttige 

i 
terdrflekung  der   Pinoni 
rung     mit 

-t  bis 
so  dessen  Tode.  Eine  knne  Cha- 
rakteristik  von  ihm  s.  c.  7*. 

8.  novas)  d.  i.  ad  id  Um 
incogniUt. 
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eo  paulatim  progressus  est,  ut  per  speciem  convivii,  quotiens  Galba 
5  apud  Othonem  epularetur,  cohorti  excubias  agenti  viritim  centenos 
nummos  divideret;  quam  velut  publicam  largitionem  Otho  secreüo- 
ribus  apud  singulos  praemiis  intendebat,  adeo  animosus  corruptor, 
ut  Cocceio  Proculo  speculatori  de  parte  finium  cum  vicino  ambi- 
genti  Universum  vicini  agrum   sua  pecunia   emptum   doDO   dederit, 

10  per  socordiam  praefecti,  quem  nota  nariter  et  occulta  fallebant. 

25  Sed  tum  e  libertis  Onomastum  futuro  sceleri  praefecit,  a  quo 


praecipitem]  hier  'begierig  sich  zu 
ergeben'.  Zur  Konstruktion  mit  in 
u.  d.  Acc.  vgl.  Agr.  42  Domitiani 
natura  praeceps  in  iram;  Liv.  XXIII, 
7,  12  praeceps  ingenio  in  iram  erat; 
XXVI,  38,  3  praeceps  in  avaritiam. 

4.  per  speciem  convivii]  'unter 
dem  Vorwande  der  Bewirtung',  d.  i. 
titulo  sportularum  =  unter  der  Form 
eines  Kostgeldes.  Nach  Suet.  Ner. 
16  (publicae  cenae  ad  sportulas  re- 
dactae)  hatte  Nero  für  die  öffent- 
lichen Festmahle,  d.  h.  für  die  vom 
Kaiser  oder  einem  Magistratus  an 
einem  öffentlichen  Orte  (in  publico) 
veranstalteten  Gastmahlzeiten  die 
sportula  d.  i.  eine  entsprechende 
Geldspende  (eine  Art  Kostgeld), 
statt  der  Bewirtung  eingeführt. 
Diese  Anordnung  hatte  natürlich 
auf  die  Privatverhältnisse  Einflufs, 
und  die  Patrone  fanden  die  Aus- 
zahlung eines  Kostgeldes  bequemer 
und  vorteilhafter  als  die  Natur- 
verpflegung  der  Klienten  bei  den 
Triklinien  (cena  recta).  Da  nun  laut 
wiederholter  Angabe  Martials  der 
gewöhnliche  Betrag  der  für  einen 
Klienten  ausgesetzten  sportula  unter 
Domitian  100  quadrantes  =  25  asses 
oder  6y4  Sesterzen  (d.i.  etwa  1  JC 
12  S\)  war,  so  mufste  eine  Ver- 
abreichung von  100  Sesterzen  =  1 
aureus  (d.  i.  etwa  21  JC  50  A)  auf 
den  Mann  als  eine  tendenziöse 
Gratifikation  Othos  erscheinen,  der 
zugleich  durch  die  Form  der  Geld- 
verteilung  an  die  wachthabenden 
Prätorianer,  welche  er  als  seine 
Gäste  und  Klienten  anzusehen  sich 
den  Schein  gab  (per  speciem  con- 
vivii), dem  Gastmahle  einen  offi- 
ziellen Charakter  aufdrückte,  als 
wäre  es  eine  cena  publica  (Z.  6  vel- 
ut publicam  largitionem).  Über  die 
sportulae   vgl.  Friedländer,   Darst. 


aus  der  Sittengesch.  Roms  I S.  420fgg. 
(4.  A.)  und  Marquardt,  das  Privatl. 
der  Römer  S.  203  fgg. 

quotiens]  8.  zu  c.  10,  7. 

5.  excubias  agenti]  s.  zu  c.  28,  1. 

7.  intendebat]  s.  zu  c.  12,  13. 
animosus  corruptor]  ist  einer,  der 

beim  Bestechen  hitzig  zu  Werke 
geht,  'ein  Bestecher  aus  Passion'. 
Suet.  Iul.  47  gemmas,  toreumata, 
Signa,  tabulas  operis  antiqui  semper 
animosissime  comparare;  in  den  Di- 
gesten animose  liceri  (/hitzig  drauf- 
losbieten') und  animosus  emptor. 

8.  speculator  ist  hier  der  Name 
für  eine  berittene  Prätorianer- 
truppe,  die  den  Dienst  im  Haupt- 
quartier des  Kaisers  versah  ('Leib- 
wache'), etwa  wie  die  Guiden  des 
ersten  Konsuls  oder  die  Hundert- 
garden des  Kaiserreichs.  Vgl.  II,  11 
ipsum  Othonem  comitabantur  specu- 
latorum  lecta  robora  cum  ceteris 
praetoriis  cohortibus;  c.  33,  13.  III, 
43 ,  10.  Mitunter  wurden  sie  al3 
Kuriere  zum  Überbringen  von  De- 
peschen verwendet.  Vgl.  II,  73. 
Suet.  C.  Cal.  44  magnificas  Romain 
litteras  misit,  monitis  speculatoribus, 
ut  vehiculo  ad  forum  usgue  et  cu- 
riam  pertenderent  nee  nisi  in  aede 
Martis  ac  frequente  senatu  consu- 
libus  traderent.  Zu  ambigere  vgl. 
A.  III,  43.  IV,  55. 

10.  per  'zufolge' ;  vgl.  Hör.  od.  I, 
3,  38  fgg.  neque  per  nostrum  pati- 
mur  scelus  iraeunda  Iovem  ponere 
fulmina. 

pariter  et]  Hypallage,  wie  A.  XIII, 
16.39.40.45.  Diese  Wendung  sowie 
simul  et  sind  bei  Tac.  öfters  an  die 
Stelle  von  et  —  et  getreten. 

fallere  'entgehen,  unbemerkt  blei- 
ben', wie  bei  Horaz  und  Livius. 

25.   1.  tum]  wohl  gleich  nach  der 
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Partium  Prnculum  tesserarium  speculatonmi  et  Veturium  oplionem 
eorundt-m  perductOl,  postquam  vario  MHUMM  callidos  audaresque 
cognovit,  pretio  ei  promissis  onerat,  data  pecunia  ad  ptrtoaptaaiM 
(iliirium  a 1 1 i 1 1 1 •  i,  »u>cepere  duo  manipulares  imperiiiin  popol  Ro-  5 
niaiii  tnotferendom  et  transtulerunt.  in  nwisrieiiiiam  lacinoris 
ptod  nlxiii:  taspeatOf  ceterorum  animos  diversis  artiluis  >iiimi- 
laul,  primom  niilitum  per  heneficia  Nymphidi  ut  HUptCtoS,  >  ulgus 
et  eeteroa  ira  et  desperatione  dilali  tntiens  donativi.  erant  quos 
memoria  Neronis  ac  defMeritmi  prioris  licentiae  accenderet:  in  10 
commune   mmies  metu  mutatidae  militi.it*  teiTchaiilur. 

Infecit   ea   tabes   legionum   quoque   et   auxiliorum    motas    iam26 


Adoption  Pisou    am  10.  Januar  (c. 
18,  1).  Die  Bemühungen  der  beiden 
■jftixiere  fielen  dann  auf  den 
11.  und  12.  Januar. 

■iserarius  war  derjenige  Unter- 
offizier, welcher  die  tessera  mi: 
(avv9-T)(i,tt)    mit     der    Parole    oder 
Befehle  den  Truppen  über- 
brachte. 

optio  war  der  Stellvertreter  des 
•ecurio,  welchem  ein 
T<il    der   Dienstgeschäfte  von  sei- 
nem Vorgesetzten  flbei  lassen  wurde, 
den    er    auch    in    Krankhi  itnfallen 
bei     sonstiger    Verhinderung 
vertrat.    Der  Centurio  oder  D>- 
wählte   ihn   sich   aus;    daher    der 
mg  scheint  die 

ten  ii  Feldwebels    im    mo- 

eere  in  sich  begriffen  zu 
hab' 

S.  perducto»\  <>tho  hatte  sie  von 
Onomastus  »ich  zuführen  lassen. 
5.  plures  'noch  mehrere*. 
tusccperc  —  tratutuieruni]     Ta- 
VortieM  die 

m  PerC  in  praei 

mar  römische 

8oldat  als  Glied  des  Manipels  oder 
mi  Gegensatz  zu  den 
reu    der    Kohorte   oder   der 
Legion  vom  Qestttfo  aufwarte  (A. 
t*  der  gemeine  Sol- 
I  •  gensatx  r 
Chargierten  des   Heeres 
und  ieaterariut  aufwarte,  legionariue 
der  Legioaeeoldal   im  Gegensatz  zu 
den    cohorte»    civium    Romanorum 
zu  den  auxiliare*. 
»$pen*u$  'unentschieden',  wie 


II,  4  suspensis  provinciarum  et  exer- 
cituum  mentibus. 

8.  primores  militum]  zusammen- 
fassender Ausdruck  für  tesserarios, 
optiones,  vexüloi 

per  heneficia  JfympkiäJ]  Nymphi- 
dius  Sabinus,  der  unter  Nero  65  n. 
Chr.  an  des  gestürzten  Faenius 
Rufu8  Stelle  praefectus  praetorio 
geworden  war,  hatte  Leute,  die  er 
begünstigte,  zu  höherer  Dienststel- 
lung avancieren  lassen. 

8u$pecU>8]  sc.  Galbae  et  Pisoni. 
Vgl.  c.  6  quamvis  capite  defectionis 
(a  Galba)  ablato  manebat  plcrisque 
viilitwn  consci'h 

ins    et   cetrros]    'der    übrii:«', 
grofse  Hanfe'.   Hur  das  erklärende 
B.   19,  8. 

9.  desperatio  'die  vereitelt ••  Hoff 
nung,  verlorene  Aussich 

in  oosmmmm]  für  comm-.miter, 
wie  c.86.85.  II,  M.  IV.  ..7  l>i.l.  86. 
Agr.  12.  G.  27.  38.  40  und  in  den 
Ann.  achtmal,  tls  (rö)  hoipov,  'ge- 
meinsam, insgesamt,  einer  wie  der 
re\  im  Gegensu'  rein- 

.,  14).    Vgl.  Krüger, 

G.  Spr.  §  43,  4  Anm.  6.  Nagelsbach , 
k.   W  I   b.      Zweimal    im 

commuui   II.   IV,  74.   A.   XIII,  27. 

ii  metu  mutandae  miUtuii\  Zu 
den  Disoiplinar 

rte   die    V-  zu    einer 

•n  Waffe,    ans   der 
Pratorianergarde    zur     I 

Legion    sur    Marineinfanterie 
imtlitiae  mutatio). 

26.  l  imfrcU  ea  tobet]  'diese 
Gabrung'  (eigtl.  Fäulnis,  Verwe- 
sung) d.  L  'dieser  schlechte  l 
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mentes,  postquam  vulgatum  erat  labare  Germanici  exercitus  fidem, 
adeoque  parata  apud  malos  seditio,  etiam  apud  integros  dissimu- 
latio  fuit,   ut  postero   iduiim  Jan.  die   redeuntem  a  cena  Othonem 


teilte  sich  mit'.  Vgl.  III,  11  legio- 
nes  velut  tabe  infectae.  Die  c.  6,  8 
erwähnte  dem  Galba  ergebene  legio 
VII  Galbiana  war  leider  noch  vor 
dem  Ausbruche  der  Empörung 
Othos  nach  Pannonien  gesandt.  Mit 
Recht  weist  Prammer  darauf  hin, 
dafs  diese  Mafsregel  und  der  Um- 
stand, dafs  Galba  die  gegen  ihn 
erbitterte  legio  I  classica  in  Rom 
beliefs,  ein  schwerer  Mifsgriff  war, 
ohne  den  Othos  Putsch  nicht  mög- 
lich gewesen  wäre. 

legionum]  rhetorische  Verallge- 
meinerung für  legionis  I  classicae 
et  vexillariorum  Germanicarum  et 
Illyricarum  legionum  (nach  c.  31. 
36.  41.  44).    S.  zu  c.  70,  20. 

2.  postquam']  unklassisch  mit 
dem  Plqpf. ,  wie  II,  68.  IV,  39.  62 
u.  ö.  So  schon  Nep.  Lys.  4,  3. 
Draeger,  Synt.  §  166,  b.  Der  Satz  ist 
dem  Part,  motas  untergeordnet. 

Germanici  exercitus]  zunächst  in 
Obergermanien  (c.  9.  12.  19.  50). 

3.  adeo  parata]  fso  fertig'  d.  h. 
fso  weit  gediehen'.  S.  c.  27  signifi- 
catio  . .  .  paratae  coniurationis ;  Liv. 
XXII,  40,  9  ut  Hispanorum  ob  ino- 
piam  transitio  parata  fuerit,  si  ma- 
turitas  temporum  expectata  foret. 

dissimulatio]  erg.  paratae  seditio- 
nis.  Die  Unverführten  thaten,  als 
ob  sie  nichts  sähen,  sie  wollten 
nichts  merken.  Vgl.  c.  28  isqtie 
habitus  animorum  fuit,  ut  pessimum 
facinus  auderent  pauci,  plures  vel- 
lent,  omnes  paterentur.  So  geht 
dissimulare  in  die  Bedeutung  igno- 
rieren' über,  wie  Cic.  p.  Sest.  §  35 
cum  .  .  .  ea  non  silentio  consulum 
dissimularentur ,  sed  et  voce  et  sen- 
tentia  comprobarentur ;  vgl.  H.  II, 
29  ne  dissimulans  suspectior  foret, 
paucos  incusavit;  IV,  18  primos  Ci- 
vilis conatus  per  dissimulationem 
aluit;  A.  XV,  71  Acilia  mater  An- 
naei  Lucani  sine  absolutione,  sine 
supplicio  dissitnulata. 

4.  postero  iduum  Ian.  die]  d.  i. 
postero  die,  qui  dies  fuit  iduum 
Ianuariarum,  wie  Cic.  p.  Süll.  §  52 


posier  um  diem  nonarum  Novembrium, 
nach  Mommsens  Erklärung  im  Her- 
nes Bd.  I  S.  433.  Danach  wäre 
die  Meuterei  um  ein  Haar  schon 
am  13.  Januar  ausgebrochen:  adeo 
parata  apud  malos  seditio  ete.  Statt 
Wölfflins  Verbesserung  die  steht  im 
Mediceus  dierum,  wovon  aber  nur 
i  und  ü  deutlich  sind.  Danach  wäre 
dierum  durch  Angleichung  an  den 
vorhergehenden  Genitiv  aus  die  re, 
was  am  Ende  der  Zeile  gestanden 
hätte,  verschrieben  und  der  Ausfall 
der  bei  der  römischen  Datierung  un- 
entbehrlichen und  auch  c.  27,  1  ge- 
brauchten Monatsbezeichnung  aus 
der  Abkürzung  ian  (so  III,  67,  6) 
entstanden.  Dafs  Jan.  hier  zum 
mindesten  nicht  überflüssig  ist,  be- 
weist, wie  G.  Andresen  bemerkt, 
c.  18,  1  verglichen  mit  c.  12,  1, 
sowie  c.  55,  1  verglichen  mit  c.  55, 

10.  56,  9.  57,  6.  Zur  Stellung  von 
die  vgl.  c.  66,  10  ipso  kalenda- 
rum  Ianuariarum  die.  Meiser  liest 
postero  iduum.  die  und  erklärt  es 
als  den  auf  die  Iden  folgenden 
Tag,  den  14.  Januar,  welchen  Tag 
auch  Bernh.  Lupus  laut  brieflicher 
Mitteilung  annimmt  unter  Hinwei- 
sung auf  postridie  eius  diei.  Er 
findet  es  seltsam,  wenn  der  dritte 
Tag  vor  dem  15.  Januar  gemeint 
wäre,  und  nicht  der  Tag  vorher, 
da  nicht  mitgeteilt  werde,  was 
denn  am  dazwischen  liegenden  14. 
Januar  geschah.  Doch  s.  die  Anm. 
zu  Z.  10. 

ut  rapturi  —  fuerint]  sc.  ut  eum 
imperatorem  consalutarent.-  In  un- 
abhängiger Rede  stände  rapuissent. 
Madvig  §  381.  Schultz  §  329  Anm. 
5.  Heraeus,  lat.  Schulgr.  §  179,  5. 
Höchst  selten  steht  in  diesem  Fall 
der  Konj.  des  Plqpf.  Akt.,  wie  Liv. 

11,  33,  9.  Als  Subjekt  zu  fuerint 
ergiebt  sich  aus  dem  Zusammen- 
hange der  Begriff  Meuterer  (apud 
quos  seditio  parata  fuit),  ohne  dafs 
man  an  eine  Ellipse  zu  denken 
braucht..  Übers,  'man',  anderswo 
'welche'.    A.   XI,    24  neque   enim 
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rapturi  fuerint,  ni  incerta  noctis  et  tota  urbe  sparsa  militum  castra  5 
nee  facilem  inter  temulentos  consensum  timuissent,  non  rei  publi- 
cae  cura.  quam  foedare  prineipis  sui  sanguine  sobrii  parabant,  sed 
M  per  tcaefcng,  ut  ijtiisque  Pannonici  vel  (Jermanici  exerritus 
inilitihiis  nhlatus  esset,  ignorantibus  plerisque  pro  Othone  destina- 
retur.  rmilta  erumpentis  seditionis  indiria  per  conscios  oppressa:  10 
i|iiH<j,im  .quid  (ialbae  aures  praefectus  Laco  elnsit,  ignarus.  milita- 
riurii  animorum  consiliique  quam?is  egregii,  quod  non  ipse  adferrrt, 
iniiiiif  ii>  et   idftffll   peritos  pervicax. 

Octavo  deeimo  kalendas  Febiuarias  sarrilieanti  pro  aede  Apol- 27 
Uni*  Galbae  harnspex  Unihri« -ins  tristia  exta  et  instantes  iiiMilias  ac 
donestkom  liostem  praedicit,  audiente  Othone  (nam  proximus  ad- 
ititerat)   idque  Dl   laetuni  ••  contrario  et  suis  cogitatinuiims  pro- 

iii   ini.-i  |M'''t,mtr.     nec    mtilto  post  libertus  Onomastus  nuntiat  5 


ignoro  .  .  .  in  senatum  accitos;  H. 
IV,  licompositae  seditionis  auctoris 
perpulere ,    ut    dilectum    abnuerent 

ivi).     Mehr  ■.  zu  IV,  22,  6. 
6.  incerta  noctis]  s.  zu  c.  10,  14. 
castra]  'Standquartiere'.   So  war 

i Iranische  Halle  für  die  Trup- 
pen aus  Illvricum,  da»  atnvr 
bertatis  für   die  Detachements  des 

.mischen  Heeres  zur  Kaserne 
eingerichtet  (c.  81). 

nec  facilem]  statt  et  non  fa- 
cilem.   8.  Draeger,  Synt.  §  120. 

8.  ut  quisque]  'der.  erste  beste, 
welcher';  s.  c.  11,  9.  67,  9. 

9.  ignorantibus]  sc.  Othonem. 

l"  oppressa]  in  den  dem  Aus- 
bruch des  Putsche*  vorhergehenden 
Tag<>n,  insbesondere  am  14.  Jan. 
1 1  quaedam  .  .  .  elusit]  'ttnfcffl 
Anzeigen  wies  er  leichthin  ab'  als 
onber  i achte  sie  erfolglos', 

icht  darauf  einging.  Das 
Wort  stammt  aus  der  Sprache  der 
t  -ohule,  wo  es  'dem  Stofse  des 
Offnen  MMreichen'  oder  'tarie- 
ren' bedeutet.  A.  II,  52  ne  bellum 
metu  i  nifKlnnw  dtf  Kam- 

pfes)   eluderent  hüten*  re- 

spondit  ('gab  eine  ausweichende 
Antwort');  III,  67  nequer 

re  dabatur;   II    IV    86,  6  Ce- 

talubri    temperamento  eimsit 

tianum)  ut  vana  puerUiter  cu- 

pirnt,  I,  17,  18  Ct/mcum 

sie  eludebat  ('fertigte  ab'). 

ignarus 
'ohne    Verständnis    des    Soldaten- 


geistes'. Er  war  Gerichtebeisitzer 
gewesen  (Säet  G.  14). 

12.  consilii  . . .  inimicus]  Passend 
vergleicht  Prammer  A.  XV,  10  (Pae- 
tus)  ne  alienae  sententiae  indigens 
videretur,  in  diversa  ac  deteriora 
tr  ansibat. 

l.i.  perticax]  'eigensinnig,  starr- 
..:';   vgl.  lV,  6  recti  pervicax. 

'27.     I.    pro   aede   Apollinis]    in 

t.  ti  nichts  Gutes  ahnen 

liefsen,  Unglück  drohende',  wie  Cic. 
de  div.  II  §  86  tristissima  exta. 
Tristi8  mag  ursprünglich  ein  sa- 
kraler Ausdruck  gewesen  sein 
es  denn  auch  mit  omen  verbunden 
wird  A.  XV,  7;  das  Gegenteil 
dar-  h  lii'tus  'glückverheifsend 

V,  49  laeta  Pisoni 
omnia;  c.  82  laetum  id  regno;  I,  8 
caelo  terraque  prodigia  et  fulminum 
monitus  et  futurorum  prat  sagin, 
laeta  tristia,  ambigua  manifesta;  c. 

tH  !>t>tum   mn/nnum. 

8.   domesticus  hostis  'ein  heimi- 
scher Landesfeind',  ein  Oxvmoron. 
ich  ist  hostis  'der  Landes- 
fremde' (Cic.  de  off.  I  8  87),  dann 
-feind'.  8o  heilst  Catalina 
bei  Cic.  in  Cat  III  |  16  hostis;  Tgl. 

B8eat  f  89.  Flor.  p.  38,  18  (Jahn). 
I,  86,   16. 

'      pafat    nicht   tu    exta, 
also  ein  Zeugma. 

4.  e  contrario]  wie  c.  88,  II,  6. 
III.  64. 
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exspectari  cum  ab  architecto  et  redemptoribus,  quae  significatio 
coeuntium  iam  militum  et  paratae  coniurationis  convenerat.  Otbo 
causam  digrcssus  requirentibus  cum  emi  sibi  praedia  vetustate 
suspecta  eoque  prius  exploranda  finxisset,  innixus  liberto  per  Tibe- 

10  rianam  domum  in  Velabrum,  inde  ad  miliarium  aureum  sub  aedem 
Saturni  pergit.  ibi  tres  et  vigiuti  speculatores  consalutatum  im- 
peratorem  ac  paucitate  salutantium  trepidum  et  sellae  festinanter 
impositum  strictis  mucronibus  rapiunt;  totidem  ferme  milites  in 
itinere   adgreganlur,   alii  conscientia,   plerique   miraculo,   pars  cla- 

15  more  et  gaudiis,  pars  silentio  animum  ex  eventu  sumpturi. 

28  Stationem  in  castris  agebal  Iulius  Martiaiis  tribunus.   is  magni- 


8.  requirentibus]  Abi.  abs.  unper- 
sönlich ('man'),  wie  Agr.  18  aesti- 
mantibus;  s.  Draeger,  Synt.  §  212,  b. 
Ebenso  der  Dativ;  s.  zu  II,  50,  11. 

emi  sibi]  'er  stehe  im  Handel'. 
Wegen  des  Dat.  der  Person  beim 
Passiv  s.  zu  c.  11,  8. 

praedia]  'ein  Landhaus'. 

9.  eoque]  b.  zu  c.  13,  13. 

Die  Tiberiana  domus,  zum  Pa- 
latium  gehörig,  lag  westlich  von 
der  domus  Augusti.  Das  Velabrum, 
Stadtbezirk  oder  Strafse  zwischen 
dem  Tiber,  dem  forum  boarium  und 
dem  Palatium,  lag  dem  heutigen 
Ponte  Rotto  gegenüber.  Absichtlich 
schlug  Otho  bis  dahin  eine  dem 
Praetorium  entgegengesetzte  Rich- 
tung ein;  von  dort  (inde)  erst  ver- 
fügte er  sich  mit  einer  plötzlichen 
Wendung  nach  dem  unterhalb  des 
Saturntempels  am  nordwestlichen 
Eingange  des  Forums  befindlichen, 
mit  vergoldeter  Bronze  überklei- 
deten  Meilenzeiger,  dem  Mittel- 
punkte aller  Landstrafsen  Italiens. 

13.  mucronibus]  poetisierend  für 
gladiis,  wie  V,  22,  11;  vgl.  Suet. 
Oth.  6  inter  faustas  acclamationes 
strictosque  gladios. 

rapere  'eilends  entführen',  wie 
c.  26.  29.  III,  33. 

14.  conscientia]  'im  Einverständ- 
nis', wie  c.  25.  28. 

miraculum  'Neugier,  Verwunde- 
derung';  vgl.  III,  25  hinc  per  omnem 
aciem  miraculum  et  questus;  V,  23 
miraculo  magis  quam  metu. 

clamore  et  gaudiis]  'unter  lauten 
Freudenbezeignngen,  unter  Freu- 
dengeschrei', wie  II,  70  clamore  et 


gaudio;  IV,  49  gaudio  clamoribus- 
que;  A..  III,  74  duces  gaudio  et  impetu 
victoris  exercitus  conclamabantur. 
Über  das  ?»  Sia  dvotv  bei  Tac.  a. 
Draeger,  Synt.  §  243.  Zum  Plur. 
gaudiis  vgl.  A.  XIV,  4  facili  femi- 
narum  credulitate  ad  gaudia. 

15.  animum  sumere  für  consilium 
capere,  wie  A.  XIV,  44  interficiendi 
animum  sumpsisse.  Das  Part.  Fut. 
(=  iiillovtsg)  steht  hier  wie  c.  32 
neque  Ulis  iudicium  aut  veritas, 
quippe  eodem  die  diversa  pari  cer- 
tamine  postulaturis  und  drückt  das- 
selbe aus,  was  unser  'um  zu'  in 
Sätzen  wie :  Er  zog  in  den  Krieg,  um 
nimmer  wiederzukehren. 

28.  1.  stationem  agere,  'die  Wache 
haben',  wie  c.  29,  6;  s.  zu  c.  23,  3. 
Vgl.   c.  24   cohorti  excubias  agenti. 

is]  Bei  Tac.  steht  is  regelmäfsig 
an  der  Spitze  des  Satzes,  wenn  auf 
eine  im  Vorhergehenden,  meist  zum 
ersten  Male,  erwähnte  Person  hin- 
gewiesen wird.   S.  c.  87,  14.  II,  46, 

8.  86,  3.  III,  50,  9.  IV,  38,  4.  Vgl. 
noch  Nipperdey  zu  A.  II,  1.  • 

magnitudine  subiti  sceleris  an  — 
metuens]  ein  kausaler  Abi.  mit 
einem  Part,  durch  die  Disjunktiv- 
partikel an  koordiniert,  wie  A.  II, 
38  siluit  Hortalus  pavore  an  aritae 
nobilitatis  .  .  .  retinens;  vgl.  H.  II, 

9,  6.  IV,  23,  1.  Draeger,  Synt.  §  233, 
5.  Zum  Abi.  caus.  magnitudine  vgL 
c.  48  magnitudine  opum;  c.  89  ma- 
gnitudine imperii  (nach  meiner  Ver- 
mutung); A.  IV,  74  magnitudine 
urbis;  H.  I,  48  mutatione  temporum; 
c  64  cohortium  intemperie.  Über 
an  s.  zu  c.  7,  9. 
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tudine  subiti  sceleris,   in  eorrnpta   btioi  caatri  et,   si  contra  tcn- 
(Itit-t.  «\itiimi  metaene,  pnebuK  plerisqoe  BusplekMMm  eonedenUaejj 
aateposoert  eeteri  qnoqofl  IrUraol  centariooesque  praesentii  dabüi 
Bt   boDeetil   bqM   h.i hitus  ;iiiiinorum   fuit,  Dt  pcssimum  faciuu*  au-  6 
derent  panet,  plurea  releot,  omnes  pateren'iir. 

[Sterin  Galba  et  aacrii   iotentna  fatigahat  afienl  iam29 
imjit-iü    tlfos,    cum   adl'ertur   rumor   rapi  in  castr.i    DM -tum  <jnem 
senatonin.   m   (Khanen  eeaej  qui   raperetar;   simul  ex  Iota  urbe, 
nt    <|iii»i|iu'   civilis   (berat,    alii   formidiue   IDgentef,    quid  im    miimia 

vero,  ne  tum  ejuftden  « >  1  »1  i t i  adulatimiis.   igHar  eomuh—ttbi  placuit  6 
pertempUii   enimom   cobortfej   qnae   in  Paktio  Stationen  agebat, 
iir«    per  Ipsun  i.alliain,  cniii-  integra  auctoritas  maioribus  remedtta 
■ervabatnr.    Piao  pro  gradibui  donoa  vocatoi  in  banc  nodon  .>«i 


2.  contra  tendere  '«ich  offen  wider- 
setzen '    nach   dem    Vorgange   von 
i  cerno  te 
tendere  contra;  s.  zu  IV,  16,  14. 

4.  praesentia]  Meiser  vermifst 
hier  ein  Glied  der  Antithese  und 
möchte  deshalb  et  turpia  einschie- 
Doch  vgl.  die  ähnliche  Stelle 
A  XV,  29  omiiti»  praecipitibus  tuta 
et  $alutaria  capcasei-1 

6.    auderent   etc.]    Zum  Wechsel 
des  Chiasmus  mit  dem   Parall>-li-- 
mas  vgl.  Draeger,  Synt.  §  2.v 

29.    1.  ignarus]   s.  zu  c.  49,    18. 

fat'  inflrbe    zu 

machen ,  setzt«  zu,  bestürmte  noch 

r',  d.  h.  rer  liefs  (den  Göttern^ 

Krnesti 

erklärt  richtig:  aliam  super  aliam 

am  caedi  iubebat,  si  tandem 

/um  Ausdrucke 


i'nn      tu 

IV,   :«.:,,   i    (wo 


Um 


in,  si 

lacrimi* 
man  die 

Haare  deo».    Ohne  al 

IV.  i-j.'u  in 

14, 2<>  20,8. 

■vnn   abweichendem   Sinne  A. 
NN  omcuIü  ! 
»ijrrii      iNN 

Schutzgötter  eine«  schon  einem  An- 
dern i-  ul  tu 


c.  22,  4.  Erne8ti:  at  infausta  exta 
pro  omine  erant,alienos  iam  a  Gal- 
bae  imperio  deos  esse. 

2.  inetrtum  quem]  mit  verächt- 
lichem Ausdruck,  wie  nesdo  quis. 
Übrigens  ist  inetrtum  Nmtrum; 
vgl.  incertum  an  (c.  23,  1). 

8.  simul  ex  tota  urbe]  Hierzu  ist 
aus  adfertur  rumor  der  allgemei- 
nere B  >^ritr  nunüabc  aneh- 
men,  wie  im  Folgenden  zu  minora 
vero  aus  augentes  das  allgemei- 
nere referentes.  Obers,  'währen' 1 
etliche  hintr  d<r  Wahrheit  zurück 
blieben'.  Zum  EOBtp.  mit  d.  Abi. 
vgl.  II,  70  mninra  vero;  derselbe 
drückt  ein  nicht  entsprechende» 
Mafsverhältnis  aus  'zu  grofs'  oder 
'zu  klein  für  etwas'.  Heraens,  lat. 
Schulgr.  §  142  Ann 

4.  utquisque]  'allemal  wenn  einer, 
so  oft  wie  c.  86,  7.  86,  11. 

II,  w,  n.  Cm  aoe.  Es  rerr.  I  §  10 
ut  quinque  me  viderat,  narrabat. 
Nägelsbach,  lat.  Stil.  §  92,  4. 

raetoriae.  Vgl.  c.  24 
uet.  0.  4  und  A.  I,  7.  XI,  87. 
MI.  69. 

7  nee]  st  MMN,  wie  III,  6, 

18.  61,  I.   IV,  •<>:<,  11.  28,  14. 

schwächt,  nicht  ab- 
b    vergebliche    Ret- 
tungsversuche. 

8.  $errabatur]  fflr  auerrab<i' 

pro]  'vorn  auf'  d.  i.  von  der 

Stuf«  der  •    III. 

RnInw 

comalutatus ; 

16  pro  gradibui  P«: 

frequentet  milUrs. . .  profeuu»;  vgl. 
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qui  adversas  res  exnerhi«  n,,m  ™     •     l"\\lviem   casum  paveam,   ut 

minus  äiscnmIZIZ.  Z^ZZJ^ ■'"■""''*"  '«"« 

15  doleo,  si  „„bis  .„,  neri    'hS  „'  IT  'S,el  T"  im')erii  ™™ 

puo„e  -i*^;  --jrÄSKar  j*- * 


l\3\  Sf  !?•  Agr-  35  P™  »a«o;  III, 
<u.  ä.  n,  81  pro  muris;  II,  13.  XII 
öd  pro  munimentis;  XII  29  XV  <* 
*«  np«;  XIV,  30  pro  zWe;  Sali 

YYVT7TT?"0  fecto  wdificiorum;  Liv. 

XXX VIII,  54,  9  u.  Suet.  Ner  47 
pro  rostris. 

vocatos]  für  advocatos,  wie  c  90  4 
9.  «eztiu  dies  a^wr  etc.]  wie 
Agr.  33  octavus  annus  est,  commili- 
tones,  ex  quo  etc.,  nach  römischer 
ttechnungsweise,  welche  den  ter- 
mmusa  quo  und  «J  <^w  mit  ein. 
begreift.      Die    Adoption    war   am 

10.  Jan.  erfolgt,  Othos  Putsch  brach 

Ph.fr-  öf  -T-  ■  Hiermit  stimi*t 
-flut.  Ct.  24  uberein;  s.  zu  c.  23   l 

ignarus  futuri,  et  sive  etc.l  Koor- 
dination eines  Adj.  und  eines  Neben- 

!fiZeS  Tm^  DisJ™ktivpartikel 
»»«;  vgl.  III,  46  Cremonensis  victo- 
riae  gnarus ,  ac  ne  externa  moles 
T23TT5  mgrueret    Draeger,  Synt. 

10.  Caesar]  Dies  erbliehe  Cogno- 
men  der  Iulier  behielten  als  Eigen- 
namen alle  nachfolgenden  Dyna- 
stien bis  aufHadrian  bei.  Es  wurde 
sowohl  von  dem  Regenten  als  na- 
mentlich von  dessen  Söhnen  und 
Enkeln  geführt:  so  von  Britanni- 
ens, von  Piso  als  Galbas  Adoptiv- 
sohn, von  Domitian  und  Titus  Vsrl 
tVo'?  ff'  n-  48'3-  M.86,  16.* 

11,2  s  m°mmwnt  röm-  Staatsr- 

adscitus]  s.  zu  c.  16,  14 

11.  quo  -  fato]    'sc.    adscitus 

meo  fato  patres  conscripti,  fieri  di- 
cam?  über  den  Satzbau  i.  zu  IT  76  8 


12.  meo  nomine]  '.im  meiner  Per- 

£LZm°*> • wie  A-  XIV> 59  n°™™ 

patns  und   eo  nomine;  G.  8  femi- 


narumsuarum  nomine;  Cic.  in  Cat 
t11  §  15  MPPhcatio  dis  immortaU- 
bus  pro  smgulari  eorum  merito  meo 
nomine  decreta  est;  Liv.  X,  21,  6° 
eigtl.  'auf  mein  Konto,  für  meine 
Rechnung'.    S.  zu  c.  38    o  De 

pavere  transitiv,  wie >c.'60, 2;  8.  zu 
in,  66,  10.  Draeger,  Synt.  §  40,  a. 

13.  cum  maxime]  —  WMMC  ,-„,„,_ 

fra4deiVtZiebS  j6tzt'    Ä" 

iv;  247.  Sä68'  65- A- ni' 59- 

1^   patris]  Der  Gegensatz  zum 
negativen  Satz  ist   ohSe  sed  ant- 
rugt; s.  zu  c.  83,  13  e 
patris  —  vicem]  d.  i.  »a*m  -  MO 
«w;  vgl.  Cic.  ad  fam    XU  23   3 
acc.  in  Verr.  I  §  113              '      '  * 

dem  üÖ  ffn  d6n 'An*».   ™* 
16  J*0®mm  woiws]  wodurch  Nero 
gestürzt  und  Galba  "auf  den  Thron 
erhoben  worden  war. 

17.  incruentam  urbem]  So  konnte 
lac.  den  Piso  sagen  lassen,  inso- 
fern das  unter  den  Marinesoldaten 
angerichtete  Blutvergiefsen  auf  der 
via  Flammia  an  der  2%  röm  M 
von  Rom  entfernten  Maischen 
Brücke  (j.  Ponte  Molle),  also  «3 
urbem  stattgefunden  hatte.  Der  Re 
gierungswechsel  hatte  sich  für  die 
Stadt  selbst  unblutig  vollzogen 

res  translatas]  'Macht Wechsel' 
steht  vom  Übergänge  der  Reeie- 
rungsgewalt,  wie  A.  XII,  14  res  Par- 
thorum  in  ßium  eius  Vologesen 
translatae;  H.  I,  25  imperium  po- 
puli  Homani  transferendum  •  c  21 
transitus  rerum. 

providere  'Vorkehrungen  treffen 
vorbeugen',  wie  Cic.  p.  Sest.  8  8 
acc.  m  Verr.  17  §  91    V  §  8         ' 
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.Nihil    adrogabo    mihi   nohilitatis   aut   modestiae;    neque   enim30 
relatu  virtutum  in   comparationrm  Otlmnis  opus  est.    vitia,  (juihu> 
s<»li-   gferiatBT,   BfVftBN   imperium,  etiam   cum  amicum  imperatoris 
ageret.     hahitime  6t  incessu  an   illo  muliehri   ornatu  mereretur  im- 
■nrlim?    tallnntur,  (juihns  luxuria  speeie   liberalitatis   inpnnit:   per-  6 
di •!■••    i-ti-    seiet,   donare    nesciet.     stupra    nunc  et  comissationes  el 
hniin  ii  um   coetus   volvit    animo;    haec    principatus    praemia    putat, 
mmrnm  lihido  m  voluptas  penes  i[>sum   sit,  rubor  ac  dedecus  pe- 
nes  omnes;  nemo  eniut  um(]iiam   impi-rii im   llagitio  quaesitum  bonis 
artihu-    .\tniiit.     Oalham    consensus    generi»    liumani,    me    Galba  10 
COOteoUentibai  vobis  Caesarem  dixit.    si  res  publica  et  senatus  et 
populus  \ ,i«  u.i   nomina  -mit,  \tstra,  commilitones,  interest,  ne  im- 

r<  in  pessimi  tat  i.mt.  legionum  seditio  tdveratii  dnees  suos 
tiitlita  et(  alii|iiando:  vestra  lides  famaque  inlaesa  ad  huiif  iliein 
mansit.    tt  Nero  <junt|ue  vos  destituit,  non  vos  Neronem.    minus  tri-  15 


30.  1.  atlrogare  wie  II,  77,  1  im 

Sinne  von   'in  Ansprach  nehmen, 

id  machen';  ebenso  adsciscere 

A.  XIV,  62  eloquent ia  laudetn  uni 

sibi  adsciscere. 

modestia  hier  im  Sinne  von  oca- 
(fQoavvT],  '  Wohl  verhalten,  Morali- 
tat',  im  Gegensatz  zum  liederlichen 
Leben  Othos.  Vgl.  c.  83  non  posse 
principatum  scelere  quaisitum  su- 
bita modestia  et  prisca  gm 
retineri;  s.  zu  III,  70,  22. 

2.   relatu]  wie  G.  8,  wohl  nicht 
vor  TacituM  üblich. 

'irationem)  'zum  Zweck 
der  Vergfeichung',  wie  Agr.  10  non 
in  comparationem  refer« 

4.    agere   'spielen'    wie   ein   Ko- 
mödiant. 

mereretur  imperium J  Coniun- 
tativus  od>  itivus  der 

Vergajigfnh'  it    in    zwi-ifeliider   und 

oe,  wie  Cic. 
ad  Q.  fr.  irascerer? 

10  possem  irascif  p.  8wt.  §  42 
haec  cum  tiderem,  quid  agerm 
§  43  contenderem  conti 
bunum   pl.   privatus   armisY 
§  27.    6  89.    Madr.  §  4 
Hera«  hulgr.  *  1 78, 4.  Üben, 

dnrch  «ein  Äufseres  and 
Auftreten,   oder   aber   d 
•einci. 
genUchaft    verdient   haben'? 

M  nrlilng  vor  meretur  zu  lesen. 
6.  quibus  luxuria  »pect 


inponit]  vgl.  Plin.  ep.  II,  6  nc 
tibi,  ofitimae  indolis  iuveni,  quorun- 
(iam  in  mensa  luxuria  speeie  fru- 
gulittitis  imjionnt.  Welcher  bekann- 
ten Stelle  aus  Livios  ist  der  fol- 
gende Satz  nachgebildet? 

7.  fminanm  coetus]  'Frauenge- 
sellscbafton'. 

volvere  animo  'im  Herzen  hegen, 
an  etwas  immer  denken',  wie  Verg. 
Aen.  VI,  167  caecosque  volutat  even- 
tus  animo  $ecum;  II.  11,49,2.  Ohne 
animo  I,  64,  8,  wo  man  die  Anm. 
vergleiche. 

8.  penes  ipsum  sit]  'sein  Anteil  sei'. 

9.  flagitium    'entehrende    Hand 
lung,  Schurkenstreich,  Gemeinheit', 
von  scclus  G.  12  unterschieden. 

artes   'Verfahren,    Mitt.d';    vgl. 
,  I    B»JL  Cat.  2,  4  imperium 
f'acile  iis  artibus  retinetur,  quibus 
■>  partum  est. 

■ 
Namen,  leere  Titer  statt  de«  ge- 
wöhnlichen vana  nomina;  vgl.  IV, 
unia  nomina. 
ne]   statt   ut  non   nach    interest, 
wie  Phacdr.   IV,  14.  26. 

11  aUftMMHb]  'dm  und  wann, 
wohl  einmal',«  lila. 

Cic.  dt;  off.  III  |  12  uliUtatev 
quatido  cum  honetdate  puqnare. 
rt)   bestif 
ML  |  192,  t,  a),    WOI 
quoqus   folgt,   wie    I  Mit, 

66.  66.  Draeger,  Sjrnt.  f   i 
ro$  destituit)  indem  er  nach  Xgyp- 
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ginta  transfugae  et  desertores,  quos  centurionem  aut  tribunum  sibi 
eligentes  nemo  ferret,  Imperium  adsignabunt?  admittitis  exemplum 
et  quiescendo  commune  crimen  facitis?  transcendet  liaec  licentia 
in  provincias,  et  ad  nos  scelerum  exitus,  bellorum  ad  vos  pertine- 

20  bunt,  nee  est  plus,  quod  pro  caede  prineipis  quam  quod  innocen- 
tibus  datur,  sed  perinde  a  nobis  donativum  ob  fidem  quam  ab  aliis 
pro  facinore  aeeipietis'. 

31  Dilapsis    speculatoribus     cetera    cohors    non    aspernata    con- 

tionantem,  ut  turbidis  rebus  evenit,  forte  magis  et  nullo  adhuc 
consilio   rapit  signa  quam,   quod   postea   creditum  est,   insidiis  et 


ten  fliehen  wollte.  (Prammer.)  Vgl. 
Plut.  G.  2  drjlog  vv  ccTTOÖQaoöfiEvog 
ttg  Al'yvnxov.    Suet.  Ner.  47. 

minus  triginta]  Die  Zahl  der  Ver- 
schwörer ist  dem  Leser  bekannt 
(c.  27,  11),  natürlich  nicht  so  dem 
Redner.  Dergleichen  Freiheiten 
sich  zu  nehmen  gehört  zu  den  Ab- 
sonderheiten  antiker  Historiker. 

17.  Imperium  adsignabunt?]  d.i. 
adsignare  eis  licebit?  fsie  sollen 
den  Thron  zuweisen  (vergeben)?' 
Über  das  rhetorische  Futurum  in 
einer  Frage,  die  dem  Urteil  zur 
Folgerung  vorgelegt  wird,  s.  Halm 
zu  Cic.  p.  Sest.  §  30.  Zu  adsignare 
vgl.  G.  13  insignis  nobilitas  aut 
magna  patrum  merita  prineipis  di- 
gnitatem  etiam  adulescentulis  ad- 
signant,  d.  h.  den  adligen  Jünglingen 
wird  durch  ihre  Geburt  die  An- 
wartschaft auf  die  Würde  eines 
Häuptlings  gegeben. 

18.  quiescendo]  s.  zu  c.  21,  12. 
crimen]  s.  zu  II,  10,  18. 

haec  licentia]  Diesen  Unfug  hat- 
ten sich  freilich  schon  die  Truppen 
in  der  Provinz  Hispania  Tarraco- 
nensis  erlaubt. 

19.  exitus  . .  .ad  vos  pertinebunt] 
rdie  Folgen. .  .werden  euch  treffen'; 
vgl.  Cic.  p.  Rose.  Am.  §  129  quae 
ad  omnes,  nisi  providemus,  arbi- 
tror  pertinere.  Nägelsbach,  lat.  Stil. 
§  112. 

21.  perinde]  cin  gleichem  Mafse, 
gerade  so,  eben  so  gut';  proinde 
dagegen  drückt  aus,  dafs  etwas 
demVerhältnisse  gemäfs  sein  würde, 
fdem  entsprechend,  demgemäfs'. 
Nach  perinde  steht  hier  (wie  II, 
27,  1.  35,  5.  39,  12.  III,  58,  12.  IV, 
69,  16.  72,  16.  A.  I.  73.  II,  1.  19. 
IV,   20.    XIII,   21.    XV,  44)    quam, 


und  zwar  meist  in  negativen  Sätzen, 
statt  des  klassischen  ac  oder  atque 
(H.  III,  18,  6.  A.  III,  50.  XIII,  49). 
S.  Draeger,  Synt.  §  175.  Auf  proinde 
dagegen  folgt  nur  ac  si  (A.  XII,  60) 
oder  quasi  (XIII,  47). 

31.  2.  turbidis  rebus]  wie  c.  83, 1 
rin  unruhigen  Zeiten,  bei  Ruhestö- 
rungen'; vgl.  c.  88  turbatis  rebus. 

nullo  adhuc  consilio]  cnoch  ohne 
Absicht'.  Der  Rest  der  wachthaben- 
den Kohorte  hatte  sich  eben  noch 
nicht  entschieden,  ob  sie  für  Galba 
und  Piso  offen  Partei  ergreifen  und 
die  ausgebrochene  Meuterei  ihrer 
Kameraden  im  Keime  ersticken  oder 
gleichsam  eine  bewaffnete  Neutra- 
lität beobachten  sollten.  Jedenfalls 
waren  sie  weit  entfernt  von  ver- 
räterischer Absicht  und  Verstellung, 
als  sie  unter  die  Waffen  traten  und 
sich  in  Reih'  und  Glied  stellten. 
Wie  forte  den  Gegensatz  zu  insi- 
diis bildet,  so  nullo  adhuc  consilio 
zu  simulatione.  Eine  ähnliche  Ver- 
gleichung  eines  negativen  Aus- 
drucks mit  einem  positiven  s.  c.  49, 9. 
A.  II,  4  magis  sine  domitio  quam 
in  libertate.  Vgl.  Caes.  b.  G.  VII,  20 
non  fortuito  aut  sine  consilio.  Sonst 
wird  temere  (faufs  geratewohl')  mit 
nullo  consilio  verbunden,  wie  Cic. 
de  inv.  I  §  58.  Vgl.  noch  Liv.  XXII, 
49  seu  forte  seu  consilio;  IX,  31  pars 
forte,  pars  consilio  oblati;  XLII,  29 
impetu  magis  quam  consilio.  —  Über 
et  nullo  s.  zu  II,  38,  9. 

3.  rapit]  d.  i.  raptim  capit.  S.  zu 
c.  38,  12.  —  Der  Plural  signa  wie 
IV,  16,  11.  18,  9  wegen  der  drei 
Manipelzeichen  jeder  Kohorte.  Für 
das  von  Heinsius  eingeschobene 
quam  sprechen  Stellen  wie  III,  71 
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simulatione.  missus  et  Celsus  .Mai  ins  ad  electOfl  Illyriri  eurciUM 
VipsanU  in  portica  teodeotet;  praeceptum  Amulio  Sereno  et  Domitio  6 
Sabine  primipitaribua,  ut  Garmänkoi  militaj  »•  Ubertatk  itfio  tocar- 
serent.  le^inni  flankte  difiidrliatnr  inlestae  ob  caedem  commilito- 
num,  <pio<  |niiii(>  staiini  iutroitii  irocttUr?era1  Galba.  perganl  atlan 
pnetorlanomni  Uribnni  Cotrim  Seremt,  Sabrina  Daxtar, 
Pampehu  Looginntj  si  incipiana  idhac  »t  naedam  adulta  leditio  10 
xii«-I ic > ■  ibn-  ceosiliis  llti  [t-ntur.  tribunorum  Subrium  et  Cetriuin 
aduiii  inilitcs  minis,  Lon^innm  inanibns  roerrcnt  exarmantque, 
i|iiia   nun   online   niilitiae,   sed  e  Galba*  amicis,    lidns    principi  suo 


hieambiaitur.  ignem  tcctis  obpugna- 

tores    initccrint,   an    obsessi,    quae 

crebrior   fama.     Ebenso    ist  A.  II, 

quam    vor    dem   Relativ   im 

iiceus  ausgefallen. 

4.    Marius    Cehus,   designierter 

Konsul,    Galbas   treuer  Anhänger; 

s.  zu  c.  14,  6. 

ehetos  Illyrici  exercitus]  Gemeint 
find  die  damals  noch  in  Rom  stehen- 
der   von   Nero 
aus   P  zun:  Kriege  gegen 

die  Albaner  am  ifafse  des  Kaukasus 
•otenen  Legionen  (c.  6.  9.  26). 
6.   Die  Lage  der  von  M.  Vipsa- 
rbantea  partfei 
sania  ist  unsicher. 

ine  'lagern,  kampieren',  eigtl. 
vom  ii    dir   Zelte;    vgl. 

'.'.».  II,  oft.  93.  A.  L  17.  XIII. 
-'hon  bei  Ca«' 
SM    hat    der    Vorschlag 
UM,  die  Worte  missut  et  Cchus 
ientts   hinter  arcet- 
sich. 
8.  Meiser,  krit.  8tud.  p.  9. 
ipilaribui     Diesen 

<mus     ;.i/».s       j 

■■\A  dafilr 

mit  v  •  ilrde  nebst  der 

dazu  ii    Ausntattung    von 

400000  Sesten.«  -owie 

dl  dos  \\  ni  die 

Anwartschaft    auf    Tribunen-     und 

■ 
de*    germanischen    Armeecorps    (s. 

Lage  des  von  Ti.  Sempro 
nius  Gracchus  • 

'  schwer  zu  bestimmen. 
7    Ugic  classica)  s.  tu  c.  6,  9. 


8.  primo  statim  intro'tu]  wie  II, 

69  prima    statim    dcftxtione;    Liv. 

...  I  u.  XXI,  4,  1  primn  statim 

adeentu;  Caes.  b.  G.  II,  30,  1  primo 

adventu. 

pergereheiht  ursprünglich  'etwas 
mit  Nachdruck  betreiben,  mit  Be- 
harrlichkeit verfolgen  und  durch- 
führen' ;  daher  bedeutet  es  mit  ire 
verbunden  (wie  Cic.  Acad.  1 1  l 

n  ad  eum  ire  perreximus;  Liv. 
XXII,  63   pergit    ire   in 

7t)  'unverzüglich  und  eiüfl 
wohin  begeben 

mit  verschlissenem  Gepräge  absolut 
fflr  se  conferre,  contendere  aliquo. 

10.  si|  wie  III,  30,  7  1,48. 

IV,  49.  XII,  18.   XIII.   I' 
in   der  Bedeutung   'ob  etwa'  d.  h 
'um  zu  versnehea  ob'  schon 

.    Vgl.  Draeger,  E 
Ma.lr.  |461,<L8chuJt»|t< 

'.ulgr.  §216, 1  Anm.8. 
nredum)  wi  I  l.    l 

66,  2  statt  »rrlum  118. 

1 1  für  e  tribtn 

irrige    Stelle    hat   erst  durch 
Job.  M  itr.  zur  Kr.  n.  Erkl. 

I,  II  fg.    ihre  Brkllnmg  gefunden. 
Das  Attril  >>ae  amicis  d.  i. 

Galbac  amicus  fwir  |  roxi- 

vi  IV,  18,  6)  steht 
auf  gleich  dt  ordinr  , 

'  )>l.  caosae 

•alba';   su 

n    gehurt    fidus  principi    suo 

(so.  erat);  fache 

Anknüpfung    1  •  utatt    des 

iltnintes  der  Folge* 

Und  so,  und  <laber',  wie  bei 

i  lenia  pu 

><trü  magts   qu  halt* 

luntatf.    DerSaUbau  ist  ahn- 
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et  desciscentibus  suspectior  erat,  legio  classica  nihil  cunclata  prae- 
15  torianis  adiungitur;  Ulyrici  exercitus  electi  Celsum  infestis  pilis 
proturbant;  Germanica  vexilla  diu  nutavere,  invalidis  adhuc  cor- 
poribus  et  placatis  animis,  quod  eos  a  Nerone  Alexandriam  prae- 
missos  atque  inde  reversos  longa  navigatione  aegros  inpensiore 
cura  Galba  refovebat. 
32  Universa  iam  plebs  Palatium   .nplebat   mixtis   servitiis   et  dis- 

sono  clamore  caedera  Othonis  et  coniuratorum  exitium  poscenlium, 
ut  si  in  circo  aut  theatro  ludicrum  aliquod  postularent:  neque  illis 
iudicium    aut   veritas,    quippe   eodem    die    diversa   pari   certamine 


lieh  wie  H.  II,  97,  3  fgg.  —  Ordo 
militiae  oder  blofs  ordo  findet  sich 
in  der  Bedeutung  'militärischer 
Grad,  Charge',  insbesondere  Rang 
und  Stelle  eines  Centurio  noch  c. 
52,  3.  III,  31,  3.  IV,  59,  9.  Plin.  ep. 
VI,  25,  3.    Anders  c.  38,  12. 

14.  suspectior]  quam  Subrius  et 
Cetrius. 

legio  classica}  Diese  von  Nero  er- 
richtete Legion  (s.  zu  c.  6,  9)  war 
dem  Galba  abgeneigt  und  für  Otho 
gestimmt;  vgl.  c.  36,  12. 

cunctata~\  aoristisch;  vgl.  Draeger, 
Synt.  §  209. 

15.  infestis  pilis]  'mit  drohend 
vorgehaltenen  Wurfspeeren'.  Vgl. 
III,  85  Vitellium  infestis  mucroni- 
bus  .  .  ad  Gemonias  .  .  propulere; 
G.  24  infestas  frameas;  Liv.  II,  19,  8 
infestis  hastis;  c.  20,2  infesto  spiculo  ; 
VIII,  40,  9  infestis  cuspidibus. 

16.  Germanica  vexilla]  Unter  ve- 
xillum oder  vexillarii  ist,  wofern 
nicht  vexillum  (wie  A.  I,  20)  die 
Standarte  oder  Fahne  selbst  be- 
deutet, gewöhnlich  eine  Truppen- 
abteilung zu  verstehen,  die  von 
einer  der  in  festen  Standlagern 
stehenden  Legionen  zu  bestimmten 
Zwecken  meist  aufserhalb  des  be- 
treffenden Militärbezirks  {provincia) 
eigens  detachiert  ist  und  daher 
unter  einem  vexillum  statt  unter 
dem  Legionsadler  dient.  Derglei- 
chen Detachements  hatte  Nero  zu 
dem  orientalischen  Kriege  aus  den 
in  Germanien  stehenden  Legionen 
herausgezogen  (c.  6),  unter  anderen 
aus  der  15.  (c.  41).  Übrigens  gab 
es  auch  vexillarii  e  cohortibus  (sc. 
auxiliaribus) ;  vgl.  III,  6  vexillarios 
e  cohortibus  mit  II,  14  lecti  e  co- 
hortibus.    An  andern  Stellen    (na- 


mentlich A.  I,  17.  26.  36.  39.  44. 
III,  21)  sind  die  Veteranenabtei- 
lungen gemeint,  Soldaten,  die  20 
Jahre  gedient  hatten  und  nun  unter 
einem  vexillum  zu  einem  besondern 
Korps  vereinigt  wurden.  Wieder 
anders  H.  1 ,  70,  13,  wo  die  Anm. 
zu  vgl.  ist,  und  c.  36,  3.  S.  Mar- 
quardt,  röm.  Staatsverw.  II  S.  450. 
invalidis]  s.  zu  c.  6,  1. 

17.  Alexandriam]  wohin  sich  Nero 
kurz  vor  der  Empörung  des  Vindex 
hatte  begeben  wollen.  Vgl.  c.  70 
a  Nerone,  ut  in  Aegyptum  prae- 
mitterentur,  exciti  et  ob  bellum  Vin- 
dicis  revocati.    Suet.  Ner.  19. 

18.  m>ersos]augenfällige  Verbesse- 
rung Doederleins  für  rursus.  Meiser 
erklärt  die  Worte  inde  rursus  longa 
navigatione  für  gleichbedeutend  mit 
inde  rursus  diu  navigando.  Dann 
sollte  man  aber  blofs  longa  rursus 
navigatione  erwarten.  Auch  wurde 
die  Seefahrt  erst  dadurch  lang, 
dafs  sie  ohne  längere  Zwischen- 
pause hin-  und  zurückfuhren. 

inpensiore  cura]  Galba  hatte  keine 
Kosten  einer  sorgfältigen  Pflege  ge- 
scheut. 

32.  1.  servitiis]  s.  zu  III,  84,  20. 

3.  ludicrum]  'eine  Aufführung 
zur  Kurzweil,  ein  Schauspiel'. 

4.  iudicium]  s.  zu  c.  12,  8. 
veritas]  'Aufrichtigkeit';   vgl.  c. 

16  verus  adfectus;  A.  XIV,  1  verus 
animus. 

postulaturis]  d.  i.  a.lxT\6nv  (isX- 
Xovai.  Das  Part.  Fut.  Akt.  steht 
hier,  wie  c.  27  sumptwri,  zur  Be- 
zeichnung dessen,  was  bevorstand, 
was  die  Zukunft  bringen  sollte; 
ebenso  c.  71  reditura;  c.  78  osten- 
tui  magis  quam  mansura.  Heraeus, 
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postulaturis,    sed    tradito    more    quemcumque    prinripem    adulandi  6 
lir.-ntia  adclamatinnnm  et   studiis  inanilms. 

Interim  C.alliam  duae  sententiae  distiiiebaut :  Titus  Vinius  ma- 
muidum  intra  dnmum,  opponenda  servitia,  tirmamlos  ftdftttt,  iioii 
eundum  ad  iratos  censebat:  daret  malorum  paenitentiae,  daret 
bonorum  conseosni  spatium;  scelera  impetu,  bona  consilia  mora  10 
valescere,  denique  eundi  ultro,  si  ratio  sil,  eandem  mox  faciiltatem, 
regressum,  si  paeniteat,  in  aliena  potestate. 

I  estinandum    ceteris    videbatnr,    antequam    cresaeret    in\alida33 
adhuc    coniuratio    paucnrum:    trepidatnrum    etiam    Othonem,    <pii 
fnrtim    digrwsttS,    ad    IgHWM    inlaho   ciiiictatiniio    nunc  et  scgnitia 
tcivntium  tempus   imitari   principe  m  discat.     non  cxspectandum,  ut 
tompiMlHl   CMtril    forum    invadat  et  prospectante  Galba  Capitolium  6 

.  dura  egregius  imperalor  cum  fortilms  anmis  ianua  ac  limine 


lat.  Schalgr.  §  172.    Zum  folgenden 
Satze  erg.  daraus  postulabant. 

5.  quemcumqtu]  s.  zu  c.  11.  11. 

6.  licentia  adclamationum]  'unter 
zügellosen  Beifallsrufen'.  Während 
adclamatio  in  der  alteren  Bpn 

lieh  (Cic.  de  inv.  I, 
'>)  die  Bedeutung  eines  Mifs- 
fallrufes    hat,    der   einer   vor  dem 
Volke  redenden  Person  gilt,  drückt 
es  seit  Livius  (XXX  ichen 

des  Beifalls  aus,  besonders  Beifalls- 
i    öffentlichen    Auftreten 
des  Kaisers.    Ebenso  acclamare  bei 
Liv.  XXX: 

nanibus]  'mit  wirkungs- 
loser  Beeiferung  (Sympathie), 
Bezeigung  :  olglosen 

nähme';  vgl.  A.  1, 16  neque  populus 
odemptum  ius  questus  est  »ist  inani 

■Tf. 

ttinebant]  'hielten  hin,  liefsen 
zu  keinei  .fs  komm- 

consensus  'Einigung',  wie  c. 
1«.  33.  G.  33. 
mora  'Zuwarten'. 
11     ssmdl    ultro]  von  der  Offen- 
sive  im    Oegensatc   zu    regressum; 
s.  zu  c.  7,  8. 
ss  ratio  trit)  'wenn  es   vernünf- 
sei,  rutlich  erscheine'; 
vgl    lli.  tf  confectum  algore  atque 
media  hostem  postera  die  profligare 
roruere  ratio  fuit. 

regressum,   $i  paenitrat.   in 
'  potestate)  sc.  esse,  'die  Um- 
kehr liege,  wenn  man  sich  wieder 
der  Hand', 
d.  h.  in  der  Hund  des  Gegners  liege 


es,  ob  er  die  Umkehr  zum  Pala- 
tium  gestatten  wolle.  Durch  Rit- 
ters Emendation  der  Lesart  des  Med. 
regressus,  welche  infolge  von  si  aus 
regressu  statt  regressu  entstanden 
ist,  wird  die  ungefällige  Tautologie 
beseitigt,  die   in  <l<  ikttou 

regressus  facultatem  in  aliena  pote- 
state (esse)  liegt.  Vgl.  A.  IV,  11 
ad  paenitendutn  regressu;  XII,  10 
%*t,  si  domestici  imperii  taedeat,  sit 
regressus  ad  prineipem  patresque; 
Liv.  XXIV,  26,  16  locus  paenitendi 
aut  regressus  ab  ira  reUctus. 

88.  8.  scgnitia  terentium  tempus] 
'die  Lässigkeit  (Unthätigkeit),  wo- 
mit man  die  Zeit  verlöret  über  d.  n 
Gen.  des  Part.  Praes.  s.  zu  c.  4.  6. 
Der  segnis,  welcher  lassig  und  lau 
die  Hände  in  den  Schofa  legt,  ist 
dem  promptus,  der  frisch  und  mt> 
schlössen  Hand  ans  Werk  anlegt, 
entgegengesetzt;  s.Agr.21  law 

}>tos  et  castigando  segnes;  IL  1. 
18.  36.  88.  II,  |     11 

4.    ut\   nach  exspeetare   für   das 

üblichere  dum  oder  sj  *  36 1 . 

ompositis  castris]   'nachdem 

dies  abgtmiacht  sei',  wie 

A.  I,  46  sie  compoeitis  praesentibu*. 

prospeetare  'aus  der  Ferne  zu- 
schauen'. 

Capitolium  adeat]  ut  impenui» 
auspicaturus  rt 

8.  ejregius]  *t 
gemeint,  wie  IV,  32     A    I.   12.  6». 
111,  IT,    In  diesem  Sinne  sieht  das 
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terms  domum  cludit,  obsidionem  nimirum  toleraturus.  et  praeela- 
rum  in  servis  auxiliiim,  si  consensus  tantae  multitudinis  et,  quae 
plurimum  valet,  prima  indignatio  elanguescat.    perinde  intuta,  quae 

10  indecora;  vel  si  cadere  necesse  sit,  occurrendum  discrimini:  id 
Othoni  invidiosius  et  ipsis  honestum.  repugnantem  huic  sententiae 
Vinium  Laco  minaciter  invasit,  stimulante  Icelo  privati  odii  perti- 
nacia  in  publicum  exitium. 

34  Nee  diutius  Galba  eunetalus  speciosiora   suadentibus  accessit. 

praemissus  tarnen  in  castra  Piso  ut  iuvenis  magno  nomine,  recenti 

favore  et  infensus  Tito  Vinio,  seu  quia  erat,  seu  quia  irati  ita  vole- 

bant;  et  facilius  de  odio  creditur.    vixdum  egresso  Pisone  occisum 

5  in  castris  Othonem  vagus  primum  et  incertus  rumor;  mox,  ut  io 


Wort  immer  vor  dem  Substantiv. 
Draeger  zu  A.  I,  42. 

dum  —  cludit]  Der  Nebensatz  ist 
hier  wie  öfters  bei  Tac.  aufserhalb 
der  Or.  obliqua  gestellt.  Nament- 
lich findet  sich  so  der  Ind.  Pr.  mit 
dum,  wie  schon  bei  Cic.  Tusc.  I 
§  101  die,  hospes,  Spartae  nos  te 
hie  vidisse  iacentes,  dum  sanetis 
patriae  legibus  obsequimur.  Mehr 
Stellen  s.  zu  III,  38,  20.  Heraeus, 
lat.  Schulgr.  §  208,  3  Anm.  1.  — 
Zur  Form  cludit  vgl.  A.  XV,  64. 
G.  34.  45.  Dial.  10.  35. 

ianua  ac  limine  tenus]  fauf  die 
Thürschwelle  beschränkt'  d.  h.  'ohne 
die  Thürschwelle  zu  überschrei- 
ten'. Vgl.  A.  XV,  45  ore  tenus  cnur 
mit  dem  Munde1.  Hier  ist  ianua 
ac  Urnen  verbunden,  wie  Caes.  b. 
c.  III,  105,  2  valvae  templi  limenque. 

7.  obsidionem  nimirum  toleratu- 
rus'] 'natürlich  in  der  Aussicht  eine 
Belagerung  aushalten  zu  müssen'. 

nimirum]  ironisch  'natürlich,  of- 
fenbar', eigtl.  s.  v.  a.  ne  (aus  nei) 
mirum  (sc.  sit);  vgl.  Nägelsbach, 
lat.  Stil.  §  196, 1,  c,  cc.  [Über  die  alte 
Form  ni  aus  nei  =  ne  vgl.  Ritschi 
im  Rhein.  Mus.VIII  S.  479  fgg.] 

praeclarum]  Über  die  Auslassung 
von  esse  hier  und  im  Folgenden  s. 
zu  c.  50,  15. 

9.  elanguescat]  'verrauche,  er- 
kalte'; vgl.  c.  46,  15.  IV,  42,  32. 

perinde  intuta,  quae  indecora]  für 
ut  quidque  indecorum,  ita  intutum  esse. 
Nipperdey.  Übers,  perinde  durch  'in 
gleichem   Mafse'.     S.  zu  c.  30,  21. 

10.  id  Othoni  invidiosius]  'dies 
werfe    auf   Otho    ein   gehässigeres 


Licht'.  Wenn  Otho  im  offenen 
Kampfe  den  erwählten  Imperator, 
der  seine  gute  Sache  mannhaft  ver- 
fechte ,  erschlage ,  so  ziehe  er  sich 
größere  Anfeindung  zu  und  gerate 
in  ärgeren  Mifskredit,  als  wenn  er 
den  vom  Inhaber  feige  verlassenen 
und  preisgegebenen  Thron  besteige. 
Diese  Voraussagung  bewährte  sich 
(II,  31,  3).  Invidiosum  =  plenam 
invidiae;  s.  zu  c.  7,  12. 

12.  stimulante  Icelo]  sc.  Laconem. 
Über  die  Uneinigkeit  und  Spaltung 
im  Rate  des  Kaisers  vgl.  c.  13. 

34.  1.  speciosiora  suadentibus] 
'dem  schöner  klingenden  Rate'; 
vgl.  c.  57  speci^sis  senatus  populi 
Bomani  nominibus  relictis;  II,  20 
pax  et  concordia  speciosis  et  inritis 
nominibus  iaetata  sunt. 

3.  infensus  Tito  Vinio]  Die  Feind- 
schaft Pisos  gegen  Vinius  wird  als 
ein  Grund  angesehen,  gerade  ihn 
ins  Prätorianerlager  vorauszusen- 
den, weil  man  sich  vom  Erschei- 
nen eines  persönlichen  Feindes  von 
Vinius  gröfseren  Erfolg  versprach. 
Soll  doch  auch  Laco,  als  schon 
alles  verloren  schien,  daran  gedacht 
haben,  den  Vinius  aufzuopfern,  wie 
es  c.  38  heifst:  ut  poena  eüis  ani- 
mos  müitum  muleeret. 

irati]  die  Ratgeber,  die  jetzt  gegen 
Vinius  aufgebracht  sind  (c.  33). 

4.  et]  bestätigend  für  et  vero,  et 
sane,  'und  wirklich',  wie  c.  48, 15. 
50,  19.  59,  2.  75,  8.  Nägelsbach, 
lat.  Stil.  §  192,  2,  a. 

5.  ut  in  magnis  mendaeiis]  'wie 
es  bei  Lügen  von  grofser  Tragweite 
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in. uiii-   meodacüs,   toterftdeec   m   «pihlam   <-t  rldiiM   edSrmabent 

crcdiiln   l.Hiiii  toter  nodentes  et   tocorioeei.  nmlii  MfMtrabantw 

compositum    auctumque    raeoreea   mixiis   tan  Otbonteidi,   qui  ed 
evoc.tiMliiin  Gelbem  litft.i  biso  ndfavertat 

Tum  wro  BMI  pnpulus   t;inlimi    ••(  inp»iit;i    plebe   in   plwWM  et  35 
inmoilira    fttaedie,    u4    »-«piit um    ptaiqM  ac  senatorum  posito  nn-tu 
iiiciuii   r.tr.icii-  l'.ii.iiü   lorihus   ninv   intus  ie   M  Gelbee  ostent;u»>, 
praeraptatu  >ü>i  ■Jtfcwein  (reorentoe^  igotvtietaM  qnisqne  et.  ut 

.Inriiit,  in  perienlo  noa  eoeevui  niniü  vt-iliis,  ÜDgaa  ferocesj  5 
mm  ecirc  et  onaee  edflrmere,  dooec  Inopie  rerl  «-t  eooseara  er- 

rantium    vfotM   >umplo   thomM    GelM   imuciili    turku-   Deqoe   BOteM 

ii.-.pu-  corpore  rieten  eeHa  leveretor.    ebvhn  in  Peietio  lulius  4t* 


geht'.  Vgl.  zn  c.  4,  10.  Ähnlich 
heifat  es  A.  XV,  86  dehinc,  quae 
natura  magnis  timoribus,  deterius 
creäebant,  quod  i  vener  ut. 

7.  credit:  .ima  ist  L 

,'t ;    Vgl.  A.  XIV, 
M   inclintit :   EL  I,  42,  5. 
arbitruh(intur\   Paulo   po«t    • 
tum,    ut   '  .    multi  arbitra- 

ir   compositum   rumorem   esse 
III,  M  (ubtota- 
periti.  Meiser.  Vgl.  c.  7  /Wre 
gm  crederent.  , 

i  h<mj.  Pf.  wie 
B.    EL  zu   II,  41,  5. 

1.  populus  ist  htOI 

Volksklassen,  wie  c.  i.  n    li    Vgi. 

<*  KT- 
16  populo  ac  plebc: 
populi  aut  plebts;  c  76,  17.  82,  10. 
ra  A.  I,  8.  XII ; 

8.  ruere  intus)  wie  Lacr.  VI,  726 
mare .  'ut  arenam.   D< 
brauch  von  intim  für  intro  'li 
erklärte   »  iliai   and 

1,6,60)  frtr  fi 
hafl.     Für  ri*cre  i*t  ans  dem   Bc- 

.    sich 
ill,  TT.  1  1 
darin 
sus  ei   inmodica  ttudiu    <li>- 

Bödenlang  '«eh  «•  hen  lassen, 

nehm  1.14  ruere  ad 

terror-m,   H.  I,  16.  18. 

4.    ut    reu  dortttt)  wie  Liv. 
19,  7;  soii  *  erentut  docet. 

6.  ausitru*}  mit  dem  Superl.  ko- 
ordini.  rt,  wie  c.88  levissimu*  quitque 


d  futuri  improvidus.  Über  andere 
8.  zu  <•.  H,  j;  iil„  r  ,  imius  8.  zu 
IV,  23,    It, 

liugua  feroces]  'Zungenhelden'. 
Anders  der  Gen.  animi  bei  /erox  A. 
I,  32.  Zar  Bezeichnung  des  Organs 
wird  wohl  i,ur  der  Abi.  bei  dergl. 
Adj.  gebraucht;  vgl.  III,  63  inmo- 
dicus  II,    '23   procax   ore; 

LS,  11  lth(jna  immodicus; 
Wii  fttpit»;    II,  AS, 

Sali.  Iu^.  14,  1   linijuii  promp- 
tem;   Liv.    VII,   4,   6    lingua    im- 

I».  r   l'lur.   dos    P 
kat«  bei  quisquejnit  dem  Superlativ, 
wie   II,   66,   19.    84,  6.    111. 
60,   It,    M 

XIV.  11.  | 
So  s<  !  !l,  15  missi  cou; 

honoratissimus  quisque  M 
Sonst  ist  bei  Tac.  das  Itegelmäfsige 
der  Sing,  des  Verbs,  ausgenommen 
wo  es  in  Form  des  Part.  Pf.  Pass. 

tt  (II,  84.  III,  49.  M 
XII,  43). 

nruenti  turbae]  s.  M 
8.  sistere  von  etwas  S<-hwanki'n- 
dem    gxagt,    hat    die   Bedeutung 

whee  i)i''iin-ii.  ii  h  mi 
Beinen  halteu'.  Verg.  Aen.  XI,  878 
nee  qui*quam  instantes  Tcucros  .  .  . 
Bmitntare  valet  aut  sistere  c< 
TJic.  aco.  in  Verr.  II  f  96  rem  tmbU- 
com  tUUr*  negat  poite,  nisi  ad 
tputttm  ordinm  Uuttm  nftrmn 
re    lesen    feststen* 

'■(w.   Galba 
legung  des  schweren 
hämische«  bei  «einem  I 
Alter  und  seinem  siechen   K 
sich    nicht   aufrecht   erhalten 
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ticus   speculator  cruentum  gladium   ostentans  occisum   a  se  Otho- 

10  nem  exclamavit;  et  Galba:  'commilito',  inquit,  cquis  iussit?'  insigni 

animo   ad  coercendam   militarem   licentiam,   minantibus   intrepidus 

adversus  blandientes  incorruptus. 

36  Haud   dubiae  iam  in  castris  omnium  mentes  tantusque  ardor 

ut  non  contenti  agmine  et  corporibus  in  suggestu,   in   quo  paulo 

ante  aurea  Galbae  statua  fuerat,  medium  inter  signa  Othonem  vexil- 

lis   circumdarent.     nee   tribunis   aut  centurionibus   adeundi   locus: 

5  gregarius   miles  caveri  insuper  praepositos  iubebat.     strepere  eun- 

eta  clamoribus  et  tumultu   et  exhortatione   mutua,   non   tamquam 

in  populo  ac  plebe  variis  segni  adulatione   voeibus,    sed  ut  quem- 

que  adfluentium  militum  adspexerant,  prensare  manibus,  complecti 

armis,   conlocare   iuxta;   praeire   sacramentum,  modo  imperatorem 


muf8te  sich  daher  von  dem  an- 
drängenden Volkshaufen  auf  einen 
Tragsessel  heben  lassen.  Suet.  G. 
21.  Cassius  Dio  LXIV,  3. 

10.  et]  » da',  wie  III,  61,  1.  IV,  59, 3. 
V,  26,  4  u.  ö. 

11.  minantibus  —  adversus  blan- 
dientes^ Zum  Wechsel  von  Kasus  und 
Präp.  vgl.  c.  20  per  artem  et  for- 
midine;  c.  63  non  ob  praedam  aut 
spoliandi  cupidine;  c.  64  in  gaudium 
aut  formidine  permotus;  II,  49  non 
noxa  neque  ob  metum;  V,  15  nox 
apud  barbaros  cantu  aut  clamore, 
nostris  per  iram  et  minas  acta; 
A.  I,  56  astu  magis  quam  per  for- 
midinem  cessit.  Besonders  gern  läfst 
Tac.  nach  dem  Vorgange  von  Sali, 
und  Liv.  per  mit  dem  Abi.  abwech- 
seln; vgl.  noch  I,  46,  12.  II,  5,  14. 
77,  12.  87,  8.  A.  XIII,  9.  Draeger, 
Synt.  §  105. 

12.  incorruptus]  c  unbestechlich, 
unentwegt,  unbeirrt'. 

36.  1.  castris]  praetoriis. 

2.  non  contenti  agmine  et  cor- 
poribus] Sie  waren  nicht  zufrieden, 
ihn  im  Aufzug  durch  die  Stadt 
auf  ihren  Schultern  zu  tragen.  Hier 
ist  corporibus  dasselbe,  was  bei 
Suet.  0.  6  succollatus.  Andere  er* 
ganzen  circumdedisse  aus  circum- 
darent (Z.  4). 

3.  Galbae  statua]  vgl.  A.  XV,  29 
medio  tribunal  sedem  curulem  et 
sedes  effigiem  Neronis  sustinebat. 

medium  inter  signa  Othonem]  vgl. 
II,  29  circumdatum  (Valentem)  aqui- 
lis  signisque  in  tribunal  ferunt. 


vexilla  'Fähnlein'  steht  hier  wie 
c.  53  m  eo  ipso  sacramento  vexillis 
inferior is  Germaniae  praeventus  erat 
ungenau  für  manipuli. 

5.  caveri]  als  Galbianer,  denen 
daher  auch  der  Zutritt  zu  Otho  ver- 
wehrt wird  (Z.  4). 

strepere  euneta]  'laut  schallte  es 
aller  Orten';  euneta  ist  nach  dem 
Vorgang  von  Liv.  XXII,  19,  9  vario 
omnia  tumultu  strepunt;  XXV,  25,  9 
cum  omnia  terrore  ac  tumultu  stre- 
perent  von  der  Örtlichkeit  gesagt, 
wie  H.  IV,  29  misceri  euneta  tenebris 
et  armis  iubet;  c.  49  euneta  clamori- 
bus miscebant;  V,  22  gaudio  cla- 
moribusque  euneta  miscebant;  A.  XII, 
47  coniunx  euneta  lamentatione  com- 
plebat;  Plin.  pan.  23,  5  plena  al- 
taribus,  angusta  victimis  euneta. 

7.  variis]  für  variatis;  über  segnis 
s.  zu  c.  33,  3.  Burnouf  vermutete 
vanis  für  variis. 

ut  quemque]  s.  zu  c.  29,  4. 
9.  armis]  Das  unmittelbar  vor- 
hergehende prensare  manibus  sowie 
rapta  statim  arma  (c.  38, 12)  spricht 
dafür,  dafs  hier  armi,  nicht  arma 
gemeint  sind,  wie  auch  bei  Verg. 
Aen.  XII,  433  fg.  postquam  habilis 
lateri  clipeus  loricaque  tergost.  Asca- 
nium  fusis  circum  complectitur  armis. 
Vgl.  Aen.  IV,  11  quem  sese  ore  fe- 
rens,  quam  forti  pectore  et  armis! 
Zu  prensare  vgl.  Plin.  ep.  II,  9  prenso 
amicos,  supplico,  ambio. 

iuxta]  adverbial  für  iuxta  se. 
praeire  sacramentum   fden   Hul- 
digungseid vorsagen  und  nachsagen 
lassen',  wie  II,  74,  2. 
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militilms,  modo  milites  impcratori  comnifiulaiv.  nee  deerat  Olho  10 
pmtendens  manus  tdon—  vulgus,  Kitcn  OtOlla  et  omnia  serviliter 
pro  dominatione.  postquam  uiiiwrsa  classicorum  legio  sacramen- 
tum  tiws  aeeepit,  Um  viribus,  et  quos  adhuc  singulos  exstimu- 
l;i\ -i.it,  aeeendendos  in  commune  ratus  pro  vallo  rastrorum  ita 
coepit:  15 

'Uni-  ad  vos  processerim,  commilitones,  dicere  non  poMOB,  37 
(jui.i  BM  prhatum  nie  vocare  sustineo  prineeps  a  vohis  uoiuiiiat us 
nee  prinripeni  alio  imperante.  vestrum  quuque  nomen  in  incerto 
t-rit.  (Innre  duliitahilur,  imperatorem  populi  llomaui  in  rastris  an 
tin-ifin  lialn-atis.  .(inlitisiit*,  ut  poena  mea  el  supplicium  vestrum  6 
si'iml  pestoleotar?  idM  manifestum  est  neque  perire  nos  neque 
MM  ni^i  nua  posse;  et  cuius  lenitatis  est  (ialba,  iam  fortasse 
pruiiii>it,  ut   qui  nullo  exposcente  tot  milia  innocentissininnun  niili- 


10.  non  deesse  'nicht  verfehlen' 
mit  dem  Inf.,  wie  III,  58.  IV,  1. 
11.   MO.     VgL  zu  I,  22,  15. 

1 1 .  protendens  manus  adorare  vul- 
gus,  iacere  oscula]  'mit  weit  vor- 

■  m  grofsen  II  ui- 
i  »'zeigen,   Kufs- 
bände  zuwerfen'.   Bei  der  adoratio 
(ngoanvvTjCii)  wurde   der   Oberleib 
leicht  nach  vorn  gebeugt,  die  Kniee 
,  während  die  rechte 
'••nstand   der  Vereh- 
rung zart  berührte  und  die  linke 
an  den  Mund  (ad  os,  daher  adoratio) 
geführt  und  mit  einer  Leichten  Be- 
wegung nach  dem  Gegenstände  der 
Verehrung  hin  gekfilst  wurd.'.     Hin 

1 1er c«  Verfahren  bestand  1 1 
dal«    man   die   rechte   Hand,   den 
r    an    die    Daumenspitze 
gelegt,  den  Lippen  näherte.    Apul. 
apol.   66   adorii  «i   manum 

labris  admorere;  met.  IV,  28  (Psy- 
chen) admovenUs  oribus  suis  dex- 
teram  primore  digito  in  erectum 
m  residente  ut  ipsam  prorsus 
deam  Venerem  religiosis  adorationi- 
|sji  tmrrnlutnlur. 

omnta  scrnlitcr]  sc.  facere,  wel- 
cher allgemeine   Begriff  aas  dem 
•  nden  zu  entnehmen  ist. 
S.  zu  c.  66,  3. 

12.  pro]  'um  den  Preis*. 
classicorum  legio]  s.  tu  c.  r, 
nncramentum    areiperr    'den   Hui 

di^ungseid  leisten',  wie  II,  f..  IV,  21. 
14.  in  commune]  s.  zu  c.  U 
pro  vallo]  'vom  auf  dem  Walle, 


auf  der  Wallkrone',  wie  II,  26,  9; 
s.  zu  o.  29,  8. 

16.  coepit]  absolut  für  orsus  est. 

:17.    2.  sustineo]    'über  mich  ge- 
winnen kann';  vgl.  das  homerische 

■IfJIWS. 

.{.  in  incerto]  8.  zu  II,  45,  12. 

6.  auditisne,  ut]    Wenn    e 

it  und  Weise  des  Hergangs, 
nicht  auf  die  Handlung  selbst  an- 
kommt, steht  nach  den  Verben  de« 
Sehens  und  Hörens  ut,  bei  Cic.  be- 
sonders nach  videre;  vgl  I  .:  M 
§  81  videtisne,  ut  apud  llomerum 
saepissime  Nestor  de  virtutibus  suis 
praedieet?  Hör.  .od.  I,  9,  1  fg.  vides 

Soractc    H.    I.   79,   9.    III,   24,  9. 
Draeger,  Synt.  §  168,  4.    Heraeus, 
••bulgr.  §  188  Anm.  1.  Zum  Ge- 
danken vgl.  c.  32. 

7.  cuius  lenitatis  est]  für  das  rogel- 
mäfsige  911a  est  leniUtte  'bei  seiner 

nie. 
*  rominit]  sc.  poenam  meam  et 
supplicium  vestrum. 

r  wie  c.  6,  7  redne- 
rische  Übertreibung.     Cassins  Dio 

lenen  Seesoldaten  gar  auf  7000  an, 
während  die  ganze  Truppe  schwer- 
stärker  war,    und   lafst  dann 
noch  den  Re»i 
Mehr  Wahrscle 

non  modo 
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tum  trucidaverit.    horror  animum  subit,  quotiens  recordor  feralem 

10  introitum  et  hanc   solam  Galbae   victoriam,    cum    in    oculis    urbis 

decumari  deditos  iuberet,  quos  deprecantes  in  fidem  acceperat.    bis 

auspiciis    urbem    ingressus,    quam    gloriam   ad   principatum   attulit 

nisi  occisi  Obultronii  Sabini  et  Cornelii  Marcelli  in  Hispania,  Belui 

Chilonis  in  Gallia,   Fontei  Capitonis  in  Germania,   Clodii  Macri   in 

15  Africa,  Cingonii  in  via,  Turpiliani  in  urbe,  Nympbidi  in  castris?  quae 

usquam  provincia,   quae  castra  sunt  nisi  cruenta  et  maculata  aut, 

ut  ipse  praedicat,  emendata  et  correcta?  nam  quae  alii  scelera,  bic 

remedia  vocat,  dum  falsis  nominibus  severitatem  pro  saevitia,  par- 

simoniam  pro  avaritia,  supplicia  et  contumelias  vestras  disciplinam 

20  appellat.     Septem  a  Neronis  fine  menses  sunt,   et  iam  plus  rapnit 

Icelus,  quam  quod  Polycliti  et  Vatinii  et  Tigellini  cupierunt.     mi- 


9.  animum  subit]  'wandelt  mich 
an'  {vnBQ%izai).  Verg.  Aen.  X,  824 
mentem  patriae  subiit  pietatis  imago; 
vgl.  zu  IT,  70,  16.  Über  den  abso- 
luten Gebrauch  von  subire  s.  zu 
c.  13,  10. 

feralem  introitum]  'den  Einzug 
über  ein  Leichenfeld' ;  feralis  heilst 
alles,  was  sich  auf  Leichen  oder 
Tote  bezieht.  Vgl.  V,  25  bellum 
ferale  ipsis;  G.  43  umbra  feralis 
exercitus  f  das  Gespensterhafte  eines 
Totenheeres'  d.  i.  eines  der  Unter- 
welt entstiegenen  Heeres;  A.  II,  31 
ferales  tencbrae  ' Grabesfinsternis' ; 
c.  75  ferales  reliquiae  d.  i.  cineres. 

10.  in  oculis]  wie  II,  35,  9.  IV, 
77,  6.  Chart  IV,  47,  1  für  in  con- 
spectu  nach  dem  Vorgänge  von 
Liv.  XXII,  12,  6.  14,  3.  XXVI,  35,  7. 
Ebenso  II,  50,  11  ex  oculis. 

11.  deditos]  Der  eigentlich  über- 
flüssige Zusatz  zu  quos  deprecantes 
in  fidem  acceperat  soll  das  Grau- 
same der  That  hervorheben. 

13.  Obultrohius  Sabinus  war  un- 
ter Claudius  56  n.  Chr.  quaestor 
aerarii  gewesen  (A.  XIII,  28). 

Cornelius  Marcellus  ist  wahr- 
scheinlich derselbe,  welcher  In- 
schriften zufolge  Quästor  und  spä- 
ter Prokonsul  von  Sicilien  gewesen 
war.  Nipperdey  zu  A.  XVI,  8.  Un- 
ter Nero  65  n.  Ch.  in  den  Hoch- 
verratsprozefs  gegen  C.  Cassius  und 
L.  Silanus  verwickelt,  entging  er 
der  drohenden  Verurteilung.. 

Betuus  Chilo  ist  sonst  unbekannt. 

14.  Über  Fonteius  Capito  s.  c.  7; 
über  Clodius  Macer  c.  7.  11;  über 


Cingonius  Varro  und  Petronius  Tur- 
pilianus  c.  6 ;  über  Nymphidius  c.  5. 

17.  emendata  et  correcta]  'gesäu- 
bert und  in  Ordnung  gebracht'. 

18.  falsis  nominibus  —  appellat] 
vgl.  Agr.  30  auferre  trucidare  ra- 
pere  falsis  nominibus  Imperium,  at- 
que  ubi  solitudinem  faciunt,  paccm 
appellant. 

saevitia]  s.  zu  c.  46,  14. 

19.  contumelias]  'Ehrenkränkun- 
gen, Mifshandlungen'.  Gemeint  sind 
Degradation  und  andere  Disciplinar- 
strafen.  Marquardt,  röm.  Staatsverw. 
II  S.  551  fgg. 

20.  Septem  a  Neronis  fine  menses 
sunt]  Neros  Tod  erfolgte  im  Juni  68. 

21.  Polycliti]  'ein  Polyclitus'. 
Ebenso  II,  95  Polyclitos  Patrobios 
und  Vinios  Fabios  Icelos  Asiaticos. 
PolycUtus,  ein  Freigelassener  und 
Kämmerer  Neros,  wurde  61  n.  Ch. 
mit  aufserordentlicher  Vollmacht 
nach  Britannien  abgesandt,  um 
die  Verwaltung  des  Statthalters 
Suetouius  Paulinus  und  die  Lage 
der  Provinz  zu  untersuchen  (A. 
XIV,  39). 

Vatinius,  aus  Beneventum  in 
Samnium  gebürtig,  zum  Schuster- 
handwerk erzogen,  spielte  erst  als 
scurra,  dann  als  einflufsreicher  und 
reicher  Mann  am  neronischen  Hofe, 
eine  bedeutende  Rolle,  bis  er  durch 
Maternus,  wie  es  scheint,  infolge 
einer  malitiösen  Anspielung  in  ei- 
nem Drama  gestürzt  wurde.  A.  XV, 
34.  Dial.  11. 

Tigellini]  unsichere  Vermutung 
J.  Fr.  Gronovs  statt  der  überliefer- 
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nore  avaritia  M  lieentia  grassatus  esset  T.  Vinius,  si  ipso  imperas- 
iet:  bodc  et  mbieelM  bm  detail  tamquam  suos  et  vih-s  ut  alienos. 
iiiia  illa  domui  sutii«  it  donaÜTO,  quod  vobis  uumquam  datur  et 
cotidie   »'xproltratur.'  26 

*Ac  ne  qua  saltrm  in   successore  Galbae  spes  esset,  a»-cersivit38 
ab  exilio.  «jiunt  irUlitia  et  avaritia  sui  siniillimutn  imlirabat.   vidi-ii». 
< •luimiilituii. ■-.   not.ibili   tempestate  etiam  deos  infaustam  adoptionem 

intet.  idem  senatus,  idem  popaH  Ilomani  auimus  est:  vestra 
firtOI  t-xspfctatiir.  .quid  gute  DOM  Imnesüs  consiliis  robur  et  sine  5 
qnibna  qoamrifl  egregia  invalid«  sunt,  non  ad  beUnm  roa  nee  ad 
pericolom  voco:  omninm  militam  arnu  BoUiem  sunt,  nee  una 
eefcon  togafta  idendU  iranc  Gelbem,  sed  detinet:  cum  vos  adspexe- 
rit,  cum  lignnm  liit'inn  arreperit,  boc  snlum  erit  rertamen,  qnis 
UÜhi  plurimum  inpvtet    iimIIiis  runetationis  locus  est  in  eo  cousilio,  10 


ten  Lesart  aegialii.    (  ber  ihn  8.  zu 
I.    Orelli-Meiser  liest  Aegiali 
nach    einer    Inschrift    bei    Gruter: 
Aegialus  Aug.  libertus. 

lerunt]   So  lese  ich  statt  des 
sinnlosen   perierunt    des   Mediceos. 
Da  das  erste  Satzglied  sein  eigenes 
Verhorn   (rapuit)    hat    und    dieses 
markiert».'   Stellung   vor   dem 
Subjekte  einnimmt,    so   mufs,   wie 
lr- -.  n    bemerkt,    das  zweite 
im  einen  Gegensatz  zu  r 
biWien.    Dem    Verf.    hat    oft. 
die    bekannte    Stelle    aus   Cic.    de 
i  omp.  §  28  vorgeschwebt: 
plurcs    provincias    confecit ,    quam 
ahi    coneupiverunt    (sc.    conficere). 
mliche  Konstruktion 
:c.  p.  Sulla  §  84  ut  ego  rot/u 
plus  adpetere  coner,  quam  quantum 
omne>  patiantur 

(sc.    me    adpetere),    durch    welche 
Stelle  auch  das  von  Acidalii. 
Meiser  beanstandete  quod  geschätzt 
werden  du 
22.  grasmri  'hausen'. 

»«handeln,  ansehen 
I 
imquam  §uo»  V 

:  vilen  'als  wert- 
»-    'als   gehorten  wir 
22,  4). 
'  illa  domus]  sc.  Iceli. 

vorgerückt 
wird',  weil  ihr  es  beansprucht. 
\ 'k'1.  c.  18  per  ceteros  m 

im  MM   'lonativi   necessitatew 

iner    weist   auf 


Galbas  stolze  Äußerung  hin:    legi 
a  se  militem,  non  emi  (c.  6). 

88.    2.    tristitia   'unfreundliches, 
finsteres,    grämliches   Wesen'    be- 
zeichnet öfters  die  Ausartung  der 
severitas,  eine  griesgrämige  St  r 
gegen  andere.   Vgl.  c.  14  es 
matione  reeta  severus,  deterius  inter- 

8.     notal  'State]     'durch 

auffallenden  I  uw.tter';  vgl.  c.  65 
>lius  turbantibui,  Zur  Sache 
vgl.  c.  18  quarhm  Um  Immarias, 
foedum   mbribu»  diu  ua  et 

>ra  et  caelestes  minae  ultra  so- 
Ittum   tur' 

5.    hofv*'  hr.'iihafte 

Absichten,  löbliche  Mafsregeln' 

robur]   Dazu   erg.   est   aus  dem 

8.  togata\  Von  einer  ordnungs- 
mäfsigen    Verwendung    der   Toga 

täf  findet  sich  keine  Spur; 
daher  ist  auch  hier  eine  solche 
nicht  anzunehmen,  vielmehr  togata 
nach  Analogie  von  cedant  arma 
togae  (Cic.  <le  off.  I  §  77)  im  E 
yon  '  uDgepan- 

/.er!  i'll.     Alb      v 

I    ihn 
'    los',   d.  li.    \  I    sein 

9.  $ignum)  'Lotung,  Parole*.  Der 
iator  gab  die  Parole  den 

i  er  wachthabenden  prfttorischen 

cte.    A.  I,  '<»  Augusto 

Signum  praetor  ii*  cohortibus  ut  im- 

prrator    dederat .     XIII,   2    Signum 

6 


66 


TACITI  HISTORIARUM 


quod  non  potest  laudari  nisi  peractum/  aperire  deinde  armamen- 
tarium  iussit.  rapta  statim  arma,  sine  more  et  ordine  militrae,  ut 
praetorianus  aut  legionarius  insignibus  suis  distingueretur:  miscen- 
tur  auxiliaribus  galeis   scutisque,   nullo   tribunorum  centurionumve 

15  adhortante,  sibi  quisque  dux  et  instigator.  et  praecipuum  pessimo- 
rum  incitamentum,  quod  boni  maerebant. 

39  Iam  exterritus  Piso  fremitu  crebrescentis  seditionis  et  vocibus 

in    urbem   usque    resonantibus    egressum  interim  Galbam  et  foro 

adpropinquantem    adsecutus    erat;    iam    Marius  Celsus    haud   laeta 

rettulerat,  cum  alii,  in  Palatium  rediret,  alii;  Capitolium  peteret,  ple- 

6  rique  rostra  occupanda  censerent,  plures  tantum  sententiis  aliorum 


more  müüiae  petenti  tribuno  dedit 
optimae  matris;  Suet.  Ner.  9. 

quis  mihi  plurimum  inputet]  'wer 
mir  am  meisten  auf  Konto  setze', 
d.  h.  hier  'wer  mich  am  meisten 
sich  verpflichte'.  Der  Ausdruck  ist 
wie  so  mancher  andere,  z.  B.  nomine 
fauf  Konto',  dem  Geschäftsleben 
und  der  kaufmännischen  Buchfüh- 
rung entlehnt,  worin  das  Wort  un- 
serem 'auf  jemandes  Konto  setzen' 
oder  'ihm  anrechnen'  entsprochen 
zu  haben  scheint.  G.  11  nee  data 
imputant  ('sie  führen  nicht  Rech- 
nung über  das  Gegebene').  So 
kommt  es  dann  bei  Schriftstellern 
dieser  Periode,  wie  Suet.  Tib.  53. 
Ner.  36.  Iust.  XXXVIII,  6,  5,  nament- 
lich aber  bei  Tac.  in  der  Bedeu- 
tung 'zum  Verdienste  anrechnen' 
oder  'zur  Last  legen'  vor.  Vgl. 
c.  55.  71.  II,  31.  60.  85.  III,  86.  IV, 
14.  V,  24.  G.  21.  Agr.  27.  34. 

11.  aperire]  Wenn  bei  iubere  und 
vetare  kein  Personal objekt  steht, 
kann  der  Inf.  Pr.  Akt.  gesetzt  wer- 
den, falls  der  Befehl  oder  das  Ver- 
bot einer  allgemeinen  Person  (f  man') 
gilt  oder  die  betreffende  Person  sich 
aus  der  Sache  selbst  ergiebt,  na- 
mentlich wenn  der  Inf.  kein  Objekt 
bei  sich  hat,  wie  c.  40,  5.  So  schon 
bei  Cic.  ad  Att.  XVI,  15,  5  und 
öfter  bei  Caesar  (Kraner  zum  b.  G. 
II,  5,  6).  Heraeus,  lat.  Schulgr. 
§  187  Anm. 

12.  rapta]  d.  i.  raptim  capta;  vgl. 
c.  31,  3.  63,  3.  III,  10,  5.  A.  I,  49. 
Anders  c.  80,  13.  83,  21. 

ut  . . .  distingueretur]  Dieser  Satz 
führt  weiter  aus,  was  sine  more  et 
ordine    müüiae   d.  i.  von  more  et 


ordine  müüiae  sumpta  besagt.  Vgl. 
zu  n,  23,  4.  Wenn  man  diese  Ep- 
exegese  nicht  will  gelten  lassen, 
so  empfiehlt  sich  der  Vorschlag 
von  W.  Heraeus,  nee  vor  ut  ein- 
zusetzen. Vgl.  die  ähnliche  Stelle 
bei  Liv.  XXÜ,  5,  7:  nova  de  integro 
exorta  pugna  est,  non  illa  ordinata 
per  prineipes,  hastatos  ac  triarios, 
nee  ut  pro  signis  antesignani,  post 
signa  aliapugnaret  acies.  —  Über  die 
Bedeutung  von  aut  =  et  vicissim 
s.  zu  II,  92,  9. 

13.  insignia  'Abzeichen'  an  den 
Schutzwaffen. 

miscentur]  d.  i.  promiscue  et  con- 
tra ordinem  militiae  armantur,  fin 
wirrem  Durcheinander  waffnen  sie 
sich'. 

39.  3.  adpropinquare  wie  A.  VI, 
50.  Agr.  37;  dafür  bei  Tac.  sonst 
propinquare ;  s.  zu  II,  58,  9. 

adsecutus  erat]  'hatte  erreicht'. 
Piso  war  nach  dem  praetorium  vor- 
aus geschickt  (c.  34,  2).  Marius 
Celsus  war  zu  den  illyrischen  Trup- 
pen abgesandt  (c.  31,  4). 

4.  rediret  —  peteret]  Der  Konj. 
bei  censere  nach  dem  Vorgange  von 
Cic.  Sali.  Liv.    Vgl.  noch  c.  32,  9. 

plerique]  'nicht  wenige';  s.  zu 
c.  5,  9. 

6.  rostra  occupanda]  'sich  vorweg' 
(vor  den  Othonianern)  'der  Redner- 
bühne zu  versichern';  vgl.  c.  56,  13. 
V,  1,  14.  Hör.  ep.  I,  6,  32  cave,  ne 
portus  oecupet  alter  (sei  nur  ja  im 
Hafen  der  erste);  od.  I,  14,  2  for- 
tüer  oecupa  portum  (vor  dem  Aus- 
bruche des  Sturmes).  Anders  c.  40, 6. 

plures]  'die  Mehrzahl',  wie  c.  41, 
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mntra  diccrciit,  utijn»'  evenit  in  cousiliis  intelicibus,  optima  videren- 
tur,  quorum  tempus  effugerat.  agitasse  Laco  ignaro  Galba  de  occi- 
dt'iidn  Tito  Viiiin  di<  itur,  sivc  ut  poena  eius  animos  milituni  mulce- 
ret,  seu  consciimi  Othonis  credebat,  ad  postremum  vel  odio.  baesi- 
t.<tiout-m  .ittulit  tempus  ac  locus,  quia  initio  caedis  orto  difücllis  10 
modus,  et  turbavere  consilium  trepidi  nuntii  ac  proximorum  dillu- 

languentibus  omnium  studiis,    qui   primo   alacres  hdem  atque 
animum  ostentaverant. 

Agebatur  huc  illuc  Galba  vario  turbae  fluctuantis  impulsu,  com- 40 
pletis  undique  basilicis  ac  templis,  lugubri  prospectu.  neque  po- 
puli  ml  plebis  ulla  vox,  sed  attoniti  vultus  et  conversae  ad  omnia 
im is ;  noD  tumultus,  non  quies,  quäle  magni  metus  et  magnae  trae 
-ili ntiuni  est.  Oth'uii  tarnen  anuari  plebem  mint i;il»at nr:  ire  prae-  6 
■  ipites  et  occupare  pericula  iubet.  igitnr  milites  Homani,  quasi 
Vologesum  rat  PftcoriOB  iritO  Arsacidarum    solio  depulsuri  M  non 


9.  83,  3.  86,  11.  III,  61,  7.  80,  2. 
A.  I,  32.  II,  38.  III,  34.  42.  XIV, 
27.  42.  49.  60.  XV,  48.  68. 

sententiis]  über  den  Dat.  vgl.  II, 
'.•1,   16.   IV.    Lf,  26. 

10.  attulit]  8.  zu  c.  7,  12. 

initio  caedis  orto]  'mit  dem  Be- 
ginne des  Blutvergießens',  ein  häu- 
figer Pleonasmus.  Vgl.  c.  76  initio 
<  ngine    orto;    III,  14    initio    a 

quinta  legione  orto;  c.  44  initio  a 
i  Aäiutrice  leaione  orto;  A. 
orto  initio;  II,  1  initio  apud 
Parthos  orto;  XIII,  10  ut  princi- 
},ium  mini  inriperet  mense  JJecctn- 
i  I.  II,  79  initium  cocptum;  G.  80 

3,  6  nnd  XXXII,  89,  9  imtium  or- 
inde  natutn  initium 
dtcttur;  III,  f>4,  9  prima  initia  in- 
choastis;     XXXIX,   23,6    im 

i  lulippo  sunt.    So  schon 
.  ,  unde  ortumst 
Cluent.  §  180 
Aoc  initio  suspicionis  orto. 

11       rWim]     awa£     tloi\uivoi>. 

der  AUtracta  der 

Bewegung  s.  Draeger,  Svnt.  §  2,  4. 

alacrr*]   'freudig  erregt 
gehobener  Stimmung';   ■.  Agr.  86 
fmmn  orationis  ingens  alacritas  eon- 
stcuta  est. 

40.  2.  basilicae  sind  Gericht«-, 
Geschäfts-  und  BOrsenballcn,  wel- 
che aus  ein«  m  Haupts«  hiff  und 
mehren  u  durch  je  eine  Säulenreihe 


davon  getrennten  Nebenschiffen 
bestanden,  wie  die  b.  Porcia,  b.  Iu- 
lia,  b.  Pauli  (an  der  Stelle  der 
Aemilia  et  Pulvia  von  L.  Aemiliua 
Paulus  60  v.  Chr.  gebaut).  Sie  sind 
nach  ihrem  Vorbilde  benannt,  der 
axoa  ßaatlixti  in  Athen,  dem  Amts- 
lokal des  äq%av  ßaatltve. 

lugubri  prospectu]  d.  i.  cum  lu- 
gubris  esset  prospectus,  'von  wo 
aus  man  einen  traurigen  Ausblick 
hatte'.  Vgl.  III,  20  adcmpto  omni 
prospectu. 

populi  aut  plebis]  s.  zu  c.  36,  1. 

8.  vox]  sc.  erat.    S.  zu  c.  9,  3. 

4.  tjuale]  Davor  ist  sed  zu  er- 
gänzen. 

6.  ire  praecipites]  Der  Befehl  gilt 
einer  allgemeinen  Person  ('man'); 
s.  tu  c.  88,   l  l 

6.  occupare]  tp4rd*nv,  'im  voraus 
begegnen,  zuvorkommen'. 

l'ologesum]  Der  I'.irtherkönig 
Vologüses  ans  «lern  Hanse  der  Ar- 
saciden  war  der  Sohn  de«  Vonones 
(A,   XII,  14)    und   gelangte    unter 
Claudius  auf  den  Thron  (XII,  44). 
Dessen    Bruder    waren    Tiridates, 
»nig  von  Armenien,  ud 
rwähnto  Pacoru«,   Vicekönig 
in  Medien  (XV,  2).    In  den  Histo- 
rien   geht    der    Name    nach    der 
2.  Dekl.,  in  den  Annalen  üb«  r 
gend  nach  der  8.  Sirker,  Tac 
menlehre  S.  16. 

"I    poetisch   für   regno,    wie 
XX  XIX,  68,  4  Romanos  De- 
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imperatorem  suum  inermem  et  senem  trucidare  pergerent,  disiecta 
plebe,  proculcato  senatu,  truces  armis,  rapidi  equis  forum  inrum- 

10  punt.  nee  illos  Capitolii  adspectus  et  inminentium  templorum  reli- 
gio et  priores  et  futuri  prineipes  terruere,  quo  minus  facerent  scelus, 
cuius  ultor  est,  quisquis  successit. 

41  Viso  comminus   armatorum   agmine  vexillarius  comitatae  Gal- 

bam  cohortis  (Atilium  Vergilionem  fuisse  tradunt)  dereptam  Galbae 
imaginem  solo  adflixit:  eo  signo  manifesta  in  Othonem  omnium 
militum  studia,  desertum  fuga  populi  forum,  destrieta  ad  versus  du- 
5  bitantes  tela.  iuxta  Curtii  lacum  trepidatione  ferentium  Galba  pro- 
iectus  e  sella  ac  provolutus  est.  extremam  eius  vocem,  ut  cuique 
odium  aut  admiratio  fuit,  varie  prodidere:  alii  suppliciter  interro- 
gasse,  quid  mali  meruisset,  et  paueos  dies  exsolvendo  donativo 
deprecatum;  plures  obtulisse  ultro  percussoribus  iugulum:  agerent 


metrium  in  paterno  solio  locaturos. 

depulsuri]  sc.  essent.  S.  zu  c. 
21,  10. 

ac  non]  'und  nicht  vielmehr'  bei 
berichtigenden  Angaben,  selten  et 
non,  nie  neque. 

8.  pergere  mit  dem  Inf.  'sich  auf- 
machen, sich  beeilen',  wie  A.  I,  51 
pergerent  properarent  eulpam  in 
decus  vertere;  XI,  4  vocantur  post 
haec  patres  pergitque  Suillius  addere 
reos  equites  Romanos  inlustres.  Vgl. 
zu  c.  31,  8. 

9.  truces]  'wildblickend,  grim- 
mig aussehend'. 

rapidi  equis]  'jagend  auf  Rossen', 
wie  citus  equo  Numida  (II,  40).  Die 
Prätorianer  zu  Pferde  sind  gemeint. 

forum]  ohne  in;  s.  zu  c.  61,  3. 

10.  inminentium]  erg.  foro,  wie  III, 
71,  3  steht.  Die  Tempel  am  Forum 
beherrschten  dasselbe  durch  ihre 
höhere  Lage. 

religio]  'der  religiöse  Charakter, 
die  Heiligkeit',  wie  c.  43,  7.  Vgl. 
Cic.  acc.  in  Verr.  IV  §  5  religio 
sacrarii.  Nägelsbach,  lat.  Stil.  §  65. 

11.  quominus]  nach  terrere,  wie 
Dial.  3.  Caes.  b.  G.  VII,  49;  vgl. 
zu  II,  41,  9.  Heraeus,  lat.  Schulgr. 
§  203,  2. 

41.  1.  comminus]  für  ex  propin- 
quo. 

vexillarius]  hier  wie  III,  17,  5 
fder  Fahnenträger'.  Jeder  Manipel 
hatte  sein  Fähnlein  (vgl.  c.  31,  3), 
das  bald  Signum  bald  vexälum 
heifst,  weshalb  für  Fähnrich  bald 


signifer  bald  vexillarius  gesagt  wird. 
Aufserdem  hatte  aber  jede  Präto- 
rianerkohorte  noch  ein  eigenes 
Feldzeichen  (signum  cohortis  c.  44, 7), 
dessen  Träger  gewöhnlich  signifer 
heifst. 

2.  cohortis]  quae  in  Palatio  sta- 
tionem  habebat  (c.  29,  6). 

Galbae  imaginem]  das  Relief- 
brustbild des  Imperators,  welches 
in  Medaillonform  am  Schafte  des 
Feldzeichens  der  Kohorte  ange- 
bracht war. 

3.  signum  'Signal',  wie  Liv.  XXI, 
48,  3. 

4.  studia  hier  wie  öfters  'Sym- 
pathieen'. 

5.  Curtii  lacum]  das  Brunnen- 
becken (Bassin)  des  Curtius  mitten 
auf  dem  Forum  (Liv.  I,  12.  VDI,  6). 
Solcher  durch  die  Wasserleitungen 
gespeisten,  zum  Teil  mit  Spring- 
brunnen (salientes)  versehenen  Was- 
serbehälter gab  es  gegen  700  in 
Rom. 

trepidatio  'ängstliche  Hast' ;  so 
steht  trepidus  und  trepidare  vom 
ängstlich  und  unschlüssig  hin  und 
her  Laufen;  vgl.  Pers.  I,  74  quem 
(Quinctium)  trepida  ante  boves  dieta- 
torem  induit  uxor. 

6.  provolvi  'am  Boden  hinrollen'. 
9.  deprecatum]  Deprecari  aliquid 

heifst  entweder  und  zwar  gewöhn- 
lich 'etwas  durch  Fürbitte  abzu- 
wenden suchen',  wie  deprecari 
poenam,  periculum,  calamitatem, 
mortem,  oder  als  verstärktes  pre- 
cari  'sich  erbitten',  wie  ad  pacem 
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ac  ferirent,  si  ita  e  re  publica  videretur.  non  interfuit  occidentium,  10 
quid  diceret.  de  pereUMOTC  HOB  s.itis  constat:  quidam  Terentium 
BTOcatUD,  alfi  Lecanium,  crebrior  fama  tradidit  C.amurium  quintae 
decumae  legionis  nülitem  inpresso  gladio  iugulum  eius  hausisse. 
(iura  brachiaque  (nam  pectus  tegebatur)  foede  laniavere; 
[.1. -r.iqur  vuliirra  feriiate  et  saevitia  trunco  iam  corpori  adiecta.  16 
Titwni  inde  Vinium  iuvasere,  de  quo  et  ipso  ambigitur,  con- 42 


deprecandnm  Cic.  ad  fam.  XII,  24,  2; 
ari  aliquem  entweder  'einen 
in  Gefahr  Schwebenden  losbitten', 
wie  custodem  salutis  tneae  Cic.  p. 
Plane.  §  102,  oder  als  verstärktes 
precari  'jemand  mit  Fürbitten  an- 
gehen', wie  quem  enim  depreca- 
rere?  ('denn  bei  wem  hätte  man 
Fürbitte  einlegen  sollen?')  Cic. 
p.  Sest.  I  tl  »c   te  deprecor 

Cic.  ad  fam.  VIII,  1,  1. 

nitro]  'von  selbst';  s.  zu  c.  7,  8. 

agerent]  Der  Ausdruck  kommt 
von  der  sakralen  Formel  hoc  age 
her,  womit  das  Opfer  eingeleitet 
wurde.  I'lut.  <i.  27,  der  aus  der 
nämlichen  Quelle  schöpft  und  Qalba 
sagen  läfst:  Soäxt,  tlxovxo  xtö  i^um 
'Fmuuimv  uutivöv  iaziv ,  hat  eben- 
falls das  Fron,  weggelassen,  das 
sich   bei  Suet.  let.     Über 

di*'  bei  Tac.  selbstverständliche  Er- 
gänzung des  Objekts  b.  zu  IV.  22,  6. 

10.  I  ri  publica]  wie  A.  IV,  31 
e  re  l  id  tut;   Liv.    XXIII, 

■VIII,  46,  11  u.  ö. 

11.  UM  mn]    'nicht  recht'    wie 
I  neque  satt*  compertun. 

Tac.  «alt«  mit 

'.    III,  l.  W 

XIII,  16.   XIV,  4.   I>ial.   16.  26.  89. 

I,  48. 

dum\  wie  A.  II,  68.    Die 

evocati  wai  rasen,  die  nach 

Ablauf    i:  t/.eit    auf    des 

rung    freiwillig 

wu<l<r  in-  !!••  r  .•,» traten  und  man- 

genosten ,    wie 

IB    \<-ri    Wacht- 

.  •  ■   ■ 
Wasserholen.    Dieter  Gebrauch  er- 

liielt  i  im  ItiirK'Tkriegdic 

und  Caet..  ileten  sie  meist 

geschlossene    Truppe    unter 


(praefectus);  s.  Cic.  ad  fam.  XV,  4,  3 
evocatorum  firmatn  manum;  111,6,5 
praefectum  evocatorum;  später  schei- 
nen sie  innerhalb  der  stehenden 
Corps  eine  höhere  Stellung  als  der 
gregarius  eingenommen  zu  haben. 
tradidit]  Bemerke  die  Stellung 
des  Verbums  an  der  Spitze  statt 
am  Ende  des  dritten  Gliedes. 

quintae  decumae]  also  ein  Soldat 
aus  dem  damals  in  Rom  stehenden 
Wim  der  fünfzehnten  Legion, 
welche  zu  Vetera  in  Niederger- 
manien ihr  Standquartier  hatte 
(IV,  86). 

18.  inprimere  'ansetzen'. 
hausisse]  archaistisch  für  perfo- 
disse.  Das  Bild  ist  vom  Eindringen 
der  Schöpfkelle  in  das  auszuschö- 
pfende Gefäfs  entnommen.  Claud. 
Irig.  ann.  bei  Gell.  IX,  18,  17 
Hispanico  (gladio)  pectus  hausit; 
Bucr.  ttera  ac  ventre»  hau- 

ribant    subter    equorum    cornibus; 
Verg.  Aen.  II,  600  inimicus  et 
Berit    ensis;    X,  814    per   tunicam 
squaUntnn  <inm  intus  haurtt  aper- 
nachgebildet  dem  Homerischen 
diä  d'  {txroa  jraixoc  ayvaetv);  Ov. 
met.  V,  126  haerenti   latus  hausit 
Abos:  VII,  u<>  ftmt«Ü  irctora  ferro; 
VII,  10  uno  atque  altero  subinde 
m  atque  inguina  hausit; 
VII,  8,  27  latus  gladio  Kern- 
IX,  10,  II  latus  subiecto  mucrone 
hau 

14.  pectus  tegebatur]  durch  das 

md  (thorace  c.  86, 
16.  Den  von  Suet.  G. 20  und  I'lut. 
G.  27  aufbewahrten  und  wohl  aus 

lommoncn 
hat  Tac.  als  dem  tragischen  I 
der  Soene  nicht  entsprechend  weg- 
ftü 


42.  l.etipse  wie  II,  83,  Iß. 
37.  Agr.  15  nach  dem  Vorgange  von 
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sumpseritne  vocem  eius  instans  metus,  an  proclamaverit  non  esse 
ab  Othone  mandatum,  ut  occideretur.  quod  seu  finxit  formidine, 
seu  conscientiam  coniurationis   confessus  est,  huc  potius   eius  vita 

5  famaque  inclinat,  ut  conscius  sceleris  fuerit,  cuius  causa  erat,    ante 
aedem  divi  Iulii  iacuit  primo  ictu  in  poplitem,  mox  ab  Iulio  Caro 
legionario  milite  in  utrumque  latus  transverberatus. 
43  Insignem  illa  die  virum  Sempronium  Densum  aetas  nostra  vi- 

dit.  centurio  is  praetoriae  cohortis,  a  Galba  custodiae  Pisonis  addi- 
tus, stricto  pugione  occurrens  armatis  et  scelus  exprobrans  ac  modo 
manu    modo    voce   vertendo    in   se   percussores   quamquam   vulne- 

5  rato  Pisoni  effugium  dedit.     Piso  in  aedem  Vestae  pervasit,   exce- 
ptusque  misericordia  publici  servi  et  contubernio  eius  abditus,  non 


Livius;  bei  Cic.  viermal  (p.  Caec. 
§  68.  p.  Cluent.  §  141.  ad  Att.  VIII, 
7,  1.  de  inv.  II,  2,  7  nach  dem  cod. 
Tur.),  nicht  bei  Caesar  und  Sallust. 
S.  Draeger,  Synt.  §  108.  Heraeus, 
lat.  Schulgr.  §  166,  10. 

consumpserit]  im  Deutschen  mit 
einem  andern  Bilde  'erstickt  habe'. 

2.  instans  metus]  cdie  Furcht  des 
Augenblicks'. 

3.  quod  seu  finxit  formidine  seu 
conscientiam  coniurationis  confessus 
est]  Tac.  läfst  die  Möglichkeit  zweier 
Erklärungsweisen  zu :  entweder  habe 
Vinius  diesen  Einwurf  (nach  Plut. 
G.  27  a.Tto%vr\<sv.ai  naget  xrjv  "O&co- 
vog  yvcö(ir}v)  in  der  Angst  seines 
Herzens  improvisiert  oder  damit  ein 
Bekenntnis  seiner  Mitwisserschaft 
von  dem  Komplott  abgelegt.  Die 
letztere  Erklärung  ist  etwas  ge- 
sucht. Vinius  wollte  offenbar  durch 
den  Einwurf,  Otho  habe  keinen 
Auftrag  ihn  zu  töten  gegeben,  weil 
er  ja  sein  Freund  sei,  sein  Leben 
retten. 

4.  huc  potius  —  inclinat]  'dafür 
spricht  vielmehr.'  Ebenso  A.  XIV,  2. 

6.  fuerit]  kurz  für  fuisse  videatur 
oder  putandus  sit. 

ante  aedem  divi  Iulii]  In  der 
Nähe  der  alten  Rostra,  an  der  Stelle, 
wo  Caesars  Leiche  verbrannt  wor- 
den war,  also  noch  auf  dem  eigent- 
lichen Komitium  auf  der  Südostseite 
des  Forums  hinter  dem  fomix  Fa- 
bianus  lag  die  von  Augustus  errich- 
tete aedes  divi  Iulii,  davor  die  ro- 
stra Iulia,  ein  mit  den  bei  Actium 
erbeuteten  Schiffschnäbeln  gezier- 
ter erhöhter  Platz. 


6.  iacuit  primo  ictu  in  poplitem] 
=  concidit  primum  in  poplitem 
ictus. 

7.  transverberatus]  wie  III,  17,  6 
ein  Ausdruck  Vergils  (Aen.  X,  336. 
484.   XI,  667). 

43»  2.  additus]  'mit  —  betraut', 
wie  A.  I,  6  tribuno  custodiae  ad- 
posito;  II,  68  priori  custodiae  regis 
adpositus;  XII,  35  custodem  a  Silio 
Messalinae  datum.  Vgl.  H.  II,  11 
Ms  copiis  rector  additus  Annius 
Gallus. 

4.  vertendo]  s.  zu  23,  4. 
quamquam]  koncessiv  wie  xccinsQ 

beim  Part.  Ebenso  c.  63  quamquam 
omni  comitate  exceptos;  II,  15  nee 
Vitelliani  quamquam  vidi  quievere; 
c.  72  quamquam  acribus  initiis  coep- 
tum;  III,  11  quamquam  omni  modo 
nisi;  A.  I,  24.  43.  48.  55.  II,  3  u.  ö. 
Vereinzelt  bei  Cic.  (de  fin.  V  §  68). 
Beim  Abi.  abs.  des  Part.  H.  I,  60 
quamquam  remoto  consulari;  II,  86, 
12.  III,  65,  6.  Madv.  §  424  Anm.  4. 

5.  effugium  dedit]  d.  i.  potestatem 
effugiendi  dedit,  'machte  es  mög- 
lich zu  entfliehen',  wie  beim  Verf. 
des  b.  Alex.  16. 

aedes  Vestae  war  an  der  Südwest- 
seite des  Forums  am  Fufse  des 
Palatinus  zwischen  der  regia  und 
der  durch  den  neronischen  Brand 
zerstörten  curia  Iulia  belegen. 

6.  publici  servi]  Die  Tempelskla- 
ven, welche  sowohl  zu  gottesdienst- 
lichen Verrichtungen,  z.  B.  als  ae- 
ditui  (III,  74),  als  zur  Bewirtschaf- 
tung der  zum  Tempel  gehörigen 
Grundstücke  verwendet  wurden,  ge- 
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>tie  nee  caerimoniis   seil   latebra    inminens   exitium   diflerebat, 
cuai  advenere  missu    otlionis   nnmiuatim    in    •  aedem   eius   anlentis 
Sulpirius    Florus   e    Britamiitis   rohortibus,    nuper  n  (ialba  rivitate 
doiiatus,  et  Statius  Murcus  speculator,  a  quibus  protractus  Piso  in  10 
foribus   ttiiipii  trueidatur. 

"siilliin  r  aedem  Otbo  maiore  laetitia  excepisse,   nulluni  caput44 
t.un  insiii.ihililiiis  oculis  perlustrasse  dicitur,  scu  tum   priraum  le- 
vata  omni  solliritudiiie  mens  vacare  gaudio  coeperat,  seu  recordatio 

tatis  in  Galba,  amieitiae  in  Tito  Vinio  quamvis  inmitem  ani- 
muin  UnagilM  tiisti  confuderat,  Pisonis  ut  inimici  et  aemuli  caede  6 
laelari  Im  hMJM  credebat.  praeßxa  contis  capita  gestabanttir  inter 
signa  ndinriium  iuxta  aquilam  lcgionis,  certatim  osteutanlibus  rruen- 
tM  DMOQf,  ipii  iin -ideraiit,  ijui  inlerfuerant,  qui  vere,  qui  falso  ut 
pulfhnim  et  memonbUfl  f'arinus  iaclabant.  plures  quam  centum 
M_inti  UbeUofl    pr.iiniium   exposcentium   ob    ali(]uam   nolabilcm  illa  10 


D  zur  Klasse  der  servi  publici. 
Die  Dienstwohnung,  welche  ein  sol- 
cher Tempeldiener  mit  seiner  F.t- 
milie  inne  hatte,  hiefs  co> 
(Tgl.  III,  74  disiecto  aeditui  contu- 
bernio),  welches  Wort  zugleich,  wie 
III,  46  e  conlubernio  eer- 
ler  offizielle  Ausdruck  für  das 
ntonium  d>  n  ist,  wel- 

che in  diesem  Verhältnisse   selbst 
contubernales  statt  coniuges  heifsen. 
non  rcligionc  etc.]  Piso  erlangte 
kurzen  Aufschub  seines  Todes  nicht 
durch  die  Heiligkeit  des  Ortes,  son- 
dern dureli  <l.is  Versteck,  das  der- 
iliin   boi     Zu  rrhijione  (s.  tu 
ritt  als  Synonymon  cae- 
ii«    'durch  fromme  Bräuche' 
mit  besqg  auf  das  frommen  Brauch 
geweihte  Orte  tu  schonen. 

8.  missu  Othonis]  s.  tu  c.  '.>. 

niatim]  Speziell'.   Nach  Flui 

:  sagte  Otho,  alt  ihm  Galba» 

rächt  wurde:   oidiv   ian 

,  m  argiiTnäiui     xrjv  Iln'atovös 

uot  'Wferrt. 

ardentü]  ?gL  Verf.  Ms.  XII,  71 
ardet  in  arma  magis. 

9.  t  Britannicis  cohortt 
auxiliaribus.  Vgl.  c.  6  multi  ad  hoc 
numeri  e  Germania   ac  liritannia 
rt   ///., 

M.    tiKidatur]   Die  Letart   det 

«•  hier,  wo 

das  einen  Temporalsat*  vertretende 

Patt,  protractus  vorher  geht, 


eii,.  äufserst  harte  Ellipse.  Vgl. 
III,  77  verberibus  foedatus  in  ort 
eius  iugulatur.  Nur  wo  die  Ellipse 
von  est  beim  ersten  Part,  vorkommt 
und  das  zweite  Part,  einen  Attri- 
butivsatz  vertritt,  wie  c.  88,  1  se- 
positus  (e*t)  . .  .  Dolabella  . . .  mon~ 
stratus,  II,  11  Ais  cojriis  rector  addi- 
tus  (est)  Annius  Gallus  .  .  .  prae- 
missus,  ist  sie  bei  Tacitus  nicht 
anstöfsig. 

ML  1    Xullam  caedem  —  credebat] 
I  e  besteht  aus  einem  Haupt- 
sätze  und  zwei  parallelen  Neben- 
sätten,  von  denen  der  zweite  twei 

dem  letzteren  logisch  untergeordnet, 
grammatisch  aber  koordinier 
Vgl.   Nägelsbach,    lat  Stil.   §  160, 
1.  2.   Wex  tum  Agr.  S.  48  fgg. 

3.  levala]  'überhol 

6.  imagine  tristi  confuderat]  'mit 
düsteren  (unix -inilichen)  Vorstellun- 
gen erfüllt  hatte';  animum  confun- 
dort  eigtl.  'in  Verwirrung  setzen, 
aufaer  Fassung  bringen';  vgl.  com- 

I.  7,6) 
und  confusus  animo  (VI,  6,  7). 

6.  contis]  Dativ. 

kgiosm]  clause**  vel  classico- 
rum  (c.  81.  86). 

cruentas]l)ie,  welche  sich  fälsch- 
der   Emr  rtUftM    und 

rühmten,    hatten    siel 
Hände  blutig  Mma 

10,  libeüus  'Eingabe,  DitUchnf;' 
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die  operam  Vitellius  postea  invenit  omnesque  conquiri  et  interüci 
iussit,  non  honori  Galbae,  sed  tradito  principibus  more,  munimen- 
tum  ad  praesens,  in  posterum  ultionem. 
45  Alium    crederes    senatum,    alium   populum:    ruere    cuncti   in 

castra;  anteire  proximos,  certare  cum  praecurrentibus;  increpare 
Galbam,  laudare  militum  iudicium,  exosculari  Othonis  manum; 
quantoque  magis  falsa  erant,  quae  fiebant,  tanto  plura  facere.   nee 


12.  honori]  rzu  Ehren',  Dat.  der 
Bestimmung,  wie  A.  II,  7  honori 
patris;  XV,  28  honori  eius.  Anders 
Liv.  XXXV,  15,  6  honore  (fmit 
Ehren,  auf  ehrenvolle  Weise')  ab- 
legare. 

munimentum  ad  praesens,  in  po- 
sterum ultionem]  erklärende  Satz- 
apposition im  Accusativ  mit  chia- 
stischer  Wortstellung  nach  grie- 
chischem Muster  (Matthiä  gr.  Gr. 
§  432,  5).  Dergleichen  Appositionen 
zu  ganzen  Sätzen  oder  zu  Partici- 
pialkonstruktionen  stehen  im  Acc, 
wenn  das  Verbum  einen  Thätig- 
keitsbegrifF  enthält,  einerseits  zur 
Bezeichnung  des  Erfolgs-  oder  der 
Absicht,  andrerseits  als  Urteil.  So 
schon  Sali.  hist.  fr.  IV,  20  (ed.  Kr. 
1856)  Eumenem  .  .  .  prodidere  An- 
tiocho,  pacis  mercedem;  A.  I,  27 
manus  intentantes,  causam  discordiae 
et  initium  armorum  (vgl.  Nipperdey) ; 
H.  I,  72  haud  dubie  servaverat  (Ti- 
gellinus  filiam  Vinii),  effugium  in 
futurum;  III,  61  suas  centurias  tur- 
masque  tr ädere,  donum  victori  et 
sibi  in  posterum  gratiam,  certabant; 
IV,  18  coniuges  parvosque  liberos 
consistere  a  tergo  iubet,  hortamenta 
victoriae  vel  pulsis  pudorem.  Drae- 
ger,  Synt.  §  77.  Die  Tötung  derer, 
welche  den  Anspruch  erhoben,  ir- 
gend einen  bemerkenswerten  Dienst 
bei  dem  Militäraufstand  geleistet 
zu  haben,  liefs  Vitellius  sich  aus 
politischer  Klugheit  angelegen  sein, 
um  einerseits  für  die  Gegenwart 
durch  ein  abschreckendes  Beispiel 
sich  selbst  gegen  ein  ähnliches  Un- 
ternehmen sicher  zu  stellen,  andrer- 
seits für  die  Zukunft  im  Fall  eines 
unglücklichen  Ausganges  seinem 
Nachfolger  die  Verpflichtung  auf- 
zuerlegen ,  auch  seinen  Tod'  zu 
rächen.  Vgl.  c.  40  scelus,  cuius 
ultor  est,  quisquis  successit. 


13.  ad  —  in]  Zum  Wechsel  der 
Präp.  vgl.  II ,  44  ad  iram  saepius 
quam  in  formidinem  stimulabantur. 
Draeger,  Synt.  §  104. 

45.  1.  crederes]  wie  A.  XVI,  4, 
15.  Agr.  44,  6.  Der  Potentialis  der 
Vergangenheit  iet  gerade  bei  die- 
sem Verbum  und  bei  dicere  sebr 
häufig;  s.  zu  c.  10,  7.  In  einem 
Folgesatze  findet  er  sich  als  Doppel- 
konjunktiv III,  83  ut  civitatem  furere 
crederes;  A.  I,  32,  18.  III,  4,  7. 
Liv.  XXXI,  7,  11.  Vgl.  Heraeus, 
lat.  Schulgr.  §  179,  5.  Die  Anaphora 
alium  —  alium  hebt  die  Gesinnungs- 
losigkeit von  Senat  und  Volk  her- 
vor; vgl.  A.  I,  43. 

2.  anteire  proximos,  certare  cum 
praecurrentibus]  "man  lief  seinen 
Nebenmännern  vor,  rannte  mit  den 
Vorauseilenden  um  die  Wette', 
d.  h.  die  einen  suchten  wie  auf  der 
Rennbahn  ihren  Nebenmännern  vor- 
zulaufen, diese  wiederum  wetteifer- 
ten mit  jenen,  dafs  sie  hinter  ihnen 
nicht  zurückblieben.  Übrigens  steht 
anteire  bei  Caesar  nur  absolut,  bei 
Cicero  absolut  oder  mit  dem  Dat. 
(Tusc.  I  §  5),  seltener  (Brut.  §  229. 
acad.  post.  I  §  35.  de  n.  d.  II  §  153. 
p.  Süll.  §  23)  mit  dem  Acc.  nach 
dem  Vorgang  der  älteren  Dichter. 
Seit  Nepos,  Sallust  und  Livius  wird 
der  Acc.  vorherrschend;  so  bei  Tac. 
noch  H.  I,  87,  17.  II,  5,  1.  30,  4. 
76,  20.  101,  5.  III,  38,  11.  65,  5. 
IV,  7,  5.  13,  1.  Dial.  36  u.  ö.  in 
den  Ann. ;  mit  dem  Dat.  nur  A.  V,  3 ; 
absolut  H.  III,  31,  3  und  siebenmal 
in  den  Ann. 

3.  exosculari]  s.  zu  II,  49,  15. 

4.  falsa]  'unaufrichtig,  erlogen'. 
Bemerke  erant  im  ersten  Gliede  des 
Vergleichungssatzes  bei  folgendem 
Relativsatze;  sonst  pflegt  das  Hilf s- 
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aspernabatur  singulos  Otho  avidum  et  minacem  militum  animum  5 
voce  vultuque  temperans.  Marium  Celsum  consulem  designatum 
et  Galbae  usque  in  extremas  res  amicum  fidumque  ad  supplicium 
expostulabant,  industriae  eius  innocentiaeque  quasi  malis  ■ilWn.H 
inl'ii-i:  caedis  et  praedarum  initium  et  optimo  cuique  perniciem 
quaeri  apparebat,  sed  Othoni  nondum  auctoritas  im-rat  ad  prohi-  10 
bendum  scelus:  iubere  bot  potent  ita  simulaüone  irae  viuciri 
Imao  et  maiores  poenas  daturum  adfirmans,  praesenti  exitio  sub- 
traxit. 

Omnia  deinde  arbitrio  militum  acta:  praetorii  praefectos  sibi  46 
ipM  legere,  Plntium  Firmum  e  manipulariluis  qoondim,  tum  vigili- 
lni-  j>i.ii|>nMium  H  iiuolumi  adhuc  Galba  partes  Othonis  secutum; 
•dtangftw  Lfc  iiiius  IYn<  ulus,  iutima  familiaritate  Üthonis  suspectus 
consili.i  thtt  tovi»*'.  urlti  Flavium  BftbfaMUB  praefecere  iudicium  5 
Vmni-  -.(Uli,  sub  quo  eandem  curam  obtinuerat,  plerisque  Ve- 
iium  fratrt'in  in  eo  r«*sjii<  i«ntihtis.  llagitatum,  ut  vacationes 
praestari    c  »-ntui  i<>ui Inj-     MtttM    remitleivniur;     namque    gregarius 


verbum  in  diesem  Gliede  bei  Tac. 
zu   felilen.     B.   zu   H,    11,  7. 

6.  avidum  wird  durch  Z.  9,  mi- 
nacem  durch  Z.  6  fgg.  erklärt. 

6.  temperans  dient  als  Part,  des 
Impf,  de  conatn. 

tum  Celsum]  s.  su  c.  14,  6. 

8.  arte»  'Eigenschaften'  wie  c.  10,6. 

iu.  ftJMrij  'dais  es  auf  —  abge- 
sehen sei',  wie  Cic.  p.  Sest.  §  82 
suum  sanguinem  quaeri. 

1 1 .  iubere]  sc.  scelus. 

us  rso  —  denn';  fgL 
16.  XII,  12.  Caes.b  <;.  VI,  lt. 

12.  iussum  —  daturum]  sc.  eum 
esse.  Zar  Auslassung  des  Subjekts- 

.nd  des  Inf.  esse  vgl.  A.  I.  17 

r>  atumros  expmcen 
versicherte,  Ordre  sei  gegeben, 
den  Celsus  zu  fesseln;  bei  der  Ver- 
1  iefs  er  es  bewenden. 
Madvig  will  et 
poenas  daturum)    Mit  Ausnahme 
4  lurndae  poe- 
nae  primus  fuit),  wo  der  Wohlklang 

Ausschlag    gegen    die    1 
Imndarum  poenarum  gegeben  bat, 
sagt  Tac.  stets  poenas  luere,  dare, 
exsolvere,  expendere. 

inde  'von  da  an,  fortan', 
wie  1 1,  60  nee  deinde  coetu  hominum 

c.  86  nee  deinde  civili  hello 
>n  quadrth 


ginta   deinde   annos    tutam    pacetn 
näheret. 

2.  e  mampularibus]  s.  zu  c  25,  6. 

vigilibus]  s.  su  c.  20,  18. 

8.  incolumi]  für  vivo,  wie  II,  1,4. 

4.  suspectus  consilia  eius  fovisse] 
wie  IV,  84  suspectus  bellum  malle, 
nach  Analogie  von  insimulari  mit 
•dem  Inf.  konstruiert;  ebenso  Sali. 
hist.  IV  fr.  64  (ed.  Kr),  Out  IX, 
41,21.  X,6,  89.  Vgl.  H.  1,63  c< 
tum  publicam  pecuniam  avertisse. 

6.  fovisse']  s.  zu  c.  8,  9. 

FnpWmi  Sabinus,  der  altere  Bru- 
der des  Flavius  Vespasianus,  war 
unter  Nero  praefectus  urbi  gewesen, 
aber  unter  Galba  seines  Amtes  ent- 
setzt worden.  Er  verl  li-l)  m  Heiner 
jetst  wieder  gewonnenen  Stellung 
unter  Vitellius  (II.  68). 

6.  cura  'Amt,  Dienst'. 
Vespasianum]  der  an  der  Spitze 

der  8  Legionen   in  Judaea  ein  so 
wichtiges  Kommando  fahrte. 

7.  flagitatum]  sc.  est.  S.  zu  c.  68,  6. 

nee]  fflr  vacationes  mune- 
rum,  wie  es  A.  I,  17.  8f> 
den  römischen  Heeren  war  der  Mifs- 
«sen,   dafs   die  8ol- 
))   Befreiung  von   Di 
leistungen    aller    Ali,    nam< 
Urlaub  (commeatus),  von  den 

nen  erkau:  n  <l--r 

Freischein,  wi< 
sondern  auch  die 
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miles  ut  tributum  annuum  pendebat.  quarta  pars  manipuli  sparsa 
10  per  commeatus  aut  in  ipsis  castris  vaga,  dum  mercedem  centurioni 
exsolveret,  neque  modum  oneris  quisquam  neque  geous  quaestus 
pensi  habebat:  per  latrocinia  et  raptus  aut  servilibus  ministeriis 
militare  otium  redimebant.  tum  locupletissimus  quisque  miles  la- 
bore  ac  saevitia  fatigari,  donec  vacationem  emeret.  ubi  sumptibus 
15  exhaustus  socordia  insuper  elanguerat,  inops  pro  locuplete  et 
iners  pro  strenuo  in  manipulum  redibat,  ac  rursus  alius  atque  alius 
eadem  egestate  ac  licentia  corrupti  ad  seditiones  et  discordias  et 
ad  extremum  bella  civilia  ruebant.  sed  Otho,  ne  vulgi  largitione 
centurionum  animos  averteret,   flscum  suum  vacationes  annuas  ex- 


Dispens-  und  Urlaubsgelder  hiefsen 
vacatio,  wie  hier,  Z.  19  und  c.  58,  2. 
Der  allgemeine  Ausdruck  für  Frei- 
sein vom  Dienste  ist  militare  otium 
(Z.  13). 

9.  ut  tributum  annuum]  'als  eine 
ständige  Abgabe',  wie  Z.  19  vaca- 
tiones annuas.  Ergänze  zu  pendebat 
als  Objekt  pretia  vacationum. 

sparsa  —  vaga]  Zur  Auslassung 
von  erat  vgl.  c.  82  clausae  domus  etc. ; 
II,  44  immensum  id  spatium;  III,  8 
quae  ignara  Vespasiano  aut  vetita. 

11.  oneris]  d.  i.  mercedis  militi 
gravis,  'Belastung,  Bedrückung'. 

genus  quaestus]  'der  Charakter 
des  Gelderwerbs'  d.  h.  die  Art  und 
Weise,  wie  sie  das  Geld  für  die 
Befreiung  vom  Dienste  sich  ver- 
schafften; s.  Z.  12. 

12.  pensi  habere  (wie  A.  XIII,  15. 
Dial.  29)  nach  dem  Vorgange  von 
Sali.  Cat.  5,  6.  Draeger,  Synt.  §  73. 
Überall  steht  es  in  einem  negativen 
Satze. 

latrocinia  et  raptus]  Nachdrucks- 
volle Verbindung  zweier  Synonymen 
zur  rhetorischen  Amplifikation  des 
Begriffs,  wie  II,  58  latrocinia  et 
raptus;  G.  35  raptus  et  latrocinia; 
H.  I,  37,  17  und  72,  6  desertor  ac 
proditor,-  II,  44,  8  desertor  prodi- 
torque;  A.  II,  10  desertor  et  prodi- 
tor; H.  I,  88  occultare  et  abdere; 
II,  7  aperiet  ac  recludet;  c.  21  pere- 
grinum  et  externum.  S.  zu  IV,  35, 
18.  Draeger,  Synt.  §  242.  Zum  Plur. 
raptus  vgl.  c.  51,  17.  83,  3.  IV,  14, 11. 
A.  VI,  1.  G.  35.  Draeger  §  2. 

servilibus  ministeriis]  wie  Wasser 
holen  und  Holz  spalten;  vgl.  Liv. 
XXXIX,  25,  8  servilibus  ministeriis; 


Sali.  Cat.  4  servilibus  officiis;  Flor, 
p.  55,  6  (Jahn)  servilis  opera.  Über 
den  Wechsel  der  Präp.  per  mit  dem 
Abi.  s.  zu  c.  35,  11. 

14.  saevitia  'harte  Behandlung'; 
vgl.  c.  37,  18  und  die  Parallelstelle 
A.  I,  17,  14. 

fatigari]  s.  zu  c.  29,  1.  Über  den 
vereinzelten  Inf.  descr.  s.  zu  II,  11, 19. 

15.  exhaustus]  'ausgesogen'. 
socordia  'Faulenzerei'. 

16.  iners]  'unfähig  etwas  zu 
leisten',  kurz  'untüchtig,  unbrauch- 
bar' im  Gegensatz  zu  strenuus 
'wacker,  tüchtig'. 

alius  atque  alius]  'einer  nach  dem 
andern'. 

18.  ad  extremum]  'schliefslich' 
wie  III,  22,  19.  Liv.  XXIII,  5,  9. 
IX,  8,  15. 

bella  civilia]  mit  Auslassung  von 
ad,  um  ad  extremum  ad  bella  zu 
vermeiden.  Überhaupt  liebt  es  Ta- 
citus,  die  Präposition  im  zweiten 
Gliede  nicht  zu  wiederholen;  a.  zu 
c.  4,  7. 

ruebant]  s.  zu  c.  35,  3. 

vulgi  largitione]  Der  Ausdruck, 
welcher  ein  verbales  Satzglied,  wie 
pecunia  vulgo  largienda,  vertritt, 
enthält  einen  nach  Analogie  von 
Studium  Pompeianarum  partium,  in- 
iuriae  populi  Bomani  (d.  i.  iniuriae 
populo  Romano  illatae)  gebildeten 
Gen.  obi.  Ebenso  der  Verf.  des  b. 
Hisp.  1  ut . . .  latronum  largitio  fieret  ; 
A.  XV,  48  voluptatum  ('im  Genüsse') 
parsimonia.  Vgl.  noch  zu  H.  II,  59,  4. 

19.  fiscum  suum]  Mit  dem  Aus- 
druck fiscus  wird  das  kaiserliche 
Hofrentamt  bezeichnet,  dessen  Ein- 
nahmen unter  anderem  zur  Bestrei- 
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soluturum  promisit,  rem  band  duhie  utilem  et  a  bonis  postea  prin-  20 
ripiluis   perpetuitate    disciplinae   firmatam.     Laco    praelVcins,    t am 
quam  in  insulam  seponeretur,    ab  evocato,   quem  ad  caedem   eius 
Otho   prnriiiiMrat.  confossus,    in   Marcianum  Icelum  Dl  in  libertum 

palam  animadvrrsum. 


tung  des  Militärbudgets  dienten, 
zum  Unterschiede  von  der  Staats- 
kasse (aerarium  Saturnini),  aus  wel- 
cher die  Kosten  der  Civilverwal- 
tung  der  Senatsprovinzen  bestrittrn 
wurden.  Otho  übernahm  nun  die 
Zahlung  der  Dispensgelder  ein  für 
allemal  (annuas)  auf  den  Fiskus. 
Annuus  bedeutet  hier,  wie  A.  I,  15 
eetebratio  annua  und  XIV,  12  ludi 
cmnui,  das  was  sich  Jahr  aus  Jahr 
ein  wiederholt  und  eine  stehende 
:  ichtung  geworden  ist. 

20.  rem  hau<l  duhie  utilem]  I 
den  Acc.  alu  Apposition  eines  Satzes 
s.  zu  c.  44,  22.    Res  'Maßnahme', 
wie  Cic.  p.  Sest.  §  41   acta  üla  et 
omnes  res  superioris  anni. 

21.  perpetuitate  disciplinae]  d.  i. 
dadurch  dafs  es  zu  einer  bleiben- 
den Einrichtung  beim  Militär  ge- 
macht Wir 

■fectus]   sc.   praetorii;    vgl.  c. 

mit  c.  6,7.  I>.r  Titel  ist  wohl 
mit  Bezugnahme  auf  den  Gegensatz 
ut  in  libertum  hinzugefügt,  kommt 
übrigens  bei   Laco  auch   c.  iV 

rotzdem  ihn  der  Leser  schon 

3  kennen  gelernt  hat. 

/«'im  in  insulam  seponeretur] 
B  Vorgeben  der  Entfer- 
nung (d.  i.  der  Verbannung)  nach 

Insel*.  Der  Satz  mit  tamquam 
(s.  zu  c.  8,  9)  steht  für 
sulam  seponi  finqebatur.  Nipperdey 
m  A.  XVI,  9  amotus  da- 
hinter (i  s.  wegen  der  Häu- 
fung 

«weite  da- 

d.  Anm.  zu  v.  43,  ii.  Über  sefonere 
".   4. 

22.  evocato]  »  :.  12. 

28.  eonfomtt]  Oh  m1m> 

sung  von  est  beim  Fat*, 

im  Hanptaatae  s.  zu  c.  68,  6. 

tti  Ubertum]  sc.  Caesaris.  Der 
Ausdruck    li'^rtu»  ist  gewählt    mit 

Cae- 
Dfa  Freigelassenen  hiefsen  in 
ht    auf  den   Stand   und   ihre 


Stellung  im  Staate  libertini,  in  be- 
zug  auf  die  manumissio  im  Ver- 
hältnis zu  ihrem  Patron  liberti. 
Eigentlich  war  Icelus  ein  Freige- 
lassener Galbas  gewesen  (c.  18). 
Nun  gingen  aber  am  römischen 
Hofe  die  liberti  Caesaris  {Augusti), 
die  kaiserlichen  Hausbeamten,  un- 
verändert von  einem  Hofstaat  auf 
den  andern  über.  So  heißt  es  A. 
XI II,  47  von  einem  Kümmerling 
NeroB  Graptus  ex  libertis  Caesaris 
usu  et  senecta  Tiberio  abusque  do- 
mum  principum  edoctus.  Bis  auf 
Vitellius  waren  die  kaiserlichen 
Freigelassenen  im  uneingeschränk- 

■sitze  der  Hof-  und  Hau-ämtfr 
geblieben;  Vitellius  war  der  erste, 
der  einige  dieser  Stellen  mit 
tern  besetzte  (H.  I,  68  Vitellius  mini- 
steria  principatus  per  libertos  agi 
solita  in  equites  Romanos  disposuit). 
So  war  denn  auch  Icelus,  seit  Gal- 
bas Thronbesteigung  libertus  Cae- 
saris,  auf  den  Hofstaat  des  neuen 
Cäsar  Otho  übergegangen.  Denn 
da  das  Patronat  auf  den  Rechts- 
nachfolger des  Erblassen  überging, 
so  war  der  jedesmalige  Kais« 

i  gelassenen  des  kai- 

•i.  d  Hansei  I  herall  afso,  wo 
wie  hier  eine  Beziehung  auf  den 
Kaiser  als  Patron  dun  okiingt,  steht 
libertus.  Ja  es  scheint,  als  oh  mit 
der  zunehmenden  Bedeutung  der 
kaiserlichen  Hausämt*  r  und  mit  der 
persönlichen  Machtstellung  der  kai- 
lassenen  neben  der 
offiziellen  Bezeichnung  /.  Caesaris 
oder  l.  Augusti  in  der  Sprache  des 

S meinen  Lebens  der  schlicht«  Aus- 
uck libertus  t  "igelasso- 
nen  des  kaiserlichen  Hauses  aufkam. 
So  findet  der  absolute  Gebrauch 
von  hbertus  hier,  wie  c.  87  curam 
novium  Moschus  libertus  retinebat 
..ll  Asiaticus  (M  mim  liber- 

■Ifafe  mmkwkt   n<uw    KrklUrunj 

24.  palam  ammadeersum]  Er  er- 
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47  Exacto  per  scelera  die  novissimum  malorum  fuit  laetitia.  vo- 
cat  senatum  praetor  urbanus,  certant  adulationibus  ceteri  magistra- 
tus,  adcurrunt  patres:  decernitur  Othoni  tribunicia  potestas  et  no- 
men   Augusti   et  omnes    principum    honores,    adnitentibus   cunctis 

6  abolere  convicia  ac  probra,  quae  promiscue  iacta  haesisse  animo 
eius  nemo  sensit:  omisisset  oflensas  an  distulisset,  brevitate  imperii 
in  incerto  fuit.  Otho  cruento  adhuc  foro  per  stragem  iacentium  in 
Capitolium  atque  inde  in  Palatium  vectus  concedi  corpora  se- 
pulturae  cremarique  permisit.  Pisonem  Verania  uxor  ac  frater 
10  Scribonianus,  Titum  Vinium  Crispina  fdia  composuere,  quaesilis 
redemptisque  capitibus,  quae  venalia  interfectores  servaverant. 

48  Piso  unum  et  tricensimum  aetatis  annum  explebat  fama  meli- 
ore  quam  fortuna.     fratres  eius  Magnum  Claudius,   Crassum  Nero 


litt  den  Tod  am  Kreuze,  wie  Asia- 
ticus  (s.  den  Schiufa  der  vor.  Anm.). 
Vgl.  II,  72  sumptum  de  eo  suppli- 
cium servilem  in  modum. 

47.  2.  praetor  urbanus~\  Beide 
Konsuln  waren  tot.  Vgl.  Cic.  ad  fam. 
X,  12,  3  placuit  nobis,  ut  statim  ad 
Cornutum  praetorem  urbanum  lit- 
teras  deferremus,  qui,  quod  consules 
aberant,  consulare  munus  sustinebat 
more  maiorum;  Phil.  XIV  §  37.  Liv. 
XXVI,  3.  Madvig,  Verf.  des  röm.  St. 
Bd.  I  S.  305. 

4.  Augusti]  Dieser  Ehrenbeiname, 
den  der  Stifter  der  Monarchie  am 
16.  Jan.  27  v.  Chr.  infolge  eines  Se- 
natusconsultes  angenommen  hatte, 
wurde  seinen  Nachfolgern  zugleich 
mit  dem  Principat  vom  Senat  zu- 
erkannt. Nur  Vitellius  wies  den 
Titel  anfangs  zurück  (II,  90,  7). 
Mommsen,  röm.  Staatsr.  II,  2  S.  732. 

6.  abolere]  ' vergessen  zumachen'. 
Der  Inf.  bei  adniti,  wie  V,  8,  7. 
Bei  niti  und  seinen  Kompositen  hat 
ihn  Cic.  noch  nicht;  bei  niti  steht 
er  zuerst  Caes.  b.  G.  VI,  37, 10.  Sali. 
Jug.  25,  9.  37,  2.  Nep.  Pel.  2.  Vgl. 
Draeger,  Synt.  §  146. 

haesisse]  'sich  fest  eingeprägt 
haben'.  Sali.  Jug.  11,7  sagt  dafür  in 
pectus  descendere. 

6.  omittere  'verzichten  auf  — ', 
wie  c.  2,  13. 

offensa  'das  Übelnehmen,  die  Un- 
gnade', wie  II,  92,9.  111,38.65.  IV,  11. 

7.  in  incerto  fuit]  wie  A.  III,  56. 
69.  VI,  46.  XV,  36;  vgl.  den  Verf. 


des  b.  Alex.  16.  Sali.  Jug.  38,  5. 
57,  5.   Liv.  V,  28,  5. 

per  stragem  iacentium]  s.  c.  40 
disiecta  plebe,  proculcato  senatu  .  . . 
forum  inrumpunt. 

8.  Capitolium]  um  dem  Juppiter 
ein  Dankopfer  darzubringen. 

concedi]  Der  Acc.  mit  dem  Inf. 
Pass.  bei  permittere  (wie  IV,  22  rapi 
permisere,  A.  XIV,  12)  nach  Ana- 
logie von  imperare  und  postulare 
findet  sich  wohl  bei  Tac.  zuerst; 
später  bei  Plin.  Suet.  Justin.  Drae- 
ger, Synt.  §  146. 

corpora]  von  Galba,  Piso,  Vinius. 
Vgl.  Plut.  G.  28  xb  8b  aöä^ia  xov 
rälßcc  TlgiCKog  'Elovidiog  avsü.&xo 
xov'ö&covog  imxQsipctvxog.  e&aips  ds 
vvKxog  'Agysiog  ccnsXsv&sgog.  Doch 
wurde  gerade  Galbas  Leichnam 
nicht  sogleich  ausfindig  gemacht 
(s.  c.  49,  1)  und  nach  Plut.  erst  in 
der  folgenden  Nacht  beerdigt. 

10.  Scribonianus]  Crassus;  s.  zu 
c.  15,  15. 

componere  'beisetzen,  bestatten'. 

48.  1.  explebat]  Das  Impf,  deutet 
an,  dafs  er  das  31.  Lebensjahr  noch 
nicht  vollendet  hatte.  Ebenso  III, 
86  septimum  et  quinquagesimum 
aetatis  annum  explebat  (Vitellius). 
Übers.  'Piso  starb  im  noch  nicht 
vollendeten  31.  Lebensjahre'. 

2.  Über  den  Tod  des  Gn.  Pom- 
peius  Magnus  ist  sonst  nichts  be- 
kannt; über  M.  Licinius  Crassus 
Frugi  und  sein  Lebensende  s.  zu 
IV,  42,  3. 
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irit'-i tecerant:  ipse  diu  etul,  quadriduo  Caesar,  properata  adoptione 
ad  hoc  tantum  maiori  fratri  praelatus  est,  ut  prior  occideretur. 
Titus  Viniiis  quinquaginta  Septem  annos  variis  moribus  qgfe  pater  6 
illi  praetoria  familia,  maternus  avus  a  pr<>-(  ripiis.  prima  militia 
iul.uiüs:  legatmfl  C,ilvi>itun  Sabinum  habuerat,  cuius  uxor  mala 
< -upidin»'  dseodl  situm  castrorum  per  noctem  militari  haliitu  in- 
l,  <iiiu  vigilias  et  cetera  niilitiae  munia  eadem  Iascivia  temp- 
tasset,  in  ipsis  principiis  stuprum  ausa  est:  criminis  huius  reus  10 
Titus  Viuius  arguebatur  igitur  tam  Gai  Caesaris  oneratus  catenis, 
mos   mutatione   temporum   dimissus,    cursu   honorum   inoflenso  le- 


8.  interfecerant]  b.  tu  II,  30,  14. 

Caesar)  s.  zu  c.  29,  10. 

properata)  s.  zu  II,  67,  i, 

4.  maiori]  Crasso  Scriboniano.  Er 
wurde    später     liin^'-richtet,     wohl 
itian.     Wie  hier,    fehlt 
bei  Liv.  XXIII,  30,  11  natu. 

6.  variis  moribus]  'in  ungleichem 
Lebenswandel';   vgl.  Nep.  Paus.  1 

II    in  omni  genere  vitac 
H    I,  M,  2.  II.  10, 

XLVII,  7    war   ein   T.  Vinius   von 

da    Triumvirn    verfehmt    WOl 

doch    könnte    des    Vinius    mütter- 

l'svater  durch  Testament 

Alloption   diesen   Namen   er- 

t'Wi)   sc.  erat.     S.  xu  c.  1,  8  und 
13. 

im    Calvisium    Sabinum 

lern  Statt- 

nniH  gedient',  wohl  als 

trihunuM   militum;    vgl.    c    70  pro 

■ 
habuerant.  C.  Calvisius  Sabinus, 
-  r  (\  IV,  46),  war 
Isfatus  Augusti  pro  praetor e  in  Pan- 
nonien  unter  Oaius  Caligula  ge- 
wesen '"ilnng  in  dem 

■••    Ass.    BMI    «rwabnten 
falle«  gegen  ihn  und  seine  Gern 
angestrengtenProzesses  kamen  beide 
Sen.  ep. 

■ 
vgl.  S  HI,   30,  '-»    Tf(jalique 

situ  pyramulum  altius;   Plin.  n.  h. 
,   23  säum  aus  (C'artba- 
ff\nin\oppugnationesque  depictas  pro- 
ponendo  in  foro;  Amm.  XXIV,  2,  9 

ia  'Ausgelassenheit,  Vor- 


witz, Frechheit';  vgl.  III,  83  faces 
.  .  .  in  vacuas  domos  et  inauin 
templa  per  lasciviam  iaculabantur  ; 
c.  38  cetera  in  maius  de  adparatu 
et  solutis  in  lasciviam  animis;  c. 
62,  8.  IV,  2,  13.  A.  I,  77  Iascivia 
fautorum  (histrionum);  G.  24  quam- 
vis  audacis  lasciviae  pretium  est 
voluptas  spectantium 

temptare  'sich  an  etwas  versuchen, 
sich  mit  etwas  befassen,  eine  Sache 
probieren'.  Die  Gemahlin  des  Statt- 
halters machte  aus  Vorwitz  die 
Nachtrund'-n  und  die  andern  mili- 
tärischen Dienstleistungen  zur  Probe 
mit.  Vgl.  Cassius  Dio  a.  a.  0.  äs 
tpvlanag  xt  itpoSivaaaa  xal  rovg 
argazuÖTcts  aaxovvraf  Idovaa  alxiav 
i'aihv.  Wie  streng  die  Römer  <l.r 
neu  Übergriffe  des  Weibes  in 
. -1**1»  B-rufskreis  be- 
urt.'ilten,  ersieht  man  aus  A.  II,  66 
nee  Plancina  st  intra  decora  femi- 
nis  tenebai,  $ed  exercitio  equitum, 
decursibus  cohortium  internst. 

10,  principiis]  Das  Hauptquartier 
war  ein  grofser  freier  Platz  im 
Lager,  wo  das  Feldherrnzelt  (prae- 
torium) und  die  Zelte  der  höheren 
•re  standen,  die  Adler  und 
eichen  aufgepflanzt  waren  und 
die  erhöhte  PI 
auf  welcher  der  Feldhe 
hegte  und  Ansprachen  an  die  Trup- 
pen hielt,  sich  befand. 

criminis  huius  reus]  —hoc  crimine. 

12.  mutatione]  ein  Abi.  cans.    8. 
zu  c.  28,   1. 

inoffensus  'ohne  Hindern!«, 
unterbrochen'.     Der  erregte  Skan- 
d.il  lehftdttfl  llnii  wrii.T  in.  ut,  indem 
durch  den  plötzlichen  Tod  Caligula« 
(mutatione  temporum)  eine  für  ihn 
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gioni  post  praeturam  praepositus  probatusque,  servili  deinceps  pro- 
bro  respersus  est,   tamquam  scyphum  aureum  in  convivio   Claudii 

15  furatus,  et  Claudius  postera  die  soli  omnium  Vinio  fictilibus  mini- 
strari  iussit.  sed  Vinius  pro  consule  Galliam  Narbonensem  severe 
integreque  rexit;  mox  Galbae  amicitia  in  abruptum  tractus,  audax 
callidus  promptus,  et  prout  animum  intendisset,  pravus  aut  indu- 
strius  eadem  vi.    testamentum  Titi  Vini  magnitudine  opum  inritum, 

20  Pisonis  supremam  voluntatem  paupertas  firmavit. 

49  Galbae  corpus  diu  neglectum  et  licentia   tenebrarum  plurimis 

ludibriis  vexatum   dispensator   Argius  e    primoribus    servis    humili 


günstige  Wendung  eintrat.  Vgl. 
A.  I,  56  inoffensum  iter.  Prammer. 
13.  servili  deinceps  probro  resper- 
sus est  tamquam  —  furatus]  'lud 
er  demnächst  den  Vorwurf  eines 
Sklaven streichs  auf  sich,  weil  er 
gestohlen  habe'.  Vgl.  Quint.  decl. 
18,  3  infamia  respergere;  Cic.  p. 
Cael.  §  23  suspicione  .  .  .  infamia 
asper sus;  Nep.  Ale.  3  asper gebatur 
infamia;  Liv.  XXIII,  30,  12  suspi- 
cione aspergere;  Sen.  nat.  quaest. 
VII,  16,  2  mendacio  adspersus;  Suet. 
Ner.  3  infamia  aspergere. 

15.  et]  s.  zu  c.  34,  4. 
fictilibus]  hier  Substantiv. 

16.  pro  consule  (wie  c.  49,  15. 
IV,  38,  4.  48,  1.  A.  II,  52.  XIII,  33) 
ist  eine  wahrscheinliche  Emenda- 
tion  Halms  für  die  bedenkliche 
Lesart  der  Handschrift  proconsu- 
latu.  Gdllia  Narbonensis  war  eine 
senatorische  Provinz  und  wurde  pro 
consule  von  einem  vir  praetorius 
oder  consularis  verwaltet.  Sie  um- 
fafste  Savoyen,  Dauphine,  Provence 
und  Languedoc. 

severe]  'streng  gesetzlich,  streng 
rechtlich'  im  Gegensatz  zur  Will- 
kür und  Selbstsucht  anderer  Statt- 
halter; vgl.  Cic.  p.  Sest.  §  6  sanqtus 
et  severus. 

17.  in  abruptum  tractus]  '  auf  den 
Weg  der  (sittlichen)  Verderbnis  ge- 
trieben'. Anders  A.  II,  55  cum  orta 
tempestas.  raperet  (Pisonem)  in  ab- 
rupta.  Über  die  Auslassung  von 
erat  im  Folgenden  s.  zu  c.  3,  1. 

18.  et]  s.  zu  c.  51,  25. 

prout  —  intendisset]  s.  zu  c.  10,  7. 

20.  paupertas  'die  Vermögens- 
losigkeit', nicht  'Armut'. 

firmavit]  'stellte  sicher,  gab  Be- 
stand'; vgl.  c.  46,  21. 


49.  1.  diu  ist  nicht,  wie  Classen 
annimmt,  identisch  mit  interdiu, 
wofür  es  nur  in  Verbindung  mit 
noctu  steht.  Dafs  Galbas  Leichnam 
von  den  Seinigen  lange  unbeachtet 
blieb,  konnte  Tac.  wohl  insofern 
sagen,  als  die  Leichen  oder  Köpfe 
von  Piso  und  Vinius  (c.  47.  Plut. 
G.  28)  früher,  der  Leichnam  des 
Kaisers  dagegen,  was  man  nicht 
glauben  sollte,  erst  zuletzt  aufge- 
funden und  begraben  wurde,  nach 
Plut.  in  der  folgenden  Nacht. 

licentia  tenebrarum]  Der  Pöbel 
liefs  unter  dem  Deckmantel  der 
Nacht  seinem  rohen  Mutwillen  die 
Zügel  schiefsen.  Gegen  den  Vor- 
schlag, diese  Worte  hinter  vexatum 
zu  stellen  und  mit  humili  sepultura 
contexit  zu  verbinden,  wird  mit 
Recht  geltend  gemacht,  dafs  nach 
c.  47,  8  und  der  dort  aus  Plut.  an- 
geführten Stelle  Otho  die  Bestat- 
tung der  Leiche  erlaubt  hatte,  eine 
erlaubte  Handlung  aber  den  Deck- 
mantel der  Nacht  nicht  nötig  hat. 
Dazu  kommt  noch  das  sprachliche 
Bedenken,  dafs  Tac.  licentia  in 
den  Schriften  vor  den  Ann.  nur  im 
schlimmen  Sinne  gebraucht.  Wollte 
Tac.  ausdrücken  'unter  dem  Schutze 
der  Nacht',  so  hätte  er  obtentu 
noctis  (II,  14)  oder  per  tenebras 
(1, 54.  81.  III,  19.  IV,  36)  geschrieben. 

2.  dispensator  (oly.ovö{iog)  'Ver- 
walter' ist  derjenige  Sklave,  welcher 
die  Geschäfte  des  Rechnungsfüh- 
rers und  Kassierers  versieht,  eine 
besonders  im  Stadthaushalt  wich- 
tige Person;  daher  e  primoribus 
servis,  welcher  Ausdruck  zu  gewählt 
ist,  um  für  ein  Glossem  gelten  zu 
können.  Vgl.  A.  IV,  10  inter  pri- 
mores  ministros. 


LIBER  I.    CAP.  48-49. 


79 


Mpoitara  in  privatis  dlM  h<»rti<  contcxii.    caput   per  lixas  caloix- 
ftM   suffixum  laceratumipit*  ante  Patrobii  tumuluni   (ftorttt   is  Ne- 
ronis  punitus  a  Gilbt  tncrat)  postera  demum  die  repertum  et  cre-  5 
malo  iam  corpori  adrnixtuin  wt    hunc  exitum  hahuit  Scnin-  (ialha, 
trilm*    et   septuagtaU    annis    quinque    principes    prospera    fortan 
emenm  «-t  atteoo  boperio  feHcior  quam  suo.    vetus  in  familia  no- 
bUHaa,  magnac  op«*s;  ipsi  medium  ingenium,  magis  extra  villi  (piam 
■  um    \irtiiiihus.     famae   nee    ineuriosus    nee    venditator;    peeuniae  10 
BÜeoae   DOD  edpeteM,   suae  parcus,    publica«*  avarus;   amienrum  li- 
Imi -iitninupi»*,    ulii   in   bCMMM  lnckfiSMt,    sine    reprclifiisionc  patiens, 
si  mali  forent,  usipn*  ad   cnlpam   i^narus.    sed  claritas   nalalinm  et 
BMtOI  tinipoium  obteotoi,  Bt,  quod  segnilia  erat,  sapi«*ntia  vocaiv- 


Argius]  nach  Plut.  G.  28  ein  Frei- 
gelassener; 8.  zu  c.  47,  8. 

3.  sepultura]  für  tumulo. 

lixas]  'Marketender',  welche  für 
die  Soldaten  Lebensmittel  und  Uten- 
silien im  Laser  f«-il  kielten  (A.  II, f>2). 
kfikneehf  i«t  wahrschein- 
i,  das  von  dem  der 
Vulgarspracbeangehörigen  caballus 
ist,    zusammengezogen, 
daher  wohl  ursprünglich  die  Pferde- 
buben   <1<  •  ■  Jim  j.uhlico  SO 
hiefsen.    Vgl.  n  II,  87,  6. 

4.  suffixum]    sc.    conto    'aufge- 
t ';   vgl.  c.  44  praefixa  conti« 

|  s.  II,  96,  8.  Plut.  G.  28. 
"lenffuslMurcbgemai  I 
Dm  Bild  ist  von  dem  Zurücklegen 
Wegestrecko    entlehnt   (Liv. 
XXXI 

9.  medium  ingenium]  'sein  Cha- 
rakter hi.-lt  die  Mitte  (zwischen 
gut  und  schlecht). 

sie  Agr.  8  extra 
m    nee   extra    gloriam    erat. 

10.  ineuriosus]  'gl<  ■  l»*i 
Tac.  fast  stet*  -III, 

Airr.  1),  selten  mit  dem  Dat 

teger,  Synt.  f  71 ,  a. 
1 1    adpeUns]  Tgl.  Seil.  Cat.  6,  4 
-  tens,  sui  profus*»;  I 

merke  den  Klimax  in  peeunia- 
nae  tum  adpetens,  parcus,  avarus. 
10,  7. 

me  'nachsirbtin'. 
18.  si  —  forent]  Wahrend  f 


forem  nur  in  hypothetischem  Sinne 
braucht,  steht  es  bei  den  neueren 
seit  Sallust  teilweise  gleichbedeu- 
tend mit  essem.  An  u.  St.  vertritt 
si  forent  die  Stelle  des  griechischen 
il  mit  dem  Optativ  zur  Bezeich- 
nung des  in  der  Vergangenheit 
wiederholt  Vorgekommenen,  wie  II, 
5  si  res  posceret;  IV,  1,  9.  Bc 
Cic.  nur  de  orat.  I  §  232  si  fraus 
ilis  non  esset;  Draeger,  Synt. 
:  Heraens,  lat.  Schulgr.  §  206, 
1   Anm. 

ignarus]   entspricht  dem  }>■<■ 
und  ißt  auf  MMbOfMM  zu  l"/iehen; 
vgl.  A.  XI,  18  iii'itriiinitiii  sui  igna- 
rus  ('blind   in   betreff  seines  Ehe- 
•V). 
cliintns  nuta!  erlauchte 

inft',  wie  IV,  15,  7;  ebenso  A. 
XIV,  :»7  <.*$'. 

14.  ohtmtui]  DerGlansnnd  Kulim 
seiner  Ahu-n  und  die  l»-unruhigen* 
den    Zeitverhaltniss«    oi  l 

runu  li'-fscu  reine  Bequemlieh* 

ind  Indolent  in  einem  vortril- 

heinen,  so  dafs 

Znrückfa  d    lustige 

Beteiligung  am  öffentlichen  Leben 

für  das  Resultat  verstandi^r  md 

bttvoller  Berechnung  gall 

rum.i/utiius  inert iaprn  ,},,.  „tia  fuit 
Obers. 'diente  zum  HtflCTUIrltl,  zur 
BeechCniirunk'';  vgl.  li.  14  obscurum 

cognomen. 

gnominis   Kberator  i  •   Jio- 

mani  animus  Intens  opperiretur  tem- 

fpri 
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16  S^Ä±Ä  laUde  apUd  Ge™ani-  •—■   Pro 
consensu  capax  imperii,  ntai  imperaaset      P  "'  "  °mmUm 

ömortaium   inpudicitia   nmav.,  i„  ueae™lur-      tu™    duos    omnium 
nee'  iam>  S^Ä^jXÄÄtSZS 


tfworf  «^näta  mtf]  s.  Draeger, 
oynt.  §  30;  «pnrtia  f Indolenz' 

15.  ap«d  ist  bei  Orts-  und  Länder- 
namen in  der  Bedeutung  fin'  häufig 

«?^a°4rU?d  SPäteren;  s.  IV,  35.  58 
69.77.  V,  14.  A.  1,5.  39.  111,71    IV 

D3rj8-  vi-  ™-  xi,  i6.  ivi,  il: 

Draeger  Synt.  §  82.  Dieser  Sprach- 
gebrauch scheint  aus  der  Volks 
spräche,  wie  die  Komiker  zeigen 
m  die  Schriftsprache  eingedrungen 
ZA  8ein-  .M?anz  gewöhnlich  steht 
schon  m  alterer  Zeit  apud  bei  Orts- 
namen von  dem  Aufenthalt  römi- 
scher Provinzialstatthalter,  deren 
militärisches  Gefolge  das  Nacht- 
quartier   (castra)    vor    einem    Orte 

^9.  ivT,3fCic-adfam-xv'4' 

Germanin]  Nach  dem  Konsulate 
wurde  Galba  von  Gaius  Caesar  zum 
Statthalter  m  Germanien  ernannt 

ZZeltGI  S^lung  er  41  »•  Chr.' 
S   Sieg   uber   die   Chatten   er- 
focht   Cassius  Dio  LX,  8.  Plut.  G  3 
SuetG8.    Die  Provinz  Africaverl 
waltetete    er   unter    Claudius     ffi- 
spania    Tarraconensis    unter    Nero 
(öuet.  G.  7.  8). 
pro  consule]  s.  zu  c.  70,  4 
16.   citeriorem   Hispaniam]  Plin 
n.  n.  in,  i,  6  a  fim  Murgitano  ci- 
terior   eademque   Tarraconensis   ad 
Pyrenaet  iuga.     Murgis    war   eine 
btadt  in  Hispania  Baetica. 

18.  capax  'befähigt',  wie  II,  1.  77. 

fei?'  ^simul-  simul  steht  bei  ein- 
lachen Kasus,  wie  A.  1,  49.  XIV  40 
Agr-25  36.  41;  dagegen  bei  prt" 
positionalen  Ausdrücken   simul  - 


g^wie  Agr.  6.35.   Vgl.  Wv  - 

2.  pavente?n]  s.  zu  c.  29  12 
,  3.  suppressus]  Die  kaiserliche  Re- 
gierung hatte  kurz  vor  der  Adop- 
tion Pisos  Nachricht  über  die  Auf- 
lehnung der  Legionen  Obergerma- 
niens  erhalten  (c.  12.  14),  dLelbe 
aber  geheim  gehalten.  Galba  hatte 
in  seiner  Ansprache  an  die  Präto- 
naner  nur  von  einer  geringfügigen 
und  voraussichtlich  vorübergehen- 
den Unbotmafsigkeit  der  4.  und  der 
*».  Legion  gesprochen. 

4.  exercitus  —  crederet ur]  Abwei- 
chend von  der  mustergiltigen  Prosa 
verbindet  Tac.  die  Pasfivfofmen  von 
credere  mit  Vorliebe  in  persönlicher 
Konstruktion  mit  dem  Nom.  c  Inf 
sowohl  bei  sachlichem  als  nament- 
lich bei  persönlichem  Subjekte-  vsrl 

x^V^V-A-V'4-^3^ 

XIII    30.  XIV,  65.     Seltene;  findet 
sich  die  regelmäßige  Konstruktion 
des  Acc.  c.  Inf.,   wie  H.  I,  90    10 
A.I,28.  11,69.  IV,  55.  XIV   48 
,  5-    mpudicitia    geht    auf   Otho 
ignavia  und  luxuria  auf  Vitellius' 
6    quis  aliqua  pars  et  cura  rei- 
Pubhcae]    'die   doch    noch   einigen 
Anteil  und  einiges  Interesse  an  der 
Staatsverwaltung  hatten'.     In  den 
Worten  ist  das   Gegenteil  von  in- 
scitia  rei  publicae  ut  alienae  (c.  1) 
und    communium    curarum    exmrs 
populus  (c.  89)  ausgedrückt. 

8.  recentia  saevae  pacis  exenwla] 
die  jüngsten  Vorgänge  eines  blu- 
tigen Friedens'  als  Beispiele  dessen 
was  man  zu  gewärtigen  hatte    Vsl 
c  2  ipsa  pace  saevum. 
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lium  memoria  caplam  totiens  suis  exercitibus  urbem,  vastitatem 
Italiae,  (lirt'ittiiiiics  pr<>\iiici,uum,  Pharsaliam  ac  Mutinam,  Philippos  10 
»•t  ivrusiam,  nota  puhlicanim  cladium  nomina,  loqtiehantur.  prope 
ItW  «rlitin,  etiam  cum  de  principatu  inter  bonos  certaretur, 
sed  mansisse  Gaio  Iulio,  mansisse  Caesare  Augusto  victore  imperi- 
imi:  iiiiiisiiram  fuisse  sub  Pompeio  Brutoque  rem  publicam.  nunc 
pro  Olhone  an  pro  Vitellio  in  templa  ituros  ?  utrasque  inpias  pre-  16 
ces,  utraqui-  (ietestanda  vota  inter  duos,  quorum  hello  solum  id  sci- 
res,  deteriorem  fore,  qui  vicisset.  erant,  qui  Yespasianum  et  arma 
Orieatk  ragorareaUur,  et  ut  potior  rtroqM  Vespasianus,  itä  bellum 
aliud  atque  alias  clades  horrebant.  et  anihigua  de  Vespasiano  fama, 
lOfatfqM   <>iiiiiiiiin  ante  M   principum   in   melius   mutatus  est.  20 


repetita  bellorum  civil ium  m 
ria]  'indem  man  auf  die  Geschichte 
irsrorkriege  zurückging'.  Vgl. 
III.  18,  12  memoria  ex  annali- 
bus  repetita. 

9.  totiens]  rednerische  Übertrei- 
bung. 

suis  exercitibus]  wie  A.  II,  46  se 
duodeeim  legionibus  petitum.  Über 
den  Abi.  instr.  von  Personen  a.  Drae- 
k"    .   - 

10.  Pharsaliam  ac  Muiinam]Darch 
Bonnet«  scharfsinnige  Verbesserung 

ii  Lesart  ist  die 

chronologische  Folge  der  Kampfe 

«teilt.  —  Pharsalia,  eigtl.  der 

Name  der  Landschaft,  steht  auch 

II,  88,   11 

11    hftd  transitiv  «—  'im  Munde 
i',  wii-  IV,  12,  :»,  wo  man  d. 
Anm.  vtfl. 

eversum]  'das  Unterste  zu 
oberst  gekehrt,  aus  den  Fugen  ge- 
paia. 

mattere  'Bestand  haben';  s. 
tu  c.  20, 

<m    'die  Reichsregienini;' 

im  Uegensatc  tu  res  publica  'das 

iat\    Vgl 

»mensum  imperii  corpus 

stare  ac  librari  sine  rectore  poiset, 

dignus  er  am,  a  quo  res  publica  w»- 

I,  8  quotus  qmsque  reU- 

quu«.  publicam  vidisset? 

Der  Acc.  c.  Inf.  in 

ige  der  Or.  obliqua, 

wi-  :  ..-,,  |     BtaM 

direkter  ttede 

UM  von  'sollen 

wir  MtMaf     Zur  Auslassung  Ton 

w  »gl.  A  mnnturum  po- 


tiiis  clamitans.  Schultz  §  387  Anm.  4. 
Ueraeus,  lat.  Schulgr.  §  188  Anm. 

inpias]  Der  Inf.  esse  fehlt  beim 
Adj.  noch  c.  7,  6.  33,  8.  9.  11.  A. 
M,  11.  XI,  23,  16. 
XII,  M,  ö.   XIV.  3,  16  u.  ö. 

16.  inter  duos]  d.  i.  cum  duo 
essent,  'bei  den  beiden';  s.  zu  c.  1, 8. 

sct'r«]  der  Coni.  potentialis  der 

Gegenwart  in   Or.   obliqua,    einem 

scias  oder  seiveris  der  direkten  Bede 

entsprechend.  Ueraeus,  lat.  Schulgr. 

.,  6. 

1 7  deteriorem  fore]  Tac.  will  sagen, 

der  schlechtere  von  beiden  werde 

nige   sein,    dessen   Herrschaft 

nach  erlangtem  Siege  man  längere 

Zeit  ertragen  müsse.   Bonnet. 

arma  Orientis]  'eine  Waffenerhe- 
l)u ng    des   Ostens',    wo  Vespaaian 

in  .ludaea  und   - 

19.  ambigua  de  Vespasi  . 
wegei.  Habsucht  und  B 
serei.  Von  ihm  sagt  Auson.  tetrast. 
10:  olim  um  ilubiam  privato  in  tem- 
pore fumam  (rarum  aliis)  prineeps 
tränst  ulit  in  melius. 

20.  omnium  ante  seprincipum]atait 
'im  Gegensatz  zu  allen  seine  i 
gingern',  ein  Gracismus.  E 

der  zu  Nep.  Timoth.  2,  8.   Krüger, 

logisch  Agr.  34  hi  cdcrorutn 
tannorum  fugacissimi;  Flor.  III,  .'., 
"t  ante  se  primus;  l'liu. 
n.  1)  XXV,  2,  b  omnium  ante  segeni- 
forum  ililigentissimus.  Vgl.  Soph. 
Ant.  1  <r,  rö  xäUiaror 

inxanvlm  (pavlv  Grjß«  röv  nooxi- 
omv  tpaoe  ivpdvfhje.    über  die  at 
6 
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51  Nunc  initia  causasque  motus  Vitelliani  expediam.     caeso  cum 

omnibus  copiis  Iulio  Vindice  ferox  praeda  gloriaque  exercitus,  ut 
cui  sine  labore  ac  periculo  ditissimi  belli  victoria  evenisset,  expe- 
ditionum  et  aciei  praemia  quam  stipendia  malebat.  diu  infructuo- 
5  sam  et  asperam  militiam  toleraverant  ingenio  loci  caelique  et  se- 
veritate  disciplinae,  quam  in  pace  inexorabilem  discordiae  civium 
resolvunt,  paratis  utrimque  corruptoribus  et  perfidia  inpunita.  viri 
arma  equi  ad  usum  et  ad  decus  supererant.  sed  ante  bellum  cen- 
turias  tantum  suas  turmasque  noverant;  exercitus  finibus  provincia- 

10  rum  discernebantur:  tum  ad  versus  Vindicem  contractae  legiones 
seque  et  Gallias  expertae  quaerere  rursum  arma  novasque  discor- 
dias,  nee  socios  ut  olim,  sed  hostes  et  victos  vocabant.  nee  deerat 
pars  Galliarum,  quae  Rbenum  accolit;  easdem  partes  secuta  ac  tum 
acerrima  instigatrix  adversum  Galbianos;  boc  enim  nomen  fastidito 

15  Vindice  indiderant.     igitur    Sequanis  Aeduisque   ac   deinde,    prout 


tributive  Konstruktion  von  ante  se 
in  griechischer  Weise  s.  zu  II,  93,  6. 
in  melius]  'zu  seinem  Vorteile', 
wie  V,  8,  8  und  sechsmal  in  den  Ann. 
Vgl.  zu  III,  13,  6. 

51.  1.  expedire  'Aufschlufs  geben' 
statt  exponere  nach  dem  Vorgange 
von  Vergil  (georg.  IV,  283)  und 
SaUust  (Jug.  5,  3).    S.  zu  IV,  12,  5. 

2.  Iulio  Vindice]  s.  zu  c.  6,  12. 

ferox]  hier  'unbändig,  voll  Über- 
mut', wie  III,  77  recens  victoria 
miles  et  super  insitam  pervicaciam 
seeundis  ferox,  wo  ebenfalls  ein 
Abi.  caus.  steht.    S.  zu  c.  79,  4. 

3.  expeditionum  et  aciei  praemia] 
d.  i.  Beute.  Vgl.  Verg.  Aen.  XI,  78 
praemia  pugnae;  Liv.  XXXII,  33, 11 
vincentium  praemia;  XXXIII,  39,  6 
belli  praemia;  III,  12,  5  nunc  in 
expeditionibus,  nunc  in  acie. 

4.  infruetuosus  'nichts  einbrin- 
gend'. 

5.  ingenio  loci  caelique]  vgl.  II, 
80  Germanica  hiberna  caelo  (Klima) 
ac  laboribus  dura.  Ingenium  von 
leblosen  Dingen  zuerst  bei  Sallust 
(hist.  I fr.  61.  III fr.  17  Kr.);  bei Tac. 
noch  A.  III,  26.  VI,  41.  XII,  30.  XVI, 
20.  H.  II,  4,  11.  V,  14,  7. 

8.    ad   decus]    'um   damit   Staat 

machen  zu  können,  zum  Paradieren". 

i-    supererant]  'waren  reichlich  vor- 

Agr.  den',  wie  c.  83,  9.  Agr.  44.  45. 

posite.  26.  A.  I,  67.  XIV,  54. 

LI.  seque  et  Gallias]  Durch  que—et 


(xs  —  v.a.1)  werden  von  Tac.  häufig 
einzelne  Wörter  verbunden,  wenn 
das  erste  ein  Pronoman  ist,  selten 
zwei  Substantiva;  vgl.  IV,  2  seque 
et  cohortes;  c.  34  seque  et  proximos; 
c.  42  seque  et  delatores;  A.  I,  71 
sibique  et  proelio;  XIV,  31  regnum- 
que  et  domum  suam;  Agr.  18  seque 
et  arma.    Draeger,  Synt.  §  123,  2. 

arma  hier  wie  c.  62,  2  u.  ö.  für 
bellum. 

12.  vocabant  sc.  Gallos. 

nee  deerat]  'auch  liefs  es  an  sich 
nicht  fehlen,  that  das  Seine';  s.  zu 
c.  22,  15. 

13.  pars  Galliarum]  Belgier,  wie 
die  Treverer  und  Lingöner  (c.  53, 10). 

14.  instigatrix]  Neubildung,  wie 
A.  I,  4  regnatrix. 

fastidito  Vindice]  da  der  Spott- 
name Yindicianer  seine  Zugkraft 
verloren  hatte  und  abgenutzt  war. 
Die  Gallier,  welche  zu  Vindex,  dann 
zu  Galba  gehalten  hatten,  nahmen 
den  Spottnamen  ohne  Empfindlich- 
keit als  Ehrennamen  hin,  wie  die 
aufständischen  Niederländer  den 
Unnamen  Geusen  als  ernsthafte 
Parteibezeichnung  aeeeptierten,  und 
so  hatten  denn  die  Gallier  von  der 
Gegenpartei,  namentlich  die  Treve- 
rer und  Lingöner,  ein  neues  Schimpf- 
wort 'Galbianer'  aufgebracht. 

15.  indiderant]  sc.  iis.  Die  Aus- 
lassung des  Dat.  des  Pron.  der  3. 
Pers.  ist  weit  seltner  als  die  des 
Acc.  Vgl.  A.  XII,  60  in  urbepleraque 
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opnfeotia  eivHaÜboi  erat,  infWisi  expngiulioiMa  urbium,  populatio- 
irrornm,  raptus  penatiiim  h.mst  ruiit  animo,  super  avaritiain  et 
;niru_',intiam,  praecipua  validiorum  vitia,  contumacia  (•allorum  inri 
lati.  qui  remisvim  sibi  a  Galba  quartam  tributorum  partem  et 
publice  donatos  in  ignominiam  eiercitus  iactabant.  accessit  callide  20 
vulgatum,  temere  ereditum,  decumari  legiones  et  promptissimum 
fBMDqoe  centurionum  dimitti.  undique  atroces  nuntii,  sinistra  ex 
ui  Im    tama,    infensa   Lugdunensis   colonia   et   pertinaci   pro  Nerone 


concessa   sunt.    Zur   Redewendung 
nomen  indere  vgl.  zu  II,  61,  4. 

Sequani,  zwischen  Saöne,  Rhone 
und  Jura  in  der  Franche  Comte 
und  Bnrgund  Befshaft,  mit  dem 
Iiauptorte   Yesontio   (j.  Besancon). 

Aedui,  zwischen  Loire  und  Saöne 
sfidlich  bis  gegen  Lyon  hin  sefs- 
haft,  mit  der  Hauptstadt  Augusto- 
dnnum  (j.  Autun).  Früher  war  ihr 
Hauptort  Bibracte,  auf  dem  Mt. 
Beuvray  gelegen. 

ndi]  'demnächst,  weiterhin' 
steht  für  reliquis,  wie  deinceps  für 
reliqua  Cic.  de  off.  I  §  160. 

agri    'die   Feldmarken,   das 
platte  Land*. 

'us    penatium)     'Plünderung 

Ton  Haus  und  Hof,  Wegschleppen 

des  Familieneigentums';  pcnatc*  für 

:«. zu  III,  68, 17.  Über 

den  I  i$  s.  zu  c.  46,   U 

hauserunt  animo]  'sie  lechzten  im 

n  nach  — ,  weideten  sich   in 

Gedanken  an  — '.   Vgl.  Verg.  Aen. 

X,  648  animo  $pem  turbidus  hautit 

super]  im  Sinne  von  praeter;  s. 

«,  8 
20.  publice)  —  civitates  sua- 
Gegensatz  zu  privatim  —  singuioi, 
'ah  Gemeinwesen,  sie  insgesamt'. 

mul- 

iiibu» 

tnceptis  abhorrebai .  U   ob. 

lublic*  Cyticenin  incuria  caeri- 
monia  Augusti;   c.  48  iie 

Mtlesios  permisso  publice   arbitno 
decrecisse;  ebenso  schon  bei  < 
und  den  Älteren:  acc.  in   \ '<  rr    IV 
i  20  at  publice  (i.  e.  civitati   Ma 
n)   cowmodatti;   V  §  47 

-t.  §  88  c  u 

totius  Italiae. 
m   A     IV,  86. 


donatos]  teils  mit  den  von  Galba 
den  Treverern  und  Lingonern  ab- 
genommenen Feldmarken  (c.  58), 
teils  mit  dem  römischen  Bürger- 
rechte (c.  8).  Aus  sibi  ist  das  Sub- 
jekt sc  zu  entnehmen. 

iactabant)  'warfen  damit  um  sich, 
brüsteten  sich  damit',  wie  I,  44. 
IV,  65.  69.  A.  XV,  23. 

21. vulgatum  —  ereditum]  d.i. quod 
vulgatum  —  creditum  erat.  Das 
r.  des  Part.  Pf.  Pass.  ist  als 
Subjekt  zu  accessit  gebraucht,  wie 
G.  3 1  aliis  Gcrmanorutn  populis  usur- 
patum  raro. .  .apud  Chattos  in  con- 
sensutn  vertit  ,■  A.  III,  22.  So  schon 
V,  49  temptatum  ab  L.  Scxtio 
tr.  /-/.,  ut  rogationem  ferret...,  per 
intercessionem  collegarum  discussum 
est.  Als  Objekt  steht  das  Ncutr. 
des  Adj  II.  II,  92  gratum  primori- 
bus  civitatis  ctiam  plcbs  adprobavit; 
als  Apposition  des  Objekt«  IV,  28 
machinas  etiam,  insolitum  sibi,  ausi; 
das  Neutr.  des  Part.  Pf.  Pass.  Agr.  1 
antiquitus  usitatum. 

promptissimum  auemquc]  'die  un- 
ternehmendsten, entschlossensten'. 
l>tus  —  paratus  ad  aliquid 
susciviendum  aut  audendum,  *wer 
mit  Wort  oder  That  gleich  bei  der 
ist',  im  Gegensatz  tu  segnis 
(Agr.  2 1  laudando  promptos  1 1 

lo  segnes)  enthalt  sowohl  im 
Begriff  der  Bereitwilligkeit  und  der 
i  der  Gesinnung  als 
'    nd    Knergie 
bau  and  Handeln. 
83.  undique]  s.  zu  c.  SO,  0. 
atrox  *  unheilkündend,    schreck- 
haft, grausig',  wie  c.  64,  8    II.  1 

VM  anders  c.  63,  II  nnd 
II,   I, 
28   Lugdunensis  colonia,  das 
Lyon,  war  onlex  ttao  dank 
euersbrunst  heimgesucht  wor- 
6* 
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fide  fecunda   rumoribus,  sed  plurima  ad  fingendum  credendumque 
25  materies  in  ipsis  castris  odio  metu,  et  ubi  vires  suas  respexerant, 

securitate. 
52  Sub  ipsas  superioris  anni  kalendas  Decembres  Aulus  Vitellius 

inferiorem  Germaniam  ingressus  hiberna  legionum  cum  cura  adie- 

rat:  redditi  plerisque  ordines,  remissa  ignominia,   adlevatae  notae. 

plura  ambitione,    quaedam  iudicio,  in   quibus   sordes   et  avaritiam 
6  Fontei  Capitonis  adimendis  adsignandisve  militiae  ordinibus  integre 

mutaverat.    nee  consularis  legati  mensura,  sed  in  maius  omnia  acci- 


den  und  der  Kaiser  hatte  zur  Un- 
terstützung der  abgebrannten  Stadt 
vier  Millionen  Sesterze  beigesteuert. 
Daher  erklärte  sich  ihre  Partei- 
nahme für  Nero.  Vgl.  A.  XVI,  13. 
Sen.  ep.  91. 

pro  Nerone  fides  '  Anhänglichkeit 
an  Nero';  vgl.  c.  71  pro  Othone 
fides;  c.  90  consensum  populi  ac 
senatus  pro  se;  III,  64  easdem  Mas 
adulationes  pro  Vespasiano  fore. 

24.  fecunda  rumoribus~\  einereiche 
Quelle  schlimmer  Gerüchte ' ;  vgl. 
c.  4  rumorum  avidi.  Der  Abi.  wie 
II,  92,  6.  IV,  50,  21.  A.  XIII,  57; 
der  Gen.  H.  I,  11,  3.  A.  IV,  65. 
VI,  27.  G.  5. 

25.  et  steht  nach  dem  Asyndeton 
im  dritten  Satzgliede  wegen  des 
dazwischen  geschobenen  Neben- 
satzes; ebenso  wenn  das  letzte 
Glied  noch  ein  Attribut  oder  eine 
adverbiale  Bestimmung  bei  sich 
hat,  wie  c.  56  segnis  pavidus  et 
socordia  innocens;  IV,  1  ubique  la- 
menta  conclamationes  et  fortuna 
captae  urbis;  II,  92  ambitu  comi- 
tatu  et  inmensis  salutantium  agmi- 
nibus;  c.  95  Polyclitos  Patrobios 
et  veter a  odiorum  nomina;  Agr.  41 
vigorem  constantiam  et  expertum 
bellis  animum.  Dreimal  steht  et 
sogar  im  vierten  Gliede:  c.  48,  18. 
II,  7,  5.  IV,  57,  8.  A.  Xm,  1; 
einmal  im  fünften:  H.  II,  1,  11. 
Ohne  diese  Einschränkung  steht  et 
im  dritten  Gliede  erst  A.  I,  44,  2. 
II,  81, 8.  IV,  3, 12.  Ungenau  Draeger, 
Synt.  §  106. 

26.  securitas' das  Gefühl  der  Sicher- 
heit', wie  II,  12,  11. 

62.  1.  superioris  anni]  68  n.  Chr. 

2.  inferiorem  Germaniarn]  wohin 

er    von   Galba   als   Statthalter   an 


Stelle  des  ermordeten  Ponteius  Ca- 
pito  gesandt  war. 

3.  ordines]  'Offizierstellen,  Char- 
gen'. Die  wegen  ihrer  offen  aus- 
gesprochenen Anhänglichkeit  an 
Nero  oder  an  Verginius  abgesetzten 
oder  degradierten  Centurionen  sind 
gemeint,  die  sich  Galba  gegenüber 
kompromittiert  hatten  und  nun 
rehabilitiert  wurden.  Über  ordo  s. 
zu  c.  31,  13. 

ignominia  hier  'Ehrenstrafen'. 

adlevatae  notae]  'gemildert  die 
Disziplinarstrafen'.  Über  die  Diszi- 
plinarstrafen s.  Marquardt,  röm. 
Staatsverw.  II  S.  551  fgg. 

4.  plura  ambitione]  sc.  fecit.  S. 
zu  c.  65,  2.  Die  Mehrzahl  der  von 
Vitellius  getroffenen  Maisregeln 
zielte  darauf  ab,  ihn  beim  Militär 
populär  zu  machen.  Über  ambitio 
s.  zu  c.  1,  9;  über  iudicium  s.  zu 
c.  12,  8. 

sordes  et  avaritiam]  wie  c.  60  per 
avaritiam  ac  sordes,-  vgl.  c.  84  sordes 
et  obscuritatem.  Sirker,  Tac.  For- 
menl.  S.  27. 

5.  Zum  Abi.  instr.  der  Gerundiv- 
konstruktion vgl.  II,  21  nox  paran- 
dis  operibus  absumpta;  III,  76  donis 
conquirendis ;  IV,  26  struenda  acie; 
V,  20  caedendis  materiis.  öfter  (im 
ganzen  etwa  50  mal)  kommt  der 
Abi.  des  Gerundiums  mit  einem  Ob- 
jektsacc.  vor.  Über  adsignare  'zu- 
weisen, zuerteilen'  s.  zu  c.  30,  17. 

integre]  '  uneigennützig ,  unpar- 
teiisch'; vgl.  Agr.  7.  Cic.  p.  Mil. 
§  60. 

6.  mutare  hier  'verzichten  auf — '. 
mensura]  sc.  erat;   s.  zu  c.  9,  3. 

Die  Soldaten  legten  einen  höheren 
Mafsstab  an  ihn  und  gewöhnten 
sich  daran,  in  ihm  mehr  als  den 
Konsular  und  Statthalter  zu  sehen. 
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piebanlur,  et  ut  Vitellius  apud  severos  lnimilis,  ila  comitatem  boni- 
t.itt'inque  faventes  vorabant,  qnnd  sine  modo,  sine  iudicio  donaret 
sua,  largiretnr  aliena;  sininl  aviditatr  imprrii  parandi  ipsa  vitia  pro 
virtutibns  intiTpretaLantur.  multi  in  ntriM|ue  exercitu  sicut  mo-  10 
desti  quietique,  ita  mali  et  strenui.  Md  profusa  rupidine  et  insigni 
temeritate  legati  legionum  Alienus  Caecina  et  Fabius  Valens,  e 
quilnis  Valens  infensus  Galbae,  tamquani  detectam  a  se  Verginii 
cunctationem,  oppressa  Capitonis  consilia  ingrate  tulisset,  instigare 
\itrlliuni  ardorem  mililiim  ostentans:  ipsum  celebri  ubique  fama,  15 
imllam   in    I -'lar.ro    Hordeonio  moram;    adfore    Britanniam,    secutura 


Andere  nehmen  einen  Abi.  limita- 
tionis  an. 

in  maius]  b.  zu  c.  18,  8. 

7.  et  ut  —  ita]  wie  c.  60, 18.  I.iv. 
XXXI,  46, 10.  S.zuc.  6, 13.  Zur  Aus- 
lassung der  8.  Per«.  Impf,  von  esse 
in  solchen  Vergleichungssätzen  Tgl. 

IV.  I,*.  A.  VI,  8,  9.  Fehlt  ita, 
so  steht  im  zweiten  Gliede  erat, 
wie  III,  11  ut  olitn  tirtutis.  .  .tunc 
procacitatis . .  .cer tarnen  erat. 

apud  severos  humiiis)  In  den  Augen 
after   und   streng   denk' 
Manner  machte  er  sich  gemein.  Vgl. 
unser  veraltetes  'niederträcht 

bonitas  -keif  mit  dem 

Ncbr-nli'-kTitl  < i •  r  Freigebigkeit,  wie 
21    malttia  für  ava- 
ritia  ■< 

8.  faventes)  'seine  Anhänger'. 
sine  modo]  'ohne  Mals  zu  halten, 

mahle*',  wie  A.  III,  50,  6.  II.  I. 
7«,  18. 

9.  tmperii  parandi]  sc.  Vitellio. 
t  wohl  nach  einer  Verrentung 
i  alters  für  die  handschriftliche 

Lesart  imperandi  so  lesen.  Zum 
Ausdruck  vgl.  Seil.  Ca*.  6,  6  dum 
regnum  sibi  pararet;  Heges.  IV,  4, 1 
parandae  causa  dominationis. 

10.  sicut  —  ita)  s.  zu  c.  7,  6. 
modestus  {saxpom*)  'mafshal 

wohlgeattet,    loyal',    in    m> 
schem  Sinne  das  eigentliche  Wort 
vom  Hinhalten  der  Subordination; 
vgl.  II,  19  totts  castris  modesi 
mones;  III,  81   admonitu  modssti»- 

*>IW1I    M4IU-W"'         iV      B    filtll    S*  ti  t*  )t  I  IfIVi 

modrttuximu.i  quuqut  nlrntto  truns 
imsxt.    So  steht  modestia  'Wohlver- 
halten, gesittete«  Betragen'  Öfter* 
vom   i 
(Subordination),    wie   c.   60   foedis 


legatorum  M  taminibus  modestia  cor- 
rupta;  c.  G4  benigne  excepti  mo- 
destia certavere;  II,  27  haud  perinde 
id  datnnum  Vitellianos  in  metum 
compulit,  quam  ad  modestiam  com- 
posuit;  Cic.  p.  red.  in  sen.  §  4. 

1 1.  strenuus  'rührig,  thätig,  unter- 
nehmend', wie  Cic.  Phil.  II  §  78 
celeriter  isti  redisti,  ut  cognosceret 
tt  si  minus  forUm,  at  tarnen  stre- 
nuum;  II.  111,  67  neque  fidei  con- 
stans  neque  strenuus  in  perfidia; 
dann  von  Kriegsleuten  wacker, 
tüchtig',  wie  c.  62  strenuis  vel  igna- 
vis;  ifi,  6  strenuus  bcllo;  c.  4:< 
nuus  müitiac;  Liv.  X  X 1 1,  35,  7  fortts 
at  strenut 

IBi  A.  Alienus  Caecina  Legions- 

andeux  in  Übergermanien,  C. 

I  VaUmt  in  Nieaergerm;i 

—   Beim  Abi.  quäl,  ist  das  1 

verbum  im  Ind.  ausgelassen  wie  A. 

18  comi  sermone  et  congressu; 

18  pater  Uli  praetor ia  familia; 

im  Inf.  c.  62, 16.  11,32,9.  A.  I,  \.  ll. 

18.  tamquam]  —  quippe  gut  mit 
den  Kooj.   8.  tu  c.  8,  9. 

detectam  cunctationem)  'die  Ent- 
hüllung der  abwartenden  Haltung'. 
Sache  s.  c.  8  nee  statim  pro 
i  Verginius.  Valens  hatte  bei 
Galba  des  Verginius  rnnchlüttig- 
keit  zu  Ungunsten  desselben  aut- 
gelegt. 

l  1    Capitonis  consilia)  s.  c.  7. 

ingrate  tulissrt)  'mit  Undank  tun 
g—omtnen  hatte*. 

instigare)  ..  zu  II,  ll,  19. 

16.  ipsum)  Vitellium. 

ceUbri  fama]  'habe  eines  gefeier- 
ten Namen'.   S.  tu  Z.  12. 

16.  mora  'Grund  Anstand  zu  neh- 
men';   vgl.  c.  69    nee   in   liaeticis 
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Germanorum  auxilia;  male  fidas  provincias,  precarium  seni  Imperium 
et  brevi  transiturum.     panderet  modo   sinum   et   venie    i   fnrtnnf 
occurreret.     merito    dubitasse   Verginium   eques tri   famiK» 
20  patre,  imparem,  si  recepisset  Imperium,  tutum       r •  c as      '  ZT 
tres   patris    consulatus    censuram    e^eSuT'clST    „S^° 

äk?  dignationem  -ÄÄite 

speraret  *         gemUm'  *  concuPis^ret  magis,  quam   ut 

53  At  in  superiore    Germania   Caecina   decorus  iuventa     cornorP 

ngens    animi  inmodicus,  seito  sermone,  erecto  incessu   stud  a  mih 
tum  mleserat.     hunc  iuvenem  Galba,   quaestorem   hi  Baeüel   hlpl- 


copiis  mora,  'auch  die  Truppen  in 
Käuen  nahmen  nicht  Anstand';  c. 
62  ignavae  pacis  moras  'die  An- 
stände einer  feigen  Friedensliebe'. 
Zur  Sache  vgl.  c.  9. 

adesse  fzur  Seite  stehen,  beitre- 
ten', wie  c.  53,  8. 

17.  Germanorum]  d.  i.  Batavorum. 

male  fidas  provincias]   'schlecht 

stehe  es  um  die  Ergebenheit  der 

Provinzen,    nur    schwach    sei  ihre 

lreue'.    S.  zu  c.  17,  9. 

precarius  'von  fremder  Gnade  ab- 
hangig, auf  Kündigung,  auf  Wider- 
ruf gewährt'.  Agr.  16  Trebellius  . . 
precario  mox  praefuit;  H.  IV,  76 
totiens  captis  precariam  vitam;  A. 
I,  42  precariam  animam  inter  in- 
fensos  trahere.  Vgl.  ülpian  in  den 
Uig.  43  tit.  26,  1  precarium  est, 
quod  precibus  petenti  utendum  con- 
ceditur  tarn  diu,  quam  diu  is,  qui 
concessit,  patitur.  Der  Sinn  ist  also: 
Galba,  der  den  Thron  aus  Soldaten- 
handen  nur  auf  Widerruf  habe, 
müsse  ihn  nötigenfalls  den  Gebern 
als  den  ursprünglichen  Eigentümern 
wieder  zur  Verfügung  stellen. 

18.  panderet  modo  sinum]  fer  dürfe 
nur  die  Arme  öffnen',  um  Fortunas 
baben  in  Empfang  zu  nehmen. 
Andere  leiten  den  Tropus  vom  Auf- 
spannen der  Segel  her;  vgl.  Ov. 
a.  a.  II],  600  plenaque  curvato  pan- 
dere  vela  sinu. 

19.  equestri  familia]  s.  zu  c.  69,  4. 

21.  collegium  Gaesaris]  fdie  Amts- 
genossenschaft eines  Cäsaren'  Nach 
Suet.  Vit.  2  hatte  des  Vitellius 
Vater  Lucius  das  Konsulat  zweimal 

(4i  Un,d  47  n-  Chr-)  xmd  die  CeQsur 
mit  Claudius  zusammen  bekleidet. 


22.  dignationem]  s.  zu  c.  19,  10 

23.  quatere  hier  'aufrütteln'' 
Ät«]    Wie   sagt   Cicero?    Ebenso 

53.  1.  decorus  iuventa]  wie  IV  1 
procerus  iuventa;  vgl.  IV,  11  decora 
tpsius  iuventa;  A.  XV,  48  decora 
jacies. 

2.  animi  inmodicus]  'hochfahren- 
den Geistes'.    Vgl.  A.  XV,  23  ipse 
ut  laehtiae,  ita  maeroris  inmodicus 
egit;  c.  53  animi  validus  et  corpore 
mgens;   I,  32  animi  ferox-   II    23 
promptus  animi;  H.  III,  75  sermo- 
ms  mmius.     Dieser  Gen.  relationis 
nndet  sich  schon   bei   Sali    hist    I 
fr.  119  (ed.  Kr.)  und  Vell.  Draeger 
Synt    §  71,  b.     Vgl.  Heraeus,   lat! 
Schulgr.  §  109,  3  Anm.  2.   Dagegen 
der  Abi.  eines  Abstraktums   c    69 
tmmodici  saevitia;  A.  VI,  24  modi- 
cus  severitate.   Vgl.  noch  zu  c.  35,  5. 
scito  sermone]  C.  besafs  Gewandt- 
heit des  Ausdrucks;  vgl.  Cic.  de  n.  d. 
I  §  93  scito  illo  sermone  et  Attico. 
3.    iuvenem]  vsavlonov  ovtcc,  'als 
jungen    Mann',    ist   prädikativ    zu 
nehmen,   wie  IV,  42  (Regulus)   ac- 
cusatwnem    subisse   iuvenis    admo- 
dum  .  .  .  videbatur.    Er  bekam  das 
Kommando   einer  Legion  in  Ober- 
germanien.     Keinesfalls     brauchte 
man  an  der  Verbindung  des  Pron. 
mit  dem  Subst.  Anstofs  zu  nehmen; 
denn  von  der  Giftmischerin  Locusta 
heilst  es  A.  XII,  66    eius   mulieris 
ingenio  paratum  virus. 

Baetica,  eine  Senatsprovinz,  uni- 
fafste  die  südlich  vom  Anas  ( j.  Gua- 
diana)  gelegenen  Landschaften  An- 
dalusien und  Granada. 
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gr**in  partes  suas  IrantgremiBlj  legioni  pracposuit;   nmx  comper- 
tum    puhlicam  pecuniam   avertisse   ut  peculatorem   flagitari    inssit.  5 
Caecina  aegre  passus  miscere  cuncta  et  privata  vulnera  rei  publicae 
malis  operire  statnit.     nee   deerant  in  exercitu   semina   disem-diae, 
»pioil  tt  hello  adversus  Vindicem   universiis  adfuerat,  nee  nisi  <>.  - 

NefOM  translatus  in  Galham  atqne  in  m  ipso  sacramento  ve- 
xillis  inferioris  Germaniae  pracvcntiis  nat.  et  Treveri  ac  Lingones,  10 
sjNtqM  alias  <i\ it<it«>  atnxiltus  i'dietis  ant  damno  finium  Gallia 
p»T('idfrat,  hiltcrnis  legionum  propins  miseentnr;  nnde  teditlON 
OoBoqvU  't  inter  paganos  corruptior  miles  et  in  Verginium  favor 
<  ui<  iiimpii'   alii   pmlutunis. 

Mi ptrafl  1  ivitas  Lingonum  vetere  instituto  dona  legionibus  dex- 54 


4.  praeposuit  —  iu$$it]  aoristisch. 
Anders  Draeger,  Synt,  §  27,  a. 

5.  puhlicam  pecuniam  avertisse] 
Gemeint  ist  der  peculatus  (Unter- 
schleif),  das  Verbrechen  des  Kin- 
griffs in  das  Staatsvermögen. 

den  bei  Tac.   nach  dem   Vorgang 
von   Liv.   vorkommenden   Nom.   c 
•im  Passiv  der  Verba  des  An- 
klagen« und  üb'  1.  Draeger, 
Synt.  §  162,  a.   Zuerst  hat  Cic.  ar- 
guor  und  imimulor  so  konstruiert. 
flagiture  'vor  Gericht  stellen,  be- 
langen' nach  Analogie  vonpostulare. 
tegre  passus]  Die  Auslassung 
de«  Neutr.  des   Pron.   der   3.  Pers. 
ist  bei  Tac.  häufiger  als  bei  aml.ru: 
Tgl.  c.  66  cm»  (id)  imf.utarttur. 

misetre  cuncta  wir  II.  IS,  20  'alles 

drunter  und  drüber   bringen';    vgl. 

3    piurima   miscere 

coepit;   Sali.  Cat  2,  3.   10,  1.   Jug. 

I  2,  6. 

uenso  von 
Civilis  V,  26  illum  domesticis  malis 
iium  genlis  obposuisse. 
7.  semina  discordiaej  'Elemente 
Aufsässigkeit ,     Unbotmäfsig- 
III.  19,  6 
semina    discordiarum  (—  Anw 
2,   8);     H.    I.    M    roque    diso 
ventum;  c.  83,  12.  II,  7«,  29.   A    II, 
68.    Ebenso  discors  'aufsässig,  an* 
i&ig,  meuterisch'  II    I 
II.  :,.;.  i. 

9.  vejrillis]  s.  tn  c.  86, 

praerentus]    transitiv;    s.  zu 
c.  r». 

et]  'da«n';  s.  tu  c.  2,  18. 

•er»  (Neb«  .Völ- 


kerschaft in  Gallia  Belgica  an  der 
Mosel  bis  zum  Rhein  hin;  ihre 
Hauptstadt  hiefs  Augusta  Trevero- 
rum  (j.  Trier). 

'tones,  ein  gallischer  Volks- 
stamm an  den  Quellen  der  Mm 
(j.  Marne)  und  Mosa  (j.  Maas)  und 
zu  beiden  Seiten  der  oberen  Se- 
quana  (j.  Seine)  seßhaft,  in  der 
Gegend  von  Langres  und  Dijon. 
li.  atrox  'scharf,  drohend*]  vgl. 

II,  10  cum  atmiilm  ,    111, 

:<7  atrox  sententia;  A.  XII,  5  sena- 

tus  ronsultiitn   ntrnr. 

liumnum  finium  'Schmälerung  des 
Gebiets';  vgl.  zu  c.  8,  6. 

Li,  propius  miscentur]  'treten  in 
näheren  Verkehr'. 

unde]  i.  zu  c.  19,   l 

vi*  II.  14.  88. 

III,  14  IV,  201    im  «.■ 

n  milts  von  der  ClTilbevoikt- 
rung.    8.  Veget  II,  28  $i  io< 
cesset  armorum , 
a  müite;  Plin.  ep.  VII,  2:. 

Galb.   19.    Iuvtn    XVI,  38. 

14.  profutunis]  'die  zu  gute  kom- 
men mufste'.  über  cuicumque  (Ina- 
■nf)  sowie  Ober  das  Part 

11,  U. 

r  wie 
;     B  i»t  zimiicli  • 
der  Völkerschaft,  da«  heutige  Lan- 
gres,   gern  nso  einlas  — 

temperarrr  Leu- 

corum;  c.  69  o  idium  po- 

seunt  und  salutem  < 


88 


TACITI  HISTORIARÜM 


accendebant  ais „ ?1Sä'  «-««»  "i?««U. 
Flaccus  abire  le^tos  .nJT™.  t  , "  aberant>  c,,m  «ordeoiiiu, 
excedere  iubet  „de  r«  rT  ^"SSUS  esset>  ■•<*>  «»«« 
feclos.acnlsibitasiconsnlLn,  7'  a<"irmantib"8  P'<>™q„e  inter- 
10  sentia  conquest  ZI  5™ V  f°re.'.ut  acerrimi  mil"»m  et  prae- 
«bstringun^ur  tter  sS  f  fol  ,mSCltIlam  c<to»"»»  »cciderentur. 

qne  icpetuf  talegSs p  ™  e^Z^T^  C°h°rtibuS  alis- 


wr«;  III,  43  circumiectas  civitates; 
■iv,  65  wwros  civitatis. 

dextras,  hospitii  insigne]  vgl  II  8 
dextras,  Concor diae  insignia;  Ä  II 
58   CMpere  (Parthos)    renomn  des- 
Jroj;  Nep.  Dat.  10,1.  Xen.  anab. 
'  rt  j  vtrschlungene  rechte  Hände 
welche  als  Symbol  der  Gastfreund- 
schaft oder   der  Verbrüderung   an 
diejenigen  übersandt  wurden,  denen 
man   eine   solche   Zusicherung   er- 
teilen  wollte ,   finden   sich   in   den 
bammlungen  zu  Lyon  und  auf  Mün- 
zen Casars.     Ein  solches  Paar  von 
Elfenbein  mit  einer  auf  der  Innen- 
seite befindlichen  griechischen  In- 

f««Ü  *  8S  B-  LuPus  im  SoD»^er 
1884  im  Museum  von  Palermo.  Die 
lyoner  dextrae  sind  von  Bronze 

2.  in  squalorem  maestitiamque  c'om- 
positi]  'die  Trauerkleidung  und  be- 
trübte Mienen  angenommen  hatten' 
4.  praemid]  s.  zu  c.  8,  4fgg.  51   20* 
pronis  auribus  accipiebanturl   s 
zu  c.  1,  io.  J 

6.  procul  seditione]  vgl.  A.  VI  13 
mxta  seditionem  ventum. 

7.  occultior]  quam  si  interdiu  di- 
grederetur.    Vgl.  c.  12,  13. 

8.  inde]  s.  zu  c.  19,  'l. 
atrox]  s.  zu  c.  51,  22. 

9  sibi  consulere  rauf  seine  Sicher- 
heit bedacht  sein',  wie  IV,  20,  17; 

I    *  \t  *»  l8  si  sibi  *P»  consule- 
rent,-  Nep.  Them.  8,  5.  Lys.  2   3 

10.  per  mscitiam]  'ohne  Vorwis- 
sen ,  kausal,  wie  II,  88,  15.    S.  zu 


1,  7.  Die  nämliche  Präp.  kann  sich 
auf  mehrere  Substantiva  in  modifi- 
zierter Bedeutung  beziehen  II  88 
cum  terrore  et  armatorum  catervis 
vohtabant;  A.  XIII,  8  apud  provin- 
ciam  Synum  et  legatum  eins 

12   suspectus]  'mit  Mifstrauen  an- 
gesehen, beargwöhnt'. 

circumdatis]  sc.  exercitui  Romano 
Aus  d.  St.  geht  hervor,  dafs  damals 
schon   die   Lagerordnung,   wie   sie 
liygin  kennt,  wonach  die  Legionen 
um  die  Auxiliartruppen  herum  la- 
gerten, die  gewöhnliche  war 
.    13    eadem  volvere  'das  Nämliche 
im   Sinne  haben'   statt  (in)  animo 
oder   cum  animo   suo   oder   secum 
(animo)  volvere;   vgl.  c.  64  bellum 
volvebat  ('er  dachte  an  Krieg,  sann 
auf  Krieg');  A.  I,  64.  III,  38    Verg 
Aen.  I,  305  per  noctem  plurima  vol- 
vens;   Sali.  Cat.  41   haec   Ulis   vol- 
ventibus;  Liv.  VI,  28,  7  inanes  cogi- 
tationes  volvere. 

14.  ad  concordiam  ist  wohl  von 
lac.  zugesetzt,  um  die  vierte  Stelle 
in  der  Proportion  der  Antithese 
auszufüllen;  für  den  Gedanken  ist 
es  überflüssig.  Bonnet.  Vgl.  c.  66, 16. 

55.  2.  sacramento. .  .adactae]  sc 
sunt.  Am  ersten  Januar  jedes  neuen 
Jahres  wurden  seit  Tiberius  die 
1  nippen  auf  des  Kaisers  Namen 
vereidigt.  Den  eigentlichen  Hul- 
digungseid hatten  sie  bereits  ge- 
leistet (c.  53  in  eo  ipso  sacramento 
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primorum  ordinum  vocibus,  eeteri  silentio  proxinii  cuiusque  auda- 
ciani    exspt-i -taiit»*s,    insita    mortalibus    natura   propere   sequi,    quae 
piget    inchoare.     sed    ipsis    legionibus   inerat  diversitas   aninioi um:  5 
primani  quintanique  turbidi  adeo,  ut  quidam  saxa  in  (Jalbae  imagi- 
rtiint;    »jninta   decuma  ac   sexta  decuma  legiones   nihil  ultra 
fremitum  et  minas  ausae    initium  enmpwwM  ciivumspectabant.     at 
in  siijifiiore  exercitu  quarta  ac  duoelvicensima  legiones  isdem   hi- 
bcrafl  !<ii<l<!ites  ipso  kalendarum  Ianuariarum  die  diriimptiitt  ima-  10 
ghm    Üalbae,    quarta   lagt*    pionpllllt,    duoetvionsinia    cunctanter, 
mox  consensu.    ac  ne  reverentiani  impetH  exuere  viderentur,  sena- 
tum   populique    Komani    olilittrata    iam    nomina    sacraniento    advoca- 
knit,  null«)  legaterao  trttmorwne  pro  GaHm  lAtento,  unlfnnilMii 
ut  in  tuniultu   n<»tabilius  turbantibus.    non  tarnen   quisquam  in  tno-  i5 
Jon  ii.ntionis  aut  pro   suggestu  locutus;   neque   enim   erat  adbuc 
<  ui   inputaivtur. 


vexillis  inferioris  Germaniae  prae- 
ventus  erat).    Zur  Redensart  Sacra- 
irre  vgl.  c.  76,  12.  II,  65, 
A    I,  17.  Liv. 
1,8.  IV,  6,  2.    Oboe  Zusatz  des 
Abi.  sacramento  steht  adigere  'ver- 
eidigen'   H    IV. 

für  sagt  Caes.  b   <i.  VI,  l,  2  sacra- 
ment»>  neben    iure    iurando 

adigere  (VII,  67,  1). 

primorum  ordinum]  statt  centu- 
turionum  primorum  ordimm  d.  b. 
der  zehn  ersten  Centuri 
Legion.     So    schon  Caes«.  I> 
30,  11.    VI,  7,  8.     8.  Becker 

8.  280  Anm.  1638. 
8.  864.  Nach  Prammer  —  der  vor- 
dersten Reihen  oder  Glieder. 

4.    #«7 mi]    Der    Inf.    nach    inaita 
mortalibus  natura  wie  II,  2<v 
6.  piget]  'man  keine  Lust  hat'. 
i     I  ••«ion   lag  zu  Bonna 
n\  die  6.  zu  Vetera  (IV 

'aufrührerisch'    wie  II, 
28.  28.  A  1  öfters. 

>ii<mr*\  übt*  tei  Ptanml  S.  ZU 
H.  Die  16.  Legion  las;  zu  Vetera 
•  15),    die    16.    zu    Novaesium 
•26). 
9.   i stiru  zu  Mogontia- 

cum  (i.  Mainz);  s.  IV,  24.  87.  6'.* 
Abi.  loci  vgl.  II,  46  isdem  Ur> 
propinquorum  vulnera  fovebant ,  III. 
18    isdem   campt»    fuderint;   c.   48 
eodem  latere  sitam;  III,  72.   IV,  68 
isdem  vestigiis  situm;  IV,  27  isdem 

>ntms;  A.  I,  18 
II,  24  eodem  m  44  domi- 


bus  isdem;  Agr.  26  isdem  castris; 
6.  10  isdem  nemoribus  ac  Iuris. 

10.  tendentes]  s.  zu  c.  31,  6. 

dirumpunt]  rar  discindunt  'zer- 
schlag 

1 1  reverentiam  —  exuere,  'des  Re- 
spekts sich  entaufsern,  den  R.  ver- 
leugnen'; vgl.   III,  6,  7.  V,  6,  10. 

oblittr<it;<  ^ossenheit 

geraten,  verschollen'. 

16.  ut  in  tumultu]  wie  IV,  33,  6; 
b.  zu  c.  4,  10. 

not>  bantibut]  'indem  sie 

recht  auffällig  wühlten  (hetzten)'. 
\iro  suggestu]  Wenn  man  nicht 
die  Überlieferung  suggestu  aufgeben 
and  aus  Caes.  b.  0.  VI,  8  (hoc  re  pro 
suggestu  pronuntiata)  pro  (j>)  vor 
suggestu  einsetzen  will.  Est  man  ge- 
nötigt ein  recht  hartes  Zeugma  in 
der  Konstruktion  von  in  anzun.  h 
men.  Andere  schieben  de  an«  <i  b. 
Afr.  64,  2  ödere  (Ci  i  §69) 

•  in,   was  keine  leichtere  diploma- 
tische Änderung  ist.    Prammer  end- 
lich schiebt  in  ein   und  Lern:' 
auf  A.  I,  44  reu»  in  suggestu  per 
tribunum  ostendebatur,  wo  ab- 
Prftp.  in  durch  ostendebatur  b. 
ist,  zu   welchem  Verbum  jiro  we- 
niger pafst.    Ähnlich  verhalt  es  sich 
6  in  suggestu. . .  Othonem 
vexillis  circumdarent ,  wo  das  Ver- 
bum  ebenfalls  fflr  die  Wahl  der  Prftp. 
bestimmend  gewesen  ist     Kbenso- 
k' wflrdeLr 

>'  excelso  in  suggestu  stipatum 
lictoribu»  vident  die  Prftp.  pro  pas- 
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56  Spectatop  flagitii  Hordeonius  Flaccus  consularis  legatus  aderat 

non  compescere  ruentes,  non  retinere  dubios,  non  cohortari  bonos 

ausus    sed  segnis  pavidus  et  socordia  innocens.     quattuor  ceZ£ 

ones  duoetvicensimae  legionis,   Nonius  Receptus,    Donatius    Va  er, 

5  RomihusMarcellus,  Calpurnius  Repentinus,  cum  protegerent  Galbae 

MeTZ'   TPetU    milUUm    abrepU    "«**"     neC   -iquam   uitr 
accTdit    »2  T*  P,10nS   SaCramenti>   sed>   q«od   in   seditionibus 
accidit,  unde  plures  erant,  omnes  fuere 

lOpinensem  aquihfer  quartae  legionis   epulanti  Vüellio   nuntiat   qua?- 
tam  et  duoetyicensimam  legiones  proiectis  Galbae  imaginibus  in  se- 
natus  ac  popuh  Romani  verba  iurasse.    id  sacramentum  inane  visunr 
occupan   nutantem  fortunam  et  offerri  principem  placuit.    missi  a' 
Vitellio  ad  legiones  legatosque,   qui  descivisse  a  Galba  superiorem 
15  exerctum  nuntiarent:  proinde  aut  bellandum  adversus  desciscentes 
aut  si  concordia  et  pax  placeat,  faciendum  imperatorem;  et  minore 
discnmine  sumi  principem  quam  quaeri. 
\»tia  ^ro,ximavIe8ionis  Primae  hiberna  erant  et  promptissimus  e  le- 
ga  s  Fabius  Valens.     ,s  die  proximo  coloniam  Agrippinensem  cum 
equitibiis  legionis  auxihariorumque  ingressus  imperatorem  Vitellium 
consalutavit.     secutae  ingenti  certamine    eiusdem  provinciae   legio- 


aen.  Zu  pro  vgl.  noch  den  Verf. 
des  b.  Afr.  86  praemia  pro  suqqestu 
tribuit;  Liv.  XXXIX,  32,  11  pro 
tribunali  sedens;  XLV,  26,  12  pro 
tribunali  pronuntiavit  und  die  Anm 
zu  H.  I,  29,  8. 

17.  cui  inputaretur]  fdem  man 
es  als  ein  Verdienst  hätte  anrech- 
nen, den  man  damit  sich  hätte  ver- 
pflichten können'.  S.  zu  c.  38,  9. 
III,  86,  9.  über  die  Auslassung  von 
id  8.  zu  c.  53,  6. 

56.  1.  com ularis]  Die  Statthalter 
in  beiden  Germanien  waren  kon- 
sularische Legaten.  Marquardt,  röm. 
Staarsverw.  I  S.  123  Anm.  2.' 

2.  ruentes]  fdie  Tobenden',  wie 
c.  82,  4. 

3.  et]  s.  zu  c.  51,  25. 

socordia  innocens]  'schuldlos  in- 
folge seiner  Indolenz'.  Er  that  nichts 
Böses,  weil  er  überhaupt  nichts  that 
S.  zu  c.  72,  13. 

6.  ultra]  für  amplius.  S.  III,  62  ne 
quam  ultra  spem  foverent.  A.  I,  17. 

7.  prioris  sacramenti]  Der  nach 
Neros  Tode  dem  Galba  geleistete 
Huldigungseid  ist  gemeint  (c.  53,  9). 


8.  unde]  d.  i.  a  quibus  partibus. 
Bemerke  den  Unterschied  der  Tem- 
pora. 

9.  colonia  Agrippinensis,  in  Ger- 
mania inferior,  nach  der  im  J.  50 
n.  Chr.  auf  Betrieb  der  Agrippina 
nach  oppidum  Ubiorum  gesandten 
Veteranenkolonie  benannt,  das  heu- 
tige Köln  (A.  XII,  27). 

12.  inanis  'eitel,  nichtssagend'. 

13.  occupare  °  rasch  sich  versi- 
chern, rasch  für  sich  gewinnen'; 
s.  zu  c.  39,  5. 

nutantem]  d.  i.  dubitantem,  quo 
se  verteret. 

14.  legiones]  Niedergermaniens. 

15.  proinde]  s.  zu  c.  21,  9. 

16.  minore  discrimine]  Abi.  modi- 
s.  zu  II,  46,  10. 

17.  sumere  fsich  nehmen'. 

57.  1.  hiberna]  s.  zu  c.  55,  6. 

promptissimus]  s.  zu  51,  21. 

3.  equitibus  legionis  etc.]  Ebenso 
unterscheidet  Tac.  A.  IV,  73  equites 
legionum  und  alarius  eques.  Jeder 
Legion  waren  in  der  Kaiserzeit 
wieder  120  Reiter  (4  Türmen)  bei- 


LIBER  I.    CAP.  56-57. 


91 


.  et  superior  exercitus  speciosis  senatus  populique  Romani  110-  5 
minibus  relictis  terlio  nonas  lanuarias  Vitellio  accessit:  scires 
illum  priore  biduo  non  penes  rem  publicam  fuisse.  ardorem  exer- 
( itimin  AgrippilMMefl  Tiw.  ri  Lingones  aequabant,  auxilia  equos, 
arma  ptruni.iin  offerentes,  ut  quisque  corpore  opibus  ingeuio  vali- 
dn>.  nee  j»riiicip*'s  modo  coloniarum  aut  castrorum,  ipiibus  prae-  10 
sentia  ex  affluenti  et  parta  victoria  magnae  spes,  sed  manipuli  quo- 
que  et  gregarius  miles  viatica  sua  et  balteos  phalerasque,  insignia 
aniioium  argento  decora,  loco  pecuniae  tradebant  instinctn  et  im- 
petu  \il  ,i\,)iitia. 


gegeben.    Marquardt,  röm.  Staats- 
verw.  II.  S.  442. 

5.  speciotus  'schön  klingend,  be- 
stechend'; s.  zu  c.  34,   1. 

6.  scires]  s.  zu  c.  10,  7. 

7.  penes  'auf  Seiten'  mit  einem 
Acc.  der  Sache  noch  A.  IV,  16  penes 
incuriam. 

9.  corpore  opibus  ingenio  va!, 
'mit  seiner  Person,  seinen  Mitteln 
und  seiner  Erfindungsgabe  etwas 
inten  vermochte'.  Kunst fleifsige 
Hände  regten  sieb,  um  allerlei  den 
Soldaten  nützliche  oder  angenehme 
Ansrüstnngsgegenstände  (ad  usum 
et  ad  decus  c.  61,  8),  welche  Erfin- 
dungskraft ausfindig  gemacht  hatte, 
tenimm  in  der 
Bedeutung  'Miy  atflrlicher 

Verstand'  geht  in  dtn  Begriff    Kr- 
hnduntf-kMt"\   l'har.' 
ingenio  v<>  '■ .  M,    XIV,  3 

oder  'Einfall'  (H.  111,88  Em 
ingenium;  IV,  tt,  15)  über. 

ffflmenH]  Grmecismus  (■» 
in    nnfirxov)    statt    des    Adverbs 
abunde  'in  Hülle   und   Rill.-': 
Quint.  IV,  6,  16  ex  abundanti.  Drae- 
ger,  Synt.  §  96,  6. 

' Barschaft,  Erspar- 
nis'; s.  A.  I,  87   contractu  m 

"isque    Caesaris 
peeunia;  Hör.  ep.  11,  2.  26  fgg.    /  N 
culli    mtlrs    rt.l  uca    multis 

aerumnis  . . .  ad  assem  perdiderat. 
''us  ist  da  inge,  das 

die  eine  Sehn  unter 

der  a  k',    woran   da« 

••*  mit  tfold.-nen  oder  si 

nen    I  "-)    oder    kost- 

ttj  wnr,  diente 

«•    als    DQ<  minff 

wie  die  phalerae,  daher  beide  als 


insiijnia  armorum  'Ehrenabzeichen 
der  Rüstung'  oder 'Waffenschmuck' 
bezeichnet  werden.  Die  phalerae 
(xa  (fülaga,  Brustbehang,  Brust- 
geschmeide) waren  runde  Plättchen 
von  Silber  oder  Gold,  auf  denen 
passende  Embleme  graviert  oder  in 
erhabener  Arbeit  angebracht  waren. 
Unter  einander  zu  einem  Gehänge 
verbunden,  wurden  sie  als  militä- 
rische Dekoration  auf  der  Brust 
getragen,  oder  sie  liefen  an  breiten 
urten  befestigt  um  den  Oberkör- 
per herum.  Vgl.  Sil.  Ital.  XV,  255 fg. 
phaleris  hie  pectora  fulget,  hie  tor- 
que  aurato  circumdat  bellica  colla; 
Verg.Aen.  IX,  369  phaleras  Rh" 

aurea  bullis  cingula.  Lersch 
A 1 1 1  i <  1 .  Verg.  p.  92.  So  hier  und 
A.  XII.  M  KMBM  'linden  sie  als 
SchmuckReschirr  der  Pferde,  in  wel- 
chem Fall   sie   am  Zaumzeug  oder 

N  in  Halsband  oder  an  • 
Sprungriemen  über  der  Brust  be- 
festigt Will 
insignia  armorum]  wie  A.  I,  24. 
1 6,  29  —  'Ehrenabzeichen  der 
ing'i    Apposition    zu    balteos 

ra]  »tatt  des  klassischen 
Ausdrucks  dmtinda  oder  ornata. 

instinetwt  tmprtu]  'aus  Krregung 
und  Aufwallung'  d.  i.  'von  1 
sterung  g-  wie  A.  X 

impet  11. 11,46  furore 

quoiln  V^l    i,u(  I 

inttinetu  decur\<  n 

14.   tri  iivanHn\   Nach   C lasse ns 
feiner  Bemerkung  ist  die  Ursache 
derOpferwilliKk.it  nioh(  1  in' 
fache,  sondern   nur  eine  doppelte, 

i'-ner  der  ei 
Begeisterung,  bei  den  andern  bo- 
reebnende Gewinnsucht.  Vgl.  Z.  11 
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58  Igitur  laudata  milituin  alacritate  Vitellius  ministeria  principa- 

tus  per  libertos  agi  solita  in  equites  Romanos  disponit,  vacationes 
centurionibus  ex  fisco  numerat,  saevitiam  militum  plerosque  ad 
poenam  exposcentium  saepius  adprobat,  raro  simulatione  vinculorum 
5  frustratur.  Pompeius  Propinquus  procurator  Belgicae  statim  inter- 
fectus;  Iulium  Burdonem  Germanicae  classis  praefectum  astu  sub- 
traxit.  exarserat  in  eum  iracundia  exercitus,  tamquam  crimen  ac 
mox  insidias  Fonteio  Capitoni  struxisset.  grata  erat  memoria  Capi- 
tonis  et  apud  saevientes  occidere  palam,  ignoscere  non  nisi  fallendo 

10  licebat:  ita  in  custodia  habitus  et  post  victoriam  demum  satiatis  iam 
militum  odiis  dimissus  est.     interim  ut  piaculum  obicitur  centurio 


parta  victoria  magnae  spes;  II,  84 
Mucianus  largus  privatim,  quo  avi- 
dius  de  re  publica  sumeret.  Wölff- 
lin  verbesserte  daher  et  in  vel 
unter  Benutzung  des  letzten  Buch- 
stabens von  impetu;  vgl.  III,  25 
rara  Vitellianorum  ade,  ut  quos 
nullo  rectore  suus  quemque  impetus 
vel  pavor  contraheret  diduceretve. 

58.  1.  ministeria  principatus  per 
libertos  agi}  Die  Hof-  und  Haus- 
ämter wurden  unter  den  ersten 
Kaisern  nur  mit  kaiserlichen  Frei- 
gelassenen besetzt.  Diese  Kämmer- 
linge wurden  nicht  blofs  zum  per- 
sönlichen und  Hausdienst,  sondern 
auch  als  Gehilfen  und  selbst  als 
Vertreter  des  Kaisers  in  der  Ver- 
waltung des  Hofdomänen-  und  Fi- 
nanzwesens und  zu  den  Arbeiten 
im  kaiserlichen  Kabinet  verwendet. 
So  waren  die  Freigelassenen,  die 
wie  Narcissus,  Pallas,  Callistus, 
Polybius  in  Claudius  Namen  re- 
gierten, die  Chefs  des  Hofrentamtes 
(procuratores  a  rationibus),  Kabi- 
netssekretäre  (ab  epistulis)  und  Vor- 
steher des  Amtes  für  Bittschriften 
[a  libellis).  Mit  der  fortschreiten- 
den Entwickelung  der  Monarchie 
gewannen  die  wichtigsten  dieser 
Hof-  und  Hausämter,  namentlich 
die  Stellen  im  Civilkabinet,  all- 
mählich eine  solche  Bedeutung  und 
Wichtigkeit,  dafs  sie  als  hohe  Ziele 
der  Beamtenlaufbahn  für  Freigebo- 
rene ritterlichen  Geschlechts  galten. 
Vitellius  nun  war  der  erste,  der 
einige  der  wichtigsten  dieser  Hof- 
ämter mit  Rittern  besetzte.  Doch 
schwankte    die   neue    Praxis   noch 


längere  Zeit,  bis  sie  seit  Hadrian 
Regel  wurde.  Vgl.  Friedländer, 
Darst.  I  S.  60fgg. 

2.  vacationes']  s.  zu  c.  46,  7. 

3.  plerosque]  s.  zu  c.  5,  9. 

4.  simulatione  vinculorum]  'durch 
Scheinhaft'. 

5.  Pompeius  Propinquus]  Durch 
ein  Schreiben  von  ihm  hatte  Galba 
von  der  Auflehnung  des  Heeres  in 
Obergermanien  die  erste  Kunde  an- 
fangs Januar  erhalten  (c.  12). 

procurator]  s.  zu  c.  2,  16.  12,  1. 

interfectus]  Zur  Auslassung  von  est 
(sunt)  beim  Part.  Pass.  im  Haupt- 
satz vgl.  c.  46,  7.  23.  59,  1.  61,  4.  6. 
66,  13.  68,  lOfgg.  88,  1.  II,  11,  12. 
33,  14.  41,  4.  III,  5,  12.  71,  17.  IV, 
27,  4.  65,  18.  V,  11,  7.  18,  5  u.  ö.  in 
den  Ann. 

6.  Germanicae  classis]  der  Rhein- 
flotille.  Sie  wird  auf  rheinländischen 
Inschriften  öfters  erwähnt.  Mehr 
darüber  s.  bei  Nipperdey  zu  A.  I,  45. 

7.  tamquam]  s.  zu  c.  8,  9. 
crimen]  s.  zu  c.  7,  8. 

9.  occidere  palam . .  licebat]  Ebenso 
heifst  es  von  Otho  c.  45  iubere  (sce- 
lus)  iam  poterat. 

10.  in  custodia  habitus]  fin  Ge- 
war8am  gehalten',  wie  IV,  63  hono- 
rata  custodia  habuei'ant.  Vgl.  A.  VI, 
3  custoditur  domibus  magistratuum. 

satiatis . .  odiis]  Vgl.  Liv.  XXXI, 
26,  13  ira  satiata;  A.  H,  21  legio- 
nes  cruore  Iwstium  satiatae  sunt; 
III,  17  patruum  sanguine  miserri- 
mae  domus  exsatiaret.  Andere  lesen 
sedatis  für  die  Lesart  des  Mediceus 
statis,  welche  Form  als  Part.  Pass. 
von  sistere  unerwiesen  ist. 

11.  ut  piaculum  obicitur]   'wird 
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Cris|»imi>:    UttguilM   Capitonis  se  cruentaverat   eoque   et  postulan- 
libus  manifestior  et  punienti  viiior  fuit. 

Inlius  deinde  Civilis  periculo  exemptus,  praepotens  iutcr  Bata-59 
\<>-,   M   rappttdo  rius  ferox  gens  aliruaivtur.     et  erant  In   dritatC 
Lingonum    octo    Batavorum   cohortes,    quartae    decumae     Iegionis 
auxilia,    tum  discordia  temporum  a  legione   digressae,  prout   im  li 
nassent,  grande  momentum  sociae  aut  adversae.    Nonium,  Douatium,  6 
Romilium.    Calpurnium    <  euturiones,    de    quiluis   supra   rettulimus, 
<><<  idi   iu>sit,    damnatos  fidei  rrimiue   graviNkno   iuter  dcsi  is<  entes. 
accessere    partibus    Valerius    Asiati<  us   Belgicae    provinciae  legatus, 


als  Sühnopfer  preisgegeben'.  Et- 
wa« ander«  Liv.  XLV,  10,  13  in 
auctoribus  ad  piaculum  noxae  obi- 
ciendis. 

IS.  sanguine  ist  betont  und  tritt 
an  die  Spitze  des  Satzes.  Ebenso 
konnte  ts  II,  86,  16  vor  prima  iu- 
vcnta  fehlen.    Fr.  Walter. 

eoque  rnnd  darum';  s.  zu  c.  69,  6. 

manifestior  'deutlicher  in  die 

Angen  fallend'.    Seine  Schuld  war 

augenfälliger,  weil    er  eine  Mord- 

that  begangen  hatte. 

punienli]  Vitellio. 

rilior]  'weniger  wert,  gleicbgil- 
i  lag  dem  Vitellius  we- 
il c.  90,  16  vüe 
iam  decus  publicum. 

69.  1.  Julius  Civilis]  Hauptan- 
führer des  Aufstande«  der  Bataver, 
der  noch  in  demselben  Jahre  auf 
ausbrach  (IV,  18). 
So  wird  er  auch  von  I'lutarch  und 
Frontin  genannt. 

periculo]  wie  c.  78,  3.  II,  93,  11. 
III,  46.   13  Dat.  (nicht  Abi),    wo- 
mit   Liv.  eximere    öfter 
wahrend    die   älteren   Autoren   ex 
>U)  dabei  setzen.  Dieselbe 

1 1 V,  64  vü(U  xempta.  —  über 
die  AuslasHung  von  tM  s.  zu  c.  68,6. 

2.  ferox  'kriegerisch,  kampf- 
lustig'; vgl.c.  68  Uli  ante  discrimen 
feroces,  in  periculo  paridi;  II,  24. 
48.111,2.  Andere  erklären  es  durch 

bar'. 
et)  bestätigend;  s.  zu  c.  84,  4. 

3.  Lingonum]  s.  zu  c.  68,   i 


Batavorum  cohortes]  Diesen  Hilfs- 
truppen begegnen  wir  zuerst  in 
den  Kämpfen  gegen  die  Britannier 
tmtez  Nero  61  n.  Chr.  (A.  XIV,  38). 
Über  die  auxilia  s.  Marquardt,  röm. 
Staatsverw.  II  S.  443. 

quarta  dccuma,  mit  den  Beinamen 
Gemina  Martia  Victrix,  stand  zu 
Neros  Zeit  in  Britannien  (A.  XIV, 
34.  37).  Von  dort  ward  sie  nach 
Dalniatien  verlegt  (H.  II,  11 
und  wurde  nach  der  Schlacht  bei 
.tcum,  wo  Othos  Herrschaft 
»•in  Knde  fand,  in  di<-  frühere  Gar- 
nison zuriickverlt'tft  (II,  66). 

4.  prout  inclinassent]  s.  zu  c.  10,  7. 

6.  grande  momentum  sociae  aut 
adversae]  Sie  legten  als  Verbündete 
oder  als  Gegner  ein  grofses  Ge- 
wicht in  die  Wagschale  (der  Int 
Scheidung).  Vgl.  c.  76  erat  grande 
momentum  in  m  Ml  ac  prae- 

texto  senatus;  Lucan.  IV,  819  mo- 
mentumqv  intus  Ourio  re- 

rum;  lustin  XVII.  I,  11  innen*  mo- 
mttittsm  futurus,  vi  sodm 

accessissd.  Momentum  statt  rnovi- 
mentum,  wie  motu»  statt  movitus, 
ist  zunächst  die  Bewegung  des 
Zünglein«  an  der  Wage,  dann  der 
dadurch  zur  Entscheidung  des  Über- 
gewichts gegebene  Ausschlag. 

6.  supra]  e.  66. 

lamnatos  fidei  crimine]  'auf 
die  Anschuldigung  der  Treue  für 
schuldig  befunden7,  ein  Sarkasmus. 

intet  desciscentes)  'bei  Abtrünni- 
ge'. Zum  Gedanken  vgl.  c.  81  fidus 
principi  »uoet  desciscentibus  suspcc- 
tior  erat,    über  inter  s.  zu  c.  1,  8. 

8.  legatus]  Der  Statthalter  in  der 
kaiserlichen    I'rovinz   Belgien   war 
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quem   mox   Vitellius   generum    adscivit,   et  Iunius  Blaesus  Lugdu- 
10  nensis  Galliae  rector   cum  Ilalica   legione  et  ala  Tanriana  Lugduni 

tendentibus.    nee  in  Raeticis  copiis  mora,  quo  minus  statim  adiun- 

gerentur,  ne  in  Britannia  quidem  dubitatum. 
60  Praeerat   Trebellius    Maximus    per   avaritiam  ac    sordes    con- 

temptus  exercitui  invisusque.    accendebat  odium  eius  Roscius  Cae- 

lius  legatus  vicensimae  legionis,  olim  discors,  sed  occasione  civilium 

armorum  atrocius  proruperal.     Trebellius  seditionem   et  confusum 
5  ordinem  diseiplinae  Caelio,  spoliatas  et  inopes  legiones  Caelius  Tre- 

bellio  obieetabat,   cum  interim  foedis  legatorum   certaminibus   mo- 

9.  Iunius  Blaesus  war  der  Sohn 


eines  der  beiden  A.  VI,  40  erwähnten 
Konsularen  namens  Blaesus. 

10.  Italica]  vollständig  prima 
Italica,  von  Nero  errichtet  (Cass.  Dio 
LV,  24),  nicht  zu  verwechseln  mit 
der  von  Augustus  nach  der  Nieder- 
lage des  Varus  gebildeten  legio 
prima  Germanica  und  mit  der  von 
Nero  aus  den  Seesoldaten  der  bei- 
den Flotten  zu  Misenum  und  Ra- 
venna  errichteten  prima  classica, 
seit  Otho  prima  Adintrix  (s.  zu  c. 
6,  9)  genannt. 

Die  ala  Tanriana  oder  ala  Gal- 
lorum  Tauriana  war  nach  dem 
Stifter  des  Reitercorps,  einem  Pro- 
vinzialstatthalter  namens  Statilius 
Taurus,  benannt,  vielleicht  demsel- 
ben, der  nach  A.  XII,  59  als  Pro- 
konsul die  Provinz  Africa  verwaltet 
hatte.  Vgl.  Becker-Marquardt,  röm. 
Alt.  III,  2  S.  373  fg. 

11.  tendentibus]  s.  zu  c.  31,  5. 
Baeticis  copiis]  In  Raetien  (s.  zu 

c.  11,  8),  welches  von  einem  Pro- 
kurator verwaltet  wurde,  standen 
Hilfsvölker  zu  Fufs  und  zu  Pferd; 
vgl.  c.  68  Baeticae  alae  cohortesque. 
nee  mora]  Wölfflin  bemerkt,  dafs 
bei  dieser  Formel  durchweg  das 
Hilfsverbum  fehlt,  wie  II,  14  nee 
mora  proelio;  c.  31  nulla  ultra  mora; 
A.  IV,  70.  XIII,  45.  XIV,  57  und 
sehr  oft  bei  Ovid. 
■  12.  ne  —  quidem]  an  nee  sich 
anschliefsend,  wie  A.  III,  14. 

60.  1.  Trebellius  Maximus,  con- 
sul  suffectus  mit  Annaeus  Seneca 
im  Jahre  58,  erhielt  62  den  Auf- 
trag, in  den  gallischen  Provinzen 
Belgica,  Lugdunensis,  Aquitania  die 
zum  Behufe   der  Vermögenssteuer 


von  Zeit  zu  Zeit  nötige  Schätzung 
abzuhalten  (A.  XIV,  46).  Im  Jahre 
64  kam  er  als  Statthalter  in  die 
Provinz  Britannien  an  die  Stelle  des 
Petronius  Turpilianus  (Agr.  16), 
mufste  aber  69  flüchtig  gehen  (H. 
II,  65).  Übrigens  weicht  die  Schil- 
derung seines  Charakters  und  sei- 
ner Verwaltung  im  Agr.  in  wesent- 
lichen Punkten  ab. 

per  statt  des  klassischen  propter 
wie  A.  XIII,  9  Uli  per  recentem 
gloriam  .  .  .  Corbulonem  praetulere. 

avaritiam  ac  sordes]  s.  zu  c.  52, 4. 

2.  Boscius  Caelius]  gewesener 
Prätor  (legatus  praetorius  Agr.  7) 
war  im  Kommando  der  20.  Legion 
(Valeria  Victrix)  Agricolas  Vor- 
gänger. 

3.  olim  in  der  Bedeutung  'seit 
langer  Zeit,  von  jeher'  gebraucht 
Tac.  vorzugsweise  in  Appositionen; 
vgl.  c.  67,  6.  II,  7.  92.  A.  II,  62.  VI, 
24.  XII,  54.  66.  XV,  61.  55.  XVI,  21. 
So  schon  Hör.  sat.  I,  1,  25  pueris 
olim  dant  crustula  blandi  doctores. 

discors]  s.  zu  c.  53,  7. 
occasione]  cbei  Gelegenheit'  wie 
c.  65,  4.  G.  37. 

4.  atrocius]  s.  zu  II,  1,  2. 
proruperat]  sc.  in  discordiam. 
confusum  ordinem  diseiplinae]  ' die 

Auflösung  der  militärischen  Ord- 
nung', indem  die  Legionslegaten 
sich  über  den  Statthalter  erhöben. 

5.  spoliatas  et  inopes  legiones]  f  die 
Ausbeutung  und  hilflose  Lage  der 
Legionen'.  Wahrscheinlich  hatte 
Tr.  den  Truppen  ihren  Beuteanteil 
und  das  donativum  vorenthalten. 

6.  cum  interim]  mit  dem  Ind.  Pf. 
wie  IV,  42,  30.  V,  23,  15;  mit  dem 
Ind.  Pr.  II,  76,  25  nach  dem  Vor- 
gange von  Sali.  lug.  12,  5.  49,  4. 
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I  exercittu  corrupta  eoque  discordiae  ventuni,   ut  auxiliarium 
quoqu»'    inililuni    rnn\i<ii>   proturbatus   et  adgregantibus  se  Caelio 
((iliuriiltiis    iBsqiM    »K'sertus    Trebellius    ad    Vitrllium     perfugerit. 
qtdM  pru\irn  i.ic   quarnquam  rcinuto  t  onsulari  mansit:  rexere  legati  10 
legfolMHI  pWM  im«' ,  GaeHfU  amlrndo  potentior. 

Adiuncto  Britanoieo    ••xrivitu    togWlfl  viribus    opibusque  ViteI-61 
lius  dm>s  du. ■»■>,  diio  iüniT.i  bt'llo  (Icsiiiiavit:  Fabius  Valens  adlicere, 
^ *1  -i  aJtuuereiil,  vastare  Gallias  et  (iotliauis  Alpibus  Italiam  inrum- 
iii.i   propion-  tiansitu   Pocuinis  iii^'is  degredi  iussus.    Va- 
Itiiti  inlcrioris   exercitu>    electi    cum  aquila  quintae  legionis  et  co-  5 

I   i>    alisqae,   ad   quadngfnU    nülia    armatorum,    data;    triginta 
iiiilia  CmcÜU  6   mperlore  Germania   ducrbat,   quorum   robur  legio 


S.  Madv.  §  868  Anm.  1.    Zur  Aus- 
lassung von  est  im  Nebensatze  mit 
rgL  II,  72,  7.   A.  II,  60. 
modestia]   'Subjrdination';   b.  zu 
c.  52. 

7    discordiae]  s.  tu  c.  63,  7. 

>hatus]  'fortgejagt',   wie 
lf,.    II,  86,  6. 

tibus   aiisque]   stehender 
Ausdruck  für  die  Hilfstruppen    zu 
und   zu   Pferd;   vgl.  c.  61,  6. 
68,  6.   7o,   17     II,    11,  8. 

10.  quarnquam)  s.  zu  c.  48,  4. 
consularis,   genauer  legatus  con- 
sularis, ist  die  kürzere  Bezeichnung 
für    den   Statthalter    einer    kaiser- 
Provinz,    Ugatus    Augusti 
{Caesaris)  pro  praetor e. 

regere    absolut     'das    Regiment 
•  ii '. 

•  •  I •  exer~ 

citu)    vgl.  II,  61  t. •Unis)  r 

Britannico  cxercilu  delcctn  Ode  feri 

>>>i  adiuruit     III,  'J.'  |  um  rexil- 

nae  secundaeque  et  ricensimae 

nnicarum    legionum.    —    Auf- 

rkliirt    bleibt,   dafs 

das  II  nach  dem  ZerwQrf- 

nia  mit  dem  Statthalter  auf  S< 

des   Prätendenten   steht,   zu   dem 

vor  den  meuterischen  Truppen 

rafte';  ope$  'Macht - 
llen'. 
8.  vastare  wie  II.   II.   16.  62.  87 
unser  'brandschatzen'. 

den  I)au- 

vom 

Mout  Cenis   bis  zum  Monte  Viso, 


speziell  der  seit  alter  Zeit  gangbare 
Alpenpiifs  über  den  Mont  Genevre. 
—  Der  Abi.  viae  wie  c.  70,  21. 
S.  zu  IV,  77,  2. 

inrumpere    nach    Analogie     von 
int-adere  s.'it   I.ivius  mit  dem  Acc. 
ohne  in.  Ebenso  c.  40  forum,  c.  79 
Moesiam,    c.   82   ami-utum ,    c.  83 
tentorium.    III,   9   stationes,    c.   47 
Trapez untem ,  IV.  l.i   Ituham,  c.  16 
i  na,  c.  60  domum. 
4.  l'oeninis  iugis]  der  Pafs  über 
das   Gebirgsjoch    des    grofsen   St. 
u.ird. 
iussus]  s.  zu  c.  58,  6. 
6.  electi  cum  aquila  quintae  legio- 
Nur    vi. ii   (Irr   fünften  L  . 
mit  (!•  in  H.uuimen  Alaudae,   ging 
das  Gros  unter  dem  Adler  mit,  von 
irei  übrigen  Legionen  des  nie- 
' -meecorps  (leg. 
wurden    blofs    Ab- 

BtflaaMBl      irr, IIa.    H.    ZU   C.    81,    16) 

Bedeutung  von 
electi  s.  tu  II,  67,  6. 
cohorUbüs  alisque]  t.  tu  c.  60,  9. 
6.  ad]  adverbial  bei  Zahlen,  wie 
c.  68,  6.  79,  8. 
data  (sc.  sunt)  ist  nach  der 
bar  vorangebenden  A 
statt  nach  dem  Subjekt  konstrn 
wie  c.  86  quod  campus  Martius  et 

struetum.    Draeger,  Sjnt.  §  78. 

Beinamen  Rapax,  deren  Standlager 
mdonisea  (j.  Windisch  bei 
Baden  im  Kanton  Aargau)  rieh  be- 
fand, bildete  den  Kern  von  Caeci- 
nas  Armeecorps.     Von  den  beiden 
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unaetvicensima  fuit.    addita  utrique  Germanorum  auxilia,  e  quibus 
Vitellius  suas   quoque  copias  supplevit,   tota   mole  belli   secuturus. 
62  Mira  inter  exercitum  imperatoremque  diversitas:  instare  miles, 

arma  poscere,  dum  Galliae  trepident,  dum  Hispaniae  cunctentur: 
non  obstare  hiemem  neque  ignavae  pacis  moras,  invadendam  Itali- 
am,  occupandam  urbem;  nihil  in  discordiis  civilibus  fesünatione 
5  tutius,  ubi  facto  magis  quam  consulto  opus  esset,  torpebat  Vitellius 
et  fortunam  principatus  inerti  luxu  ac  prodigis  epulis  praesumebat 
medio  diei  temulentus  et  sagina  gravis,  cum  tarnen  ardor  et  vis  mi- 
litum  ultro  ducis  munia  implebat,  ut  si  adesset  imperator  et  stre- 

andern    Legionen    (IV   nnd   XXII)       _  torpebat]     'verharrte    in    träger 
zogen  blofs  vexilla  mit. 


8.  Germanorum]  Batavornm  et 
Transrhenanorum  (II,  17,  10). 

9.  tota  mole  belli]  fmit  der  vollen 
Wucht  des  Krieges'  d.  i.  mit  der 
Hauptmacht.  Das  Gros  der  Armee 
hatte  nach  II,  87  eine  Stärke  von 
60,000  Mann.  Über  den  Ausdruck 
moles  belli  vgl.  II,  6  tarda  mole 
belli  civilis;  c.  16  und  74  tarda  mole 
belli;  III,  1  alterius  belli  molem; 
c.  15  immensam  belli  molem;  A.  XV, 
2  vires  intimas  molemque  belli  ciet; 
IV,  42  Artabanus  tota  mole  regni 
ultum  iit;  Liv.  VII,  29,  5.  32,  3. 
Amm.  XVI,  3,  3.    XXVI,  18,  4. 

62.  1.  diversitas]  'Gegensatz'.  Zur 
Ellipse  von  erat  s.  zu  c.  9,  3. 

instare]  Über  den  Inf.  descriptivus 
s.  Heraus,  lat.  Schulgr.  §  190,  2. 

2.  trepident]  Über  den  Konj.  nach 
dum  vgl.  Schultz  §  368.  Heraeus, 
lat.  Schulgr.  §  213,  1.  öfter  so  in 
Kausalsätzen,  wie  Cic.  Tusc.  IV  §  44 
noctu  ambulabat  in  publico  Themi- 
stocles,  quod  somnum  capere  non 
posset. 

3.  ignavae  pacis  morae  sind  Be- 
denken, welche  von  einer  feigen 
Friedensliebe  eingegeben  werden. 
S.  zu  c.  52,  16.  Nägelsbach,  lat. 
Stil.  §  100. 

5.  consulto  opus]  wie  Sali.  Cat. 
43,  3  facto,  non  consulto  opus  esse; 
c.  1,  6. 

esset]  Bemerke  den  Konj.  Impf, 
neben  dem  Konj.  Pr.  (Z.  2).  Zu  die- 
sem Wechsel  des  Tempus  im  Konj. 
abhängiger  Rede  vgl.  A.  I,  19  ten- 
derent  —  meditentur;  XIV,  1  posset 
—  reddatur.  S.  noch  zu  IV,  75,  7. 


torpebat]     'verharrte 
Ruhe'. 

6.  fortunam  principatus]  '  die 
Stellung  eines  Staatsoberhauptes', 
s.  zu  c.  10,  14. 

praesumebat]  'genofs  er  im  vor- 
aus'; s.  Agr.  18  praesumpta  apud 
militem  illius  anni  quies;  Plin.  ep. 
IV,  15  rerum,  quas  adsequi  cupias, 
praesumptio  ipsa  iucunda. 

7.  medio  diei]  wie  III,  11,  3.  A. 
XII,  69.  XIV,  2.  Liv.  XXXVII,  29,  2; 
vgl.  A.  II,  21  sero  diei;  XI,  21  per 
medium  diei;  XIV,  53  und  H.  II,  53 
medio  temporis;  Liv.  X,  32  ad  mul- 
tum  diei;  XXVII,  2  ab  orto  sole  in 
multum  diei  u.  ö.  Über  das  sub- 
stantivierte Neutrum  Sing,  mit  dem 
Gen.  s.  Nägelsbach,  lat.  Stil.  §  23. 
Draeger,  Synt.  §  66,  a. 

sagina  gravis]  'mit  überladenem 
Magen'.  Derselbe  von  der  Vieh- 
mästung entlehnte,  von  der  masti- 
gen Speisung  der  Gladiatoren  üb- 
liche herbe  Ausdruck  findet  sich 
über  Vitellius  II,  71  luxu  et  saginae 
mancipatus  cmptusque.  Vgl.  II,  88 
militibus  Vitellius  paratos  cibos  ut 
gladiatoriam  saginam  dividebat. 

cum  tarnen]  mit  dem  Ind.  des 
nämlichen  Tempus  wie  im  Haupt- 
satze 'und  dabei  doch,  während 
doch'.  S.  Cic.  acc.  in  Verr.  V  §  74. 
Verg.  Aen.  X,  508.  Ov.  met.  XH,587. 
Flor.  I,  17,  1.  Draeger^  Synt.  §  164. 

ardor  et  vis]  ?v  dvcc  dvoiv,  'die 
gewaltige  Begeisterung',  wie  Dial. 
23.  Agr.  8. 

8.  ultro]  s.  zu  c.  7,  8.  Die  Sol- 
daten erfüllten  über  ihre  Berufs- 
pflichten hinaus  auch  noch  die 
Dienstobliegenheiten  des  Feldherrn. 
Zu  munia  implere  vgl.  A.  HI,  31. 
XV,  69. 
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imi>  vel  ignavis  spem  metnmve  IsMtTBt  instrnrti  iiitoutiqne  rignnm 
prof«'(  tinnis  expotcmit|  nomine  Germaniri  Yitellio  statim  adilito:  10 
I  rem  se  appellari  etiam  victor  prohibnit.  laetum  augurium, 
Faliin  Volenti  cxt'r(itui(|iit',  quem  in  bellum  agebat,  ipso  profectio- 
ni-  dk  aipiila  leni  netto,  pnmt  agmen  incederet,  velut  dux  viae  prae- 
\dli\it,  loagUBcJM  per  npattnm  is  gaudentium  militum  cbunor,  ea 
tjiii»-  inltri  ii.ir  .ililis  luit,  nt  band  dnbinm  magnae  et  prosperae  rei  15 
Omen  ftcciperetor. 

I  !   Trereroi  quidem  ut  socios  securi  adiere:  Divoduri  (Medio- 63 
■Mtrifltnim    id   oppidum   est)   quamquam    omni    comitate    exceptos 
suhitus  pator   terruit     raptis    repente   armis  ad    caedem    innoxiae 
civitatis,  dm  ab  praedam  lol  qpoUandi  mpidine,  set  fnrore  et  rabie 
iert  eoqne  difficiUorLbua  remedüs,  donec  precibus  6 


munia]  Der  Xom.  und  Acc.  l'lur. 
munia  im  Sinne  von  'Obliegen- 
heiten' steht  wie  bei  Livius,  so  bei 
Tac.  dnrcbgehends ,  dreimal  bei 
Sali,  ^hist.  fr.),  sehr  selten  bei  Cic. 
(p.  Mur.  §  73.  p.  Sest.  §  138),  nicht 
bei  Caes.  und 

strenuis  vel  ignavis  spem  metumve] 
statt  strenuis  spem,  ignavis  m<tum. 
S.  zu 

9.  odtkre'einflöfcen',  wie  111,69,3. 

itistructi  intentique  'gerüstet  nnd 
(des  Kommandos)  gewärtig',  wie 
Sali,  log.  53,  6;  Liv.  I,  16,  2.  VI, 
29,  1;  vpl.  A.  II,  16  intentus  para- 
tusque  miles. 

addito]    a    militibus.     8.   zn 
c.  68,  8. 

11      Caesarem)    Vit«llius    fährte 

r  auf  Dokumenten  und  den  von 

geschlagenen  Münzen  nur  den 

11,68. 

]    mit  dem  Acc.  c.  Inf. 
Pass.    nach    Analogie    von   vetare, 
jxrare,  postulare,  v 

ipina  pontem    solvi 
V,  37.    So  schon  bei 
Marc.  %  24.  ad 
XII.  5,  '-•;  bei  Caes.  b.  t; 
78.  b.  Afr.  46  u.  bes.  bei 
18  u.  ö.).    Ebenso  ist  obsistere  kon- 
struiert 0.  84. 

«m  augurium]   Die  nom 

ninativ    betagt 
«•in  l  rt»il  über  das  Thnn 

i    Subjekt*.     Bald    steht 
.    t>iil<i  nach.   bald  in   I 

etiam   tum   animos   cupido   involat 


eundi  in  hostem,  piaeuium  furoris; 
VI,  29,  6.  H.  IV,  67,  17.  A.  II,  17 
interea  —  puldierrimum  augurium 

—  octo  aquilae  petere  Silvas  et  in- 
trare   visae  imperatorem  advertere. 

LS.  ugcbat\  'in  Bewegung  setzte, 
trieb';    vgl.  III,  63  se  Pannonicas 
legiones  in  arma  egisse;  V,  26  ad 
m  actus  (tum;  A.  I,  9  ad  arma 
NN  (provin- 
ciam)  avaritia  eins  in  Mlum  cgerat. 
tu]    gewählt   für  vvlatu. 
wie  A.  VI,  26  vom  Vogel  Phoenix. 
prout  —  incederet]  s.  zu  c.  l<>.  7. 
16.  magnae  et  prosperae  rei]  Bt 
merke  die  Knappheit  des  Ausd  i 
für  prosperi  eventus  magnae  rei. 

68.  1.  et  —  f/uidem]  beim  Über- 
gang von  der  propositio  (magnae 
et  prosperae  rei  omen)  zur  Aus- 
führung. Vgl.  Cic.  ad  Att  I,  19,  1 
atque  in  re  publica  nunc  quidem 
mcuBÜme  Oallici  belli  versatur  metus. 

—  Divodurum,    später    Medioma  - 

titer  Mettis  genannt, 
j.  Metz. 

S.  quamquam]  s.  in  c.  48,  4. 

4.  ob  praedam  —  cupidine]  s.  so 
C.  86,   11 

I,  iere]  Wie  Wölfflin  richtig  be- 
merkt, läftt  sich  der  Abi.  ab«. 
I  armis  nicht  mit  dem  Aktiv 
terruit  verbinden.  Denn  weil  der- 
selbe daa  dem  Lateiner  fehlende 
Part.  Pf.  Akt.  ersetzen  toll,  mQfste 
bei  der  Vulgata  exceptos  suhitus 
jmii>r  N  rruit ,  rijtis  ngMMl  urmis 
etc.  da«  logische  Personale 
de«  aufzulösenden  Abi.  abs. 
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ducis  mitigati  ab  excidio  civitatis  temperavere;  caesa  tarnen  ad  quat- 
tuor  milia  hominum.  isque  terror  Gallias  invasit,  ut  venienti  mox 
agmini  universae  civitates  cum  magistratibus  et  preeibus  occurre- 
rent,  stratis  per  vias  feminis   puerisque,   quaeque   alia   placainenta 

10  hostilis  irae  non  quidem  in  hello,  sed  pro  pace  tendebantur. 

64  Nuntium  de  caede  Galbae  et  imperio  Othonis  Fabius  Valens  in 

civitate  Leucorum   accepit.     nee   militum  animus    in  gaudium   aut 


sowohl  mit  dem  Objekt  (exceptos) 
als  mit  dem  Subjekt  des  Haupt- 
satzes (pavor)  identisch  sein.  Vgl. 
c.  62  Signum  profectionis  exposeunt, 
nomine  Germanici  Vitellio  statim 
addito;  III,  80  plures  raptis  .  .  . 
telis  Signum  pugnae  exposeunt;  IV, 
37  ipsi  raptis  temer e  armis  ac  sta- 
tim omissis  in  fugam  vertuntur; 
V,  19  raptis,  quae  ferri  poterant, 
ceteris  iniecto  igni  in  insulam  con- 
cessit  (Civilis).  Zur  Wendung  iere 
ad  caedem  vgl.  A.  XIII,  2  ibatur- 
que  ad  caedes;  I,  55  post  quod  (con- 
vivium)  in  arma  itum  (est) ;  H.  II,  66 
a  conviviis  ad  caedem  transiere.  Zur 
Torrn  iere  vgl.  II,  14  adversus  ho- 
stem  iere. 

eausis  incertis]  Tacitus  liebt  es, 
mit  dem  absoluten  Ablativ  des  ob- 
waltenden Umstandes  einen  Satz 
abzuschliefsen  oder  einen  solchen 
Abi.  dem  Verbum  nachzustellen; 
vgl.  A.  I,  16  Pannonicas  legiones 
seditio  incessit,  nullis  novis  eausis; 
c.  24  ut  Drusum  .  .  .  mitteret  nullis 
satis  certis  mandatis,  ex  re  consul- 
turum;  XVI,  17  se  quidem  mori 
nullis  supplicii  eausis.  S.  noch  zu 
c.  20,  4. 

6.  temperavere]  Abstandnahmen'; 
vgl.  Verg.  Aen.  II,  8  quis  temperet 
a  lacrimis?  Grani  Liciniani  fr.  p.  27 
nee  quisquam  omnium  a  lacrimis 
potuit  temper are;  Caes.  b.  G.  I,  7,5 
ab  iniuria  et  maleficio  temper  are; 
Liv.  VI,  17,  8.  VII,  20,  9  ab  oppu- 
gnatione  urbium  temper  are;  Plin. 
ep.  II,  5,  8  a  plerisque  eibis  tem- 
perare.   Vgl.  zu  c.  69,  4. 

7.  mox~\  zu  c.  1,  7. 

8.  cum  magistratibus  et  preeibus] 
£»  <5ta  dvoCv  für  cum  magistratibus 
veniam  precantibus  (wie  II,  88  cum 
terrore  et  armatorum  catervis  voli- 
tabant;  I,  67  quod  (castellum)  suis 
militibus  ac  stipendiis  tuebantur), 
wenn     nicht     vielmehr     mit    Wex 


prineipibus  statt  preeibus  zu  lesen 
ist.  Ebenso  ist  II,  6,  2  die  Lesart 
des  Mediceus  preeibus  aus  pernici- 
bus  entstanden. 

9.  pueri  hier  rKinder',  wie  fra- 
tres  'Geschwister'.  Für  feminis  er- 
wartete man  den  genaueren  Aus- 
druck mulieribus  (Liv.  XXIX,  28, 3). 

quaeque  alia  placamenta  —  tende- 
bantur] im  freien  Anschlufs  an  die 
vorhergehenden  Abi.  abs.  cund  was 
sonst  noch  für  Mittel  zur  Begütigung 
—  dargeboten  wurden'.  Vgl.  II,  4 
Titus  speetata  opulentia  donisque 
regum,  quaeque  alia  laetum  antiqui- 
tatibus  Graecorum  genus  incertae 
vetustati  adfingit,  de  navigatione 
primum  consuluit. 

10.  non  quidem]  ohne  illa,  wie 
Liv.  I,  29,  2.  IX,  17,  14.  XXV,  36,  2. 

tendebantur]  seil,  porrectis  ma- 
nibus.  Vgl.  Verg.  georg.  IV,  534 
tu  munera  supplex  tende;  Cic.  de 
or.  I  §  184  opem  amicis  et  prope 
eunetis  civibus  lucem  ingenii  et  con- 
silii  sui  porrigentem  atque  tenden- 
tem.  Zur  Sache  vgl.  c.  66  Viennenses 
velamenta  et  infulas  praeferentes 
flexere  militum  animos;  111,31  vela- 
menta et  infulas  pro  muris  ostentant; 
Liv.  XXIX,  16,  6  velamenta  suppli- 
cum,  ramos  oleae  porgentes.  Woll- 
binden, mit  denen  die  verbenae, 
d.  h.  die  geweihten  Lorbeer-,  Oli- 
ven- oder  Myrtenzweige,  umwunden 
waren,  galten  als  Abzeichen  der 
Schutzflehenden:  Cic.  acc.  in  Verr. 
IV  §  110  praesto  mihi  sacerdotes  Cere- 
i'is  cum  infulis  ac  verbenis  fuerunt. 

64.    1.  imperio]  s.  zu  c.  4,  8. 

2.  Leuci,  ein  gallischer  Volks- 
stamm in  Belgica  zwi&clieu  Matrona 
(j.  Marne)  und  Moseila  (j.  Mosel)  in 
der  Gegend  von  Toul. 

in  gaudium  aut  formidine]  s.  zu 
c.  35,  11. 
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formkÜne  permotus:  bellum  rolvebat  <i;dlis  ounctatio  exempta  est: 
in  Ochenem  tc  Vitelliam  odfaun  par,  ei  Vitellio  et  metus.  proxi- 
uii  Uogommi  <  ivii.is  ml  Ha  p.iriilms.  banlgna  excepti  iwSasüa  5 
eärtirere,  sed  brevis  laetitia  fuit  cohortium  iiiieinperie,  quas  a  le- 
■rimie  <|ii.iit.i  tlciuina,  ut  rapra  memoravimus,  digressas  exerotal 
-im   I  ai)iiis   N.iltiis  iiiliiiiiMTit.    iiirfjia  f »rirn imi .   mox  rixae  iuter  \\.\- 

»t   l.-i-iii;ui(is,   dum  bis  ant  illis  studia  militum  ad^regantur, 
prope  in   pioelium   ekaraere,    oi    Valens   animadversione   paucorum  10 
ohlitos   i.uii   H;it;i\(is   impeiii    adinniiuisset.     trustra   ;id\er>us  Aeduos 
Jttettta    belli  causa:    iu^si   peruni;nii   atipie  IHM  delrrre    gratlifcaa 
insuper   iniiiiiit.itii-   |ii.irlni»Tc.     <|ikm]    Aedtii    Innnidine.    Lugdunen- 

Hidiu   lerere,    sed  legio  Italira  et   ala  Taoritoa    abductae,  co- 
hottem   duodeTkeosimam    Lugdoni,  aol|t|a   tibi    bibernit,   niinqni  15 

M.inlius  Valens    legatBI    ItallCM    lr-inni.-,    ipwiinpiani  bene 
de  partibu-  merftOS,   nullo  apod  VitelUum  booore  fuit:  secretis  eum 


8.  volcebat)  s.  zu  c.  64,  13. 
4.  ex  bei  metu*  ungenau  statt  a. 
ts]  8.  nu  c.  64,  1. 
/W"  vgl.  c.  87  partibus 

modestia]  s.  zu  c.  30,  1. 

•.inze   cum 
Galforum    aus    benigne 
exce] 

cohortium]  sc.  Batavorum;   a.  zu 
c.  6'J. 
intemperiet  'Insolenz,  Übermut', 

Abi.  caus.  vgl.  zu  i 

7.  »u)ira\  c.  69. 

8.  iurif 

I 

*en,  ebenso  Ov.  a.  am   I ! 
iurffi'i 

lium. 
10   m  anere]  der  md  Pf  In  be- 


■  ii- 


li 

■MM 


1  l 


/-ngma). 

•  wohnliche 
tm  Monat  nicht  bei  Tac. 
iixTiii  Der  tien.  steht  aitö 


I.ui/ii NU/  HJM  j    ,i    •    •    !i   .'>■   An 

thaters    N 
abductae]    von     Lugdui 


wo  sie  damals  in  Garnison  standen 
(c.  69). 

cohortem  duodevicensimum]    l»«r- 
i.en  cohorte8   ctnum    lümiano- 
ium.  wie   Aß  A.   I,  8   heilaen,  wel- 
cDi  Legionsverband 
angehörten    noch    zu    den    pi 
i  oder  den  städtischen  K 
.    z.ililt  wurden,  gab  es  in  der 
Kaiserzeit   nach  den   Anführungen 
auf  den  Inschriften  wenigstens  88. 
iiimsens  Vermutung. 
dafa  cohortem  XI II  statt   dex 
M  Mediceus  cofwrtem  X  I 

:>h.     Denn 

zu  Lugdunum  stand,   sjffe   1<>  lyoner 

,    w.ihr.iid   des 

1.  Jahrhunderts    die    cohors   XI II 

•i  (d,  i    die  vierte  der  il 
sehen  Kohorten,    welche  nacli 

i  I  i    \  ,  X I , 

'.III   tortge/.ählt  wurden  i,  und 

diest  mit  der  nach 

A.  III  inum  in  <  I 

'•u    liegenden    Kohorte    identisch. 

üufl  hatte  4  cohorte*  ur- 

banat  (B    II.  M 

16.  «o/ifo  tibi]   i'.m  Pron.  refl.  in 
der  Apno  mit  bezug  auf 

dasSu  ii  itatses  gewählt, 

IV,  88  maohina*  «Main,  ineoli- 
tum  §ü  rs  steht  es  V,  6 

intet  ee  nihil  inliatmm. 

17    rrnih  honore  fuit]  für  in  nullo 
honorr    fuit,    wie   I. 
mmtimo  honore  erat;  vgl.  Ca 

nt  numero 
otque  honore.  E  .6. 
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ÄÄStET  Fabius  *narum  *  <»°  *—  °- 

65m„mVhenrem  in'erJ  Lu«du°e»^  e/    Pfe*«*«  discordiam  pro«- 
ZI  aCfnderat-     ™""  «  vicen,  clades  crebls  iE- 

usque  qua„  ut  (antum  propter  Neronem  Galbamque  püL  "et„r 
et  Galba  reditus  Lugdunensinm  occasione  irae  in  dscum  "erterät' 
,1  T  "V"«*»-  bonor;  unde  aemulat io  et  i„v  ™ l 
lar  ZÄ£  T™  0di"m-  igUur  Lugdunenlis  ei  -nu 
essar?b  il H,  ,^  "'  '"  mrf nem  Vieni"">sium  iropellere  »b- 
sessam  ab  dbs  colomam  suam,  adiulos  Vindicis  conatus  conscriDla« 
.nuper  leg,o„es  in  praesidium  Ga.bae  referendo.    et  „bi  causas  „dl 


18.  infamare  rin  Verruf  bringen 
anschwärzen',  wie  III,  62,  10.        ' 

65.  1.  Viennenses]  Vienna  an  der 
Khone,  die  alte  Hauptstadt  der 
Allobroger  (j.  Vienne  im  Dauphine") 
war  der  Sitz  des  Statthalters  der 
provmcia  Narbonensis.  Der  Stadt 
hatte  Augustus  das  Recht  der  jün- 
geren latinischen  Kolonien  (jus 
Latn)  verliehen,  wahrscheinlich 
wahrend  des  Triumvirats,  jedenfalls 
vor  27  v  Chr.,  da  sie  auf  Münzen 
colonia  Iulia  —  nicht  Augusta  — 
Vienna  heifst.  Später  wurde  sie 
nach  dem  ersten  Konsulate  des 
Valenus  Asiaticus,  wahrscheinlich 
unter  Gaius  Caligula,  zur  colonia 
civium  Romanorum  erhoben,  wo- 
durch sie  das  volle  römische'  Bür- 
gerrecht erhielt. 

proximum  bellum]  -  Gallicum 
bellum  (Z.  12),  der  Aufstand  des 
Vindex. 

2.  multae  in  vicem  clades]  In  die- 
ser Wortstellung  vertritt  der  ad- 
verbiale Ausdruck  in  griechischer 
Weise  den  Begriff  des  Adjektivs 
mutuae;  vgl.  IV,  37  magnis  in  vi- 
cem cladibus;  G.  37  multa  in  vicem 
damna;  Liv.  III,  71,  2.  X,  11,  7 

crebrius  infestiusque]  sc.  fie'bant 
In  kürzeren  Sätzen,  zumal  wo  sich 
ein  Verbum  allgemeineren  Sinnes 
aus  dem  zugehörigen  Pronomen  oder 
Adverbium  oder  einer  adverbialen 
Bestimmung  von  selbst  ergiebt,  liebt 
-lac.  dasselbe  wegzulassen;  vgl. 
c.  36  omnia  serviliter  pro  domina- 
tione;  c.  84  vos  quidem  istud  prome; 
m,  13  omnia  de  Vitellioin  deterius; 
A.  1,  43    melius  et  amantius   ille; 


IV,  38  melius  Augustum,  qui  sne- 
raverit;  XIV,  7  nisi  quid  Burruf  et 
beneca  (sc.  promerent);  c.  8  anxia 
Agrippma,  quod  nemo  a  filio  ac  ne 
Agennus  quidem  (sc.  adesset);  Agr 
19  nihil  per  libertos  servosque  pu- 
blicae  rei.  So  schon  Cic.  Phil.  I  §  6 
nihil  per  senatum,  multa  et  magna 
per  populum;   Liv.  XXI,  24,  5  et 
per  nuntios  quidem  haec;  V,  43,  2 
adversus  quos  Romani  nihil  temere 
Madv.  §  479,  d.    Berger,  lat.  Stil. 
§  89,  3.    Draeger,  Synt.  §  35. 
4.  et]  8.  zu  c.  22,  1. 
irae]    über    die    Hartnäckigkeit, 
mit  der  die  Lugdunenser  zur  nero- 
mschen  Partei  hielten,   vgl.  c.  51 
pertinaci   pro   Nerone    fide.    Über 
den  Abi.  modi  s.  zu  II,  12,  11. 

in  fiscum  verterat]  Wahrschein- 
lich hatte  Galba  die  von  Nero  der 
Stadt  nach  dem  grofsen  Brande 
gemachte  Schenkung  (A.  XVI,  13) 
so  weit  es  eben  möglich  war,  rück- 
gängig gemacht  und  namentlich 
denjenigen  Teil,  welcher  in  liegen- 
den Gründen  bestand,  zum  besten 
des  kaiserlichen  Rentamtes  ein- 
gezogen. 

6.  uno  amne  discretis  conexum 
odium]  'um  die  durch  den  Flufs 
allein  Geschiedenen  schlang  sich 
das  Band  des  Hasses'.  (Prammer). 
Der  Strom,  der  allein  beide  schied, 
bildete  kein  Hindernis  für  die  Be- 
tätigung ihres  Hasses.  Tac.  spielt 
mit  den  Gegensätzen  discretis  und 
conexum;  vgl.  Liv.  XXIII,  31  utra- 
que  (aedis)  in  Capitolio  est,  canali 
uno  discreta.  Über  den  Chiasmus 
s.  Nägelsbach,  lat.  Stil.  §  167. 
9.   nuper]  kurz  vor  Neros  Sturz. 
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orum  praetenderant,   magnitudinem  praedae  ostendebant.     nee    iam  10 
secreta  exbortatio,  sed  publicae  preces:  irent  ultores,  excinderent 
miIciii    (iallici   belli:    cuiuta    illic   externa    et   hostilia:    se    coloniam 
Komanam  et  partem  exercitus   et   prosporarum    ■dvwtWHD^M  re- 
nim  socios.    si  Fortuna  contra  daret,  iratis  ne  relinquerentm. 

lli<  et  pluribus  in  eundem  modum  perpulerant,   ut   ne  legati  66 
ijiiiil'-m  ac  duces  partium  restingui  posse  iraeundiam  exercitus  ar- 
hitiartiitiu  ,  cum  liaud  ignari  discriminis  sui  Viennenses  velamenta 
et  iululas  praeferentes,  ubi  agmen  incesserat,  arma  genua  vestigia 
prensando  flexere  militum  animos;  addidit  Valens  trecenos  singulis  5 
miliübus  sestertios.   tum  vetustas  dignitasque  coloniae  valuit  et  verba 
I  ilii   nhitem    iiKdluniitaternque  Viennensium   commendantis   aequis 
nribni  Keepta,  public«  Uoön  ;innis  multati  privatis  et  promiscis 
Mpttf    iiiM-if    inilitnn.     sed    fama    constans    fuit  ipsum    Valentem 
magn.i  peeOBfa  •inptimi.    is  diu  sordidus,  repente  dives  mutationem  io 
fortimM  male  tegebat,   accensis   egestate   longa  cupidiuihus  immo- 
deratus  et  inopi  iuventa  senex  prodigus.    lento  deinde  agmine  per 
%Mt  Allobrogum   ac  Vocontiorum   duetus   exercitus,   ipsa  itineruni 
■pttil  •  t  »t.itivnrum  mutationes  venditante  duce  foedis   pactionibus 


12.  Die  Ausdrücke  externa  'aus- 
ländisch' und  hostilia  'feindselig' 
bezieben  sich  wohl  teils  darauf, 
dafs  Vienna  keine  römische  Militär- 
kolonie  war,  teils  auf  den  von 
Vell.  11,  LSI  .  rwthntan  Aufstand 
Vienner.  Wegen  hostilia  s.  zu 
111,  42,  8. 

coloniam  JRomanam]  Lugdunnm 
oder  Lugudanum  war  eine  48  v.  Chr. 
Ton  Octavian  als  Triumvir  gegrfln- 
trkolonie  mit  vollem  rö- 
mischen Bürgerrecht«.  Die  Land- 
an weisnng  (assignatio  agri)  erfolgte 
damals,  wie  später  bei  den  Militär  - 
kolonien  der  Kaiserzeit,  dnreh  einen 
Legaten  Octavianc. 

14.  *•'  fortuna  contra  daret]  'wenn 
das  Schicksal  gegen  sie  entscheide', 
wie  A  /uotiens  fortuna  con- 

f»eOi  seeundum  Flavianos  data. 

i    perptUere  absolut  mit  ut 

konstruiert  —    'os  dahin  bril 

wie  II,  88,  10.    S.  zu   II. 
8.  velamtnta  et  infulas]  wie  III, 

31,  12.    S 

t      •     "iia)  hier  'Kufssohlen' 
6.  t  erst',  wie 

c.  82  tum  (Jtho  ingrtdi  Castro  ausus. 


I.  aequis  auribus]  wie  Liv.  XXXV, 
60,  1. 

8.  publice  armis  multati]  'sie  wur- 
den insgesamt  zur  Strafe  entwaff- 
net'; BMI  puUitt  ^.  zu  c.  61,  19; 
ober  multare  s.  G.  12  equorum  nu- 
mero  multantur;  Cic.  p.  Seat.  §  68 
Asiam,  qua  illum  multarunt,  .  1 
condonaverunt ;  Caes.  b.  G.  VII,  64 
multatos  agris. 

privatis']  inkoncinn  fi'lr  privatim. 

promiscus]  'gewöhnlich',  ei^tl. 
'ohne  Unterschied,  in  jedermanns 
Händen'.  Vgl.  G.  6  promisca  ac 
vüia. 

10.  sordidus]  'in  ärmlichen  Ver- 
hältnissen'. 

II.  male]  s.  zu  c.  17,  9. 

12.   inopi  iuventa]   Abi.  des  ob- 
waltenden Umstände«    'bei  initt--] 
loser  Jagendzeit'  statt  post  inopem 

IU  l'f'rtt (tth 

Allobroges,  zwischen  der  Isere, 
dir  Blume,  dem  Genfersee  und  den 
im  nördlichen  Dauphine*  and 
in  Savoycn  sefshafl. 

Vocontii,  in  dem  Bildlichen  Daa- 

6h ine   un-i  vence   mit  dem 

tort  Vasio  (j.  Vaison). 
duetus]  sc.  est;  s.  zu  c.  68,  6. 
ii      vtnditare    'Handel    treiben 
mit  — '. 
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15  adversus  possessores  agrorum  et  magistratus  civitatum  adeo  mina- 
citer,  ut  Luco  (municipium  id  Vocontiorum  est)  faces  admoverit, 
donec  pecunia  mitigaretur.  quotiens  pecuniae  materia  deesset,  stu- 
pris  et  adulteriis  exorabatur.     sie  ad  Alpes  perventum. 

67  Plus  praedae   ac   sanguinis  Caecina   hausit.     inritaverant    tur- 

bidum  ingenium  Helvetii,  Gallica  gens  olim  armis  virisque,  mox 
memoria  nominis  clara,  de  caede  Galbae  ignari  et  Vitellii  impe- 
rium  abnuentes.  initium  bello  fuit  avaritia  ac  festinatio  unaetvicen- 
5  simae  legionis;  rapuerant  peeuniam  missam  in  Stipendium  castelli, 
quod  olim  Helvetii  suis  militibus  ac  stipendiis  tuebantur.  aegre  id 
passi  Helvetii,  intereeptis  epistulis,   quae   nomine   Germanici  exer- 


pactio  'Abkommen',  wie  Cic.  p. 
Sest.  §  64  si  societas  magistratuum 
suberat,  pactioni  cesseram. 

15.  adversus  'gegenüber'  in  Ab- 
hängigkeit von  einem  Subst.  ist 
ungewöhnlich;  vgl.  A.  III,  29  ne- 
cessitudo  adversum  nepotem;  G.  23 
adversus  sitim  non  eadem  tempe- 
rantia.   Man  erwartete  cum. 

agrorum]  Gemeint  sind  die  auf  der 
Marschroute  des  Valens  gelegenen 
Grundstücke,  deren  Besitzer  Be- 
freiung von  Einlagerung  der  Truppen 
(stativorum  mutationes)  erkauften. 

16.  Lucus  Augusti,  jetzt  Luc  im 
Dauphine. 

17.  pecuniae  materia]  i.  e.  facul- 
tas pecuniae  sumendae. 

stupris  et  adulteriis  exorabatur] 
'liefs  er  sich  durch  Entehrung  von 
Mädchen  und  Frauen  erweichen'. 
Ebenso  III,  41,  4.  IV,  2,  2.  Cic.  acc. 
in  Verr.  IV  §  144.    V  §  28. 

18.  Alpes]  Cottias.  S.  zu  c.  61,  3. 

67.  1.  plus  praedae  etc.]  'mehr 
Beute  und  Menschenleben  kostete 
(verschlang)  Caecinas  Marsch';  san- 
guinem  haurire  'Blut  vergiefsen', 
wie  Cic.  p.  Sest.  §  54  ad  meum 
sanguinem  hauriendum  . . .  advola- 
verunt;  Liv.  VII,  24  in  beluas  strin- 
ximus  ferrum:  hauriendus  aut  dan- 
dus  est  sanguis;  IX,  1,  9.  XXVI, 
13,  13  u.  ö. 

2.  Helvetii,  das  bekannte  Kelten- 
volk zwischen  dem  Jura,  Genfersee, 
Rhone,  St.  Gotthard  und  Oberrhein. 

olim]  vor  der  Besiegung  durch 
Caesar  (58  v.  Chr.). 

arma  ' Waffenmacht '  wie  c.  76,  9. 
II,  17,  6.  IV,  20,  5.  A.  I,  1.  G.  37. 
So  schon  bei  Cic.  Nep.  Liv. 


mox]  'nachmals';  s.  zu  c.  1,  7. 

3.  clara]  Nach  ihrer  Niederlage 
stiftete  Caesar  ihnen  durch  seine 
Kommentarien  ein  Denkmal. 

de  caede  Galbae  ignari]  mit  ge- 
suchter Neuerung,  als  wäre  gesagt 
nondum  certiores  facti.  Dagegen 
Liv.  XXVIII,  7,  5  Attalus  ignarus 
adventus  Philippi. 

4.  abnuere  'nichts  wissen  wollen'. 

initium  bello  fuit]  Häufig  ver- 
bindet Tac.  in  Analogie  mit  dem 
griechischen  Gebrauche  des  objekti- 
ven Dativs  bei  sachlichen  Verbal- 
substantiven (Krüger  gr.  Spr.  §  48, 
12,  4)  den  Dativ  statt  des  Genitivs 
mit  abstrakten  Substantivbegriffen 
aller  Art.  Zunächst  ging  wohl 
dieser  Dat.  von  Verbindungen,  wie 
sedem  bello  legere  (II,  19,  8.  III,  8,  1), 
aus;  vgl.  I,  70  donum  aliquod  novo 
prineipi;  A.  II,  60  dona  templis 
ebur  et  odores;  XlV,  15  posita  veno 
inritamenta  luxui;  H.  I,  77  aliquod 
exercitui  Germanico  delenimentum  : 

III,  84  suprema  victis  solacia;  A. 
XV,  49    initium    coniurationi ;    H. 

IV,  19  causam  seditioni;  A.  II,  64 
excindere  castella,  causas  bello. 
S.  Draeger,  Synt.  §  53. 

avaritia  et  festinatio]  'die  ha- 
stende Habgier';  vgl.  III,  50  festi- 
natio atque  aviditas. 

5.  rapuerant]  vor  Caecinas  An- 
kunft aus  Obergermanien.  Die  21. 
Legion  hatte  ihr  Standlager  an  der 
helvetischen  Grenze  zu  Vindonissa; 
s.  zu  c.  61,  7. 

6.  olim]  8.  zu  c.  60,  3. 

suis  militibus  ac  stipendiis]  ?v 
dtec  Svoiv,  'mit  einer  eigenen  Sold- 
truppe'; s.  zu  c.  63,  8. 

7.  epistulis]  Der  Plur.  statt  des 
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citus  ad  Pannonicas  legiones  ferefeanlar,  etasttotopei  tt  quosdun 
militum  in  custodia  retinebant.  Caecina  belli  avidus  proximam 
quaniqu«»  culpam,   antequara  paenileret,  ultum   ibat:   mota  propere  10 

i.  (iirt'ptus  longa  pace  in  moduin  municipii  ex- 
struelu>  lnriis,  unocno  salubriuni  aquarum  usu  frequeus,  ruissi 
ad  Haetira  auxilia  inmtii.  Dl  versos  in  lcgionem  Helvetios  a  tergo 
adgredemitur. 

Uli    tot«    dis(  riiiHMi    fermes,    in    periculo    pavidi,    quamquam  68 
primo  tumultu  (ilaudium  Se\erum  durem  kgwiat,    Don  Um»  no- 
scere, non  ordines  sequi,  non  in  unum  ronsulere.   exitiosum  adver- 
mis  reteranos  proelium,  inluta  obsidio  dilapsis  vetustate  moenibus; 
hinc  Ciicciii.i  cum   v.ilido  exenitn,    imlc   RmÜCM   alae  cohortcsquc  5 
iH   ipMiium   Hartnnun  im «tttiis  sweta   arrnis  et  more   militiae  exer- 


Sing.  wie  c.  74,  11.  II ,  54.  66.  64. 
96.    HI,   9.    11.   62.  67.  63.  78.  81. 
69.  75.   V,  26.   A.  I,  30. 
■   78.  III,  69  u.  ö.    Diese  Neue- 
rung   beruht   auf  verkehrter  Ana- 
logie  mit   litterae   und  findet  sich 
noch    beim   jüngeren    Tlinius    und 
bei  Justin. 
9.    proximam  quamque  culpam] 

•  beste  VerKcbuldnng'. 
11.     longa]    für    ditUurna,    wie 
c  88,  8.    8.  zu  c.  5, 

modum    M  -xstructus 

locus  Mm    Umfing 

l'inniH  herangewachsen' 
scbaft'.  Es  war  eigentlich  m 
vicus.    V'k'I.  IV. 

»xstructa;  A.  I,  20  quod 
(Nauportnm)  m 

amocno   salubrium  aquarum 
usu  frequens]   'als  ' 
in  schöner  Lage  viel  be*>: 
Benutzung    der    II-  wird 

umoenitas    wev  indschaft- 

••r  Gegend  bei- 

i  ■ 
Kanton  Aargau.    Mom nuten,  I 
Aqucnses. 
1 1  s.  zu  c.  69, 11. 

68.     1.    ferocen)    s.   zu   c.   69,  2. 
Ebenso  von  d«  •  II. 

quamquam    fl  i 

reimal  so  < 
klfl   mit   .l.-m    Ind.,  welch  ■ 

ils  in  den 
'•n  Torkommt. 

lärm',  wie  IV, 
16,  3. 


Claudium]  s.  zu  IV,  18,  29. 

non  artna  noscere]  'sie  wufsten 
mit  der  Handhabung  der  Waffen 
nicht  Bescheid;  vgl.  II,  12  non 
castra,  non  ducem  noscitmitilius; 
c.  93  non  prineipia  noscere. 

3.  non  ordines  sequi]  'hielten 
nicht  Reih'  und  (Mied';  vgl.  Germ.  80 
nosse  ordines. 

in  unum  consulere]  wie  IV,  70,  8; 
in  unum  noch  Dial.  6  und  viermal 
in  d.  Ann.  S.  zu  II,  6,  10  und  IV, 
64,  14. 

4.  vetern )if,s]  liier  'altgediente 
Soldaten'  im  Gegensatz  zu  tirones. 

\io]  'das  Belagert- 
werden bot  keine  Sicherheit',  d.  h. 
der  Ort  war  im  Fall  einer  Belage- 
rung nicht  zu  halt 
dilapew  'vrfallen',  wie  c.  86, 14. 
iiko  auf  In.Hchrifti'n; 
■.  Nipperdey  zu  A    IV, 

6.  hinc  —  itule]   s.  zu  c.  84,  19. 

NfctfNI  'in  Raetien  stehend'. 

murr    vnlUiae]    'militärisch'. 

nueta    nrmi*    dem    Ausdruck 

non  arma  noscere  (Z.  2)  entspricht. 

so  bildet  more  militiae  den  Gegen- 

•  m,    was  Z.  8  Ober  die 

gesagt   ist:   non  ordines 

sequi,  non  in  unum  consulerr 

■ine  —  mors  militari  vgl. 
A  1 1,  62  (Tacfarinas)  vagos  primum 
.  .  .  congregare,  dein  mtore  militiae 
per  vexilla  et  Utrmas  eomponere; 
1,6  ut  mos  mihi  69.  XIII, 8. 

Sali.  Inu'    M.  l. 

\'-«chnlf.  mit  II.  » 
legiones  exercitae  bei  |  I  diu 
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cita.  undique  populatio  et  caedes,  ipsi  medio  vagi  abiectis  armis 
magna  pars  saucii  aut  palantes,  in  montem  Volium ^re 
ac  statim  inmissa  cohorte  Thraecum  depulsi  et  consectanübus  Gei 

10  mams  Raetisque  per  Silvas  atque  in  ipsis  latebris  trucidat  mn  a 
hominum  miha   caesa,   multa   sub   Corona   venundata •    cumiue   d? 
rutis  omnibus  Aventicum  gentis  caput  iusto  agmine  pVrS  mis  1 
qui  dederent  civitatem,    et   deditio"  accepta.    gin   luUum  Alp  num 
pr mcipibus    ut  concitorem  belli  Caecina   animadvertit,   ce te  os   ve 

15  niae  vel  saevitiae  Vitellii  reliquit. 

69imnpütaUd    fadle    di,CtU  GSt'  legati  Helvetiorum  minus    placabilem 

mperatorem    an  militem    invenerint.     civitatis    excidium    poscun, 

t  la  ac  manus  in  ora  legatorum  intentant,  ne  Vitellius  quidem    er-' 

bis  et  minis    temperabat,   cum   Claudius    Cossus,   unus   exTJtTs 

eo  vä"    Sir'  diC6ndi  artem  3pta  trePidati0-  occultans  aCe 
eo  validior,  militis   ammum  mitigavit.     mox;    ut  est  vulgus  muta- 


Germanicis  bellis  exerciti;  s  zu  IV 
4,  13.  ' 

7.  medio]  'mitten  inne',  nämlich 
zwischen  der  21.  Legion  und  den 
aus  Raetien  vorrückenden  Truppen ; 
medio  ohne  in  als  adverbiale  Be- 
stimmung, wie  III,  16,  9.  V,  20  8 
A.  I,  61.  64.  II,  52.  XIII,  38.  Agr.  24 
Draeger,  Synt.  §  57. 

vagi]  für  vagantes  vgl.  III,  48 
mcompositum  et  praedae  cupidine 
vagum  hostem;  V,  15,  6. 

8.  magna  pars]  wofür  Cic.  mag- 
nam  partem  oder  magna  ex  parte 
sagt. 

palari  'sich auflösen,  auseinander- 
laufen, sich  zerstreuen',  wie  III  17 
IV,  18.  60.  70.  77. 

Vocetius,  der  Bözberg  im  öst- 
lichen Jura. 

10.  trucidati]  s.  zu  c.  58,  5. 

11.  sub  corona]  'als  Sklaven'. 
Die  Kriegsgefangenen  wurden  beim 
Verkaufe   wie  Opfertiere  bekränzt. 

12.  omnibus]  Abi.  zu  omnia. 
Aventicum,  j.  A  venches,  zu  deutsch 

Wiflisburg',  im  Waadtland. 

iusto  agmine]  'in  ordentlichem' 
d.  i.  'kriegsmäfsigem  Heereszuge'. 
Vgl.  zu  c.  3,  9. 

69.  2.  civitatis]  der  Stadt  Aven- 
ticum, wie  Z.  9;  s.  zu  c.  54,  1. 

3.  manus  —  intentant]  vom  Aus- 
strecken der  Arme  mit  drohender 
Gebärde,  wie  IV,  41.  A.  I,  27.  65. 
II,  36  u.  ö. 


verba  et  minae  'Drohworte';  vgl. 
III,  24  minis  et  verbis. 

4.  minis  temperabat]  wie  A.  XV, 
16  lacrimis  temper are.  Während 
die  älteren  Klassiker  bei  temperare 
im  Sinne  von  'sich  enthalten'  oder 
es  an  etwas  fehlen  lassen'  a  mit 
dem  Abi.  gebrauchen  (s.  zu  c.  63,  6), 
setzt  Tac.  nach  dem  Vorgange  von 
Liv.  XXX,  20, 1.  XXXII,  34,  3  auch 
den  blofsen  Abi.  Dagegen  steht 
im  Sinne  von  'Mafs  halten'  dabei 
der  Dat.  victoriae  (Cic.  p.  Marc.  8  8 
Sali.  Cat.  11,  7}. 

Claudius]  Über  den  Namen  Clau- 
dius bei  gallischen  Provinzialen  s 
zu  IV,  18,  29.  In  alter  Zeit  war 
Cossus  ein  Cognomen  der  Claudier. 
notae  facundiae]  wie  A.  XV,  38! 
XVI,  29.  Natürlich  sprach  er  la- 
teinisch. Über  die  unmittelbare 
Verbindung  des  Eigennamens  mit 
dem  Gen.  quäl.  s.  Draeger,  Synt. 
§  72,  mit  dem  Abi.  quäl.  §  61. 

5.  apta  trepidatione]  'mit  wohl- 
angebrachter Ängstlichkeit'. 

6.  eo]  hier  beim  Komp.  ==  ideo 
'darum',  wie  c.  58,  12.  U,  82,  12 
92,  11.  100,  8.  Liv.  XXII,  43,  5  in 
calidiora  atque  eo  maturiora  messi- 
bus  Apuliae  loca;  c.  47,  5  hostium 
cuneum  nimis  tenuem  eoque  parum 
validum. 

validior]  'der  Wirkung  sicherer'. 

mox,  ut  est  vulgus  etc.]  So  habe 
ich  statt  der  Lesart  der  beiden 
florentiner  Handschriften  ut  est  mos 
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-uhitis,  tarn  proni  in  misericordiam,  quam  immodici  saevitia 
fuerant,  effusis  lacrimis  et  meliora  constantius  postulando  inpuni- 
tatem  saluternque  civit.iti  inpetravere. 

Caecina  paucos  in  Ilrlvetiis  norrtM  dies,  dum  sententiae  Vi- 70 
tellii  certior  fieret,  simul  tr.ni-itntii  Alpium  parans,  iaetum  ex  Itali.i 
nuntium  accipit,  alain  Sili;ui;iui  circa  Padum  agentem  sacramento 
Vitrilii  accessisse.  pro  consule  Vitellium  Siliani  in  Africa  habuerant, 
■IS  a  Nerone,  ut  in  Aegyptum  praemitlerentur,  exciti  et  ob  bellum  5 
Vindi«  i<  revocati  ac  tum  in  Italia  manentes  instinctu  decurionum, 
tpii  Oihonis  ignrl,  Vitellio  obstricti  robur  adventantium  legiouum 
6t  tiiiiiani  (..  imanici  exercitus  attollebant,  transiere  in  partes  et  ut 


vulgus  m.  s.  et  tarn  pronum  . . .  im- 
modicum  s.  fuerat  geschrieben.  Hier 
sowie  in  der  Vuigata  entbehrt  der 
mit   einem   Wechsel    des  Subjekts 
eintretende  neue  Hauptsatz  effusis 
lacrimis  . . .  mpctravere  der  nötigen 
ixhiDg  mit  dem  vorhergehen- 
den, it  zum  Ausdruck  der 
unmitt  Folge  (-■  post  hoc) 
wie  G.  13  ante  hoc  (vor  der  Wehr- 
haftmachung)  domut  pars  vid- 
mar   (i.  e.  post  hoc)  rei  publicae. 
Zur  Wendung   ut  est  vulgus   vgl. 
'.'  ut  est  vulgus  utroque  inmo- 
A    XV,  64  ut  est  vulgus  ad 
deteriora  promptum;    Liv.  II,  7,  6 
consuii   dcinde,   ut   sunt  mutabiles 
re  invidia  orta. 
drei    Stadien    der    Soldaten- 
stimmung sind  scharf  zu  sondern: 
wütende,  besänftigte,  mitleidsvolle 
iung.    Dieser  Umschwung  der 
Gefühle    vollzieht  sich  unter  dem 
Kindrucke   der   Rede    des   Cossus. 
lern    dieser    durch    sein    ge- 
schicktes Auftreten  die  wutschnau- 
benden und  blutdürstigen  Soldaten 
nur  erst  besänftigt    hat,   verfallen 
diese  nach  Art  des  gemeinen  Man- 
nes   ans    mabloser   Harte    in    das 
angesetzte  Extrem  weichher- 
Mitleids:  bis  zu  T brauen  ge- 
dnreh  seine  er. 

ihren  General    mit 
Mg  der  .Stadt. 
'  subitis  |  'durch  plöt/ 

umzustimmen', 
I.    h.    plötzlichen     Impulsen    folgt 
•meine  Mann  1 

nmodici  saevitia)  s.  zu  c.  63,  t. 
8.  effusis  lacrimis]  wie  A.  IV,  68 


effudit  lacrimas;  Liv.  XX VH,  19, 12 
effusis  gaudio  lacrimis.  Cic.  sagt 
lacrimas  profundere  und  lacrimarum 
vitn  effundere. 

meliora]  'besseren  Bescheid';  vgl. 
Verg.  georg.  III,  313  dt  meliora  piis. 

constantius]  sc.  quam  putares. 

postulando]  sc.  ab  imperatore 
(Z.  2).  Bemerke  den  Wechsel  zwi- 
schen Abi.  abs.  und  Abi.  Ger. 

70.  3.  alam  Silianam]  wie  II, 
17,  2.  Dies  Reitercorps  führte  den 
Namen  wahrscheinlich  seinem  BÜf- 
ter,  dem  kaiserlichen  Statthalter 
von  Obergermanien  unter  Tiberius, 
C.  8üius,  zu  Buren  (A.  I,  31).  Vgl. 
uardt,  röm.  Staataverw.  II 
S.  467  Anm.  3. 

4.  pro  consule  —  habuerant]  'un- 
ter dem  Prokonsul  V.  hatten  die 
Silianer  in  Afrika  gestanden',  wie 
c.  48  legatum  Calvisium  Sabin** 
habuerat.  Von  im  in  der  Kaiaer- 
mter  der  Oberaufsicht  des  Se- 
nats stehenden  Provinzen  bekamen 
Asia  und  Afrika  gewesene  Konsuln 
tu  Statthaltern,  die  Bbrigen,  wie 
z.  B.  I  nd  Achaja, 

gewesene  Pr&toren.   übrigens 
»n  alle  Verwalter  von  Senat 
vinzen,  auch  wenn  sie  nur  pradorii 
waren,  damals  den  Titel  pro  consule. 

6.  in  Aegyptum]  s.  ku  c.  81.  17. 

7.  obirirtia'anhJi:  XIV, 
7  praetorianos  UM  Qamwum  domui 
übst  riet os. 

8.  Germania  exercitus  führt  den 
Begriff  legionum  naher  aus.    Die- 

■  selbe  rhetorische Häufung  1 1.  J 1 .  1 7 
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donum  aliquod  novo  principi  firmissima  transpadanae  regionis  mu- 

10  nicipia   Mediolanum    ac    Novariain    et  Eporediam    et  Vercellas  ad- 

iunxere.    id  Caecinae  per  ipsos  compertum,  et  quia  praesidio  alae 

unius  latissiraa  Italiae  pars  defendi  nequibat,   praemissis  Gallorum 

Lusitanorumque  et  Britannorum  cohortibus  et  Germanorum  vexillis 

cum  ala  Petriana,  ipse  paulunr  cunctatus  est,   num  Raeticis  iugis 

15  in  Noricum   flecteret  adversns  Petronium   Urbicum    procuratorem, 

qui  concitis  auxiliis  et  interruptis  fluminum  pontibus  fidus  Otboni 

putabatur.    sed  metu,  ne  amitteret  praemissas  iam  cohortes  alasque, 

simul  reputans  plus  gloriae   retenta  Italia,  et  ubicumque  certatum 

foret,  Noricos  in  cetera  victoriae  praemia  cessuros,  Poenino  itinere 

20  subsignanum    militera    et   grave   legionum    agmen    hibernis    adhuc 

Alpibus  traduxit. 


9.  principi}  s.  zu  c.  67,  4. 
firmus    ist    stark    an    Zahl   und 

Kräften  =  'mächtig';  vgl.  Caes.  b. 
G.  I,  3,  8  potentissimos  ac  firmissi- 
mos  populos;  V,  54,  2  Senones,  quae 
est  civitas  imprimis  firma;  b.  c.  II, 
19,  5. 

10.  Mediolanum  j.  Mailand,  No- 
varia j.  Novara,  Eporedia  j.  Ivrea, 
Vercellae  j.  Vercelli. 

11.  ipsos]  fdie  Bewohner',  wie 
auch  Cic.  acc.  in  Verr.  V  §  185  dies 
Pron.  nach  Nennung  der  Stadt  auf- 
zufassen ist.  Die  Einwohner  der 
genannten  vier  Municipien  zeigten 
durch  Abgeordnete  ihre  Unterwer- 
fung an.  —  Zur  Auslassung  von  est 
s.  zu  c.  58,  5. 

12.  latissima  Italiae  pars]  d.  i. 
Gallia  transpadana. 

13.  Germanorum  vexillis]  Da  die 
Reiterstandarte  vexillum  heifst,  so 
scheint  das  Wort  hier  in  dem  Sinne 
von  ala  auxiliaris  zu  stehen;  vgl. 
II,  11  equitum  (praetorianorum)  ve- 
xilla;  A.  2,  52  per  vexilla  et  tur- 
mas  componere.  Dafür  spricht  auch 
Z.  17  praemissas  iam  cohortes  alas- 
que.  Eine  andere  Erklärung  wäre: 
vexillarii  e  cohortibus  Germanorum 
(s.  zu  c.  31,  16). 

14.  ala  Petriana]  so  benannt  nach 
dem  Cognomen  des  Stifters  des  Rei- 
tercorps; vgl.  IV,  49,  10.  Ein  T. 
Pomponius  Petra  kommt  auf  einer 
Inschrift  bei  Muratori  736,  7  vor. 
Vgl.  Marquardt  a.  a.  0. 

cunctatus  est]  f  bedachte  sich, 
schwankte',  wofür  Tac.  sonst  dubi- 
tare  gebraucht.    Vgl.  c.  9,  11.  « 


num]  rob  nicht',  wie  II,  83  am- 
biguus  consilii,  num.  .  .clauderet; 
IV,  19  consultavit,  num . . .  coerceret 
u.  ö.  Bemerke  den  Doppelkonjunk- 
tiv flecteret.  Heraeus,  lat.  Schulgr. 
§  215,  1  Anm.  1. 

Baeticis  iugis]  auf  der  Gebirgs- 
strafse,  welche  von  Mayenfeld  im 
Rheinthal  über  St.  Luciensteig  nach 
Feldkirch  und  von  da  über  die 
Jochhöhe  des  Arlbergs  ins  Innere 
von  Tyrol  führt. 

15.  Noricum]  s.  zu  c.  11,  8. 

Petronium  Urbicum]  Dasselbe 
Cognomen  auch  A.  XI,  35  Pompeium 
Urbicum.  Petr.  war  wie  wohl  fast 
alle  Prokuratoren  der  kleineren  kai- 
serlichen Provinzen  aus  dem  Ritter- 
stande.   Vgl.  zu  c.  2,  16. 

18.  plus  gloriae]  sc.  fore.  S.  zu 
c.  7,  6. 

19.  foret]  statt  esset  beim  Part. 
Pass.  zum  Ersatz  des  passiven  Konj. 
des  Fut.  ex.  ist  unklassisch.  S.  zu 
c.  49,  13. 

cedere   hier    fsich    anschliefsen :; 
s.  Nipperdey  zu  A.  XV,  45. 
Poenino  itinere]  s.  zu  c.  61,  4. 

20.  subsignanum  militem]  Darun- 
ter sind  hier  (wie  IV,  33,  6.  Amu. 
XXIX,  3)  im  Gegensatz  zu  den  unter 
dem  vexillum  dienenden  Hilfsvölken 
zu  Fufs  und  zu  Pferde  die  Legions- 
truppen zu  verstehen,  deren  Fek- 
zeichen  signa  hiefsen,  je  drei  für 
die  Kohorte,  welche  in  drei  M&- 
nipel  zerfiel.  Tac.  scheint  geracb 
diesen  Ausdruck  gewählt  zu  ht- 
ben,  um  das  aus  mehreren  Legions- 
abteilungen gebildete  Armeecorp 
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Otho  interim  contra  spcm  omnium  BOB  dcliciis  Beqoe  dtsidia71 
torpescere:  dilatae  voluptates,  dissimulala  luxuria  et  cuncta  ad  de- 
corem  imperii  composita;  eoque  plus  forniidinis  ■dftrdbiBl  EritM 
virtutes  et  vitia  reditura.  Mariuin  Olsuni  consulem  designatum 
[KT  speciem  viuculorum  saevitiae  miiitum  subtractum  arciri  in  :. 
Capitolium  iuhet;  clementiae  titulus  e  viro  claro  et  partilms  in\i<n 
BStabttur.  Celsus  (.instanter  servatae  erga  Galham  fidei  crimen 
( -nnlfssus   exemplum  ultro    iniputavit.     nee   Otho   quasi  ignosceret, 


mit  gewählterem  Ausdrucke  zu  be- 
en,  zumal  da  das  gewöhnliche 
Wort  im  zweiten  Gliede  folgt. 

grave    legionum    agmeti]    Durch 
den  Zusatz  grave  (sc.  et  eua  mole  et 
calonum   vehiculorumque   numero) 
kommt  zu  dem  ersten  Gliede  sub- 
signanum  militem  ein  neues  Moment 
hinzu,  durch  welches  die  Schwierig- 
en Alju-nüber- 
gangs  mit  den  schwerfälligen,  durch 
uppenmassen  und  die  schwere 
Feldbagage   in   ihren   Bewegungen 
behinderten    Legionskolonnen    be- 
^'.»hoben  werden 
soll.  \  >m  agmine 

petebat  (Vitellius):  sexaginta  in  Uta 
armatnrum  sequebantur  licentia  cor- 
num  numerus  amplior  etc. 
\XXI,  39  montes  quam 
non  ingressurum  gravi  agmine  Ho- 
manum   seiebat,    petit    (l'hilippus). 
Üben.:   'die  schwerfällige  Marsch- 
und   Trainkolonne    der    I 
Über  den  Legionstrain  vgl.  I' 
I.  IV  8.  8f.i     I 

i  Lü- 
det der  miles  expeditus  ii 
gesandten  Hilf-trupp.n;  i  /..  \2prae- 
j/iiamx  QuOomm  Lwntanammfm  >t 

nncrum  cohortibu»  • 
norum   vexillü   cum   ala   Petriana. 
Dafs  der  Plural  leginnum  bei  agmen 
steht. 
nur  ritii-  voUattndigt  Ltgiofl 

•  n  beiden 
andern   (I.  II)    blofse  De- 

ment« {vr>  Cae- 

•mdon,  als  II,  22  densum 
legionum  agmen,  wo  ja  auch    nur 

kann,  oder  il. 
versa  fron*,  wo  dai  voll 

z&blii'  n  and  du*  Vexillnrn 

•ir    13.  verstanden  wird 


allerdings  hart  an  die  Tautologie 
streifenden  Wortfülle  des  Ausdrucks 
subsignanum  militem  et  grave  legio- 
num  agmen  vgl.  Z.  7  adventantium 
hgionum  et  fatnam  Germanici  exer- 
citus:  II.  '-'1  hinc  hgionum  et 
manici  exercitus  robur;  I,  84  Italiae 
alumni  et  Romana  vere  iuventus. 
Nipperdey  streicht  legionum. 

21.    Alpibus]   für  Poeninis  iugis, 
weil    Poenino    itinere    vorhergeht. 
Zum  Abi.  viae  vgl.  c.  61  Cottianis 
hu  inrumpere. 

"1.1.  desidia'  Mflfsigsitzen,  Nichts- 
thun';  s.  zu  c.  88,  9. 

4.  rtdUurn]  rdie  zu  gewärtigende 
Wiederkehr'.    S.  zu  c.  32,  4. 

P.  Marius  Celsus  war  unter  Nero 
63  n.  Chr.  Commandcur  dtt  15.  Le- 
gion in  Pajmosien  und  mit  dieser 
zur  Unterstützung  Corbu. 
Syrien  gesandt  worden  (A.  XV,  25). 
Vgl.  ober  ihn  c.  14.  :il.  39.  45. 

5.  species  vineulorum  'Scheinhaft'; 
vgl.  c.  68  m  vineulorum. 

6.  clementiae  titulus  —  petebatur] 

führt  wenb-ii.     Titulus  <l.  i.  nomen 
honoris   vel  laudis   steht    hg; 
für  gloria  oder  laus,  wie  Ov. 

>3  donec   eram   sospes,    tituli 
fangt  i  quaerendiqw    mihi 

nomine  nrilor  trat;  im-t.  VII,  r>c, 
magna  scquur .  titulum  servatae  pu- 
bis  Achim*  Vgl  .-.  75  clementiae 
gloriam  tulit. 

8.  <  ultro  ismmUtx  Ü 

räumte  nicht  bl 
verbrflclili 

wilhg  .-in,  Maden  rechnete  e- 
als  ein  Beispiel  von  Charakterstärke, 
die  ihn  auch  dem  neuen  Regenten 
empfehlen  müsse,  noch  oben' 
(ultro)  cum   Verdienste  an.    Über 
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sed  deos  testes  mutuae  reconciliationis  adhibens,  statim  inter  inti- 
10  mos  amicos  habuit  et  mox  bello  inter  duces  delegit,  mansitque 
Celso  velut  fataliter  etiam  pro  Othone  fides  integra  et  infelix.  laeta 
primoribus  civitatis,  celebrata  in  vulgus  Celsi  salus  ne  militibus  qui- 
dem  ingrata  mit,  eandem  virtutem  admirantibus,  cui  irascebantur. 
72  Par  inde  exsultatio  disparibus  causis  consecuta   inpetrato  Ti- 

gellini  exitio.  Sophonius  Tigellinus  obscuris  parentibus,  foeda  pue- 
ritia,  inpudica  senecta  praefecturam  vigilum  et  praetorii  et  alia 
praemia  virtutum,  quia  velocius  erat,  vitiis  adeptus,  mox  crudelitatem, 


ultro  vgl.  zu  c.  7,  8;  über  imputare 
zu  c.  38,  9. 

nee  Otho  quasi  ignosceret]  sc.  cri- 
minis  reo.  Otho  sah  in  der  Treue 
des  Celsus  gegen  Galba  keine  Schuld, 
die  er  zu  verzeihen  hätte.  Über 
den  Gebrauch  der  Partikel  nee, 
demzufolge  die  darin  enthaltene 
Negation  (non)  nicht  zum  Prädikat 
des  Hauptsatzes  (habuit),  sondern 
zum  Nebensatze  (quasi  ignosceret) 
gehört,  vgl.  IV,  16  nee  diu  certato 
Tungrorum  cohors  signa  ad  Civilem 
transtulit;  c.  36  nee  diu  eunetatus 
Hordeonius . . .  dedit;  A.  XII,  7  nee 
Claudius  ultra  exspeetato  öbvius 
apud  forum  praebet  se  gratantibus; 
H.  I,  34  nee  diutius  Galba  eunetatus 
speciosiora  suadentibus  aecessit;  II, 
63  nee  ullis  tantorum  criminum  pro- 
bationibus  in  paenitentiam  versus 
seram  veniam  post  scelus  quaerebat; 
III,  6  nee  his  aut  Ulis  proelium 
temptantibus  fortuna  partium  alibi 
transaeta;  A.  XIV,  58  nee  milites  ad 
scelus  missos  aut  numero  validos 
aut  animo  promptos,  postquam  iussa 
efficere  nequiverint ,  ad  spes  novas 
transisse.  S.  Madv.  §  458  Anm.  2. 

9.  deos  testes  mutuae  reconcilia- 
tionis adhibens]  Otho  ging  in  der 
Rolle  des  Grofsmütigen  so  weit,  dafs 
er  nur  eine  gegenseitige  Wiederaus- 
söhnung Gleichberechtigter,  nicht 
eine  einseitige  Verzeihung  gelten 
liefs  und  zur  feierlichen  Bekundung 
dessen  die  Götter  zu  Zeugen  nahm. 
So  heifst  es  A.  XV,  23  von  Nero, 
der  mit  seiner  Milde  gegen  Thrasea 
prahlen  wollte:  secutum  dehinc  vo- 
cem  Caesaris  ferunt,  qua  reconcilia- 
tum  se  Thraseae  apud  Senecam  iaeta- 
verit.  Zu  deos  testes  adhibens  vgl. 
H.  IV,  41  deos  testes  advocabant; 
A.  XII,  47  ut  dis  testibus  pax  fir- 


maretur.  Zum  Gen.  mutuae  recon- 
ciliationis vgl.  Liv.  XXXV,  31,  13 
deos  testes  ingrati  ac  perfidissimi 
animi  Magnetum  invoeavit;  XXXIX, 
51,  12  deos  violatae  ab  eo  fidei  testes 
invocans;  XXVIII,  44,  7  di  foederis 
ab  hoste  violati  testes. 

10.  Über  den  Dat.  bello  a.  zu  c. 
22,  10. 

11.  integral  'unverbrüchlich,  un- 
wandelbar'. 

infelix]  Celsus  mufste  nach  Othos 
Sturz  und  Tod  die  Grofsmut  des 
Vitellius  anrufen  (II,  60). 

12.  in  vulgus]  für  apud  vulgus, 
wie  A,  I,  28  grati  in  vulgus;  c.  76 
in  vulgus  formidolosum  ;  II,  59  in 
vulgus  grata;  VI,  45  tanto  aeeeptius 
in  vulgus;  H.  II,  26  in  vulgus  ad- 
verso  rumore  fuit;  I,  86  fames  in 
vulgus;  c.  93  crebrae  in  vulgus  mor- 
tes.  So  schon  bei  Cic.  ad  Att.  II, 
22,  3  in  vulgus  gratum  esse  senti- 
mus;  IX,  5,  2  in  vulgus  notus;  ad 
fam.  XIII,  70.  de  div.  II  §  86. 

72.  1.  disparibus  causis]  ohne  de 
als  Ablativ  des  obwaltenden  Um- 
standes,  wie  c.  63  causis  incertis; 
A.  I,  16  nullis  novis  causis;  c.  31 
isdem  causis;  IV,  22  incertis  causis; 
XIV,  32  nulla  palam  causa;  XVI, 
17  nullis  supplicii  causis. 

2.  Tigellinus]  s.  zu  c.  24,  2. 
foeda]  s.  zu  c.  7,  6. 

3.  praefecturam  praetorii]  seit  62 
n.  Chr.  (A.  XIV,  51). 

4.  mox]  Nach  Wölfflins  Beobach- 
tung findet  sich  bei  Tac.  mox  wohl 
zwischen  Adj.  und  Subst.  eingefügt 
(I,  32.  II,  101.  IV,  50.  A.  I,  13.  VI,  34. 
XI,  22.  26.  XIII,  22),  nirgends  aber 
dem  Worte,  zu  dem  es  gehört, 
nachgestellt.  Daher  haben  er  und 
L.  Spengel  mit  Recht  mox  voran- 
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(Mwk    avaritiam,    virilia    scelera,    exercuit,    corrupto    ad    omne  5 
t.K  iims  Nerone,    qnaedam    ignan»   MMN   ac  postremo   eiusdem   de- 
sertor  ac  proditm  :   und»;  non  alium  j)ertinacius  ad  poenam  flagita- 
vere,  diverso  adlrrtu,  quihus  odium  Wtwh  iiit-r.it  »-t  i|iühus  desi- 
derium.     apud    Galbam    Titi    Vinii    potentia    defensus    praetexeuti^ 

•  tarn  ah  66  liliain.    Ii;nul  dubie  servaverat  non  dementia,  quippe  10 
tot    iiit»Tffftis .    wd    rlhi-hun    in    futurum,    quia    pessimus    <piisijii>< 
diffidenüa  praesentim  inntationem  pavens  adversus   publicum  odi- 
iiiii  privatain   grttfan   praeparat;   unde  nulla    iiiimtciitiae  cura,  sed 
impunitati>.     M  initnsior  populus,   addita  ad  vetus  Tigellini 
odium  n-o-nti  Tili  Vinii  in\idia,  eoPCMITW  tl  tota  urbe  in  I'alatium  15 
ac  fora,  et   ubi   jilnriuia   vuliri   lir.-ntia.   in   circum  ac  tlicatia   Hlu-i 
»••liiiinsis  uiiilnb  Mrepere,   donec  Tigellinus   accepto  apud  Sinues- 
aquas  •»upieuiac  nrccssitatis  nuntio  intt-r  stupra  conculunarura 
iila   H   1 1 » Turmes  moras  MCtil  iiovarula  faucibus   infamem  \i- 
!  "«Iivit  iiiain  exitu  sero  et  inhonesto.  20 

P«r   iiltin    tcmpns   i'xpostnlala   ail    suppliriiiiu  Üahia   Crispinilla  73 
l!ii-trationil»us  et  adversa  dissimulantis  prinripis    f'ania    perl 


gestellt,     obgleich    nur    gerillgar« 
[andschriften  diese  Stellung  b 
6.  virikm  teeltm  J   '  l-'revelthaten 
von  mannl  stur'  im  Gegen- 

satz zur  l  ,  die 

als    weibisches    Laster    betrachtet 
Zu  bähen  Würden  gelangte 
durch  Un  t,  wie 

Tac.  von  ihm  A.  XIV,  61  sagt: 
><us  in  animo  prin- 
cipe* et  intimis  libidinibu»  adsum- 
ptus;  spater  verübte  er  auch  Thaten 
iruusamk  Nachsucht, 

die  man  einem  so  weibischen  Men- 
schen   gar    nicht    hatte    zutrauen 

6.  desertor  ac  proditor)  wie  11,  44, 
8.  A.  II,  lü;  «.  12. 

7.  unde]  wie  Z.  18  —  'daher  kam 
es  dafiT;  l  I 

unter  entgegen- 
geeeteteu  Emp6ndungen  derer  — '; 

5. 
9.  Vinii]  ».  /  1.  —  Ober 

defcnsu*  (sc.  est)  s.  tu  c.  68,  6. 

;.  io). 

/7*  —  utpote  steht 
dem  Abi.  abs.  verbunden,  in  M 
terter  Analogie  des  alteren  Sprach- 
gebr.,  .lefin.  I§  20  $ol 

Dtmocrito  magnu*  videtu 
htmim 
steht  et  beim  appositiven  Perl 


11.  cff'iirjium]  'als  Mittel  HD 
tung  (vor  .Strafe)',  also  'als  Rück- 
halt'.   S.  zu  c.  44,    i 
in  futurum]  wie  A.  IV,  37.  Dial.  4. 
18.  privatum  gratiam  praeparat] 
•btheit  (gutes  Einvernehmen) 
inztlnen  sich  vorweg  (im  vor- 
aus) en  verschaffen  sucl 
Mmoc«tfia]f8chuldlo8i^  I 

-ein  von  ntraf  würdigen  Hand- 
lungen, Unbescholtenhcit'  A.  XIV. 
61  tegnem  innocentiam;  H.  I,  66  $o- 
cordia  innocent. 

ricc$  impunitatis]  'Gegensei- 
r    Straflosigkeit',    d.  h. 
'wechselseitige  Strafloshaltung'. 

16.  invidia  passiv  'das  Unb« 
sein,  die  Mifshebigkeit',  wie  Öfters. 
16.  fora]  anfser  dem  forum  Ho- 
manum  noch  forum  Augustum,  bo- 

ftriHtti,  (ttiiontit)t   i*\c. 

in  Campanien  waren  viel  besuchte 
warme  Bader  (A.  XII,  66). 

supremae memtitatit]  'der  an 
hen  leUten  Stunde'.  Über 
diesen  Euphemismus  i.  iu  c.  I 

78.  2.  vorn»  fruttrationibu* 

Just.  IX,  6,  8  cum  wuü»  fruttra- 
tionibua  dijftmtur  (Paaeanuu). 

fama]  'auf  Kosten  des 
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culo  exempta  est.     magistra  libidinum  Neronis,  transgressa  in  Afri 
cam  ad  insügandum  in  arma  Clodium  Macrum     tamm popl  / o- 
5  mano  band  obscure  molita  totius  postea    civitatis  .ratia^     tin  it 
consulan  matnmonio  subnixa   et  apnd    Galbam  oionem  \lt      um 

**ss pecunia  et  orbitate^ *-  *-  ■*!-  -Po 

74  ,i  v?rubrae  interiT  Ct  muliebribus  blandimentis  infectae  ab  Otbone 
ad  Vitellmm   ep1StuIae   offerebant  pecnniam   et  gratiam     et    ouem 
cumque  quietis  locum  prodigae  vitae  legisset.    pf  ria  VUdl    s  osten- 
tabat,  pnmo  mollms  stulta  utrimque  et  indecora  Simulation«    mox 

5  quasi  nxantes  stupra  et  flagitia  in  vicem  obiectavere,  neuter'  faTo 


guten  Rufes',  Abi.  des  obwalten- 
den Um  Standes.  Die  Konnivenz  des 
Kaisers  gab  zu  Gerüchten  Anlafs, 
die  demselben  keine  Ehre  machten. 
dissimulantis]  'der  es  ignorierte 
nichts  merken  wollte'. 

3.  magistra  libidinum]  Calvin  hatte 
wohl  eine  ähnliche  Stellung  in  Neros 
Umgebung  eingenommen,  wie  Pe- 
tronius,der  als  arbiter  elegantiae  den 
maitre  des  menus  plaisirs  spielte 
(A.  XVI,  18). 

4.  in  arma]  'zur  Waffenerhebung' 
gegen  Galba.  Vgl.  c.  50,  17  II  1 
13.  IV,  61,  1.  '    ' 

Clodium  Macrum]  s.  zu  c.  7,  l. 

famem  . . .  molita]  Als  Anhängerin 
Neros  hatte, Cal via  auf  eine  Hungers- 
not in  Rom  in  unzweideutiger  "Weise 
hingearbeitet,  indem  sie  durch  Vor- 
entbaltung  der  Getreidezufubr  aus 
der  bedeutendsten  der  beiden  Korn- 
kammern Roms  (Afrika  und  Ägyp- 
ten) Getreidemangel  und  dadurch 
Brotkrawalle  und  Widersetzlichkeit 
gegen  Galbas  Regierung  in  der 
Hauptstadt  hervorzurufen  suchte 
Vgl.  III,  48  a.  E. 

6.  subnixa]  weil  sie  dadurch  vor 
Anklagen  geborgen  zu  sein  glaubte. 

7.  inlaesus  'unangefochten'. 
potens  pecunia  et   orbitate]   Als 

reiche  Frau  ohne  Leibeserben  ward 
sie  der  Gegenstand  zahlreicher  Auf- 
merksamkeiten und  Huldigungen 
seitens  der  römischen  Gesellschaft. 
Ken.  cons.  ad  Marc.  19  in  civitate 
nostra  plus  gratiae  orbitas  confert 
quam  eripit;  G.  20  nee  ulla  orbi- 
tatis  pretia;  Plin.  n.  h.  XIV,  1,  5 
captatio  (testamentorum)  in  quaestu 


fertihssimo  (esse  coepit).  Mehr  bei 
Teuffei  zu  Hör.  sat.  II,  5,  126  fg 
Friedländer,  Darst.  I  S.  229. 

74.  1.  muliebria  blandimenta  'un- 
männliche Lockmittel',  d.  h.  solche 
die  eigentlich  nur  ein  Weib  reizen 
sollten. 

crebrae  —  ab  Othone  ad  Vitellium 
eptstulae]  ist  ein  bemerkenswerter 
Graecisnms.  Auffallender  noch  ist 
A.XIII,  9  uterque  ad  Vologesem  regem 
nuntiis  monebant;  Nep.  Phoc.  1  a  rege 
Philippe-  munera  mugnae  peeuniae. 

2.  offerebant]  natürlich  unter  der 
Bedingung,  dafs  er  die  Waffen 
niederlege.  In  der  ähnlichen  Stelle 
HI,  63,  9  sind  die  Bedingungen  hin- 
zugefügt. 

gratiam]  Nach  Suet.  0.  8  und 
Cass.  Dio  LXIV,  10  hätte  er  ihm 
sogar  die  Mitregentschaft  ange- 
boten. 

3.  prodigae  vitae]  Durch  diesen 
Zusatz  sollte  angedeutet  werden 
dafs  der  Ruhesitz  für  ein  üppiges' 
Genufsleben  sich  eigne. 

legisset]  In  direkter  Anrede  stände 
legeris.    S.  zu  V,  3,  9. 

4.  primo  mollius]  ist  auf  beide  zu 
beziehen. 

5.  stupra  et  flagitia]  'Liederlich- 
keit und  Unehrenhaftigkeit'. 

in  vicem]  nachklassisch  statt  inter 
se  zur  Bezeichnung  einer  reeiproken 
Handlung;  vgl.  c.  75,  6.  II,  47  ex- 
perti  in  vicem  sumus  ego  ac  for- 
tuna;  III,  25,  2.  46, 6.  70,  1.  XIII  2 
XIV,  17.  Dial.  20.  G.  22.  Nägels- 
baeh,  lat.  Stil.  §  89,  3.  Draeger, 
Synt.§  40  fg.  ' 
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otlm   revocatia,  quoe  Gtibi  miserat,  lentis  rarsoa  ad  utnimque 
Germanicuin    exercitom    el    id   legionem    ftatteaaa    casqu«',    ajnaa 

l.u.ilnni  agefcant,  i  cie  senatus  misit.     legatl  apad  Vitellinm 

rt-m.insfir  |iniiiipiiiis,  <|u.tui  nt  ratend  riderentur;  praetoriani,  quos 
per  sinmlatinnrm   ol'tii  ii   letalis   Otho   adinnxaat,   ivniisxi,   anti'i|uam  10 

uibua  mtecereotur.  adilidit  epistulas  Fabius  Valens  nomine 
f.rnuaniri  .-xemtns  ad  prartorias  tl  urltanas  cohortes  de  viribus 
(».irtiiim  HUgwÜcil  «'t  concordiam  oflerentes;  increpahat  nitro,  quod 
t,iiii<i  ante   traditnm  Vitellio  Imperium  ad  Othoneffl  veitisscnt. 

Ita  i»(-«>itii — i—    sJmul  ac   minis   temptabantur   ut  bello  Lmpares,  75 
in    paaa    nihil   ami-Miii,    inqin-    idm    pra.'toi  iannrimi    üdts    nmtata. 

Inatdiator  -  ab  OtkaM  in  Gmnaniani,  ■  Vitrilio  in  ofbaal 
mtssi.  Uriaque  frustra  fuit,  Vitellianis  Inpaoe,  p«r  lantam  Immi- 
nnin  multitiidinem  mutua  ignorantia  fallentibus:  Mtboniani  novilate  5 
uiltu*  mnniliiis  in  rietU  pilaris  prodehantiir.  \  ittllins  liitcras  ad 
Tiii.innm  fratrein  (»ilmnis  compnsuit .  exitinm  ipsi  lilioque  eius 
iiniiit ms     ni   incolumes    sibi  Baaler  M   ttberl  scrvaienüir.     et  stttit 


-kte  ( 
9. 

in  Wabrb 


6.  quos  Galba  mittrat']  b.  c.  19. 

lionem  Italicam]  s.  c.  69,  in. 
8.  aaebant]  s.  zu  II,  89,   11 
specic    senat u*]     'vorgeblich    im 

unit-ii  <!_.••<  flenate* 

Ergtanaej  des 

•'     l.  zu  IV.  W,  6. 

ttius  quam    ut\    'mit   zu 
<  fsung  als  dafs— '. 
vor- 
D  Khre  zu  erweisen', 
n  die  So! 
iflr  Otho  su  fi<  daher  sie 

ehe   sie 

iliaiaigang, 
VI,  60  per  spe- 

II,  1.   III.  1    VI,  8.  XII,  66.  H.  II,  1. 

nifiau]  für   maoniloquas 

nitro ;    'er   ging   SO   weit*:    i.  so 

|  eine  starke  Über- 

Jan.,    in 

wahr,  nd   Otho  am    I  I  .alba 

ad]  In   dieser  Verbindung  findet 
sich  öfter  in. 


vertissent]  für  das  klassische  de- 
tulissent. 


7"..  i.  ■,:;■,  mtu  '-.■  r  urden 
auf  die  Prob.-  in   Versu- 

chung geführt,  fcet'. 

ut  Ix  IIa  impares  etc.]  'als  dem 
Kriege  nicht  gewachsen  und  als 
solch'  ts  ver- 

wflrden'.  I>-r  Dat.  Inlh 
tax  V.  rmeidnng  dar  grammatischen 
"  innital 
2.  ntque  ideo]  wie  A.  1, 12.  1 1 

loch  deshalb  nicht*  oder 
'darum  doch  n; 

8.  sed  et  insidiatores]  'doch'  (d.  h. 
abgesehen  von  diesen  mehr  d 

Mut.-!  n  auch 

Meuchelmörder  aosgesandt',  um  die 
o  Oewalt- 
that  tu  Iöh.  n.     Im  Mediceus  fehlt 
nter  std  (»et). 
4.  frustra  fuit)  'mifslang  es*;  Tgl. 
igt.    18    conatus   frustra    fuissent. 
.Salvius'  >.i«,Othos 

ider,   wurde  unter 
66  n.  Chr.  Prokonsul  ton  Am 

lief  Bfeallting  er  Cn.  Juliu«  Agri- 
coU  snm  Qu&stor  hatte  (Agr.  6). 
über  ihn  v«l.  noch  c.  77.  9<>  II, 
28.  88.  89.  60.  «0.  A.  XII,  62. 

8.  imcolumis  'am  Leben',  wie  II, 
1.    I     III,  66,  16. 
et]  bestätigend;  s.  zu  c.  84,  4. 
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domus  utraque,    sub    Othone    incertum    an  metu:    Vitellius  victor 

10  clementiae  gloriam  tulit. 

76  Primus  Othoni  flduciam  addidit  ex  Illyrico  nuntius  iurasse  in 

eum  Delmatiae  ac  Pannoniae  et  Moesiae  legiones.  idem  ex  Hispania 
adlatum,  laudatusque  per  edictum  Cluvius  Rufus,  sed  statim  cogni- 
tum  est  conversam  ad  Vitellium  Hispaniam.  ne  Aquitania  quidem, 
5  quamquam  ab  Iulio  Cordo  in  verba  Othonis  obstricta,  diu  mansit. 
nusquam  fides  aut  amor:  metu  ac  necessitate  huc  illuc  mutabantur. 
eadem  formido  provinciam  Narbonensem  ad  Vitellium  vertit  facili 
transitu  ad  proximos  et  validiores.  longinquae  provinciae,  et  quid- 
quid  armorum  mari  dirimitur,  penes  Othonem  manebat,    non  par- 

10  tium  studio,  sed  erat  grande  momentum  in  nomine  urbis  ac  prae- 
texto  senatus  et  occupaverat  animos  prior  auditus.  ludaicum  exer- 
citum  Vespasianus,  Suriae  legiones  Mucianus  sacramento  Othonis 
adegere;  simul  Aegyptus  omnesque  versae  in  Orientem  provinciae 
nomine  eius  tenebantur.    idem  Africae  obsequium  initio  Karthagine 


9.  incertum  an]  'vielleicht';  s.  zu 
c.  23,  1. 

76.  1.  Illyrico]  s.  zu  c.  2,  4. 
in  eum]  sonst  dafür  in  verba  eius. 

2.  Moesia  umfafste  das  jetzige 
Serbien  und  Bulgarien.  Dort  stan- 
den 3  Legionen,  III  Gallica,  VII 
Claudia,  VIII  Augusta.  —  In  Hi- 
spania standen  2  Legionen,  VI  Vic- 
trix,  X  Gemina. 

3.  Cluvius  Rufus]  s.  zu  c.  8,  2. 

4.  Aquitania  umfafste  seit  Au- 
gustus  das  Land  zwischen  den  Pyre- 
näen, dem  Ocean,  der  Loire  und 
den  Cevennen. 

5.  Q.  Julius  Cordus  war  früher 
Statthalter  von  Cypern  gewesen. 

in  verba  Othonis  obstricta]  'für 
Otho  in  Eidespflicht  genommen'. 
S.  zu  II,  14,  1. 

6.  huc  illuc  mutabantur]  'wech- 
selte man  mit  ihnen  herüber  und 
hinüber'.  Dasselbe  Asyndeton  III, 
3,  6.  73,  5.  A.  I,  56.  IV,  5.  XII,  34. 
Cic.  ad  Att.  IX,  9,  2.  Verg.  Aen. 
IV,  363.  V,  408.  XII,  764.  georg.  II, 
296.  Dafür  H.  I,  85,  15.  Agr.  10  huc 
atque  illuc,  wie  bei  Cic.  Sali.  Liv. 

7.  Narbonensem]  s.  zu  c.  48,  16. 
9.  arma]  s.  zu  c.  67,  2. 
manebat]  Das  Verbum  richtet  sich 

hier  nach   dem   Numerus   des  zu- 
nächst stehenden  Subjekts,   wie  c. 


84,  9.  II,  70,  16.  78,  10.  III,  60,  5. 
Gewöhnlich  steht  der  Plural. 

10.  seder at  etc.]  Bemerke  den  Über- 
gang aus  dem  Abi.  caus.  in  einen 
selbständigen  Satz. 

momentum]  s.  zu  c.  59,  5. 
praetextum  senatus  'der  Nimbus, 
der  den  Senat  umgab'.  S.zuc.  19, 10. 

11.  occupaverat  animos  prior  au- 
ditus] 'er  hatte  einen  Vorsprung  in 
den  Herzen  gewonnen,  da  man  von 
ihm  zuerst  gehört  hatte'.  Draeger, 
Synt.  §  210,  2.    S.  zu  II,  6,  7. 

ludaicum  exercitum]  vgl.  II,  6  ante- 
quam  Titus  adventaret,  sacramen- 
tum  Othonis  acceperat  uterque  exer- 
citus.  Das  Heer  bestand  aus  3  Le- 
gionen, V  Macedonica,  X  Fretensis, 
XV  Apollinaris. 

12.  Suriae]  Dort  standen  3  Le- 
gionen, IV  Scythica,  VI  Ferrata, 
XII  Fulminata.  . 

13.  adegere]  Über  den  Plural  s. 
zu  II,  30,  14;  über  sacramento  s.  zu 
I,  55,  2. 

14.  tenebantur]  'wurden  in  Bot- 
mäfsigkeit  gehalten';  vgl.  II,  17  ar- 
misVitellii  tenebantur;  III,  12  quae 
provinciae  Vespasiano  tenebantur; 
IV,  75  tenebantur  victor e  exercitu 
Treveri;  Cic.  ad  Att.  II,  18,  1  tene- 
mur  undique  neque  iam,  quo  minus 
serviamus,  recusamus.  Statt  dessen 
steht  von  der  Provinzialverwaltung 
gewöhnlich  das  Kompositum  obti- 
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orto:   neque   expactata    Mpstani   Aprnniani    proconsulis    auctoritate  15 

Neronia  libertue  (nam  et  lii   malis  tempnriltus  partim   M 
rci  pnbttcM  betont)   epofaim   ptoM   ob  laeütiam  recedtia  Import] 
obtnlerat,  et  popotaa  pleraqtM  sine  mod«»  teatinarit    Karthagfmm 
•acuta«. 
ili-ü.K  ti>  in  /mr/rs  exer<itil>us  ,ic  provinrih  VitoiKo  qnidoni  TT 

ad  capesaeodam  principatiu  fortanain  hello  optu  erat,  Otho  nt  in 
multa  pace  nimii.i  unperii  ohib.n,  quaedam  ex  dlgnitate  rci  publica*, 
pleraque  contra  decai  ai  praeaenti  mi  properando.    eonanl  cum 

ine  fratre  in  kalendaa  Martiaa  Ipae;  proiunoa  ■sonaoi  Vargtarfo  6 
deatinal    ol   aliqnod    exercHoi    Germanlco   dotenimentom;   Inngitnr 
Pompeiui   Vopiacua  praetexto  reterta  amidtiae:   pleriqne 
mi  lioDori  datnm   Lnterpretabantnr.    cetori  eonaolaUu  ei 


nsre  (H.  I,  79.  Cic.  p.  Plane.  §  95. 
ad  fam.  I,  9). 

15.   '  its  Apronianus  war 

10   Jahre    früher    Konsul    gewesen 

auctoi  itax  'Ermächtigung,  Geneh- 
migung'    (eigtl.  'ma  Ent- 
■ 
parUm  rci  publicae]  'ein  Glied 
des    StaaUwe»'                ••    spielten 
alsdann  eine  politische  Roll- 
39. 
1 7    epulum  'ein  öffentliches  Fest- 
mah 

M  —  populus]   s.  in  c.  86,   1. 
»ine  modo]  %.  li.  durch 
stürzen  von  Galbas  Statuen.    Ober 
modus  i.  in  c.  68,  8. 

TT.    1.    sie   distractis   in   partes] 
dieser  Parteisp  i  gL  A. 

)  «<  mairimonium  1  Arnos  velut 

xisset:   H    III,   6  trahuntur  in  par- 
te» Sido  atque  Italiens. 

ipatus    fortunam } 

•Staatsoberhauptes', 
s.  *u  r.   10,   14. 

i.   71.   14,  wahren-)   IV 
86,  8  dal- 
muH" 
summa  pace.  Nagelsbach,  lat.  810. 

8.   obire   wird    nur    Ton 

•n  gesagt,  die  man  in  Person 
abmn  ■  >/uasdsm 

un<l  plrrnque  abhäng 

»tatt 
-'S,  8  inssrendo. 
'   mit  ex  dionit 


consuJ]  sc.  erat.  Da  es  Brauch 
war,  dafs  der  neue  Kaiser  beim 
ersten  Jahreswechsel  nach  n 
Thronbesteigung  all  eOMMftl  Ordina- 
rius die  Fascea  führte,  so  « 
Galba  und  Yininn  für  das  erste 
viermonat'  iinum  de.» 

als  Konsuln  eingetreten.   Nach  ihrer 

irdung  übernahm  an  M 
Otho  mit  seinem  Bruder  Til 
als  cos.  su; 

trat  aber  sofort  die  zw< 
des  1.  Nundinnms  (März  und  April) 
nius    und  i    ab. 

jene    Anordmin 
ikten   sich  auf  die   ersten   4 
Monate. 

6.  in  kalendas  Martins)  erst  vom 
86.  Jan.  an,  an  wel< 
Arvalaktei 

tion  als  Konsul  erfolgte.    Da  Galba 
und  Vinius  am   16.  Jan.  ermordet 
27, 1),  war  das  Kon 
ige  unbeeetst  geblieben. 
6.  exercitui]  «.  zu  c.  fi: 

■  wand 
(Vor-  wie  IlI.HOproetorto 

.  100  praetexto 
sem  aeOoquendi;  Suet.  Caee.  80. 

Viennensium  honori]  'am  die 
P  ■ 
DBA  gebür- 
tig oder  dort  begütert  gewesen  in 
•ein.     Vienna    hatte    sieh    er 
laaa  an  Galbn 
fer  angeschlossen. 
Osten  consulatus  —  manserr 

lat«  des  Jahresrestes  än- 
derte Otho  an  den  Designat 
•einer  Vorgänger  nicht«.    Die  bei- 
8 
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»  augllratUsqUe  honoris  iam  senibus  SWÄWSt 


den   Sabinus  waren  von  Nero   für 
das   zweite  viermonatliche   Nundi- 
num  des  J.   69  (Mai  bis  August), 
Antoninus  und  Celsus  für  das  letzte 
(beptember  bis  December)  von  Galba 
designiert.     Vitellius    liefe    sie    im 
Amte,  doch  verkürzte  er  ihre  Amts- 
zeit um   die  Hälfte  der  Dauer,   so 
dals  taktisch  jenes  Konsulpaar  die 
*asces  bis  zum  1.  Juli,  dieses  letz- 
tere bis  zum  1.  Sept.  führte.     Der 
Grund  dieser  Reduktion  lag  in  der 
Notwendigkeit,  den  Ehrgeiz  des  Va- 
lens und  Caecina,  denen  er  ja  den 
Ihron  verdankte,  durch  eine  glän- 
zende   Belohnung    im    Laufe    des 
Jahres  zu  befriedigen  (II,  71,  8).    So 
war  für  diese  die  Zeit  vom  i.  Sept 
an  freigeworden.  Nachdem  nun  bis 
dahin  alle  Nundinen  des  J.  69  fak- 
tisch zweimonatliche  gewesen  wa- 
ren, so  beliefs  Vit.  auch  diese  Kon- 
suln nur  2  Monate  im  Amte  (III, 
37,  11.  II,  71,  7)  und  ernannte  für 

07'n  nd  Dec-  C-  Qufoctius  Atticus 
und  Cn.  Caecilius  Simplex  (III,  68 
13.73,13.11,60,14.  DioLXV,17)! 
ex    destinalione    etc.]    verkürzte 
Fassung  für:    ut  cuique  Nero   aut 
(xalba   consulatum   destinarat.    An 
den  ersten  Tagen  des  Januar,  wahr- 
scheinlich am  9.  (Mommsen  im  Her- 
mes III  S.  94)  waren  die  Komitien 
lur  die  coss.  suff.  abgehalten   und 
—  zum  Teil   ex  desünatione  Nero- 
nis  —  für  das  2.  und  3.  Nundinum 
die  Konsuln  renuntiiert  worden,  die 
beiden  Sabinus  für  jenes,  Antoninus 
und  Celsus  für  dieses.     Bei  diesen 
Anordnungen  liefs  es  Otho  bewen- 
den;  seine   durch  den  Ausfall  der 
consules  ordinarii  veranlafste  Neue- 
rung bezog  sich  blofs  auf  den  frei- 
gewordenen Rest  des  1.  Nundinums 
Stobbe. 

9.  Cn.  Arulenus  Caelius  Sabinus, 
ein  angesehener  Rechtsgelehrter  und 
Verwandter  Vespasians  (Cass.  Dio 
-LXV  17),  wird  in  den  Pandekten 
erwähnt. 

T.  Flavius  Sabinus  ist  nicht  zu 


verwechseln  mit  dem  gleichnami- 
gen praefectus  urbi,  dem  Bruder 
Vespasians.    Vgl.  II,  36.  51.  55. 

10.  *n]  noch  von mansere  abhängig 
In    genauerer   Fassung    würde    es 
auten  -mansere,  sed...tantum  in 
kal.  Iuhas. 

T  Arrius  Antoninus,  des  Kai- 
sers Antoninus  Pius  Grofsvater  müt- 
terlicherseits. Er  erlebte  noch  den 
-Keglerungsantritt  Nervas. 

P.  Marius  Celsus]  s.  zu  c.  71   4 
#  quorum  honoribus  etc.JDiese Worte 
suad  natürlich  nur  auf  die  Personen 
nicht  auf  die  Dauer  der  Amtszeit 
zu  beziehen.    Nur  diese  wurde  von 
des    Vitellius    ändernden    Bestim- 
mungen getroffen  (s.   zu  If,  7    17) 
Die    Designationen    selbst   wurden 
von  Vitellius  wie  vorher  von  Otho 
bestätigt. 

11.  pontificatus  auguratusque]  Vgl 
die  über  die  Steigerung  und  Stufen- 
folge der  honores  belehrende  Stelle 
bei  Sen.  de  ira  III,  31  dedit  mihi 
praeturam,  sed  consulatum  spera- 
veram;  dedit  duodccim  fasces,  sed 
non  fecit  ordinarium  consulem;  a 
menumerari  voluit  annum,  sed  deest 
mihi  ad  sacerdotium;  cooptatus  in 
collegium  sum,  sed  cur  in  unum  • 
consummavit  dignitatem  meam,  sed 
patrimonio  nihil  contulit. 

12.  honorati  d.  i.  honoribus  per- 
functi,  also  viri  consulares  et  prae- 
toni.  ■ 

cumulum]    rals    (zur)    Krönung' 
Seit  der  Reorganisation  des  Gemein- 
wesens im  J.  29  v.  Chr.  war  dem 
£nnceps  das  Recht  eingeräumt,  den 
Priesterkollegien  der  Pontifices  und 
der  Augurn  Mitglieder,   sei   es  im 
*all  der  Vakanz,  sei   es   über  die 
gesetzhcheZahl  hinaus,  in  derWeise 
vorzuschlagen,    dafs   die   wählende 
Körperschaft  an  seinen  Vorschlag 
gebunden    war.     Faktisch    scheint 
dies  Kommendationsrecht  von  den 
Kaisern  in  solcher  Ausdehnung  aus- 
geübt zu   sein,   dafs   die   seit  dem 
J.  14  n.  Chr.  zu  Recht  bestehende 


LIBEK  I.    CAP.  77-78. 


115 


aut  receofl  al>  exilio  rvrtnm  imhih-s  wMwtilitidüi  avitis  ac  pa- 
taraii  Meerdotiia  In  Maaciuni  recoluit.    raMKtu  Cadio  Mb,  Paula 

Blat-      -      ■  in..  Pritto  si'iiainriiis  locus,    repetundarum  criminibus  15 
•ob  CaMMÜ  darant:  pUeaU  igootoeatlbm  Dem  no- 

mine,   quod  avaritia  fuerat,  videri  maicstatcm,  cuius  (um  adlit  ♦•tiam 
bona-  -rili.iut. 

gitione   ciritatium  qoaajöa   M   prarindtfalB   aiiimos78 
-iis    llispalensibus    et    EBMfitensibus    familiarum   adiectiones, 


normale  Wahl  der  Poutifices  uud 
Augurn  aus  der  Prä.seutationsliate 
(nominatio)  der  Kollegien  durch  den 
Senat  seltener  vorkam  als  die  Kre- 
ierung auf  kaiserlichen  Vorschlag 
•lendatio).    S.  Mommsen,  röm. 

1022  fg. 
recens  setzt Tac.  nachWölfflins 
Beobachtung    adverbial    für    j 
'der  modo  nur  zun; 
• 

-edeutung;    vgl.   IV, 
68  e  recens  conecriptis,  c.  83 

5.  62.  69. 
.II,  18.  27.  63. 
6.  26.  61.     Dra 
nso  schon 

Caes.    Beim  Verbum  finitum  t. 
recens  höchst  - 
II,   416,    Ami:  LI,  H 

und  -  spateren  Stilisten. 

im]    'zur   h'chadlos- 
haltu:  < 

dl.    Vgl.  zu  II,  69, 

,  ausstat- 
I 

i idius 
tos   verei- 

weten   und  i.  J.  49  weg'  i 

klagt 
n    A    XII,  12). 

I'rok  yrene 

gewesen  war,  wuri  ■, 
»sungen  v 
.  sung  des  foL 
is  ist  ons< 

int]    'den 
Anschuldigungen    waren    sie 

eher  Ka*u*  ist  aber  cn- 
mmtbuy-' 

MmM&tJf] 

baeaat. 


cideri  maiestatem]  'als  Maje- 
stätsbeleidigung gelten  zu  lassen'. 
Der  Ausdruck  maiestas  ist  eine  dem 
Kömer,  zumal  dem  politischen  He- 
rmanne geläufige  Brachylogie 
fflr  crimen  laesae  maiestatis,  wie  A. 
XV,  2  t  nutu  rt\  m  oder  bei 

...1  Att.  I,  1(5,  2  legem  de  reli- 

?tiune   iür  ne    violuta    und 

I  'ln/i'inr  für  dt 
meincestu 
^ache  vgl.  A.  1, 
dilione   exercitum   aut  plebem  sedi- 
'us,  denique  male  genta  re  pu- 
blica    maiestatem    / 

>t.*8ct  und  Cic.  de  niv.  II,  i 

maiestatem  m innere  est  de  digmtutc 

tudine  aut  potestate  po- 

puU  ..<  po- 

i  liquid    derogare. 

Man  sieht,  da.»  en  minutae 

mairstati*   liatt«'  •  :ririi  WOrff  ncharf 

abgev  e   des 

refc    veranlassten    Mifsbn 
wäre:  maiestatis  so  in 

Verruf   U  dit  gekon 

dafs  die  obengenannten  Senatoren 
bei   der   ii  ihres    l'rozessee, 

wo  ihr  Vergehn,  das  Habsucht  ge- 
wesen war,  als  maiestas  aasgelegt 
wurde,  begnadigt  wurden.    BÖ 
loren  m  Hasse  der  öl 

gegen  die  Majestät«- 
»•«   selbst  gute   Gesetze    die 

bonos  leges]  sc.  de  peeunüs 

gebigkeit 
ing   von  Vorteilen. 

-pr-  tommudt  i  ><'/>"->'>  »hm  wmrnäi 

m  conettabat. 
n,  die  Bewohner  der 
].  Se- 
villa' ;  Emeritenses,  die  römische  Ko- 
8« 
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Lingonibus  universis  civitatem  Romanam,  provinciae  Baeticae  Mau- 
rorum  civitates  dono  dedit;  nova  iura  Cappadociae,  nova  Africae, 
5  ostentata  magis  quam  mansura.  inter  quae  necessitate  praesentium 
rerum  et  instantibus  curis  excusata,  ne  tum  quidem  inmemor  amo- 
rum,  statuas  Poppaeae  per  senatus  consultum  reposuit,  creditus  est 
etiam  de  celebranda  Neronis  memoria  agitavisse  spe  vulgus  adli- 
ciendi.  et  fuere  qui  imagines  Neronis  proponerent,  atque  etiam 
10  Othoni  quibusdam  diebus  populus  et  miles,  tamquam  nobilitatem 
ac  decus  adstruerent,  Neroni  Othoni  adclamavit.  ipse  in  suspenso 
tenuit  vetandi  metu  vel  adgnoscendi  pudore. 


lonie  Augusta  Emerita  in  Lusitanien 
(j.  Merida  in  Estremadura). 

familiarum  adiectiones]  Einver- 
leibung neuer  Familien  in  den  Kolo- 
nialverband. .  Vgl.  A.  XIII,  31.  XIV, 
27.  Liv.  XXXVII,  46, 10.  XLIII,  17, 1. 

3.  Lingonibus]  Die  Erwähnung  der 
den  für  Vit.  Partei  nehmenden  Lin- 
gonern  (c.  53.  54.  57)  zuteil  gewor- 
denen Begünstigung,  welche  von 
Lipsius  angezweifelt  ist,  sucht  Rycke 
durch  die  Annahme  zu  rechtferti- 
gen, dafs  die  Verleihung  des  römi- 
schen Bürgerrechts  vor  der  Kunde 
von  ihrer  dem  Otho  feindlichen  Hal- 
tung erfolgt  sei,  wie  ja  auch  der 
Abfall  Spaniens  (c.  76)  sicherlich 
erst  nach  Erteilung  der  die  Kolo- 
nien Hispalis  und  Augusta  Emerita 
betreffenden  Vergünstigung  in  Rom 
bekannt  geworden  sei.  Wenn  man 
diese  Erklärung  nicht  gelten  lassen 
will,  wird  sich  die  Konjektur  Lan- 
ciensibus  empfehlen.  Darnach  wür- 
den die  Einwohner  entweder  von 
Lancia  in  Hispania  Tarraconensis 
oder  von  Lancia  in  Lusitanien  ge- 
meint sein.  Lipsius  vermutete  Lu- 
sonibus  oder  Illurconibus. 

Maurorum  civitates]  Stadtgemein- 
den  in  Mauretania  Tingitana,  wie 
Tingi  (j.  Tanger)  und  Lixus,  mit 
samt  ihren  Einkünften  und  Gefällen. 

5.  ostentui  magis  quam  mansura] 
'mehr  zur  Schau'  d.  h.  'zum  Schein 
gegeben,  als  dafs  es  von  Bestand 
sein  sollte'.  Nach  Othos  Sturz  wur- 
den diese  neuen  Rechtsordnungen 
wieder  aufser  Kraft  gesetzt.  Vgl. 
III,  35  ostentui  misere.  Draeger,  Synt. 
§  52.  Über  die  Bedeutung  des  Part. 
Fut.  mansura  s.  zu  c.  32,  4. 

inter  quae]  statt  interea  noch  IV, 


46,  1.  49,  9.  V,  18,  7  und  sechzehn- 
mal in  den  Annalen  (Nipperdey  zu 
A.  I,  12).  Livius  führte  inter  haec 
ein   (I,  26,  10.    29,  1.    XLIV,  8,  8. 

10,  5). 

7.  reposuit]  Die  Statuen  der  Pop- 
paea  wurden  62  n.  Chr.  bei  einem 
Auflauf  umgestürzt  (A.  XIV,  61). 

creditus  est  —  agitavisse]  s.  zu  c. 
50,  4. 

8.  spe  vulgus  adliciendi]  Vgl.  über 
die  dem  Andenken  Neros  günstige 
Stimmung  der  niederen  Volksklas- 
sen  c.  4  plebs  sordida  et  circo  ac 
theatris  sueta,  simül  deterrimi  ser- 
vorum,  aut  qui  adesis  bonis  per 
dedecus  Neronis  alebantur,  maesti 
et  rumorum  avidi;  Suet.  Ner.  57. 

9.  proponere  'öffentlich  ausstel- 
len'; vgl.  Plin.  n.  h.  XXXV,  4,  22 
tabulam  pictam  . . .  proposuit ;  Suet. 
Caes.  11.  Cal.  41. 

10.  tamquam  —  adstruerent]  fin 
der  Meinung  ihm  höheren  Glanz  des 
Namens  und  der  Ehre  beizulegen'. 
Über  tamquam  s.  zu  c.  8,  9.  Nobüitas 
hier  in  derselben  Bedeutung,  wie 
Cic.  p.  Arch.  §  26  in  eo  ipso,  in  quo 
praedicationem  nobilitatemque  despi- 
ciunt,  peaedicari  de  se  ac  se  nomi- 
nari  völunt.  Adstruere  steht  wie 
Agr.  44  consulari  ac  triumphalibus 
ornamentis  praedito  quid  aliud  ad- 
struere fortuna  poterat?  Vgl.  Vell. 

11,  55.  Plin.  ep.  III,  2.  pan.  74,  5. 

11.  Neroni  Othoni  adclamavit]  Der 
Dativ  des  Zurufes  steht  wegen  der 
Verbindung  adclamare  alicui,  wie 
denn  überhaupt  von  den  alten  Schrift- 
stellern Ausrufungen  und  angeführte 
"Worte  flektiert  und  mit  einem  Ver- 
bum  konstruiert  werden.  Vgl.  Cic. 
p.  Sest.  §  80  male  die  Titio  homini 
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C.onvcrsis  ad  civil«:   bellum  animis  externa  sine  cura  habeban-  79 
tur.     M  tadenthu   Hlmxolani   Sannatica    ^eiis,    priore    bieme  Oft 
duabiis   ( ulmi  tibus,  inaKiia  sp«-  Moesiam   inrup«Tant,  ad  novem  milia 
t'»|uituin  ex  fen  ■  i  i  ••[  HNSM  pracilac  magis  i|iiain  pMgOM  inlenta. 
i^itur    vagos    et   incuriosos  tertia   legio    adiunctis    auxiliis    repente  5 

[.  apud  Romanos  omnia  proelio  apta:  Sarmatae  cupidine 
prat'dae  dispersi  ant  gravcs  oiierc  -arciiiaium  et  lubrico  i'iiii'niin 
adempta  npiurum  pirnkiHto  vclut  vincti  «acdcliaiitur.  uamque 
mirum    dictu.    ut   sit   omnis  Sannataruin    virtus    vclut    extra    ipsos. 


Reatino,  cur  tum  temer e  exclamarit 
occisum;  C— a.b.  Q.V,  87  victoriam 
i,  t',-2,  *2  trium- 
phum  damusse;  Ov.  met.  I,  560  tu 
(IuciIjus  J.utns  aderis,  cutn  tofla  tri- 
umphum  vox  canet  et  visent  longa* 
((ipitolia  pompös;  III,  244  et  velut 
ajfcfl  ),f.  mCtri  Ml  .1-  tau, hu  clamant . 
jo  mini  aliud  prolocutus  quam 
beatos  quondam  duces  Romanos. 

nspenso  tenutt\  Mief«  es  in  der 

.  ob  er  den  Beiuamen  an- 

u&bme  oder  ablehnte;  vgl.  A.  I,  11 

i»  suspenso-  semper  et  obscura 

Gewöhnlich  dafür  in  suspenso 

lere,  wie   l.iv    X  XX  IV.  «52,  16. 

•7.    11.    Tim.  ,-p.   X,  48,  4. 

1 1     adgncscendi  j    sc.   cognomen 

pia  dfteatabiliB. 

7*.'.   1.  externa]  'die  auswärtigen 
iond',  wie  IV,  72.  88. 

sine  cura  Uabebantur]   d.  i.   non 
t  tirabantur,  n«-Klegebantur;  fg 

69  tibi   inculumitatem  Tti  pubUcat 

mu'inn   cura  l.al-tri. 

uUntius]  a.  KO  c.  8,  8. 
xolani]    wohl    im    heutigen 
Btfaarabien  sef> 

magna  spe]  wie  A.  1,31. 

>i.ui.r    im 
vor    zwei    llilf»kohnrt>-n 
■MSJMtJMM  ht  h;itt«-n,  tit-W-u  »u-  MM 
gtotttR    II 

M(.r.tuim   \mii),'iatA     n./.ui:    7'".  _'. 

ad]  t.  zu  c.  61,  6. 
4.   ex  ftrocia  et  successu)  iv  Sia 
dvoiv  feroces  successu  es- 

infolge  il- 
rungenen   Krfolgea'.     Ftrocia 

.  tingebtr- 
igt!,  'phy- 


sischer, roher  Mut'.  Vgl.  c.  51 
ferox  praeda  gloriaque  exen 
III,  77  Mala  secutuiis  ferox;  II,  06 
praeeipua  quurtadecumanorw  . 
rocia,  qui  8e  cictos  abnuebant;  IV, 
II  intumuere  stutim  superbia  fero- 
3o  heilst  es  von  Asiuius 
liiillus  A.  I,  ||  tamquam.  .  .plusquam 
eivüia  agitaret  xvUionisque 

I  ferociutn  i  vouAgrip- 

iMinahliu   des  Gerumni- 
cua,  II,  72  exuertt  ferociam,  sat 

>iac  8ummitteret  animum;  von 
Cn.  Piso  II,  43  ingenio  viokntum  et 
i  nur  um   insita  ferocia   a 
putre  l'isone. 

6.  tertia  legio]  s.  zu  Z. 

7.  lubnco  Uinerum]  wie  A.  I,  65 
lubrico  pallidum,  e.  61  IM 

II.  II,  14  obscurum  noctis,  V,  18 
extremu  paludin,  l.iv.  V,  37  inmen- 
sum  loci,  c.  88  tmpi;  vgl. 

Nägelabach,lat.Std.§23,u.  Draeger, 
8ynt.  §  6»V 

8.  perniett 

ueti]  'wie  feat 
rgL  Agr.  82  clausos  quodam  modo 
ac  vinetos  di  nobis  tradiderut. 

I,  66  en  Varus  eodemque  Herum  /ato 

tat  legione* 

cardnn  ras  etlut  »JnCtOi  MIM !,.  haut ; 

Sali.  Ing. 

lOMW  paene  vinetos  (aoWölfflin 
statt  iic tos)  dare. 

.'  mit  ii  L:  .<  tetu  Fragesätze 
nach   einem   Vorbtun  ,    wie 

A.  I,  61  rtferebant  .  .  .  ut  signis  et 
aqutlis    per    nuperbiam    inlu.«< 

II.  i  ut  effugere  agitacertt  Vonones, 

Idemus;   III,  9  «09««  rr$ 
agitat  UtUt,    ut    11 

"'    »«    milit 
ottentavisset     H    III,  24   admoneni, 

pepuiissent.  8.  zu  c.  87, 1 
dera  Draeger,  Synt.  f  168. 
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10  nihil  ad  pedestrem  pugnam  tam  ignavum:  ubi  per  turmas  advenere, 
vix  ulla  acies  obstiterit.  sed  tum  umido  die  et  soluto  gelu  neque 
conti  neque  gladii,  quos  praelongos  utraque  manu  regunt,  usui, 
lapsantibus  equis  et  cataphractarum  pondere.  id  principibus  et  no- 
bilissimo  cuique  tegimen  ferreis  lamminis  aut  praeduro  corio  con- 

15  sertum,  ut  adversus  ictus  inpenetrabile,  ita  impetu  hostium  provo- 
lutis  inhabile  ad  resurgendum.  simul  altitudine  et  mollitia  nivis 
hauriebantur.  Romanus  miles  facilis  lorica  et  missili  pilo  aut  lan- 
ceis  adsultans,  ubi  res  posceret,  levi  gladio  inermem  Sarmatam 
(neque  enim  scuto  defendi  mos  est)  comminus  fodiebat,  donec  pauci, 

20  qui  proelio  superfuerant,  paludibus  abderentur.  ibi  saevitia  biemis 
aut  vulnerum  absumpti.  postquam  id  Romae  compertum,  M.  Apo- 
nius  Moesiam  obtinens  triumphali  statua,  Fulvus  Aurelius  et  Iulia- 


10.  ad]  s.  zu  II,  97,  7. 

11.  obstiterit]  Der  Konj.  Pf.  oder 
Pr.  als  Potentialis  der  Gegenwart  in 
negativen  Sätzen  bei  bestimmtem 
Subjekte  ist  nachklassisch;  vgl.  A. 
IV,  3  femina  amissa  pudicitia  alia 
non  abnuerit;  c.  32  nemo  annales 
nostros  cum  scriptum  eorum  con- 
tenderit;  H.  II,  47  nemo  tam  for- 
titer  reliquerit  imperium;  I,  84,  15. 
G.  19.  Draeger,  Synt.  §  28,  b.  Madv. 
§  350,  b. 

umido  die  et  soluto  gelu]  =  cum 
umido  die  gelu  solutum  esset,  Um- 
schreibung für  cThauwetter';  dies 
'Wetter',  wie  c.  86,  4. 

12.  contus  'Lanze',  wie  A.  VI,  35. 

quos  praelongos  —  regunt]  At- 
traktion des  Attributs  durch  das 
Relativ,  wie  A.  VI,  31  fretus  bellis, 
quae  secunda  adversum  circumiectas 
nationes  exercuerat ;  Verg.  Aen.  III, 
546  fg.  praeceptisque  Heleni,  dederat 
quae  maxima,  rite  Iunoni  Argivae 
iussos  adolemus  honores.  So  schon 
Cic.  de  leg.  I  §  1 1  tu  a  contentionibus, 
quibus  summis  uti  solebas,  cotidie 
relaxes  aliquid;  Nep.  Dion  2,  4. 

usui]  Zum  Dat.  usui  ohne  Hilfs- 
verbuni vgl.  A.  XI,  14  quae  usui  im- 
peritante  eo ,  post  obliteratae.  Vgl. 
noch  zu  c.  1,  8. 

13.  cataphracta  'Schuppenpanzer'. 
Amm.  XVI,  10,  8  cataphracti  equites 
thoracum  muniti  tegminibus  et  limbis 
ferreis  cincti. 

16.  inhabile]  'unhandlich,  unbe- 
quem' für  'hinderlich'.  S.  Agr.  36 
Kfaym  ad  mucrones  et  manus  ad- 

inter  quuQuod    et    ipsis   vetustate 


militiae  exercitatum  et  hostibus  in- 
habile parva  scuta  et  enormes  gladios 
gerentibus. 

17.  hauriebantur]  'sanken  sie  tief 
ein',  wie  Liv.  XXII,  2,  5  hausti 
paene  limo.  Facilis  'gewandt'  mit 
dem  Abi.  für  agilis,  expeditus  ist 
hier  =  'leicht  beweglich'.  Vgl.  Cic. 
Brut.  §  180  fuit  etiam  facilis  et  ex- 
peditus ad  agendum. 

lanceis]  wie  II,  29,  5.  III,  27,  12. 
Danach  sind  die  Legionare  nicht  erst 
seit  Hadrians  Zeit  mit  der  lancea 
bewaffnet  gewesen.  S.  Marquardt, 
röm.  Staatsverw.  II  S.  576. 

18.  ubi  res  posceret]  Zum  Konj. 
b.  zu  c.  10,  7.  Über  poscere  s.  zu 
II,  5,  2. 

inermis  'ohne  Schutzwaffe'. 

19.  fodiebat]  nachklass.  für  trans- 
fodiebat  oder  transfigebat. 

20.  saevitia  hiemis]  wie  IV,  38,  5. 
Plin.  n.  h.  XIX,  8,  166  statt  des 
einfacheren  Ausdrucks  vi  hiemis. 
der  Liv.  V,  6,  8  und  VII,  25,  3  steht. 
Saevitia  vulnerum  ist  nicht  kühner 
als  saevitia  annonae  A  II,  87. 

22.  Die  triumphalis  statua  war 
mit  Lorbeer  bekränzt  und  die  Figur 
mit  einer  toga  picta  und  tunica  pal- 
mata  dargestellt.  Seitdem  Agrippa 
14  v.  Chr.  den  nach  einem  Siege 
ihm  zuerkannten  Triumph  ablehnte, 
wurde  es  Brauch,  dal's  den  sieg- 
reichen Feldherrn  nur  honores  trium- 
phales oder  ornamenta  triumphalia 
bewilligt  wurden.  Man  ging  dabei 
von  dem  Grundsatz  aus,  dafs  nur, 
wer  suis  auspiciis  einen  Sieg  erfocht, 
triumphieren  konnte,  und  von  der 
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nus  Tettius  ar  Nuniisiti-   Lupus  legal  i  legionum  consularibii-  orna- 

monlis  donantur,  iMlt  Othoi t   gloriam   in   M  traliente,  tamquani 

et  ips»'  Ii-lix  hello  et  suis  duribns  suisque  extfCittbM  rem  piihlicam  25 

■bÜm 

Parvo  iriterim  initio,  unde  nihil  timebatur,  orta  seditio  prope  80 
nihi  ixcidid  tnit.    leptumam  decumara  cohortem  e  mUhssI  (Ktiensi 
in    inln-ni    ;k  .  iri   OÜN   iiiss»*r.K ;   armanda.-   «'ins   cur.i  Rafft*   Ciispino 
iribuno   e   praetorianis   data.    i>    quo    inagis    vacuus    quietis  castris 

■  Bigequeretur,  vehicula  cohortis  incipienM  MCtfl  <>in-rari  aperto  6 
armamentario  iuhet.     tempus   in   suspicionem,  causa   in   crimen,  ad- 

tio   quietis   in   tumultum   evaluil,   el    visa   intt-r  lemulentos  HM 

cupidinem    sui    movere,    fremit    miles    et    trihnnos   oiBtirlowtqiM 

proditionis  arguil,  tamquam   familiae   senatorum  ad  pgrnkteiB  Oih<>- 

m.  ntiii.  ,ri    et   vin<»  graves,    pesstmus   quisque   in 


Unterstellung,  dafs  nur  das  Staats- 
oberhaupt in  seiner  Eigenschaft  als 
Imperator  zur  Abhaltung  der  Auspi- 
cien  befugt  wäre. 

-«.wie  mit  Borgbesi 
tu  lesen  ist,  war  Legat  der  8.  Le- 
gion und  ürofnvater  des  Antoninus 
Pius. 

nus  war  Legat  der 
■gion.      über  uereu 

Ksale  s.Il,8ö  IV,  89. 40  Au- 
misiut  Lupus  war  Legat  der  8.  Le- 
gion (III,  10). 

28.    legionum]    III  .  VII 

Claudia«,  VIII  Augufltn..  Die  III  Gal- 
lica  stand  eigentlich  in  Syrien  (III, 
24.   IV,  39)  und   war  dem  den 

t hattet    Mucianus    untergeben. 
Aber  gegen  das  Ende  der  liegie- 
Neros  war  sie  tvim  Ausl 

ach  Mösien  verlegt 
worden  (II.  74.  Suet.  Vesp.  G 
hatte  dort  die  Kämpfe  gegei. 
Sarroaten  mitgemacht.  Marquardt, 
röm.  SUatüv.-rw  II,  S.  486  Anm.  6. 
consulana  ornamenta  sind  die 
toga  pratiexia  and  die  sella  curuli*. 
24.  »»  $t  traf  zueignen', 

Tgl.  A.  XI,  6  euneta    munia   in    *e 
•ns. 
26.  felix  hello)  sc.  fnisset;  s.  zu 

tut»  ducihu»\\)*T  Abi.  instr.  steht 
rbindnng  mit  suis  sxer- 
citibus,  insofern  vom  Standpunkt.- 
des    Imperator»    au»    die    Befehls- 
haber willenlose  Werkzeuge  waren. 
•Ittque  (so  nach 
>cc   calh't 


Ol«;  II,  79  ne  castra  corruptoribus 
temptet.  Draeger,  Synt.  §  69.  Itadv. 
§  264,  3.  Heraeus,  lat.  Schulgr.  §  136. 

80.  1.  unde]  'von  einer  8 
von  der  man  nichts  fürchtete',  näm- 
lich von  Seiten  der  Prätorianer. 
Vgl.  Liv.  VI.  11,  _'  (exorta)  * 
unde  minime  timeri  potuii,  a  patri- 
ae famae, 
M.tianUoCapikMmi  X  X  \  1 1 ,  t ...  1  l 

2.  cohortem]  manorum 

(s.  zu  c.  64,  14  .  Vgl.  Suet.  Claud.  26 
Puteohs  et  Ostia?  singulas  cohortis 
ad  arcendos  incendiorum  casus  coUo- 

•nia  Ostiensis,  Hafenstadt  von 
Rom  an  d<  ifindung. 

4.  e  praetorianis)  Das  Zeughans 
der  Prätorianer  diente,  wie  Plum- 
mer bemerkt,  wohl  auch  zum  Depot 
fflr  die  in  der  Umgegend  ton 
stehenden  Koh< 

vacuus  'ungestört,  mit  Muf»e\ 

6.  causa]  die  Ausrüstung  d. 
K'nii.-rt.'. 

ii'ifrctaiio  quietis]  'die  Sucht  nach 
Kuh. 

n  tumultum  eraluit)  vgl  A 
XIV,  58  multa  secutura,  quae  adus 
que  bellum  etalescrrent ;  Q.  2  ita 
nalionis  nomnt  in  gentis  evaluisse 

8.  cupidinem  sui]  'das  Verlangen 
danach1,  nämlich  sie  anzulegen. 

9.  tamquam]    'in   der   Meinung 

<i  e.  8,  9. 

i.e.  servitia,  wiec.  i- 
10  •-wer 

t.e'.eg.-nh"!»',   in   itehl  ZU;    lt.  /..  .    i.- 


120 


TACITI  HISTORIARUM 


occasionem  praedarum,  vulgus,  ut  mos  est,  cuiuscumque  motus  no- 
vi  cupidum;  et  obsequia  meliorum  nox  abstulerat.  resistentem 
seditioni  tribunum  et  severissimos  centurionum  obtruncant;  rapta 
arma,   nudati   gladii,   insidentes   equis   urbem   ac   Palatium  petunt. 

81  Erat  Othoni  celebre  convivium  primoribus  feminis  virisque;  qui 
trepidi,  fortuitusne  militum  furor  an  dolus  imperatoris,  manere  ac  de- 
prehendi  an  fugere  et  dispergi  periculosius  foret,  modo  constantiam 
simulare,  modo  formidine  detegi,  simul  Othonis  vultum  intueri;  utque 

5  evenit  inclinatis  ad  suspicionem  mentibus,  cum  timeret  Otho,  timebatur. 
sed  haud  secus  discrimine  senatus  quam  suo  territus  et  praefectos 
praetorii  ad  mitigandas  militum  iras  statim  miserat  et  abire  propere 
omnes  e  convivio  iussit.  tum  vero  passini  magistratus  proiectis  in- 
signibus,  vitata  comitum  et  servorum  frequentia,  senes  feminaeque 
10  per  tenebras  diversa  urbis  itinera,  rari  domos,  plurimi  amicorum 
tecta,  et  ut  cuique  humillimus  cliens,  incertas  latebras  petivere. 

82  Militum  impetus  ne  foribus  quidem  Palati  coercitus,  quo  minus 
convivium  inrumperent,  ostendi  sibi  Othonem  expostulantes,  vulne- 


nung  des  Zweckes,  -wie  Iust.  XII, 
1,  6  in  occasionem  reciperandae  li- 
bertatis.    S.  zu  c.  12,  10. 

11.  motus  novi]  s.  zu  c.  22,  5. 

12.  abstulerat]  'hatte  unmöglich 
gemacht';  vgl.  III,  84  deformitas  exi- 
tus  misericordiam  abstulerat.  Die 
Nacht  verhinderte,  dafs  die  Besser- 
gesinnten von  den  Offizieren  beiseite 
gezogen  und  in  Gehorsam  erhalten 
■wurden. 

13.  rapta]  ex  vehiculis,  quae  one- 
rari  iusserat  Crispinus. 

14.  arma]  die  Schntzwaffen  {Jorica, 
galea,  scutum),  wie  c.  38,  12.  IV, 
62,  8;  vgl.  noch  A.  XII,  36  in  ar- 
mis  'in  voller  Rüstung'. 

equis']  Zu  jeder  prätorischen  Ko- 
horte gehörte  eine  Turme  von  24 
Reitern.  Marquardt,  röm.  Staat  s- 
verw.  II  S.  462. 

81.  1.  celebre  convivium]  wie  A. 
XIV,  48  feine  stark  besuchte  Abend- 
gesellschaft'. Die  Ablative  stehen 
nach  Analogie  von  refertus. 

primoribus]  d.  i.  senatoriis. 

4.  detegi  'sich  verraten'. 

6.  praefectos]  s.  c.  46,  1  fgg. 
miserat  —  iussit]  Das  Plqpf.  dient 

zur  Bezeichnung  des  Zeitverhält- 
nisses,  in  dem  die  Absendnng  der 
Präfekten  zur  Aufhebung  der  Abend- 
gesellschaft steht. 

7.  abire]  sc.  postico.  Vgl.  Hör.  ep. 


I,  5,  31  atria  servantem  postico  falle 
clientem;  H.  III,  84  per  aversam  Pa- 
latii  partem. 

passim]  cnach  allen  Enden  (Rich- 
tungen) hin';  s.  zu  IV,  33,  7. 

9.  comitum]  d.  i.  clientium. 

10.  diversus  statt  devius  'seit- 
wärts führend,  abgelegen'. 

rari]  'nur  vereinzelte'  im  Gegen- 
satz zu  plurimi;  vgl.  U,  84  rarissi- 
mus  quisque.    G.  2,  5.  Agr.  37,  23. 

11.  incertus  'nicht  deutlich  erkenn- 
bar', also  'schwer  aufzufinden',  der 
Sache  nach  =  versteckt,  unbekannt. 
S.  A.  IU,  42  Florus  incertis  latebris 
victor es  frustratus;  Agr.  38  incerta 
fuaae  vestigia.  Vgl.  vixdum  certa 
luce  (Liv.  XXII,  4,  4.  XXVIII,  14,  8). 
Umgekehrt  bedeutet  certi  homines 
mitunter  'wohlbekannte  Persönlich- 
keiten', wie  Cic.  p.  Sest.  §  41  (s.  das. 
Halm);  vgl.  ad  Att.  I,  16,  5  noctes 
certarum  mulierum  et  adulescentu- 
lorum  nobilium  introduetiones.  Die 
Grundbedeutung  von  cernere  'schei- 
den ,  sondern'  tritt  in  der  Kompo- 
sition deutlich  hervor. 

82.  1.  coercitus]  sc.  est,  in  er- 
weiterter Analogie  der  Verba  des 
Hindern  s  konstruiert. 

2.  convivium']  für  den  eigentlichen 
Ausdruck  triclinium  ;  vgl.  Suet.  0.  8 
perruperunt  in  triclinium  usque.  Über 
den  Acc.  s.  zu  c.  61,  3. 


LIBER  I.    CAP.  80—83. 


121 


rato  lulio  Martiale  tribuno  et   Vitellio  Salurnino  praefecto  lej^iunis, 
dum    ruentibus   ohsistiuit.    undiqne    mi    et    minae    nodo    in  cen- 
turiones  triliiiiioM|iu-  modo  in  senatum  Universum,  lymphatis  caeco  5 
pauuv  animis,   et  quia  neminem  unum  destinare   IfM   poterant,  li 
centiam    in    omnes   poscentibus,    donec  OÜM   contra   decus  imperii 
stens  preribus  et  lacrimis  aegre  cohibuit,  redi*Timt<[iit*  in 
i  inviti  iHijuc  innocentes.    postera  die  velut  capta  urbe  ellHM 
domu«.  rarus   per  vias  populus,  maesta  piebs;  deiecti  in  terram  mi-  10 
li 1 1 1 in  vtiltus  ac   plus  tristitiae  quam  paeniteotiae.    mauipulatim  ad- 
sunt    Udniof   l'mcnlns    tt   IMotins  Firmus  praefecti   ex    suo 
quisque  ingenio  mititis  aut  borridius.    tinis  sermonis  in  eo,  ut  qnina 
milia   nummum  singulis  militibus  numerarentur.    tum  Otbo  ingreti 

ii    »usus.     atque    illum    tribuni    centurionesque    circumsistunt,  15 
übiertis  militia«-  insi^nilnis  otium  et  salutem  flagitantes.    sensit  in- 
Mili.nu    adlet   et   eOsVpjeefttM    in    nitifiqnhHIl   auctores   snütionis   ad 
supplicium  nitro  poetoUbaL 

0ÜM    qu.tiiKjii.ini    torbldii    rebus    el    dhersis    inilituin    animis,  83 
cuin  optimal  i|iii><|ue  remedium  praesenlis  licenliae  iOeoeret,  fvJgttl 


ostendi —  Othonetii)  der  Acc.  c.  Inf. 
l'Ostulare,  wie  III,  83,  4. 

3.  tnburw]  sc.  cohortis  praetoriae 

praefecto  legionisj  sc. classicue,  der 

einzigen  vollständigen  Legiou,  die 

in  zu  Rom  in  Garnison  stand 

(i.  in  c.  6.  msprafekt 

war  ein  unt 

kommenes  Militäramt,  wahre*  I 
lieh  der  Lagerkommandant  (prae- 
fectus  castrorum)  und  8t> 

In  der  Kegel 
diesen  Posten 
spateren 
r  Legionscom- 
•m.Staats- 
verw.  II  B.  448  fgg. 

4.  ruenhbua]  s.  xn  c.  68,  S. 
neminem  unum]   'k> 

uite  Persür 
keif;  v^'l  nemounuscon- 

awnucAt.  Caes.  b.  c.  III. 
Drneger,  Synt.  «  20.   8.  tu  c  6, 13. 
ie  opfern*. 
8.  zu  c.  19, 

< lausae]  sc.  erant.  8.  in  c  48, 9. 
populus  — plebs)  s.  zu  c.  88,  1. 

cii]  sc.  praet« 
mittun  'tut  Imrridius]  — 
mUiwi,  alter  hol  M  II,  99,9. 

|  'ruulirr,  barscher 

quinamilta  n um* mm] etwa  1000  JC 


iti  i 

'uns 

K.ii  ■■•■ 

nitii.ti 

|     M.IP 

14.  tum]  8.  zu  c.  66,  6. 

16.  mihi  tu.  'I'ienstab- 
zeichen'  der  Kriegstribunen,  bestan- 
den in  dem  anulus  aureus,  dem  paru- 
toniu  \1Y,  11)  und  d.T  tu- 
nica  latidavia  odei  lavia, 
der  Centurionen  in  der  i 

Stabe  von  Weinrebe.  —  OberotMMN 
'Ruhestand'  s.  zu  c.  46,  7. 

sensit  tnoidiam  miles)  'der  Soldat, 
merkte  den   üblrn    Kindruck*,   im 
litttragen  gemacht  hatte.  Vgl. 
.  4  und  zu  I,  7. 

17.  compoeitus]  rh 
c.  86,  3. 

langten  sie  noch  ob<M,  ::■  in  >li.-  lim 
8.  zu  c.  7,  8. 

88.  1.  quamquam  mit  dem  Abt. 
des  obwaltenden  Umstandes  ist 
nachklassiscb.  Ebenso  II,  89  quam- 
quam vemo  tempore  antu 
cum  amnibus;  IV,  18  quamquam 
rebus  trepidis;  111,2,  18  quamquam 
rebus  adversis.  Ober  turbtdis  rebus 
s.  zu  c.  81,  2. 

-reis  animis]   'bei  entgegen- 
geetfletoi  Btfsnmaefea'. 

2.  remedium]  'Abetellang';  s.  zu 
c.  14,  8. 

vulgus  et  plures]   'der  gemeine 
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rennen,  sed  discrimine  urbis  et  periculo  senatus  3  v,  n&ra"tate 
H.  disseruit:  'Neque  „t  adfectus  vLros  in  an ^m Te  acc^ derTm 
commihtones,  neque  ut  animum  ad  virtutem  cohortarer  futS 
enun  egregie  supersunt),  sed  veni  postulaturus  a  voMs  temnera 
10  mentum  vestrae  fortitudinis  et  erga  me  modum  czrulZ  ,  P?#ra" 
proximi  initium  non  cupiditate  Jl  Ä^ÄtÄZ 
d.scordiam  egere,  ac  „e  detrectatione  quidem  aut  formidine  per 
culorum:  nirma  pietas  vestra  acrius  quam  consideraTe  excitav Z 
nam  saepe  honestas  rerum  causas,  ni  Judicium  adhib  ZTcloll 
15  exitus  consecuntur.  imus  ad  bellum,  „um  omnes  numios  „  Z 
audin,  omni,  consilia  cunctis  praesentibus  tractari  raUo  rerum  aTt 
occasmnum   velocUas  patitur?    tarn   nescire  quaedam  mil  tes qu  m 


Mann,  welcher  die  Mehrzahl  bildete' 
vgl.  c.  25  vulgus  et  ceteros;  III  3 
vulgus  et  ceteri.  Draeger,  Synt.  §  113 
Über  plures  s.  zu  c.  39,  5. 

3.  ambitiosum  Imperium  ist  ein 
nach  der  Gunst  der  Menge  haschen- 
des, also  nach  unten  hin  abhängiges 
Regiment.  Vgl.  II,  12  Suedius Cle- 
mens ambiüoso  imperio  regebat;  Suet. 
Oct.  42  ut  salubrem  magis  quam 
ambihosum  principem  stires. 

raptus  'Gelegenheiten  zum  Plün- 
dern'; vgl.  zu  c.  46,  12. 

4.  civile  bellum]  cum  Vitellio  ge- 
rendam. 

5.  modestia]  s.  zu  c.  30,  1. 

6.  discrimen  fdie  bedenkliche 
Lage  . 

7.  adfectus]  s.  zu  c.  72,  8. 

8.  egregie  supersunt]  'ist  in  herr- 
licher Fülle  vorhanden';  s.zuc.51  8 

veni]  Das  Prädikat  ist  nach  Dich- 
terbrauch in  den  zweiten  Satz  ver- 
schoben, wie  A.  VI,  29  nihil  hunc 
amicdia  Seiani,  sed  labefetit. .  .Ma- 
cronis  odium.  Draeger,  Synt.  §  230. 

temperamentum  '  Zügelung  Be- 
schränkung'. 

10.  modus  'Mafshalten'  =  mo- 
deratio,  wie  c.  85  severitatis  modus  ■ 
Cic.  p.  Sest.  §  79.   p.  Marc.  §  1.       ' 

11.  tumultus  proximi  initium]  d.  i. 
tumultus  proximus  ortus  est. 

12.  discordiam]  s.  zu  c.  53   7. 

nilf\    O  +  O+f      **     nr» J-_  '         /. 


Auslassung  der  Adversativpartikel 
nach  non  in  der  Antithese,  wie  c  29 
a'v  IV6-  76-  m'3-  IV,  41.' 58.' 
TV  VR  fÄgr-  37'  NiPP"dey  zu  A. 
iv,  ob.  über  pietas  s.  zu  U,  69  2 
acrius  quam  considerate]  statt  des 
regelmäßigen  acrius  quam  conside- 
ratius  (vgl.  II,  24,  6.  IV,  40,  16, 
65  4)  oder  acriter  magis  quam  con- 
siderate. Ebenso  steht  Agr.  4  veke- 
mentius  quam  caute. 

14.  honestas  rerum  camas]  'ehren- 
hafte (löbliche)  Motive'. 

adhibeas]  s.  zu  c.  1   9. 

15.  ire  ad  bellum  wi'e  Cic.  p  Lio- 
§  35,  nicht  in  bellum,  was  erst  bei 
lust.  Gell.  Fronto  vorkommt     Da- 

$eg%Sr*ill  aciem  (n,  46,  6),  wie 
Liy.  XXVIII,  22,  8  ire  in  proelium; 
vgl.  Caes.  b.  G.  I,  51,  3  proficisti 
in  proelium;  b.  c.  III,  99,  2  profi- 
cisci  m  pugnam;  Flor.  p.  15,  12 
vJahn)  proficisti  in  aciem.  Vgl  ad 
bellum  proficisti. 

num]  weil  die  Verneinung  der 
*rage  erwartet  wird,  'doch  nicht 
etwa  Vgl.  Dial.  18  num  dubita- 
mus?  Heraeus,  lat.  Schulgr.  §  214,  1. 

16.  ratio  rerum]  'ein  planmäfsiges 
Verfahren'.  So  ratio  allein  II,  19 
25.  26.  III,  59.  60.  Serum  ist  der 
Proportion  halber  wegen  occasio- 
num  velocitas  hinzugesetzt.  Bonnet 
erklärt:    'die  aus  den  Dingen    sich 


autl*7*HZZ*        a          '   :•  ertlart:    'die  aus  den  Dingen    sich 

Gedankens    n  JS"      l  J"«»*1™  «gebende  Notwendigkeit  gla  Wf 

1a  „•■•"..    -■     .  die  Natur  der  Dinee' 

13.  nimia  ptetas]  rrnt  rhetorischer  17.  occasionum  r etecitas* die  rasche 
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sportot:  ita  M  .l.i, -um  auctoritas,  sie  rigor  disciplinae  habet 
M    multa    etiam    centuriones    tribunosquc   tantum   iuberi   eipedkt 
si,  cur  ml,,  .u.lur.  quam-re  siOflllMi  li.eat,  pereunte  oWofco  etiam  20 
■N"  Intareklet    in  et  Ufa  nteta  intempesta  rapieDtor  arau?  " 

perÄM  m  Iwiwhtui  (neque  enim  plures  consterna- 
ttoae  pnxima  insanisse  crediderim)  centurionis  ac  tribuni  sam-uine 
manus  imbuet,  imperatoris  sui  tentoifcun  inrumpet? 

-  <l"i<l«-i.i  isiud  pro  mc;  sed  in  discursu  .-„•  tenebris  et  re- 84 
nun  niniiiuni  coufusione  patef.eri  occasio  etiam  adrersui  me  pole« 

lU [    -"«'llitihns  eins  eligendi   facultas  deh.r     quem   nn|,i< 

■»immun,  quas  mentes  inprecentur,  quid  aliud  quam  seditionm,   ,i 
ordiam  optabunt?  ne  miles  centurioni,  ne  centurio  tribuno  ob-  5 
>"•    »",.,    gOBftttJ   pedites    mi|||g|BU   i„   ,xl,ium   n-amm      pa- 


Kolge  der  Veranlassungen'  d.  h. 
'lurch  die  Veranlassungen  be- 
dingte Raschhei?  d«x  K  ritsch  liefsun- 
gen  und  Maisnahmen. 

ae  —  habet)  'es  verhalt 
•ich  so  mit  — ',  d.  h.  'so  bringt  es 
mit  sich'.  B 

liceat]  —  ,1  iln'r),  Coni. 

BJtentialn.    Draeger,  .Synt.  § 
*n   stellt  sich  dabei  das  an  sich 
ho    oder    doch    Unwahr- 
inHelM   in  (icdunkrn  als  mög- 
d  vor     I'. 

dikatir    im    Nachsätze    bezeichnet, 
dafs  der  Folgerung  der  Ausdruck 
nUchiedenheit  und  Unbedingt 
/«geben  werden  soll.  In  diesem 
.-••lmiiCiig   das 

.  wehalb  Hein- 
MM  vorschlug    V^l 
M*.  .  <i.  I    i,, 

• 

"•»«■  §I80,8Ai 

! 'nach  dem  wa 
Sowohl   quaerrre  als  der  Kor 
fmwämr  weisen  deutlich  auf  einen 
Ubv    Daher  er- 
MMSnt  die  Veränderung  des  flber- 
Heferten  sieuhi  in  n  cur  gerecht- 

mptrium  'Heerfflhrunff'. 

•twa'.   MadT.«4ft3 
Utf.  8chulgr.  f  114,  [. 

»att   etiav 

■chon  bei  Cicero;  •.  sn 


nocte  tntempesta]  d.  i.  quae  non 
habet  uloncum  tempus  rebus  gerun- 
dis  (nach   Macrob.  Sat.  I,  3),  also 
zu  später  Nachtzeit'.     Vgl.  die  ge- 
setzliche Bestimmung  in  den  zwölf 
Tafeln:  solis  occasus  extrema  tempe- 
ttas   esto.     Der   gewöhnliche    Aus- 
druck wäre  muha  nocte. 
22.  perditus  'Taugenichts'. 
m]  im  Komp.  hung 

auf  unus  altrrve  perditus.  Otho 
thut  so,  als  ob  er  die  Zahl  der 
Meuterer  für  eine  ganzgeringe  halte; 
vgl.  c.  84  paueorum  culpa  fuit,  duo- 
rutn  poena  erit. 

con  iKtl.   'da«    Scheu- 

werden *   der  Pferde,  dann   'wilde 
Aufregung*,  wird  nach   dem  Vor- 
gang von   Li*.  XXXIV,  2,  6  für  tu- 
multus   'Krawall'   gebraucht;    vjrl 
H.  «»,  A.  I,  39.  63. 

28.  credidrrim  \  wie  II,  60,  6.   Der- 
selbe Potentialis  steht  II,  87,  8  con- 
ce$$erim,  als  Doppelkonjtmkt 
2  und  Agr.  8  ut  sie  dui 

Ml.  86,  I  ut  „usus  tun 
Vgl.  Heraen«,  l,»t  Srh-ilgr.  §  176 
6,  b.   Draeger,  Synt  §  2* 

*L  h  istud  pro  me]  sc.  fecistis. 
8.  tu  c.  66,  2. 

rerum    omni  um    confusio   'allire- 

irrwarr'. 
8.  ii  —  detur)  s.  tu  c.  88,  20. 
,.,£*W,/,6,MJ  »«nächtlich  st«t< 

.  wie  IV,  60,  14    68,  28.   A 
-.'•.    II 

«    >'  Ige   davon'}   nach 

anderen  lokal  tu  nehmen.  Dav 
•rf  aaa  dem  voraulg.  M  jn 
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rendo  potius,  commilitones,  quam  imperia  diicurn  sciscitando  res 
militares  continentur,  et  fortissimus  in  ipso  discrimine  exercitus 
est,   qui  ante   discrimen    quietissimus.    vobis  arma   et  animus  sit: 

10  mihi  consilium  et  virtutis  vestrae  regimen  relinquite.  paucorum 
culpa  fuit,  duorum  poena  erit:  ceteri  abolete  memoriam  foedissi- 
mae  noctis,  nee  illas  adversus  senatum  voces  ullus  usquam  exer- 
citus audiat.  caput  imperii  et  decora  omnium  provinciarum  ad  poe- 
nam  vocare   non  hercule   Uli,   quos   cum   maxime  Vitellius   in  nos 

15  ciet,  Germani  audeant:  ulline  Italiae  alumni  et  Romana  vere  iu- 
ventus  ad  sanguinem  et  caedem  depoposcerint  ordinem,  cuius  splen- 
dore  et  gloria  sordes  et  obscuritatem  Vitellianarum  partium  prae- 
stringimus?  nationes  aliquas  oecupavit  Vitellius,  imaginem  quandam 
exercitus  habet,   senatus   nobiscum   est.    sie   fit,   ut   hinc  res  pu- 

20  blica,  inde  hostes  rei  publicae  constiterint.  quid?  vos  pulcherrimam 
hanc  urbem  domibus  et  tectis  et  congestu  lapidum  stare  creditis? 


Gedanken  zu  entnehmen,  wie  IV, 
52,  3.  A.  I,  77.  III,  51.  69.  XIII,  14. 
Draeger,  Synt.  §  142. 

confusi]  c  durcheinander  geraten'. 

ruere  'hineinrennen'. 

parendo  potius]  Vgl.  die  Anspra- 
che des  L.  Aemiliu8  Paulus  bei  Liv. 
XLIV,  34. 

7.  res  militares  continentur]  cist 
das  Heerwesen  bedingt';  vgl.  Cic.  p. 
Sest.  §  92  iudicia,  quibus  omne  ius 
continetur.  Nägelsbach,  lat.  Stil. 
§  112. 

8.  in  ipso  discrimine]  fim  Mo- 
mente der  Entscheidung'. 

9.  sit]  s.  z.  c.  76,  9. 

12.  nee  steht  im  Sinne  von  nee 
vero  statt  neve  (neu)  beim  Coni. 
optat.,  wie  II,  47,  5.  76,  10.  So 
schon  bei  Cicero  ein  paarmal  sowie 
bei  Livius.  Nipperdey  zu  A.  I,  43. 
Draeger,  Synt.  §  28,  c. 

13.  caput  imperii]  fdie  Spitze  der 
Regierung'  d.  i.  der  Senat  als  die 
höchste  beratende  Behörde. 

decora  omnium  provinciarum]  in- 
sofern damals  Provinziale,  die  in 
ihrer  Heimat  ein  höheres  Amt  be- 
kleidet hatten,  Mitglieder  des  Se- 
nates werden  konnten. 

14.  cum  maxime]  s.  zu  c.  29,  13. 
16.   eiere   fin   Bewegung   setzen, 

aufbieten'.    S.  zu  III,  41,  17. 

Germani]  d.  i.  cohortes  auxiliares 
Germanorum  cisrhenanorum. 

audeant]  s.  zu  c.  79,  11. 

Italiae  alumni  et  Romana  vere  iu- 


ventus]  Die  prätorischen  und  städti- 
schen Kohorten  wurden  bis  auf 
Septimius  Severus  in  Italien  aus- 
gehoben. Marquardt,  röm.  Staats- 
verw.  II  S.  522.    Vgl.  II,  47,  11. 

16.  ad  sanguinem  et  caedem]  wie 
III,  65  sanguine  et  caedibus;  c.  83 
ad  sanguinem  et  caedes;  Liv.  XXIV, 
25,  9  ad  sanguinem  et  caedes.  So 
ist  wohl  auch  hier  caedes  zu  lesen. 

depoposcerint]  Der  Konj.  des  Perf. 
steht  hier  als  Coni.  dubitativus. 
Heraeus,  lat.  Schulgr.  §176,4.  Gegen 
die  Lesart  des  Mediceus  depoposcerit 
spricht  sowohl  der  Plur.  alumni  als 
das  Nomen  collectivum  iuventus. 

ordinem]  senatorium. 

17.  obscuritas  est  eorum,  qui  ob- 
scuro  loco  nati  sunt;  vgl.  Cic.  de 
off.  II  §  45  quorum  prima  aetaspropter 
humilitatem  et  obscuritatem  in  ho- 
minum  ignoratione  versatur. 

praestringere  'überstrahlen,  blen- 
den' ist  sinnverwandt  mit  obum- 
brare.  Vgl.  Cic.  de  fin.  IV  §  37. 

18.  imaginem  quandam]  herab- 
setzendf  ein  Schattenbild',  im  Gegen- 
satz zu    einer  ordentlichen  Armee. 

19.  hinc  —  inde]  wie  c.  68,  5  = 
ab  hac  —  ab  illa  parte;  vgl.  H,  15,  8. 
21,16.  III,  47, 18.  IV,  19, 16.  V,  24, 10. 

20.  quid]  rhetorische  Steigerung 
in  Frageform;  vgl.  zu  IV,  17,  11. 

21.  domibus  et  tectis]  Dazu  vgl. 
die  Worte  des  Camillus  bei  Liv. 
V,  54,  2  in  super ficie  tignisque  Ca- 
ritas nobis  patriae  pendet? 
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[gta  et  inanüna  intrrcidere  ac  rvparari  promfaC|  sunt:  aeter- 
rerom  <it  pax  gentium  et  mea  cum  vestra  salus  iiirohmiit.it«' 
Ina  tirmatur.    li 1 1 1 ic^  ■■wpirilfl  a  parente  et  conditore  lirhis  no- 
■   institutum   t'l   l   ragÜNM   Uf*fM  ad   priiipti  continuum  et  in-  25 
•  in.  *it  nt  i  maioriluis  acrcpimns  >i<-  posteris  tradamus.    nara 
natores,  ita  ex  senatoribus  principes  nascuntur.' 
>  /»in/fii  ad  perstringendos  mulifndosque  militum  ani-85 
.  \.ii!.iti-    modus    (neque    enim    in    plures    quam    in    duos 
auimadvnti   iusserat)  grate  arn-pta,    ÜBpoiHiqMfl  ad   praesens,  qui 
ri    Don   poteraatt    imn   tarnen   aj&taa   mhi   redierat:   strepitus 
lateral   <t    l.nii-s   ln-lli,   [et]   militilms   ut  nihil   in  commune  turhan-  6 

tiiin-.  ita  apanta  per  domo*  occolto  habttn  el  maligna  cnn  In  omnes, 

no|«ilit.i>    BDI     opet    aut    aliqua    InsigDil    <  l.uitmlo    rumoriltus 

Vitellianoi   qnoquc   militea   reoiatc   in   ■rfaem   td   >tu«ii.i 

partium  BDtwdl  plerique  rreili-hant ;  imil«'  plena  oninia  su>piri«»mun 

Miiiuin  thu  l'onnidine.     aed  plnrinium  Irepidationis  10 
In  pobUco:  ul  quemqne  onatfoin  hma  adtuäatet,  animoin  vultum- 


aadaaai  mmi]  ma  au  ff.il  liu-r 

os  für  promiscum  est,  'es 

ntprscbied,  ist  l 
sie  k.".nn«'n  OtflM  wciti-n-n 
nde  gehn  und  wieder 

m  inoerta  bellum  an  pax 
iberis  essent. 

"..iiiffintr'. 

M-mchafV; 

c.  29  re$ 

irnnslotax;  c.  89"  rt» 


Weltfi 


ob 


-achc    nacl 

MI   |  .l.-t.t:.'    •.  ;■ 

III,  72  federn  /< 

v.  I  § 


9».  1.  ; 
MM   ;„r„,' 


'    ab«. 
r  Part.  vgl. 


MtajN 


ichtet',  wie 
ttio  ml  (HB* 
lach  —  com- 


2.  modus]  s.  iu  c.  88, 
8.  acrcpta]   m  Nach  Ab- 

itrakten mit  verschiedenem  Genus 


steht  das  Prädikat  im  X> 
Heraeos,  lat.  Schulgr.  §  10«, 

compositi)  s.  zu  c.  82,  17. 

ad  praesens]  s.  zu  11. 

4.  coercert]  s.  zu  <•.    1 1.   l 
<*rW|  Zum   I'ativ  »gL  III.  M  non 
exercittbus    securüatem   redituram; 

b.  fades]  b.  zu  II,  89,  11.  über 
die  Auslassung  von  erat  b.  iu  c.  9, 8. 

6.  occulio  habitu]  'vermummt'. 
cura     hifT   'Inten-sse,  Nenpi 

7.  <  i  insignis  claritudo] 
'oder  sonst  (üb<ih;ni|.i    eine  beson- 
dere Auszeichnung'.     \'u\.  üb 
uVfuit  Berger,  lat  Stil.  9  41  Anm.  4. 

rumoribus  obioere  'zum  Gegen- 
stande  übler   Nachreden   ma 
Ober  rumore*  s.  in  c.  4,  16. 

8.  ad  studio  partium  noscenda) 
'um  die  Sympathie  für  die  Partei 
sn  erkunden*. 

10    Beeret«  domuum\  'hau- 
Abgeschiedenheit',  wie  III,  63  seersta 
Campaniae.    8.  iu  <     11,    n 
dere   erklaren    secreta   durch    'das 
ro\ 

M.  in  puldico]  s.  in  o.  19,  6. 

/lumquf]  8.  iu  c.  H 

adtulisset]  b.  in  c   fcQ, 

animum  vultumque  contersi]  sc. 

«•rant.     HhUM  IV.  -J<)  froulnn  trtl),i 

que  ac   latus    I 

60.  über  dies« -\  i  «in 

geführten    griechischen    Gebrauch 
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que  conversi,  ne  diffidere  dubiis  ac  parum  gaudere  prosperis  vide- 
rentur  coacto  vero  in  curia«  senatu  arduus'rerum  omnil  Ldus 
ne  contumax  Silentium,  ne  suspecta  überlas;  et  private  0 Zi  nuper 

taue  S£n      Cemi  Ta  adU,ati°-    igUur  ^  -ntenti  s  e    hPu 
atque  illuc  torquere,  hostem  et  parrieidam  VitelJium  vocantes    nro- 
vidennssimus    quisque    vulgaribus    convieiis,    quidam     "ra    proT. 
lacere,  in  clamore  tarnen,  et  ubi  p]urimae  voces,  aut  tumultu  ver 
borum  sibi  ipsi  obstrepentes. 

86veStihnl°diria/rSUPer-  tGrrebant  diversis  a»ctoribus  vulgata:  in 
^estlbulo  Capitolu  omissas  habenas  bigae,  cui  Victoria  iiistiteraf 
erupisse  cell.  lunonis  maiorem  humanaVeciem,  statTm  Z  lulli 


des  Acc.  s.  Draeger,  Synt.  §  39.  Madv 
§  237,  b.   Vgl.  Verg.  georg.  I,  349 
tectus  caligine  voltum;  Aen.  II F,  47 
tum  vero  aneipiti  mentem  formidine 
pnssus.     Da  an  allen  Stellen,   wo 
Tac.    diese    Konstruktion    sich    er- 
laubt, das  Adj.  oder  Part,  im  Nom. 
steht   und   da    die    vorangehenden 
Worte  sed  plurimum  trepidationis 
m  publico,  wie  II,  55  at  Bomae  nihil 
trepidationis,  einen  abgeschlossenen 
Gedanken   bilden,  so  ist  die  aller- 
dings einer  geringeren  Handschrift 
entlehnte    leichte    Änderung    con- 
versi   gerechtfertigt.     Dazu    würde 
man   beim   Abi.   abs.  eine  Andeu- 
tung der  Person  vermissen,  die  sich 
an  anderen  Stellen  findet,  wie  IV,  1 
passim  trueidatis,    ut  quem  que  fors 
obtülerat. 

12.  dubiis]  Dativ  zu  dubia. 

13.  curiam]   Es    ist    wohl    der 
Tempel    der    Concordia    gemeint 
Becker- Marquardt,  röm.  Alt   I  S 
346  fgg.  312. 

arduus  rerum  omnium  modus] '  war 
das  Mafs  halten  in  allen  Stücken 
schwierig'.  Es  war  schwierig,  so- 
wohl im  Schweigen  wie  im  Reden 
das  richtige  Mafs  einzuhalten. 

14.  ne  contumax  silentium]  sc. 
esset.  Dieselbe  seltene  Auslassung 
des  Konj.  von  esse  findet  sich  A. 
I,  7  ne  laeti  excessu  prineipis  neu 
tristiores  primordio.  Vgl.  noch  IV, 
57  quia  molle  ser  Vitium.  S.  zu  c' 
21,  10. 

libertas]  'Freisinn,  Freimut'. 

nuper]  Neronianis  temporibus. 

15.  eadem  dicenti]  Dem  Otho,  der 

unlängst  noch  Privatmann  war' und 

damals   ebendieselbe   Sprache  (wie 

jetzt  die  andern)  im  Senate  zu  führen 


pflegte,  war  natürlich  die  Sprache 
der  Schmeichelei  bekannt 

adulatio]  vgl.  A.  IV,  17  quae  (adu- 
latio)  moribus  corruptis  perinde  an- 
ceps  (est),  si  nulla  et  ubi  nimia  est. 

16.  hostem]  s.  zu  c.  27,  3. 

17.  vulgaribus  convieiis]  Die  Vor- 
sichtigen ergingen  sich  in  allge- 
meinen Schimpfworten, 'die  ohne 
spezielle  Beziehung  auf  Thatsachen 
waren,  im  Gegensatz  zu  vera probra, 
begründeten  Vorwürfen  und  Verun- 
glimpfungen, welche  durch  Anfüh- 
rung von  wirklichen  Vorkommnissen 
belegt  wurden. 

18.  in  clamore]  fbei  lautem 
bchreien'.  über  in  s.  zu  c.  86,  7. 
ubi  plurimae  voces]  sc.  erant,  'wo 
so  viele  zu  gleicher  Zeit  sprachen'. 
tumultu  verborum  sibi  ipsi  ob- 
strepentes] rmit  Wortlärm  sich  selbst 
überschreiend',  ist  koordiniert  mit 
in  clamore. 

86.   2.  vestibulo  Capitolii]  Damit 
ist  wohl  die  area  Capitolina  gemeint. 
omissas]  d.  i.  deae  manibus  elapsas 
esse. 

bigae  nachkl.  für  bigarum,  nicht 
Dativ,  wie  Sirker  ^Tac.  Formenl 
S.  27)  meint. 

3.  erumpere  mit  dem  Abi.  wie  A. 
XII,  7  si  erumperent  curia;  Liv. 
XXII,  60,  6  erumpere  castris;  Plin. 
n.  h.  II,  52, 138  erumpere  terra;  vgl. 
Draeger,  Synt.  §  56,  b.  Der  bei  Caes.' 
und  Liv.  vorkommende  Abi.  pwtis 
ist  wohl  ein  Abi.  viae. 

cella  lunonis]  d.  i.  cella  templi 
Capitolini,  ubi  signum  lunonis  con- 
stitutum erat. 

maiorem  humana  speciem]  Ähn- 
liches wird  A. XI,  21  und  Suet.Claud. 
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in  ijtfala  Tiberini  aiunis  sereno  et  inmoto  die  ab  OOcUHAe  in  Ori- 
enten) Converting  prolorutum  in  Ktruria  bovem,  insolitos  animalium  5 

1  et  plura  alia  rudibus  saeculis  etian  in  pace  obscnaia.  <]uai> 

MBM   tantum  in  mein  atuiinntnr.    sed   praecipuus  el  cum  pTMM&U 

etiam  luturi  pavor  subita   inundation«-  Tiheris.    «jui  imneuM» 

au«  tu.  pnntO  pontc  suhlicio  ac  strage  obstantis  in<di>  iHumis.   imn 

rnouV    iaceotia   et   plana    urbis  loca,   sed  secura  eius  modi  <  a>uum  10 

rit     rapti  e  public»)  plerique,  plures  in  tabernis  el  cubilibus 

epti;  bmea  in  vulgus  inopia  quaestus  et  penuria  alimentorum; 

nantibaa  aquifl  insularum  lüodwiewU.  dein  remeanle 


im  Autdruck  vgl.  V, 
18,  6    mmor  humana    toz;    Liv.   1, 
7,  9   formam  humana  augustiorem; 
'.  6  toccm   humana   clariorem ; 
8  habitum  humano  ciuyx 
rem;  Suei  a.  a.  0.  species  barbarae 
ns   humana  amplior.     Anders 
H.  IV,  Bt, 
4.   1  /ihm]  nach  den. 

fang  von  I 
Aen.    VIII,   31     ist 
nus   der    sakrale    Name    für 
IuIm. 

>>to   die]  'bei   ruhigem    Wet- 
IV,   11    umido  die. 
b.  insolitus  partus]  'Mifsgeburt'. 
6.  rudibus  tatculis]  'in  unaufge- 
klärten lau 

obsercata  i  'in  Obacht  genommen, 
beachtet'.    Vgl.  zu 

n  metu\  'wahrend  der  Angst', 
d.  h.  wenn  man  in  Angst  ist,  also 
t.  'in  Zeiten  der  Angst  (Ge- 
fahr)'.   Vgl.  ra  II,  12,  10. 

ttuntur]  'man  hört  von  ihnen'; 

'<*J  Das  Adjektiv   bildet 
mit  dem  Gen.  <> 
soaammen  das  Attribut  zu  pavor. 

—  ne  poathac 
talee  inundationes  tarn  perniciosa« 

"uo  awcttt]  'hoch  angeschwol- 
len'. 

9.  ponte  sublicio]  Eine  vom  Ve- 
Im   recht«   Ti beruf  er 
rücke,  wo  jetct  dar 
Ponte  rotto  ist. 

nUt    moli$    refusus] 
i    du«    Niederwerft  i 
Wage    stehenden    Uferl.i 

secuta  ett  im  et 

hcminum  »träges. 


10.  iacentia]  'tiefliegende',  wie 
Verg.  Aen.  I,  224  despiciens  mare 
velivolum  terrasque  iacentis;  HI,  689 
Thapsumque  iaccntem. 

$ed]  für  sed  et  nach  non  modo 
(solum,  tantum).  Nipperdey  zu  A. 
I,  60.    Draeger,  Synt  §  128. 

secura']  'die  sich  sicher  fühlten, 
geschützt  schienen'  mit  dem  Gen. 
rtdationia  nach   dem  Vorgange  der 

••■r,  wie  Verg.  Aen.  !. 
X,  826  securus   amorum;  VII,  803 
securus   }••  mot.   VI.   \Wl, 

XII,  199.  Hör.  ep.  11,2,  17.   l>raeger, 
Synt.  §  71,  b. 

1 1     |  publica]   s.  zu  C.    19,  6. 

plerique  —  plures]  wie  c.  89,  5. 

12.  e  noch  die  Be- 

wohner der  insulae   in  die  oberen 
Stockwerke  sich  flüchten  koi 
wurden  sie  von  der  Flut  ergriuVn 
und    fortgeriss. ■  Bedeutung 

von  intercijifrr  vgl.  Wendungen  wie 
»tercipere. 
>  ulgus]  $.  zu  | 

penuria  alimentorum]  teils  d 
die  Überschwemmung  dea  nabege- 
legenen forum  olitorium  (Gemüse- 
markt) teils  nach  Plot.  0. 4  dadurch, 
daft  das  Wasser  den  Stadtteil,  wo 
die  Magazine  der  Mehlbandler  und 
die  Loden  der  Bäcker  sich  befanden, 
erreichte  und  die  Vorräte  verdarb. 

18.  insularum]  Die  insulae  (Mi.  t- 
hauser)  im  Gegensatz  zu  den  do- 
mus,  den  iliensitten 

des    Am  Nadel»,    des    Rittenrtandes 
und    der    reichen   Pleb« 

e  Gebäude,  welche  viele  ' 
wohnungcn    (meritoria) 
und  aus  mehreren  Stockwerken  (ta- 

nacula)  bestand 
jedes   seinen    besonderen   Eingang 
auf  einer  an  der  Strafte  aagalagtan 
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flumine  dilapsa.    utque  primum  vacuus  a  periculo  animus  fuit,   id 

15  ipsum,   quod   paranti   expeditionem  Othoni  campus  Martius   et   via 

Flaminia,  iter  belli,  esset  obstructum,  a  fortuitis  vel  naturalibus  cau- 

sis  in  prodigium  et  omen  inminentium  cladium  vertebatur. 

87  Otho  lustrata  iirbe  et  expensis  belli  consiliis,  quando  Poeninae 

Cottiaeque  Alpes  et  ceteri  Galliarum   aditus  Vitellianis  exercitibus 

claudebantur,  Narbonensem  Galliam  adgredi  statuit,  classe  valida  et 

partibus  fida,  quod  reliquos  caesorum  ad  pontem  Mulvium  et  sae- 

5  vitia  Galbae   in   custodia  babitos  in  numeros   legionis   conposuerat, 


Treppe  hatte.  Vier  Treppen  hoch 
zu  wohnen  war  nichts  ungewöhn- 
liches: der  Dichter  Martial  sagt, 
dafs  er  drei  Treppen  hoch  wohne. 
Mufste  doch  die  insula  des  Tib. 
Claudius  Centumalus  auf  dem  Cae- 
lius  abgebrochen  werden,  weil  sie 
die  Beobachtung  der  Auspicien  hin- 
derte. Die  Besitzer  der  insulae  wa- 
ren Bauunternehmer  oder  reiche 
Leute,  wie  Crassus,  welche  die  Auf- 
sicht über  die  Miethäuser  einem 
Hausmeister  (insularius)  übertru- 
gen. Die  Zahl  derselben  wird  auf 
46,602,  die  der  domus  auf  1790  an- 
gegeben. Erwähnt  v/erden  sie  noch 
A.  VI,  45.  XV,  38.  41.  43. 

remeare  statt  relabi  fsich  wieder 
verlaufen'. 

14.  dilapsa]  fwichen  auseinander, 
stürzten  ein';  s.  zu  c.  68,  4. 

16.  Die  via  Flaminia  führte  von 
Rom,  Umbrien  der  Länge  nach 
durchschneidend,  über  Narnia  und 
Mevania  ans  adriatische  Meer  nach 
Fanum  Fortunae  und  von  da  nach 
Ariminum  (j.  Rimini). 

esset  obstructum]  in  Übereinstim- 
mung mit  der  Apposition  iter  belli; 
vgl.  zu  c.  61,  6. 

a  fortuitis  etc.]  Die  Sache  wurde 
der  natürlichen  Erklärung  entzogen 
und  als  Wunder  betrachtet.  Übers. 
cohne  Rücksicht  auf  die'  oder  cden 
—  zum  Trotze';  vgl.  A.  IV,  20  plera- 
que  ab  (ftrotz')  saevis  adulationibus 
aliorum  in  melius  flexit. 

17.  vertere  entspricht  unserm  'deu- 
ten, auslegen'.  Sonst  ge braucht Tac. 
in  diesem  Sinne  tr allere  II,  20,  3.  V, 
13,  6.  A.  III,  22,  17.  37,  4.  IV,  64,  4. 

87.  1.  lustrata  urbe]  sc.  ut  prodi- 
gium et  omen  imminentium  cladium 
averruncaretur.  Vgl.  A.  XIII,  24  ur- 


bem  princep8  lustravit  ex  responso 
haruspicum,  quod'Iovis  ac  Minervae 
aedes  de  caelo  tactae  erant.  Bei  der 
Lustration  fand  ein  amburbiale  sa- 
crificium  statt,  indem  das  Sühnopfer 
(hostia)  um  das  pomerium  herum- 
geführt wurde. 

quando]  kausal  in  dem  Sinne  von 
quoniam  nach  dem  Vorgange  von 
Sali,  (viermal),  Liv.  und  Verg.  (Aen. 
VI,  188).  Ebenso  H.  I,  90,  9.  II, 
34,  3.  III,  8,  12.  IV,  6,  1.  65,  1.  V, 
13, 16.  24,  2.  S.Draeger,  Synt,  §  188. 

Poeninae  Cottiaeque  Alpes]  s.  zu 
c.  61,  3  und  4. 

3.  Narbonensem]  s.  zu  c.  48,  16. 
classe]  in  portu  Foroiuliensi  con- 

stituta.  # 

4.  reliquos  caesorum]  'die  welche 
das  Massacre  verschont  hatte'.  Über 
caedi  s.  zu  II,  12,  15.  Zur  Sache 
vgl.  I,  6.  37. 

5.  in  custodia  habitos]  rin  Ge- 
wahrsam (Haft)  gehalten'  (wie  c.  58, 
10)  statt  der  aus  beiden  florentiner 
Handschriften  stammenden  Vulgata* 
in  custodiam  habitos.  Vgl.  Sali.  Cat. 
51,43  in  vinculis  habere;  52,14  in 
custodiis  habere.  Ebenso  hat  Mad- 
vig,  Emend.  Liv.  (ed.  II)  p.  313,  Liv. 
XXII,  25,  6  die  ältere  Vulgata  prope 
in  custodia  häbitum  gegen  die  Mss. 
mit  Recht  wieder  hergestellt.  Steht 
ein  Attribut  dabei,  fällt  in  weg, 
wie  H.  IV,  63  honorata  custodia 
habuerant.  Halm  vermutete  in  cu- 
stodiam abditos,  doch  kommt  ab- 
dere  bei  Tac.  nur  mit  dem  Abi. 
oder  mit  in  und  dem  Abi.  vor  (III, 
31,  7.  36,  4.  83,  3). 

in  numeros  legionis]  so  dafs  sie 
Abteilungen  einer  Legion  (Centu- 
rien,  Manipeln,  Kohorten)  bildeten. 
S.  zu  c.  6,  10.  Auf  diese  bezieht 
sich  II,  11   classicorum  ingem  nu- 
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eierte  gpe  bonoraUorii  in  posterun  militiae.    addidit  clasal 

i!i!»,uias  cohorte*  et  plemsque  t  praetorianis,  vires  et  robur  exer- 
eJtafl  itquc  iptb  ilmilms  i'onsiliiun  et  custodes.  summa  expeditiouis 
Antonio  NoreBo,  Suedio  Clesnenti  primipilaribus,  Aemilio  Pacensi, 
I  in  .nlrmptum  a  Galba  trilMin.it um  rcddiderat,  permissa.  curam  10 
navium  Moschus  libertus  irtim 'bat,  ad  observandam  honestiorum 
lidiin  inmiutato  statu,  peditum  equitumque  copiis  Suetouius  Pauli- 
Marioi   CdtOS,   Aimius  (.allus  rectores  drstinati;    sed  plurima 


merus.     Über  in  mit  dem  Acc.   s. 
ZU  t. 

6.  ctteris]  classiariis. 

honoratioris]  quam  erat  classica ; 

,  9  navales  socii  re- 

lictis  nuper  dasribus  ad  spem  hono- 

QUitu  trantgresri;  XXI H, 

46,  6.  XLV,  36,  4.  Amm.  XIV,  10. 

.renvoll    war    der    Dienst    zur 

See  gerade  nicht,  wie  denn  jeder 

-dienst  Khre  beansprucht  und 

geniefat.     Gemeint   i-t    Ml    Dienst 

als  Legionär;  vgl.  III,  50  e  clotri - 

eis  Jiacennatibus  legionariam  mili- 

l  optxmut  quisque  ad- 

lobung   in 

<; runde  liegt,  steht  der  Positiv  wie 

IV.   17  honorata  müilia. 

i bonos  cohortc*]  Gemeint  sind 
wohl   nur  die  3  zu  Kom  in  Garni- 
son  stehenden   städtischen   Kohor- 
8.  tu  c.  •_'»->,  |] 
plerotque]  s.  zu  c.  6,  9. 

sj  et  robur]  wi«-   II,  11    plus 
roborit;  jenes  bezeichnet 
•nstarke,   dieses  besagt, 
:ppe  war.    l.iv. 
i.  I  mqm  kit  tpsittantumun- 
<ut  robori»  fuit,    II. 
i  tibi  robur  peditum  equitum- 
que (esse). 

Beirat';  custo- 
des 'Aufpasser'. 

summa  hier  'die  Oberleitung';  s. 
zu  II,  33,  11 

9.  Suediut  Clement  wird  mJ 
ägyptischen   Memnonsinschrift   als 
frmftCtm  oi.strorum  »»«•/..•i<  hnot,  d   i 
nach  Renier  als  Befehlshaber  d>  r  in 
Ägypten  stehenden  beiden  Legio- 
die  ausnahmsweise  nicht  von 
Legionslegaten  kommandiert  wur- 
/.ii  dieser  Stellung  min 
desteos  Quästorenrang  erford> 
war  nnd    Männer   von  Bentd 
rang  Ägypten  bekanntlich  nicht  be- 


treten durften.  Er  avancierte  vom 
Primipilaren  zum  Tribunen  einer 
stadtischen  oder  prätoriseben  Ko- 
horte. Seinen  Vorgänger  im  ägyp- 
tischen Kommando  Fronto  nennt 
Iosephus  azQaronfdäQx°i  r<*v  sV 
'AXt^avdqtCat  ovo  xayfiäxatv. 

primipilaribus]  s.  zu  c.  31,  6. 

10  tribunatum]  cohortis  urbanae; 
s,  /u  e.  20,  \-i 

curam  navium]  'die  Flottenver- 
wadtung'.  Das  Verpflegungswesen 
behielt  der  kaiserliche  Freigelassene 
Moschus,  welcher  mit  diesem  Amte 
schon  unter  Nero  und  Galba  be- 
traut war.  Über  die  Bedeutung  von 
libertus  vgl.  zu  c.  46,  23. 

11.  retinebat]  Im  Präfix  re  liegt, 
dafs  Moschus  in  seinem  Amte  be- 
lassen wurde. 

adobtervandam  honestiorum  fidem] 
\ontrole  der  Männer  von  ehren- 
vollerer Herkunft    Honestiores  sunt 
honestiore  loco  nati  ingenui  et  no- 
bile». 

status  'Stellung',  wie  Amm. 
7  militiae  ttatum  integrum 
retenturum.    Gemeint  ist  des  Mo- 
schus Stellung  als  Marineintendant 
peditum  equitumque   copiis]   Ge- 
I  ist  das  Landbeer,  die  Haupt- 
macht, die  später  an  den  P<> 

wurde   (II,  11).     Unnötig   ist 
daher  Nipperdeys  Zusatz  cet< 

u]s.  /.u  II,  32, 1. 
lt.  M"riug  Celtut]  s.  zu  c  14,  o. 
.1  ri ;u  k... '.<///i4«  war  nach  64  i)  I 
contul  suffectus  gewesen.    Als  Be- 
fehlshaber der  an  den  Po  voraus- 
gemndten  Avantgarde  wollte  er  Pla- 
centia    II.  ii    23)  entsetzen,  fand 
ab«  .iw  neligsjung  bantti  n%t> 
hoben.    An  den  Folgen  eines  Sturzes 
lern    Pferde    leidend,    nahm 
er   an  der   Schlacht  bei  Cr« 
keinen  Teil  (II,  33. 44).    Nach  dem 
9 
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fides  Licinio  Proculo  praetorii  praefecto.    is  urbanae  militiae  impiger, 

15  bellorum  insolens  auctoritatem  Paulini,  vigorem  Celsi,  maturitatem 

Galli,  ut  cuique  erat,  criminando,  quod  facillimum  factu  est,  pravus 

et  callidus  bonos  et  modestos  anteibat. 

88  Sepositus  per  eos  dies  Cornelius  Dolabella  in  coloniam  Aqui- 

natem  neque   arta  custodia  neque  obscura  nullum  ob  crimen,  sed 

vetusto  nomine  et  propinquitate  Galbae  monstratus.    multos  e  ma- 

gistratibus,  magnam   consularium  partem  Otho   non   participes  aut 

5  ministros  bello,  sed  comitum  specie  secum  expedire  iubet,  in  quis 

et  Lucium  Vitellium  eodem  quo  ceteros  cultu,  nee  ut  imperatoris 

fratrem  nee  ut  hostis.    igitur  motae  urbis  curae;  nullus  ordo  melu 


Sturze  des  Vitellius  ward  er  von 
Mucian  zur  Zeit  des  Bataverauf- 
standes nach  Obergermanien  ge- 
schickt (IV,  68.  V,  19). 

14.  urbanae  militiae  impiger~\  Im 
Garuisonsdienst  in  der  Hauptstadt 
hatte  er  sich  rührig  und  unver- 
drossen gezeigt.  Der  Gen.  relatio- 
nis  bei  impiger,  wie  A.  III,  48;  vgl. 
H.  II,  5  acer  militiae;  III,  43  stre- 
nuus  militiae.  So  schon  bei  Sallust. 
Vgl.  Draeger,  Synt.  §  71,  a. 

15.  insolens]  mit  dem  Gen.  wie 
A.  VI,  34.  XV,  67  und  schon  bei  den 
Klassikern.  S.  Draeger,  Synt.  §  71,  a. 

vigor  'frische  Kraft,  Spannkraft', 
wie  II,  4.  30.  99.  A.  III,  30.  G.  30. 
Agr.41.  42.  b.  Afr.  10.  Liv.  IX,  16, 12. 
XXI,  4,  2  u.  ö.   Vell.  II,  98,  3. 

maturitas  'Reife  der  Erfahrung, 
reifes  Urteil',  wie  Vell.  II,  125  ve- 
teris  imperatoris  maturitas. 

16.  ut  cuique  erat]  "jeden  in  sei- 
ner Art,  die  Vorzüge  eines  jeden'. 

17.  bonos  et  modestos  anteibat] 
clief  den  Braven  und  Anspruchs- 
losen den  Rang  ab'.  Über  den  Acc. 
bei  anteire  s.  zu  c.  45,  2. 

88.  1.  seponere  'entfernen',  d.  h. 
'internieren';  s.  zu  c.  10,  4.  Über 
die  Auslassung  von  est  s.  zu  c.  43, 11. 

Cn.  Cornelius  Dolabella]  Nach 
Othos  Tode  in  die  Hauptstadt  zu- 
rückgekehrt, wurde  er  infolge  der 
falschen  Denunciation  eines  Freun- 
des auf  Befehl  des  Vitellius ,  der  in 
ihm  einen  Prätendenten  sah,  um- 
gebracht (II,  63,  5  fgg.).  Vgl.  Plut. 
G.  23.  0.  5.  Suet.  G.  12. 

Aquinum  (j.  Aquino)  war  ein 
Municipium  in  Latium. 


2.  obscura]  d.  i.  homine  obscuro 
loco  nato  digna,  'eine  erniedrigende 
Aufsicht'.  Er  durfte  blofs  den  Ort 
seiner  Internierung  nicht  verlassen 
und  wohnte  bei  einem  Kommunal- 
beamten von  Aquinum. 

3.  vetusto  nomine]  Ciceros  dritter 
Schwiegersohn,  der  bekannte  Wüst- 
ling P.  Cornelius  Dolabella,  ge- 
hörte unter  anderen  dieser  Familie 
der  gens  Cornelia  an. 

monstratus]  'ein  Gegenstand  der 
Aufmerksamkeit'  des  neuen  Kaisers ; 
vgl.  Agr.  13  monstratus  fatis  Ves- 
pasianus;  G.  31  hostibus  simul  suis- 
que  monstrati;  monstrare  aliquem 
heilst  eigtl.  auf  jemand  hinweisen. 
Vgl.  Pers.  I,  28  at  pulchrum  est  di- 
gito  monstrari  et  dicier:  hie  est. 

4.  aut]  denn  die  participes  belli 
brauchten  nicht  auch  ministri  bello 
zu  sein;  vgl.  c.  87,  12. 

5.  ministros  bello]  s.  zu  c.  22,  10. 
expedire]  s.  zu  c.  10,  7. 

in  quis]  wie  IV,  71,  25.  Dafür 
bei  Cic.  (aufser  in  Briefen)  und 
bei  Caes.  in  his. 

6.  L.  Vitellius  war  des  A.  Vitellius 
Bruder.  Über  ihn  vgl.  II,  54.  III,  37. 
38. 77;  über  sein  Lebensende  s.  IV,  2. 

eodem  quo  ceteros  cultu]  für  quem 
eodem  quo  ceteros  cultu  habebat. 
Ihm  wurde  von  Otho  dieselbe  ehren- 
volle Behandlung  wie  den  andern 
zu  teil.  Vgl.  Sali.  lug.  5  eodem  cultu 
habere;  Liv.  XLV,  28,  11  filiam 
omni  liberali  cultu  habuit ;  Capitol. 
Ver.  8  minore  circa  fratrem  ctdtu. 

7.  motae  urbis  curae]  'die  Sorgen 
der  Hauptstadt  wurden  erregt',  die 
sich  sonst  frei  von  Sorge  gefühlt 
hatte ;  vgl.  c.  89,  1  fgg.  W.  Heraeus 
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itut   perkttlo   racuus:   primoivs  ttlttttti  Mflatfl  invalidi  et  longa  pace 
el   obliU   bellorum  nohilitas,  Ignarae  militiae  eques, 
fUfl  -   OCCVllWI   t-t   tMerc   pavorem   nitcbantur.    nianifestius  10 

l»a\iili.    iirc  detranl  ••   MBtrarkt,  qptf  ittBttione  stollda  boniptotti 

airna,   loslgBe*  6t]«Ot,  quiilam   luxuriosos  apparatus  convivionim  et 
•iifiiia    liliidinum    ut    instrumt'iitiini   belli   meiTamitur.    sapien- 
tit'ii-   «|iii-  i   publicae  iura:   l»-\ is-inm-.  ipüsque  ei  hituri  irn- 

pffVfldai  l  turnen*;  multi  a.ltlicta  M«  in  peee  anxii,  turbatis  15 

relmi  ta  imi-simi. 


8 


vermutet  motae  urbi  curae  unter 
HinweiBung  auf  Liv.  I,  36,  3  ira 
regt  mota. 

metu  aut  periculo]  im  negativen 

Satze   für   metu  periculi,  nämlich 

im  Falle  eines  für  Otho  ungünsti- 

\  usgange«  des  Krieges.    Vgl. 

ic.  p.  tjuinet.  §  59  in  tanto  metu 

periculoqw  I    §  86    metu  et 

:.  9.  VII,  i,  l. 

VIII.  IS,  13.   H.  II,  19 

2  $e- 
neetn 

III,  66.    A.   III,  43.    XIII,  r»  Mi 
dutsenxta.  H  ilirfus  cor- 

pore, AI, 

60   aeiat'    nut  dl,  ,     I,    4 

ralidus,   III,  32  corpore  va- 

Itthtvi. 

9.  detet  ist,  wer  die  Rande  in  den 

«t,    'unthätig,    müssig'. 

rgnis   Massig,   bequem'    ver- 

•  n  steht  es  II,  21,  18.   So  bil- 

>*ulia  (c.  7!    i    dea  Gegensatz 

%  108  ab  m  ad 

■  t  abilere]  eine  nacb- 
ii  -«volle  rhetorische  Häufung  von 
zu  c.  46. 

'o  auffälligerer 
•lie  Auslassung  von 
II,  7,  8,  19. 
l!     Dm   A.ijcktiv  pan 
dM  Prädikat  des  Sa 
• 

iniM)   '  stattlich '   wie  II. 
eUoU 

Tiihemiuiiig  mit  Bau.  hi*t.  fr.  Inc. 

68  (ed.  Kr)   equo  atque  anrn 

589    in*i- 
1,61  itui- 


gnia  arma,  XXXXV,  36.   Curt.  IV, 
47,  1. 

quidarn]  Das  Pron.  ist  in  den 
Relativsatz  anakoluthisch  hinein- 
gezogen, wahrend  man  es  in  einem 
selbständigen  Satze  erwartete:  gut 
dam  . . .  mercabantur.  Zusatz  zu 
Draeger,  Synt.  §  264. 

apparatus  conviviorum  '  Tafel- 
geschirr'. 

18.    irritamenta    libidinum    sind 
Mittel     zur    Anregung     und    Auf- 
stachelung  der  Sinnenhuti  n 
Reizmitteln  der  Art  gehören  I'eli- 
katessen  zur  Erregung  des  Appetits. 
ientes  'die  Verständigen,  Ein- 
sichtsvollen', wie  Cic.  p.  Seat.  §  137 
a   bonis   viris   sapientibus   et    bmc 
natura  constitutis  laudari  <t 
!  i    quietis  et   rei  pubheae 
Sie  wünschten  einen  besseren  Ki'ir- 
■ils  Otho  und  Vitellius  waren, 
und  wollten  vom  Bürgerkriege  nichts 
wissen. 

16.  adflida  fidc]  'bei  tief  gesun- 
kener .  p.  Still. 
§  89  *i  mm                  f'ortuna,  ,r 

.   ein  stärkerer  Ausdruck  als 
ta  fidc  (•.  zu  III,  66,  6);  vgl. 
Snet  Vesp.  4  prope  labefaeta  iam 
fidc.    über  fldet  in  diesem  Sinne 
Mägelsbach,  Ut.  Stil,  f  69. 
'in  Friedens/ 
ihe'  (vgl.  II,  l 
<<  animo),  nämlich  darüber,  wie 
iniicllenVcrpt' 
nachkommen  oder  den  Verfolgungen 
•i biger  entgehen  sollten. 
■l«t  den  Gegensatz  zu  ala- 
munter  und  guter  Dinge' 
M  pace  zu  turbati*  rtbu$.  Vgl.  Agr. 
">nte   laetuM,  pectore  an 

täte    im    GegensaU 
'lacrem.    Meiser  ver- 
mutet uri  (Med.  <te  $i)  unter  lim 

9» 
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89  Sed    vulgus   et  magnitudine   imperii  nimia  comniunium  cura- 

rum  expers  populus  sentire  paulaüm  belli  mala,  conversa  in  militum 
usum  omni  pecunia,  intentis  alimentorum  pretiis;  quae  motu  Vindicis 
haud  perinde  plebem  attriverant,  secura  tum  urbe  et  provinciali  hello, 
5  quod  inter  legiones  Galliasque  velut  externum  fuit.  nam  ex  quo 
divus  Augustus  res  Caesarum  composuit,  procul  et  in  unius  sollici- 
tudinem  aut  decus  populus  Römanus  bellaverat,  sub  Tiberio  et  Gaio 
tantum  pacis  adversa  rem  publicam  perculere,  Scriboniani  contra 
Claudium   incepta  simul  audita  et  coercita,  Nero  nuntiis  magis  et 

10  rumoribus  quam  armis  depulsus.  tum  legiones  classesque  et,  quod 
raro  alias,  praetorianus  urbanusque  miles  in  aciem  deducti,  Oriens 


Weisung  auf  IV,  28  meliore  usi  fide 
quam  fortuna  und  Sali.  lug.  111,  2 
fluxa  fide  usus.  Doch  entspricht 
usi  dem  gegensätzlichen  alacres 
schlecht. 

16.  per  incerta]  der  Abwechselung 
halber  für  rebus  incertis;  s.  zu  c. 
35,  11.  Ebenso  II,  23,  23  inter  ad- 
versa, c.  59,  18  inter  secunda. 

89.  1.  et]  erklärend,  wie  Dial.  7 
vulgus  imperitum  et  tunicatus  hie 
populus,  Agr.  43  vulgus  quoque  et 
hie  aliud  agens  populus,  H.  I,  35 
non  populus  tantum  etimperitaplebs, 
IV,  26  amnes  quoque  et  vetera  im- 
perii munimenta.   Vgl.  zu  c.  19,  3. 

magnitudine  imperii]  wie  II,  38,  2. 
Liv.  XXI,  20,  2.  Derselbe  kausale 
Abi.  Sali.  Cat.  31,  3  ad  hoc  melio- 
res,  quibus  rei  publicae  magnitudine 
belli  timor  insolitus  incesserat,  affli- 
etare  sese.  S.  zu  1,  28,  1.  Bei  der 
übermäfsigen  Gröfse  des  Reiches 
nahm  der  gemeine  Mann,  dessen 
politischer  Horizont  überall  ein 
enger  ist,  keinen  Anteil  an  den 
allgemeinen  Interessen.  Wohl  aber 
verspürte  auch  er  die  schlimmen 
Folgen  des  Krieges  (belli  mala), 
als  sie  sich  durch  allgemeinen  Geld- 
mangel und  Teuerung  der  Lebens- 
mittel in  der  Hauptstadt  geltend 
machten  und  ihn  persönlich  trafen. 
Zum  Ausdruck  vgl.  II,  90  vulgus 
vaeuum  curis;  Liv.  XXII,  10  quos 
in  aliqua  sua  fortuna  publica  quo- 
que contingebat  cura. 

3.  quae]  auf  mala  zu  beziehen. 

motu  Vindicis]  Abi.  temporis  wie 
IV,  69,  7.  II,  5  exitu  Neronis,  IV,  6 


Galbae  prineipatu,  A.  III,  28  triion- 
viratu.    Draeger,  Synt.  §  58. 

4.  perinde]  s.  zu  c.  30,  21. 
atterere  rhart  mitnehmen',    wie 

II ,  56  iam  pridem  attritis  Italiae 
rebus;  G.  29  nee  tributis  contemnun- 
tur  nee  publicanus  atterit.  Vgl. 
noch  opibus  attritis  I,  10,  3.  IV,  12, 9. 

5.  velut]  restringierend  statt  tam- 
quam,  wie  III,  1,  12. 

6  res  Caesarum  composuit]  fdie 
Macht  (Herrschaft)  der  Caesaren 
organisiert  hatte'.  Wegen  res  s.  zu 
c.  84,  23;  zu  componere  vgl.  Cic. 
de  leg.  III  §  42  composita  et  con- 
stituta  re  publica. 

8.  pacis  adversa]  d.  i.  delationes, 
exilia,  insontium  supplicia. 

rem  publicam  perculere]  Unter 
Tiberiu3  und  Gajus  wurde  das  Staats- 
wesen nur  von  den  im  Frieden  her- 
vortretenden Ubelständen  und  Lei- 
den hart  betroffen;  von  Kriegen 
im  Innern  oder  mit  dem  Auslande 
drohte  damals  dem  Bestände  des 
Reiches  keinerlei  Gefahr.  Zum  Aus- 
druck des  Gedankens  vgl.  A.  II,  39 
rem  publicam  perculisset;  H.  I,  53 
quasque  alias  civitates  atroeibus 
edictis  aut  damno  finium  Galba  per- 
culerat. 

M.  Furius  Camillus  Scribonianus, 
ein  Adoptivsehn  des  A.  II,  52  er- 
wähnten M.  Furius  Camillus  (Nip- 
perdey  zu  A.  VI,  1),  hatte  als  Statt- 
halter von  Dalmatien  42  n.  Chr. 
wider  Claudius  einen  Aufstand  zu 
erregen  gesucht,  der  aber  binnen 
5  Tagen  unterdrückt  wurde  (Suet. 
Claud.  13);  er  selbst  kam  dabei 
ums  Leben  (H.  II,  75,  6). 

11.  urbanus  miles]  hier  =  cohor- 
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et  quidquid  utrimque  virium  est,  a  tergo,  si  ducibus 
aliis  hellatum  foret,  longo  bello  materia.  fuere  qui  proliciscenli 
Ottoni    DMNTM    rettgifjf  qua    noudum    conditorum   anciliiun    adfer- 

aspernatus   est   omnein   cunctationem   ut  Neroni  quoque  exi-  15 

t  Caecina  Im  Alpes  traaagreaau  exstimulabat. 
I'iidif    i<lus   M.uii.i-  i •niiimt'iid.iia  patrihus  re  publica  reliquias90 
Mumm   noiidum  in   lismni   conversas  revocatis  ah 
codtto  coneeaaft,  Initllilmiiw  donum  et  in  speciem  magnifirum,  sed 
frltllllll    i.un    prfdm    wuetlwi    usu   sterile;    mox   vocata   contione 
m.iifvt.iicm   iiiM»  et   eoOMMMI   populi  ac  seuatus  pro  se  attollens,  5 
idtertoin  Mtfiii,ni;iv  partet  modeste  dbsenrit,  httHrttm  potius  le- 
g&ooam  quam  aadaclann  toerepana,  nulla  Vitdlü  neotione,  ürt  ipriui 
ea  moderaito,  ms   ftcrlpfcor  oraikwii  ilbl  ■ufern  coötnmelUi  in 
um  abstinuit,  quando,  ut  in  ronsiliis  miliiiae  Snetonio  l'aulino 


tea  urbanae  (s.  zu  c.  20, 12).  Anders 
I 
a  tergo]    firo   Hintergründe' 
oder 

ducibua  aliia]  seil,  fortioribua; 
vgl.  II,  38  quod  aingulta  velut  icti- 
bua  tränt  acta  aunt  bellu,  ignatia 
prineipum  factum  tat. 

-ngo)  s.  tu  c.  6,  1. 

nem  notuium  conditorum 
hm  adferrent]  Aas  dem  Um- 
stände, dafn  die  Ancilien  noeb  nicht 
an  ihre  Stelle  (in  das  aacrarium 
Marti»  d.  i.  die  curia  Saliorum  im 
I'ulatio)  zur  Aufbewahrung  gebracht 
waren,  sachten  manche  religiöse 
Bedenken  gegen  die  sofortig» 
reise  su  erregen.  Diese  12  hei 

•le,  welche  su  den  Palladien 
roerberrsebaft  gehörten,  wur- 
ahrend  des  Monat«  Mir?. 

begann ,    von 
aliern    unter    WaffentAnzen, 


■  l.-r   R, 


ihr 


B.  liarqoar.lt.  , 
(s.  tn  c.  90,  17 


16. 


Namen  haben 
Absingung 

aamfeagaa 
t   pabraohi 

w.  III 
l    14.    MÄrz 

HM  liegt  in 

die    RpiMTC 
I )    |  Bs9tM 


00.  1.  reliquias  Neronianarum 
sectionum)  i.  e.  peeunias  ex  Nero- 
nianis  auetionibus  bonorum  publi- 
catorum  relictas.  Reliquiae  enim  et 
eins  rei  dieuntur,  cuius  pars  aliqua 
B«t .  et  •■ms,  qui  aliquid 
reliquit.  Vgl.  Verg.  Aen.  I,  30.  698. 
III.  87  rrliquias  I humum  atque 
immitia  Achilli.  Über  aecUo  s.  zu 
c.  20,  9  nnter  aector.  Otbo  gab  den 
Ton  Galba  aus  dem  Kxil  Zurück- 
berufnen  ihre  nnter  Nero  für  Staats- 
eigentum erklärten  Güter  zurück, 
so  weit  sie  eben  noch  nicht 
steigert  und  die  daraus  gelösten 
Gelder  an   da-  mt  (fiacu) 

abgeliefert  waren  (I'lut.  O.  1).    Nun 
war  aber  die  Beitreibung  der  kon- 
fiscierten  Werte  and  Summen   sei- 
tens des   Fiskas  mit  sol 
betrieben   worden,    dafs  diese  ge- 
recht«   und    «heii, bar   grofsarttge 
Schenkung   Uthos    den    verarmten 
Verbannten  in  Wirklichkeit 
zugute  kam  (u*u  ateriU).  Vgl.  Hut 
0.  16  mit  0.  1. 

8.  conceaait)  'trat  ab'  d.  h.  'ge- 
stand zu,  flberliefs'. 

4.    rocoto)    d.   i.    ad  vocata,    wie 
c-29,  8  vocotoa. 

6.   pro  ae)   'zu  seinen  Gunsten* 
gehört  zu  conaenaum  wie  c  61,  28 
\erone  zu  fide. 

6.    modeate    'mafsroll';    int 
erstand' t  s.  so  c.  l 

8.  contumtlioa'  Verunglimpfungen, 
sTilatilliiiiigsV 

9.  quando)  s.  zu  I    IT,    l 
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10  et  Mario  Celso,  ita  in  rebus  urbanis  Galeri  Tracbali  ingenio  Otho- 
nem  uti  credebatur;  et  erant  qui  genus  ipsum  orandi  noscerent, 
crebro  fori  usu  celebre  et  ad  implendas  populi  aures  latum  et  so- 
nans.  clamor  vocesque  vulgi  ex  more  adulandi  nimiae  et  falsae: 
quasi  dictatorem   Caesarem   aut  imperatorem   Augustum   proseque- 

16  rentur,  ita  studiis  votisque  certabant,  nee  metu  aut  amore,  sed  ex 
libidine  servitii:  ut  in  familiis,  privata  cuique  stimulatio,  et  vile  iam 


10.  in  rebus  urbanis]  'in  inneren 
Angelegenheiten,  in  Fragen  der 
inneren  Politik',  im  Gegensatz  zu 
consiliis  militiae.  Vgl.  Cic  de  off. 
I  §  76  sed  tarnen  id  ipsum  est  ge- 
stum  eonsilio  urbano  sine  exercitu. 
Nägelsbach,  lat.  Stil.  §  2,  2. 

M.  Galerius  Traehalus  war  i.  J. 
68  Konsul  gewesen.  Trotz  seiner 
Thätigkeit  als  Publicist  im  Dienste 
Othos  blieb  er  infolge  seiner  Ver- 
wandtschaft oder  Gentilgenossen- 
schaft  mit  Galeria,  der  Gemahlin 
des  Vitellius,  nach  Othos  Sturze 
unbehelligt  (II,  60,  15). 

ingenium  'Rednergabe,  (schrift- 
stellerisches) Talent',  wie  so  häufig 
in   Ciceros   rhetorischen   Schriften. 

Othonem  uti]  Hier  steht  der  Acc. 
c.  Inf.  bei  persönlichem  Subjekte 
nach  credebatur,  wie  A.  IV,  55  Per- 
gamenos  .  .  .  satis  adeptos  creditum 
(est),  während  in  diesem  Falle  Tac. 
sonst,  abweichend  von  der  klassi- 
schen Prosa,  den  Nom.  c.  Inf.  ge- 
braucht. Bei  sachlichem  Subjekte 
findet  sich  der  Acc.  c.  Inf.  nach 
Passivformen  von  credere  A.  I,  28. 
II,  69.  XIV,  48.    S.  zu  c.  50,  4. 

11.  genus  ipsum  orandi]  'selbst 
den  Stil  der  Rede'. 

noscerent]  'erkennen  wollten';  vgl. 
A.  I,  62  nullo  noscente. 

12.  fori  usus  'gerichtliche  Praxis, 
Auftreten  vor  Gericht'. 

ad  implendas  populi  aures]  'um 
den  Geschmack  des  Volkes  zu  be- 
friedigen' ist  auf  latum  et  sonans 
zu  beziehen.  Vgl.  Cic.  Brut.  §  120 
ut  Stoicorum  astrictior  est  oratio 
aliquantoque  contractior ,  quam  au- 
res populi  requirunt,  sie  illorum 
liberior  et  latior,  quam  patitur  con- 
suetudo  iudiciorum  et  fori. 

latum  et  sonans]  'in  breitem 
Flusse  und  mit  vollem  Tone  da- 
hinrauschend'.  Quint.  XII,  5,  5  sagt 


von  ihm:  ea  corporis  sublhnitas 
erat,  is  ardor  oculorum,  front is 
auetoritas,  gestus  praestantia ,  vox 
quidem  non,  ut  Cicero  desiderat, 
paene  tragoedorum,  sed  super  omnes, 
quos  ego  quidem  audierim,  tragoedos 
und  spricht  XII,  10,  11  von  einem 
sonus  Trachali.  Der  Ausdruck  latus 
geht  auf  die  copia  verborum  und 
bildet  den  Gegensatz  zu  astrictus 
('knapp')  oder  compressus  ('ge- 
drängt'); vgl.  Cic.  a.  a.  0.  Quint. 
X,  1,  106  ille  concludit  astrictius, 
hie  latius;  Plin.  ep.  20,  19  non  am- 
putata  et  abscissa  oratio,  sed  lata 
et  magnifica  et  excelsa;  Cic.  de  fin. 
II  §  17  quod  latius  loquerentur  rhe- 
tores,  dialectici  autem  compressius. 

13.  nimiae  et  falsae]  'übertrieben 
und  unaufrichtig'.  Der  klassische 
Sprachgebrauch  hätte  nimia  et  falsa 
als  Prädikat  vorgezogen. 

imperatorem  Augustum]  Bemerke 
die  Wortstellung.  Bekanntlich  führte 
Caesar  Augustus  unter  Abwerfung 
des  von  seinem  Adoptivvater  er- 
erbten Vornamens  Gat'us  das  prae- 
nomen  imperatoris ,  wie  es  scheint, 
seit  40  v.  Chr.  Mommsen,  rörn. 
Staatsr.  II,  2  S.  726  fgg. 

15.  studiis  votisque]  'in  Bezei- 
gungen der  Teilnahme  und  in 
Segenswünschen'. 

nec-sed]  bei  Angabe  von  Motiven, 
wie  IV,  42  nee  depellendi  periculi, 
sed  etc. ;  A.  I,  58  neque  odio  patriae, 
verum  quia  etc. 

16.  libidine]  s.  zu  c.  1,  7. 

ut  in  familiis]  'wie  es  beim  (ge- 
sinnungslosen) Hausgesinde  her- 
geht'; s.  zu  c.  4,  10. 

privata  cuique  stimulatio]  'bei 
jedem  waren  persönliche  Trieb- 
federn wirksam'.  Vgl.  c.  19  plu- 
rimi  obvio  obsequio,  privatas  spes 
agitantes  sine  publica  cura. 


<!•■<  us    publicum.    profectUI   Mihi» 
s.ihio  Titiano  fratri  ptrroittt. 

vilis     'wertlos',     daher     'gleich- 
giltig',  wie  c.  58,  13.  G.  5. 

17.   decus  publicum]  wie  A.  XII, 
48  paucis  decus  publicum  curae. 

cctus]  nach  Suet.  Üth.  8  am 
24.  März.  Doch  macht  Bonnet  ge- 
wichtige Gründe  dafür  geltend,  dafs 
Tac.  den  Auszug  aus  Rom  auf  den 
14.  März  gesetzt  habe,  was  auch 
ii  (Acta  tratrinn  Arvalium 
p.  XCIII.  p.  115)  annimmt.  Was 
zu  Anfang  des  Kap.  berichtet  wird, 
v/ar  ja  nicht  so  wichtig  und  der 
Kalendertag  ganz  gleichmütig,  wenn 
es  nicht  eben  zugleich  der  Tag  des 
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quietem   urbis   com  |iie   imperii 


Auszugs  war.  An  diesem  übergiebt 
0.  dem  Senat  die  Regierung  pro 
forma  und  nicht  schon  10  Tage 
vorher;  an  diesem  erläfst  er  ein 
Gnadendekret  und  sucht  noch  ein- 
mal das  Volk  an  sich  zu  ketten, 
das  ihm  dann  auch  das  Geleite 
giebt  (Z.  14  prosequerentur).  Die 
Vorgänge  vom  Abzüge  bis  zum 
Tode  Othos  (am  16.  April)  würden 
nach  dieser  Rechnung  einen  Zeit- 
raum von  34  Tagen  umfassen. 

curas  imperii]    'die  Regierungs- 
geschäft i\ 


CORNELII  TACITI 

HISTOEIAEÜM 

LIBER  II. 


1  Struebat  iam  fortuna  in  diversa  parte  terrarum  initia  causas- 

que  imperio,  quod  varia  sorte  laetum  rei  publicae  aut  atrox,  ipsis 
principibus  prosperum  vel  exitio  fuit.  Titus  Vespasianus,  e  Iudaea 
incolumi  adhuc  Galba  missus  a  patre,  causam  profectionis  officium 

5  erga  principem  et  maturam  petendis  honoribus  iuventam  ferebat, 
sed  vulgus  fingendi  avidum  disperserat  accitum  in  adoptionem. 
materia  sermonibus  Senium  et  orbitas  principis  [et]  intemperantia 
civitatis,  donec  unus  eligatur,  multos  destinandi.  augebat  famam 
ipsius  Titi    ingenium    quantaecumque    fortunae   capax,    decor  oris 


Die  im  zweiten  Buche  berichte- 
ten Ereignisse  fallen  noch  in  das 
sogen.  Vierkaiserjahr  (69  n.  Chr.  = 
822  d.  St.). 

1.  1.  struebat  —  initia]  'legte 
den  ersten  Keim'. 

diversa]  d.  i.  huic  parti  opposita. 
Gemeint  ist  der  Orient. 

2.  imperio]  s.  zu  I,  67,  4. 
varia   sorte]    fmit   wechselndem, 

ungleichem  Geschicke' ;  vgl.  c.  95 
varia  et  pudenda  sorte  agebat;  III, 
80  varia  legatorum  sors  fuit. 

aut  —  vel]  willkürlicher  Wechsel 
der  Konjunktion,  wie  A.  I,  13.  28. 
59;   s.  zu  c.  10,  8. 

atrox]  steht  parallel  mit  exitio, 
also  'unheilvoll,  schreckensvoll', 
wie  c.  21,  9.  46,  17.  I,  60,  4.  III, 
41,  14.  59,  19.  Vgl.  zu  I,  51,  22. 

3.  prosperum]  Vespasiano  et  Tito. 
exitio]  Domitiano  necato. 

4.  incolumi]  e.  zu  I,  75,  8. 
officium]  s.  zu  I,  74,  10.  Vgl.  zur 

Sache  I,  10,  13. 


5.  ferebat]  'führte  an,  gab  an'; 
vgl.  c.  26.  72.  III,  75.  IV,  10.  13. 
78.  A.  IV,  40.  VI,  26.  49.  XV,  46. 
XVI,  2. 

7.  materia  sermonibus]  Über  die 
Auslassung  von  erat  s.  zu  I,  1,  8. 

intemperantia]  'aus  Ungeduld,  in- 
folge des  ungeduldigen  Verlangens'. 
Diese  Ungeduld  war  nicht  Stoff  zu 
Gesprächen,  sondern  die  Ursache 
davon;  daher  ist  et  zu  streichen. 
Über  Satzform  und  Gedanken  vgl. 
I,  12,  7,  wo  ebenfalls  mit  sermo  ein 
Abi.  caus.  verbunden  ist. 

8.  destinandi]  sc.  imperio;  vgl. 
A.  III,  18  fama  .  .  .  destinabantur 
imperio.    S.  zu  I,  12,  10. 

9.  fortuna  ist  die  jemandem  durch 
Geburt  oder  Schicksal  zagewiesene 
Lebensstellung ,  namentlich  eine 
hohe  Stellung,  wie  I,  12  in  magna 
fortuna  amicorum;  c.  15  est  tibi 
(Pisoni)  frater  .  .  .  dignus  hac  for- 
tuna und  ceteri  libentius  cum  for- 
tuna nostra  quam  nobiscum  (loquun- 
tur);  II,  61  Mariccus  quidam  e  plebe 
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nun  qoadam  matertrttj  prosperae  Vespasiani  res,  praesaga  re-  10 
sponsa  et  inclinatis  ad  credendum  animis  loco  ominura  etiam  for- 
tnita.  iihi  Cdiimlii,  A<  haiae  urbe,  certos  nuntios  accepit  de  interitu 
lialbae  (et  aderant  qui  arma  Vitellii  bellumque  adfirmarent),  anxiits 
animo  paucis  amirorum  adhibitis  cuncta  utrinique  perlustrat:  >i 
pergeret  in  tirhem,  nullam  officii  gratiam  in  alterius  bonorem  15 
suscepti,  ac  m  Vitdtto  sive  Othoni  obsidem  fore:  sin  redirrt, 
ofTensam  band  dubiam  victoris,  set  incertam  adhuc  victoriam  et 
concedente  in  partes  patre  filitim  excusatum.  sin  Vespasianns 
rem  pnblicam  susciperet,  obliviscendnm  ofi'ensarum  de  bello  a<ji- 
tantiluiv  20 

lli-  m   talibus  int fi-  spem  melumque  iactatnm  spes  vicit.    fue-  2 
ruut  qui  armisum   Mjridftfk)  Bcmiirt»   r<  -inae  vertisse  iter  crede- 
n-nt,   neque   ibborrelMt  a  Berenice  juvenilis  animus,   sed  gerendis 
rebus  niilliiin  ex  eo  tapHiflMBtuin:  laetam  voluptatibus  adulescen- 


Boiorum  inserere  se  fortunae  ausus 
est;  IV,  81  Vespasianus  cuncta  for- 
tunae suae  patere  ratus;  V,  1  ut 
fortunam  creJcretur ;  Agr.  7 
paternam  fortunam;  dann  wird  es 
in  prägnanter  Bedentnng  für  digni- 
tas  principis  gebraucht;  s.  zu  I, 
10,   14. 

10.  praesaga  responsa)  prophe- 
tische Stimmen  von  Orakeln  und 
Wahrsagern  (Säet  Vesp.  6).  Vgl. 
I,   10,   14.    II,  78,  2. 

1 1  über  et  am  Schlafs  einer 
Reibe  von  Asyndeten  s.  zu  1,61,26. 

12.  Acha-'ae  urbe]  Dieser  Zusatz 

m  Leser  bekannten  ört- 
lichkeit   soll     den    Haltpunkt 
schaulich    machen,    von   wo 
anf  seiner  Reise  von  Judaea  nach 
einigem   Verweilen,  und   Bedenken 
i  »teht  A. 
>ram  die  A 
ris  inmlam:  h.  Nipperdey 
t.    Zur  Auslassung  der  Präp. 

'  ritimam  urbem  amotus  est. 

13.  DorCfa     die    Parenthese    tritt 

der    Satz    aus    der    syntakti- 

ndigr 
ig  Aber,   was  dem 

Kens  ent«!  j|,  A. 

XIV,  tu  (.-(  nunt.^m  <r<  derent  *%c.). 

nrmii]  s.   zu    I,   73,  4. 

w    pamt  i-  mmieorum]  wie  A.  III, 
tucis    famtlimt 
XII,  15  paucas  cohortium;  XVI,  18 


inier  paucos  familiarium  Neroni 
assumptus;  H.  II,  22  cum  paucis 
equitum;  III,  12,  9  paucis  resisten- 
tium  (vgl.  d.  Anm.  dazu);  IV,  28 
nobilissimis  obsidum.  Mehr  bei 
Nipperdey  zu  A.  III,  89.  Der  Gen. 
bezeichnet  a.  u.  St.  einen  Gattungs- 
begriff, welcher  alles  umfafst,  was 
unter  dem  Ausdrucke  'Freunde' 
verstanden  wird. 

16.  sive]  statt  sive  —  sive,  wie 
c.  9,  6  nutantes  seu  dolo;  A.  1 ,  6 
ficta  seu  vera  proment;  VI,  II  mm 
sfu  plures  fuere. 

19.  oblivisccndum]  Wenn  man  auf 
-  sinnt,  mufs  man  einfache 
ligungen  nicht  beaeht.n. 

-'.     i      <ter  spem  metumque]  wie 

VIII,  13, 17     XX 

10,9.  Amin    NX  Vgl.  Verg. 

.218  spemque  metumque  inter 

dmbiii   Hör.  ep.  I,  4,  12  inter  spem 

curann/nr 

Herenice,  die  schöne  Tochter 
des  Judcnfursten  Herodes  Agrippa  I., 
Schwester  de«  II,  81  erwähnt«  n 
geren  Agrippa,  Ureuk-  iiu   llrrodcs 
rat    mit    ihren 
Oheia  Bevodee,  Kürst  von  Ch.. 
in  zweiter  Ehe  mit  dem  politischen 
Könige  i'olemo  vermählt,  lebte  sie, 
nachdem  sie  diesen  verlassen  1 
bei  ihr«  in  firmier  Agrippa  II. 
hat]   'war  ftjhfc 
4.   res  gerere  'bandeln,  wirken'; 
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5  tiam  egit,  suo  quam  patris  imperio  moderatior.  igitur  oram  Achaiae 
et  Asiae  ac  laeva  niaris  praevectus,  Rhodum  et  Cyprum  insulas, 
inde  Suriam  audentioribus  spatiis  petebat.  atque  illum  cupido  in- 
cessit  adeundi  visendique  templum  Paphiae  Veneris  inclutiim  per 
indigenas  advenasque.  haud  fuerit  longum  initia  religionis,  templi 
10  ritum,  formam  deae  (neque  enim  alibi  sie  habetur)  paucis  dis- 
serere. 

3  Conditorem  templi  regem  Aöriam  vetus  memoria,  quidam  ipsius 

deae  nomen  id  perhibeut:  fama  recentior  tradit  a  Cinyra  sacratum 
templum  deamque  ipsam  coneeptam  mari  huc  adpulsam,  sed  scien- 
tiam   artemque   haruspicum  accitam   et  Cilicem  Tamiram   intulisse, 

5  atque  ita  pactum,  ut  i'amiliae  utriusque  posteri  caerimoniis  praesi- 
derent.    mox,   ne  honore   nullo   regium   genus  peregrinam  stirpem 


so  Cic.  de  off.  I  §  19.  72.  p.  Sest. 
§  98  von  schaffender  Thätigkeit. 

laetam  voluptatibus]  'in  frohem 
Lebensgenufs'. 

6.  laeva  maris]  fdie  links  (seiner 
Route)  gelegenen  Meeresstrecken' 
zwischen  Achaja  (Griechenland)  und 
der  Provinz  Asien  mit  den  Cykladen. 
Er  fuhr  in  gerader  Richtung,  ohne 
an  den  Küsten  und  Inseln  anzulegen, 
quer  über  das  Meer  nach  Syrien 
hin.  Daher  heifst  es  von  der  See- 
fahrt audentioribus  spatiis  'in  ge- 
wagteren Fahrstrecken',  d.  i.  durch 
die  offene  See  im  Gegensatz  zu  den 
beliebten  Küstenfahrten  der  Alten 
und  dem  Übersetzen  von  Insel  zu 
Insel.  Vgl.  A.  II,  78  lato  mari  per- 
gere  in  Suriam  iubet.  Über  den 
Gen.  part.  beim  Neutr.  Plur.  des 
Adj.  s.  zu  I,  85,  10. 

praevectus]  =  praetervectus.  Zum 
Acc.  bei  den  mit  prae  zusammen- 
gesetzten Verben  vgl.Draeger,  Synt. 
§  40,  c. 

7.  incessit]  im  Sinne  von  invasit, 
wie  V,  23  Civilem  cupido  incessit 
navalem  aciem  ostentandi;  vgl.  d. 
Anm.  zu  d.  St. 

8.  Paphiae]  von  Paphos  auf  Cy- 
pern. 

9.  advenae   'Fremde,    Reisende'. 
haud  fuerit  longum]    Der    Konj. 

des  Pf.  als  Potentialis  der  Gegen- 
wart steht  im  negativen  Satze  mit 
unpersönlichem  Subjekte,  mitunter 
auch  im  affirmativen  Satze  (s.  zu 
c.  76,  11).  Vgl.  Capit.  Pert.  2  ora- 
tio, quam  longum  fuerit  conectere. 
Dieser  Gebrauch   entwickelte  sich 


wohl  aus  der  entsprechenden  hypo- 
thetischen Periode,  indem  sich  der 
Hauptsatz  ablöste  aus  einem  Satz- 
gefüge, wie:  hoc  praestantius  )nihi 
fuerit  .  .  .  si  in  tua  scripta  perve- 
nero  (Cic.  ad  fam.  V,  12,  7). 

religio  'der  Kultus';  templi  ritus 
'die  Tempelgebräuche'. 

10.  habetur]  'findet  sie  sich'.  S. 
Nipperdey  zu  A.  I,  73. 

disserere]  mit  dem  Acc.  statt  mit 
de.    S.  zu  III,  81,  3. 

3.  1.  Aeriam]  s.  A.  III,  62  Cypri 
tribus  de  delubris,  quorum  vetustis- 
simum  Paphiae  Veneri  auetor  Ae- 
rias,  post  filius  eins  Amathus  Ve- 
neri Amathusiae  .  .  .  posuissent. 

memoria  'Überlieferung,  Sage', 
wie  A.  VI,  28. 

ipsius  deae  nomen]  Hesych.  'Asgia  • 

KCcl    KvitQOV    OVT00    SKttXoVV . 

2.  Cinyras,  Sohn  Apollos.  Von 
ihm  erhielt  Agamemnon  einen  Pan- 
zer zum  Gastgeschenk  (Hom.  A  20). 

3.  coneeptam  mari]  avadvofitvvv, 
novToysvsiav. 

4.  accitam']  sc.  esse,  'habe  man 
anderswoher  kommen  lassen,  von 
aufsen  eingeführt'.  Darauf  folgt 
ein  Subjektswechsel. 

Tamiram]  Hesych.  TafiigäSccf 
isgfig  xivtg  sv  Kvngca. 

5.  familiae  utriusque  posteri]  die 
Cinyraden  und  die  Tamiraden. 

6.  regium  genus]  die  Königs- 
familie der  Cinyraden. 

stirjiem]  Antecellere  (hier  und  A. 
XIV,  55)  und  praecellere  (A.  II,  43) 
mit    dem  Acc.   xara   avvsaiv   kon- 
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antecelleret,   ipsa,  quam  intulerant,   scientia  hwpilM  cessere:   tau- 
tum  Cinyi  rdos  consulitur.    hostiae,  ut  s]UifqM   vovit,  sed 

I     dettgUBtar:     rwütirfnai     fkit§    haedonim    filnis.     saiiguinem 
■M    oMndMM    v »tituii) :    precibus   et   igne    puro   altaria    adoleutur  10 
iiec    ullis    imltrilius   quamquam   iu   aperto   madescunt.     simulacrum 
deae   non  effigi»*  hnni.in;i,    nmtiiiuus  orbis  latiore  initio  trnuem  iu 
amititum  iiiftiii-  niotlu  «'xsurgens,  set  ratio  in  obscuro. 

litn-  >|n-(  tata  opulentia  donisque  regum,  quacque  alia  Iaetum4 


struiert  findet  bich  in  der  älteren 
klassischen  Latinität  nirgends ;  denn 
der  passive  Gebrauch  von  tu 
luntur  rhet.  ad  Hr.  II  §  48  gehört 
als  Graecismus  nicht  hierher.  Erst 
die  poetisierenden  Prosaiker  der 
Kaiseraeit,  wie  Velleius,  Tacitus, 
Pliuius  haben  diese  Neuerung  ge- 
wagt, der  letztere  hat  dieselbe  sogar 
auf  excellere  ausgedehnt  (n.  h.  XIX. 
8,  41).  Vgl.  Draeger,  Synt.  §  40,  c. 
*cieiUia  cedere  'das  Wissen 
abtreten,  darauf  Verzicht  leisten', 
wie  imperio  cedere  II,  77.  III,  78. 

8.  hostiae]  ad  exta  inspicienda 
mactatae.  Daher:  sanguinem  arae 
obfundrre  vetilum. 

ut  quisque]  s.  zu  I,  29,  4. 

9.  fibris]  poetisierend  für  extis, 
wie  A.  XIV,  30.  Verg.  Aen.  X,  17-, 
eui  pecudum  fibrae,  caeli  cui  sidcra 

'    ist    eigtl.    in    der 
disciplina  haruspicinae  s.  v.  a.  Caput 
iif    tfß.   Varr.   di  1.  1.   V  §  79 
>   extremum  fibra. 

«lere  vetitum)  Der  Inf.  wie 

60  coram  adire  adloquique  VeU- 

dam  negatum  ;  s.  Draeger,  Synt.  §  146. 

precibus    —    altaria     adolentur] 

r  l&fst  man 

als    Opferdampf    vom    Altar- 

/.uro  i\.  i.  ohne  Blut 
ist   ein 
sakraler  Ausdruck,    'anfach* 
rdampf  aufgeben  lassen' 

'pUnque  Ueleni, 
<U   quae  maximn,   \ 
ar    tussos    alolnnus   honortt); 
dann     '  n  lamnf    er! 

msen',  wie 
bei  Lucr.  IV.   ; 

VII ,  71  castis 
adolet  altaria  taedit;  I,  704  flammt» 
adoUre  Itnatx, 

•  ruore 
captivo    addiere  aras  et  hominum 


fibris  comulere  dtos  fas  habebant. 
Das  Imniediativutu  duzu  ist  ado- 
lescere,  wie  Verg.  georg.  IV,  379 
adolescunt  ignibus  arae. 

11.  nee  ullis  imbribus]  Plin.  n.  h. 
11,96  210  i  an  habet  ]'euc- 

ris  Paphos,  in  cuius  quandam  aream 
non  impluit. 

quamquam]  koncessiv  bei  einem 
präpositionalen  Ausdrucke,  wie  c.  20 
quamquam  in  nullis  iniuriam,  IV, 
'1  quamquam  inter  adversa,  G.  4 
quamquam  in  tanto  hominum  nu- 
mero.    S.  zu  I,  83,  1. 

in  aperto]  —  sub  divo,  'im  Freien', 
also  ein  Hypäthraltempel.  Vgl.  III, 
66,  12,  wo  in  aperto  =-  iv  tcü  cpa- 
vtom,  facile  et  promptum  int ;  c.  76, 8, 
wo  es  —  'auf  offenem  Felde'  ist; 
IV,  i,  7,  wo  es  i—  manifestum  ist; 
A.  II ;.  \I,  20,  18,  wo  es  — 

'auf  der  Oberfläche'  ist;  Agr.  1  u. 
88  heifat  in  aperto  esse  'freien  Spiel- 
raum haben'. 

»imulacrum  deae]  Vgl.  Serv.  zu 
Verg.  Aen.  I,  714 :  apud  Ci/prios  in 
modum  uml  m  ru- 

nd Maxim.  Tyr. 

diBB.    VIII,    8     TO    aynlua    ovx     av 
<u(  alkm  xto  j]  nvoauidi  / 
i  etisch  scheint  also  ein  kegel- 
th  gewesen  zu  sein. 
Bemerkenswert  ist  die  £ 
Tac.  vor   technischen   Ausdrücken 
(b.  zu  I,  9,2);  daher  die  kfinsl 

lireibung  de»  mathematischen 
Begriffs  conus:  ein  Kundkörper  aus 
einem  Stück,  der  von  ein-  in  In  i- 
ten  Ansatz  zu  geringem  Umfang 
wie  eine  8pitzsäule  aufsteigt  über 
die  Auslassung  der  Adversati 

negativen  Satzghede 
I,  88,  18. 
18.  ratio  'Grund,  Deutung'. 

4.    1.  Opulentia]  sc.  fani 
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antiquitatibiis  Graecorum  genus  incertae  vetustati  adfingit,  de  navi- 
gatione  primum  consulit.  postquam  pandi  viam  et  mare  prosperum 
accepit,  de  se  per  ambages  interrogat,  caesis  compluribus  hostiis. 
5  Sostratus  (sacerdoti  id  nomen  erat)  ubi  laeta  et  congruentia  exta 
magnisque  consultis  adnuere  deam  videt,  pauca  in  praesens  et  so- 
lita  respondens,  petito  secreto  futura  aperit.  Titus  aucto  animo  ad 
patrem  pervectus  suspensis  provinciarum  et  exercituum  mentibus 
ingens  rerum  fiducia  accessit. 
10  Profligaverat     bellum     Iudaicum    Vespasianus,     obpugnatione 

Hierosolymorum   reliqua,   duro  magis  et  arduo  opere  ob  ingenium 
montis  et  pervicaciam  superstitionis,  quam  quo  satis  virium  obses- 


2.  antiquitatcs  =  alte  Sage  und 
Geschichte. 

Graecorum  genus  wie  c.  13  per- 
nix  genus  ('Menschenschlag'),  weil 
von  einem  gewissermafsen  angebo- 
renen Grundzuge  des  griechischen 
Charakters  die  Rede  ist. 

3.  pandi  für  patere. 

4.  caesis  compluribus  hostiis~]  i.  e. 
instauratis  sacris.  Über  die  Ab- 
schliefsung  der  Periode  mit  dem 
Abi.  abs.  vgl.  c.  70  Cremonenses 
(viam)  lauru  constraverant  extructis 
altaribus  caesisque  victimis;  V,  4 
(Judaei)  effigiem  animalis  in  pene- 
trali  sacravere  caeso  ariete;  s.  zu  I, 
63,  5.  Complures  findet  sich  nur 
noch  c.  22,  15.  G.  8.  Statt  dessen 
gebraucht  Tac.  sonst  plures  ohne 
den  aus  den  älteren  Klassikern  be- 
kannten Unterschied  ;  non  nulli  steht 
bei  Tac.  nur  A.  VI,  28. 

5.  ubi  —  videt]  Ebenso  IV,  32,  7. 
A.  IV,  12.  Dasselbe  Praesens  nach 
postquam  H.  IV,  57,  14.  A.  I,  48. 
XIV,  60.  Diese  Konstruktion  ist  bei 
Sallust  und  Livius  häufig-,  besonders 
bei  den  Verben  der  Wahrnehmung. 
S.  Draeger,  Synt.  §  166,  c. 

laeta]  s.  zu  I,  27,  2. 

6.  magna  consulta  'grofse  Pro- 
jekte', wieVerg.  Aen.  XI,  410 ;  anders 
H.  IV,  65  consulta  responsaque. 

in  praesens]  wie  c.  70,  8.  IV,  17. 
1.  58,  8  und  achtmal  in  den  Ann. 
Dagegen  ad  praesens  I,  44, 14.  85, 3. 
III,  6,  6.  29,  5  und  fünfmal  in  den 
Ann. 

solita]  was  sonst  vulgaria, 

7.  respondens]  aoristisch  für  cum 
respondisset,  wie  Agr.  9  revertentcm, 
A.  XI!,  48  cognoscens.  S.  Nipperdey 


und  Draeger  zu  A.  XI,  35  prae- 
monente. 

secretum  prägnant  für  'geheime 
Unterredung,  g.  Zusammenkunft', 
wie  c.  100  secretum  componendae 
proditionis;  IV,  49  secreto  eorum 
nemo  adfuit;  A.  XIII,  18  crebra  cum 
amicis  secreta  habere. 

aucto  animo]  fin  gehobener  Stim- 
mung'. 

8.  suspensis]  s.  zu  I,  25,  7. 

9.  rerum  fiducia]  Apposition  zu 
Titus  'als  Unterpfand  der  Situa- 
tion'. Vgl.  Ov.  tr.  V,  6,  1  tu  quo- 
que  nostrarum  quondam  fiducia  re- 
rum; H.  II,  5  praecipua  concordiae 
fides  Titus;  IV,  85  praecipua  victo- 
riae  fides  dux  hostium   Valentinus. 

10.  pi-ofligaverat]  d.  i.  prope  con- 
fecerat.  Vgl.  V,  10  intra  duas  ae- 
states  cuncta  camporum  omnesque 
praeter  Hierosolyma  urbes  victore 
»xercitu  tenebat  (Vespasianus);  III, 
50  sufficere  cohortes  alaeque  et  e 
legionibus  lecti  profligato  iam  bello 
videbantur;  IV,  73.  A.  XIV,  36.  G. 
13.  Cic.  ad  fam.  XII,  30,  2  profligato 
bello  ac  paene  sublato;  Liv.  XXI, 
40,  11.  Flor.  p.  45,  15  (ed.  Jahn). 
Vgl.  zur  Grundbedeutung  paene  ad 
interitum  vel  exitum  adducere  Gell, 
n.  Att.  XV,  5.  Non.  p.  160  ed.  Merc. 

11.  ingenium  'natürliche  Be- 
schaffenheit'.   S.  zu  I,  51,  5. 

montis]  Jerusalem  lag  auf  vier 
Hügeln,  deren  gröfster,  Zion,  die 
Burg  Davids  trug. 

12.  superstitionis]   s.  zu  I,  11,  3. 
quam  quo]  s.  Cic.  ad  fam.  X,  3,  4 

haec  amore  magis  impulsus  scribenda 
ad  te  putavi,  quam  quo  te  arbiträ- 
rer monitis  et  praeceptis  egere. 
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sis  ad  toierandas  necessitates  superesset,  tres,  ut  supra  memoravi- 
iiiii-,  i|i-i  I  •■sp;isi;iin»  legiones  erant,  exercitar  hello:  quattuor 
Mm  i.imi-  obttedttt  in  pace,  sed  aemulatio  et  proximi  exercitus  15 
gloria  depulerat  segnitiam,  ipiaiiliini<pu>  Ulis  roböiifl  dist  iimitia  et 
lalmr,  tantuin  bis  Hgoril  addiderat  integra  quies  et  inexperli  belli 
■MT.  auxilia  utriq.ie  rnlmrtium  alarumque  et  classes  regesque  ac 
(lomrii  itiiptri  laiiia  celebre. 

\  -■-pasiiMins    Mtf    militiae    anteire   agmen,    (ocm    castris   ca- 5 

iioctu   diuqiie   consilio   ac,    si   res  posceret,    manu   hostihu«. 

nbniti,  eibo  fortuito,  veste  hahituque  vix  a  gregario  milite  discre- 

l>roisus,  si  avaritia  abesset,  antiquis  ducibus  par.    Mucianum 

ntrario  magnilicentia  et  opes  et  cuncta  privatum  modum  super-  5 

i    extollebant;    aptior   sermone,    (lispo-itu    provisuque  eivilium 


13.  necessitates    'Bedrängnisse', 
wie  IV,  41.  _'.    Vgl.  zu  I,  8,  4. 

$upra]  s.  I,  10,  11  fgg. 

14.  exercitae]  s.  zu  I,  68,  7. 
quattuor]  8.  zu  1.   1 

15.  in  pace]  In  Syrien  herrschte 
■le. 

16.  quantumque  etc.]  Zum  Gedan- 
ken vgl.  Vell.  II,  7h  patientia  peri- 

ilique  experientia  dura- 
ll, labor]  hier  wie  c.  62,  7. 
vigoris]  a.  zu  I,  87,  16. 
inexperti)  passivisch,  wie  A.  I,  69 
ijentibus   inexperta   esse   sup- 
plicia.    S.  zu  I,  8,  3. 

belh  MMT]  Vit  c.  37,  11.   Vgl.  V, 

16  quis   vcl   ex  longa  pace  proelii 

lo  vel  fessis  hello  pacis  atnor. 

classes)  Der  Plural  wb-  c.  76, 

'J'>    III.  1,  11     aoCmt  der  politischen 

Flott.-     II.K.j   111,47)  waren  ii 

Küst-  >a  (in  Seleucia,  dem 

Haisnorte  von  Antiochia)  und  von 

Ägvi  '  tenatationen.       Mar- 

quardt,  röm.  Staataverw.  II  S.  487. 

>•■    I.andesfürsten',   An- 

nimagene  im   Nor- 

i  vom  Oat- 

jordanlande,  Sohaemna  von  Sophene 

Ottlich  vom  Kuphrat.  S.zuc.81,2,4. 

ft.   1.  actr  militiae]   'ein  achnei- 

Soldat',  wie  \  l  aeer 

I.   "7,   14. 

trire  agmen)  a.  zu  I,  45,  2. 

2.   noctu  diuque)  wie  Ball.  hist. 

II  ti   61   Die  umgekehrte  Folge  wie 

haistitch  und  komm 


gesehen  vom  Komp.  int  er  diu,  nur 
in  Verbindung  mit  noctu  vor,  bei 
Plautus  und  Sallust. 

consilio]  'mit  (taktischer)  Klug- 
heit' im  Gegensatz  zu  manu  'mit 
Dreinschlagen';  vgl.  Nep.  Paus.  1,  2 
Mardonius . . .  et  manu  fortis  et  con- 
8ilii  plenus:  Liv.  II,  19,6  non 
duces  ad  regendam  modo  consilio 
rem  adfuere,  sed  suismet  ipsis  cor- 
poribus  dimicantes  miscuere  certa- 
mina.    S.  zu  III,  •_'<),  6. 

$i  res  posceret]  Zum  Konj.  s.  zu 
I,  49,  13.  Zum  absoluten  Gebrauch 
von  poscit  bei  res  vgl.  I,  79,  18.  G. 
35.  44. 

8.  fortuito)  xm  rvyovri,  'was  ge- 
rade zur  Hand  war',  wie  Aiuni. 
XVI,  r>,  |  rili  et  fortuito  eibo  con- 
tmtus 

4.  prorsus  im  Sinne  von  denique 
iiaupt,  kurz',  wie  II,  62  pror- 
sus, si  luxuriae  temper ar et,  avari- 
tiam  non  timeres;  Sali.  Cat  16,  6. 
Jug  66,  1  und  noch  viermal.  Be- 
merke an  beiden  Stellen  den  In 
Potbetischen  Konj.  Impf,  atat 
l'll'f. 

mucianum]  Ober  ihn  s.  zu  I,  10,  2. 
tnagnificentia)  '«in  Leben  auf 
grobem  Pube',  hier  im  Gegensatz 
ieten,  Ge- 
nerosität"; vgl.  III,  84,  12.  88,  19. 

cuncta  —  supergressa]  a.  zu  e.  82, 
16.  Seit  Seneca  steht  supergredi 
für  luperare,  wie  A.  XIII,  46.  XIV, 
62.  A^ 

6.  aptior  sermone]  'gewandter  im 
mündlichen  Verkehr';  TgL  c.  86  Hr- 
mone  promptus. 
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rerum  peritus:  egregium  principatus  temperamentum,  si  demptis 
utriusque  vitiis  solae  virtutes  miscerentur.  ceterum  hie  Suriae;  ille 
Iudaeae   praepositus,   vicinis   provinciarum   administrationibus   invi- 

10  dia  discordes,  exitu  demum  Neronis  positis  odiis  in  medium  con- 
suluere,  primum  per  amicos,  dein  praeeipua  concordiae  fides  Titus 
prava  certamina  communi  utilitate  aboleverat,  natura  atque  arte 
compositus  adliciendis  etiam  Muciani  moribus.  tribuni  centurio- 
nesque  et  vulgus  militum  industria  licentia,  per  virtutes  per  volu- 

15  ptates,  ut  cuique  ingenium,  adsciscebantur. 

6  Antequam   Titus    adventaret,    sacramentum   Othonis  aeeeperat 

uterque   exercitus,    pernieibus,    ut  adsolet,  nuntiis   et  tarda   mole 


civiles  res  'Civilangelegenheiten, 
politische  Geschäfte'  im  Gegensatz 
zum  Kriegswesen;  vgl.  Agr.  39  stu- 
dio, fori  et  civilium  artium  decus; 
A.  III,  75  studio,  civilia  (Beredtsam- 
keit,  Jurisprudenz  und  Politik).  M. 
soll  als  praktischer  Staatsmann  und 
Verwaltungsbeamter  charakterisiert 
werden.  Die  Abi.  dispositu  provisu- 
que  folgen  der  Analogie  von  iure 
peritus  (Cic.  p.  Cluent.  §  107). 

7.  principatus  temperamentum] 
Beide  zusammen  hätten  einen  treff- 
lichen Regenten  abgegeben. 

8.  miscerentur]  s.  zu  I,  9,  13. 

9.  vicinis]  für  vicinarum ,  poeti- 
sierende  Enallage  des  Adj. 

10.  exitu  Neronis]  Abi.  temporis ; 
s.  zu  I,  89,  3. 

positis  odiis]  nach  Analogie  von 
arma  ponere,  wie  Liv.  III,  42,  6 
posito  decemvirali  odio;  XXVII,  35, 
9  positis  simultatibus. 

in  medium  consuluere]  'traten  in 
gemeinsame  Beratung,  verständig- 
ten sich';  vgl.  c.  37  in  medium  con- 
sultare  (s.  zu  I,  68,  3).  Aufserdem 
in  medium  noch  III,  63,  5.  IV,  64, 
14.  A.  XIII,  15. 

11.  primum  —  dein]  s.  zu  c.  98,  8. 
fides  'Bürgschaft,  Garantie'.    Zur 

Voranstellung  solcher  Appositionen 
vgl.  aufser  den  Stellen  zu  c.  4,  9 
noch  III,  66  speeimen  partium  Mu- 
cianus;  A.  VI,  37  columen  partium 
Abdagacses. 

12.  pravus  'verkehrt,  kleinlich, 
unedel',  wie  HI,  38  aemulatione 
prava. 

aboleverat]  'hatte  sofort  (im  Nu) 
beseitigt'.  Das  Plqpf.  bezeichnet 
nicht  selten   das   rasche  Eintreten 


der  Handlung;  vgl.  c.  25  a  lateribus 
cohortes,  legionum  adversa  frons,  et 
subito  discursu  terga  cinxerut  eques; 
c.  73  plerumque  ad  nomen  eius 
(Vespasiani)  Vitellius  excitabatur; 
tum  (i.  e.  laeto  nuntio  allato)  ipse 
exercitusque  ut  nullo  aemulo  saevitia 
libidine  raptu  in  externos  mores 
proruperayd;  III,  51,  5  distulerant; 
Werg.  Aen.  II,  254  fgg.  et  tarn  Ar- 
giva  phalanx  instruetis  navibus  ibat 
a  Tenedo,  tacitae  per  amica  silentia 
lunae  Utora  nota  petens,  flammas 
cum  regia  puppis  extulerat;  Liv. 
XXXII,  12  postquam  reeepere  se  regit, 
verterat  periculum  in  Bomanos.  S. 
Draeger,  Synt.  §  27,  b. 

13.  compositus  etc.]  'dazu  ange- 
legt (geeignet),  einen  Charakter  wie 
Mucian  zu  gewinnen. 

14.  industria  licentia  etc.]  s.  zu 
I,  3,  8.  Über  den  Wechsel  des  Abi. 
mit  per  s.  zu  I,  35,  11. 

15.  adsciscebantur]  =  in  partes 
trahebantur,  'wurden  an  die  Fahne 
gefesselt',  wie  c.  8  militum  quos- 
dam  ex  Oriente  commeantium  ad- 
seivit;  III,  47  Vitellii  nomine  ad- 
scitis  gentibus. 

6.  1.  sacramentum]  s.  zu  c.  14,  1. 

2.  pernieibus]  wie  III,  40, 3  steht, 
Verbesserung  der  handschriftlichen 
Lesart  preeibus.  Praecipitcs  nuntii 
wären  Boten,  die  Hals  über  Kopf 
einher  jagten,  wie  II,  41  praeeipites 
cxploratores. 

tarda  mole  civilis  belli]  Die  schwe- 
ren Wetter  des  Bürgerkriegs  zogen 
sich  nur  langsam  zusammen.  Der 
Ausdruck  moles  dient  nicht  blofs 
zur  Bezeichnung  des  Massenhaften 
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i  ivilis  belli,  quod  longa  concordia  quietu-  OriflH  luuc  primum  pa- 
r;ili,it.    namque  <>lim  validissima  inter  se  <:\iuiii  ajraa  in  Italiu  Gal- 
liave    viribM    Oceideatfi   coepta;   et  Pompeio  Cassio  Bruto  Anto- 5 
nio,    quos    omnes    Irans    mare    serutum    Ml    civile    bellum,    band 
prosperi  exitus  liieranl,  audilique  saepius  in  Suria   Indaeaque  I 
sares  quam  inspecti.    nulla  seditio  legionum,  tantum  adversus  Par- 
üiin.H     \aii<>  tvcntn,   et  proximo  civili  hello  tnrbatis  aliis  in- 
concussa   ibi  pax,   dein   fides  erga  Galbam.    mox,   ut  Othonem  ac  10 
Viiclliuni  Bcelestifl  annis  res  Romanas  raptum  ire  vulgatum  est,  ne 
MMI  ceteros  imperii  praemia,  penes  ipsos  tantum  servitii  necessi- 
tas  esset,  fremere  miles  et  vires  suas  rircumspii -i-re:  lepteai  legio- 
rtatfm    •  t   'um  Ingenübus  auxiliis  Suria   Indaeaque*  inde  con- 
tiiiu.i   AegypiUi   duaeqne   legiones,   hinc   Cappadocia  I'ontusque,  et  15 
ijui(i'|iii(l  cMtroram  Araeniii  praetenditiir,  Asia  et  ceterae  provin- 
ciae   !!••<    rirerua  laopei  et  pecanii  opvieAtae,   quantam  insula- 
111111    mar]   ctngttor,   et   parando  Interim  hello  secunduin  tutumque 
ijoiim  mare. 

1   lallebat  duces  impetus  militum,  sed  bellantilms  aliis  pla-  7 


(8.  zu  I,  61,  9^,  sondern  auch  de« 
Schwerbeweglichen;  vgl.  A.  XV,  62 
balnea8  et  epulas  inibat  (Nero)  omissis 
excubiis  et  fortunae  sitae  mole;  c.  2 
nas  molemque  belli  ciet  im 
Gegensatz  zu  der  vorausgesandten 
''i  rtjuitnm  manu*. 

8.  longa]  s.  za  I,  6,  1. 

4.  armu  bebung,  Käm- 

pfe', wie  c.  J  I  }••  r  i  irilia  mma 
occasione  civilium  armorum.     Mehr 
Beispiele  a  n  I,  73,  4. 
Ha]  HC  cisalpina. 

6.  Occidentis]  Der  Schwerpunkt 
der  Macht  lag  für  Pompeius,  Hb 

Partei  des  Brutus  und  Cassius 
und  für  Antonius  im  Westen. 

7.  auditi]   'mau   borte   von  — ', 
wie  c  06  et  Olhoni* 

10   legionum  seditio 

i  >*t  aliquando;  c.  76,  1 1.  86,  7. 

I  quem  quidem  not 

audiertmu-  -<ley  zu  A. 

9.  rario  erentu\  'mit  wechselndem 

nianis   secunda,    quaedam    Parthis 
tvenisu;   II    V, 

proelii  eventu;  C'aes.  b.  <J.  II,  22,  2. 
>rung  des  Vin- 

Nero  ist  aemeint. 


aliis]  Abi.  von  alit.  wie  c.  7,  1. 

1".  ibi]  in  Oriente. 

11.  Kijnre  'an  sich  reifsen';  vgl. 
V  IV.  1  ■ uo  f'acinore  dominationtm 
raptum  u  \ 

18.  circumspicere  'überblicken, 
überschlagen';  ebenso  c.  74  circitm- 
spectare. 

1  t.  Suria  Iudaeaque]  s.  tu  c.  4,  18. 

inde— hinc]  d.  i.  ab  altera  parte  — 
ab  altera.  Vgl.  c.  16,  8  und  die  Anm. 
i.  84,  19. 

continuut  'unmittelbar  anstos- 
eend'  an  Judaea. 

15.  duac  legiones]  s.  zu  I,  II,  1 

16.  Armeniis]  Grofs-    und   K 
nien,    die  durch  den  Euphrat 

getrennt  waren. 

praetendi  'sich  hindehnen  vor 
etwas*,  wie  c.  14,  13. 

17.  opulentus  mit  dem  Abi 

A.  III,  46  nach  dem  Vorgange  Ver- 
gibt (Aen.  I,  447.  VIII,  476)  und  des 
Livius. 

18.  seeundum]  d.  i.  ad  commea- 
tum  et  cetera«  copias  transveben- 
das  opportunum.     Imc   Parti  k 

I  «t  wie  nnser  'dazu'  dieses  SaU- 
an  die  unter  sich  zusammen- 
gehörigen   nsynd»tischen    Sat/ 
der  an.  8.  zu  I,  2,  I 

7.   1.  aliis]  Othone  et 
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cuit  expectari.  bello  civili  victores  victosque  numquam  solida  fide 
coalescere,  nee  referre,  Vitellium  an  Othonem  superstitem  fortuna 
faceret.    rebus   seeundis   etiam   egregios  duces  insolescere:   discor- 

5  dia  militis,  ignavia,  luxurie  et  suismet  vitiis  alterum  bello,  alterum 
victoria  periturum.  igitur  arma  in  occasionem  distulere,  Vespa- 
sianus  Mucianusque  nuper,  ceteri  olim  mixtis  consiliis:  optimus 
quisque  amore  rei  publicae;  multos  dulcedo  praedarum  stimulabat, 
alios  ambiguae  domi  res.  ita  boni  malique  causis  diversis,  studio 
10  pari  bellum  omnes  cupiebant. 

8  Sub    idem   tempus  Achaia  atque   Asia   falso   exterritae,    velut 

Nero  adventaret,  vario  super  exitu  eius  rumore  eoque  pluribus 
vivere  eumi  fingentibus  credentibusque.  ceterorum  casus  conatus- 
que  in  contextu  operis  dicemus:  tunc  servus  e  Ponto  sive,  ut  alii 


2.  bello  civili]  So  hat  Heinisch 
die  verdorbene  Lesart  des  Mediceus 
bellü  cü  In  verbessert.  Vgl.  Cic.  Tusc. 
V  §  56  Marius  civili  bello  victor.  An- 
dere lesen  bellorum  civilium  victores, 
wie  A.  I,  19.  Cic.  p.  Marc.  §  12.  p. 
Mur.  §  31.  ad  fam.  IX,  6,  3.  Vgl.  H. 
II,  28  und  IV,  58  tot  bellorum  vic- 
tores; A.  IV,  18  Sacroviriani  belli 
victor;  Liv.  Vi,  4,  10  trium  bello- 
rum victor;  XLV,  36,  7  tanti  belli 
victorem;  Vell.  II,  55,  2  victor  Afri- 
cani  belli.  Doch  empfiehlt  sich  der 
Abi.  schon  wegen  des  Part,  victos. 

4.  discordia  militis]  Vgl.  c.  76 
legiones    non   discordia   corruptae; 

I,  46  ad  seditiones  et  discordias  et 
ad  extremum  bella  civilia  ruebant. 
S.  zu  I,  53,  7. 

6.  ignavia  Vitellii  proprium,  lu- 
xuries  Othonis  et  Vitellii  commune 
erat  vitium. 

7.  nuper]  Seit  Neros  Ende  (c.  5, 
10)  hatten  sich  Vespasian  und  Mu- 
cian  verständigt.  Über  olim  s.  zu  I, 
60,  3.  Statt  des  in  der  Verbindung 
mit  consilia  gewöhnlichen  commu- 
nicare  kommt  bei  Tac.  miscere  (A. 
XV,  68.  Agr.  38)   oder  sociare  (H. 

II,  74,  5)  vor. 

8.  multos]  Übergang  in  einen 
selbständigen  Satz. 

9.  ambiguae  domi  res]  rmifsliche 
(bedrängte)  häusliche  Lage ',   was 

III,  65  durch  adfeeta  fides,  von  Cic. 
p.  Sest.  §  97  durch  malis  domesticis 
impediti  bezeichnet  wird.  Neben 
dem  Adjektiv  ambiguae  ist  domi 
der  Adjektivform  domesticae  vor- 
gezogen,  wie  A.  III,  70  egregium 


publicum  et  bonos  domi  artes,  wo 
domi  als  Gegensatz  zu  publice  im 
Sinne  von  privatim  'persönlich' 
steht,  wie  auch  an  u.  St.  die  Be- 
ziehung auf  amore  rei  publicae  un- 
verkennbar ist. 

8.  1.  velut]  in  dem  Sinne,  wel- 
chen Tac.  gewöhnlich  durch  tam- 
quam  (s.  zu  I,  8,  9)  ausdrückt,  wie 
A.  IV,  67  eaque  spreta  ab  Ulis,  velut 
pararent,  obiciebantur. 

2.  super]  statt  de  bei  einem  Gegen- 
stande des  Denkens  und  der  Rede, 
wie  IV,  40  consulendum  tali  super 
re  prineipem  respondit;  A.  XI,  23 
multus  ea  super  re  variusque  ru- 
mor. Heraeus,  lat.  Schulgr.  §  90, 
3  Anm. 

3.  fingentibus  credentibusque]  wie 
I,  51,  24.  A.  V,  10,  8. 

ceterorum]  So  trat  bei  den  Par- 
thern 20  J.  nach  Neros  Tode  unter 
Domitians  Regierung  ein  Pseudo- 
nero  auf,  nachdem  schon  unter 
Titus  ein  Betrüger  aus  der  Provinz 
Asia  sich  für  den  Kaiser  ausgege- 
ben hatte. 

4.  in  contextu  operis]  in  dem  ver- 
loren gegangenen  Teile  der  Hi- 
storien. 

e  Ponto]  Darunter  ist  hier  ent- 
weder wie  c.  6,  15  der  westliche 
Teil  des  alten  pontischen  Reiches 
an  der  Südküste  des  Pontus  Euxi- 
nus,  welcher  nach  dem  Tode  des 
Mithridates  i.  J.  63  v.  Chr.  zur  Pro- 
vinz Bithynien  geschlagen  wurde, 
zu  verstehen,  oder  da3  Fürstentum 
der  Polemonen  (westlich  von  Tra- 
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tradidere,   lihertinus  ex  Italia  citharae  et  cantus  peritus,  unde  Uli  5 
super  similitudinem  oris  pronior  ad  fallendum  fides,   adiunctis  de- 
sertoribus,  quos  inopia  vagos  ingentibus  promissis  corruperat,  mare 
ingreditur;    ar    \i   tempestatum  Cythnum   insulam   detrusus  et   mili 
tum  quosdam  ex  Orient«-  commeantium  ads<  ivit  vel  abnuentes  inter- 
fi<  i    IbmU    et    spoliatis    negotiatoribus    mancipiorum   valentissimum  10 
quemque    armavit.    centurionemque   Sisennam   dextras,    concordiae 
in-Lmia,    Suriaci  exercitus  nomine  ad  praetorianos  ferentem  variis 
artibus   adgressus   est,   donec  Sisenna   clam   relicta  insula  trepidus 
et  vim  rnetuens  aufugeret.    inde  late  terror;  multi  ad  celebritatem 
Hominis   erecti  rerum  novarum  cupidine  et  odio  praesentium.    gli-  15 
scentem   in   dies  famam  fors  discussit. 

«.alatiam    ar    Pamphyliam    provinrias    Calpurnio    Asprenati    re- 9 
genta  Galba   permiserat.    datac   e   classe  Misenensi  duae  triremes 
ad    pioscquendtim,   runi    quibus  Cythnum   insulam   tenuit;   nee  de- 


nezunt),  welches  nach  dem  Tode 
Polemos  II  im  J.  63  n.  Chr.  von 
Nero  unter  dem  Namen  Pontus 
Polemoniacus  zu  einer  eigenen  Pro- 
vinz gemacht  wurde.  Vgl.  Suet. 
18. 
sive]  Das  einfache  sire  liifst  die 
Wahl  zwischen  zwei  Bezeichnungen 
eines  und  desselben  Gegenstandes 
frei;  vgl.  Liv.  I,  3,  3  Ascanius  opu- 
lentam   urbem   matri   seu   novercae 

6.  Uli.  ..pronior... fides]  sc.  erat 
für  i7/i  maior  fides  habebatur  'er 
fand  leichter  Glauben'. 

6.  »Mp«"]  für  praeter;  ».  zu  I,  8,  3. 

8.  Cythnus  ( j.  Thermia)  eine  der 
westlichen  Cykladen  südlich  von 
Keos.  Haben  die  Appfllativa  wie 
urbs,  insula  kein  Attribut  bei  sich, 

ler  klassischen 
Prosa  mit  in  vor  den  Orts-  oder 
Inselnamen.  Heraeus,  lat.  Schulgr. 
§110,4  Anm.  8.  VK1    zu   III,  | 

rusus]  fflr  delatus  (111,43,  1  l 

9.  commeare  'auf  Urlaub  g. -i 
adseivit]  s.  zu  c.  t, 

ii.  d>  'traft  i   n  f.  14 

14.  ad]  'auf-  hin,  in  Kü<kaicbt 
auf;    vgl.   A.   XIV,  57  e, 

II.   II, 
86   /</  ad  mutationem  du- 

A.  II,  2  laetantes  ut  fern*  ad 
nnra   imjxn-t. 

'  j  sc.  sunt,   'sie   wurden 
aus  ihrer  Huhe  aufgeregt,  gerieten 

Tatiti  m 


in  Aufregung',  was  sodann  durch 
dir  Ablative  näher  bestimmt  wird. 
Vgl.  III,  59  erectus  Samnis  Paelignus- 
que  et  Marsi  aemulatione ;  Agr.  18. 

gliscere  'um  sich  greifen,  über- 
hand nehmen',  ein  Lieblingawort 
von  Sallust,  Livius  und  Tacitus, 
das  in  den  Eist,  aufser  u.  St.  noch 
c.  83,  3.  IV,  25, 16.  48,  10  vorkommt, 
\>rd rängt  in  den  Ann.,  wo  es  nach 
WölfFlin8  Beobachtung  neunzehn- 
mal wiederkehrt,  das  gewöhnliche 
crescere  vollständig;  dies  findet  sich 
nur  noch  Dial.  37.  EL  I,  33.  IV,  70. 

16.  discussit)  'löste  in  nichts  auf. 

1».  1 .  Galatia  ac  Pamphylia]  Pam- 
phylien  wurde,  nachdem  es  seit  d.>r 
vollständigen  Unterwerfung  Cili- 
♦»7  und  66  v.  Chr.)  einen 
Teil  dieser  Provinz  gebildet  hatte, 
i.  J.  25  v.  Chr.  eine  eigene  P> 
worauf  es  43  n.  Chr.  durch  das 
von  Claudius  zur  Provinz  gemachte 
Lycien  vergröfsert  wurde.  Unter 
Galba  wurde  die  Verwaltung  von 
Pamphylien  zugleich  dem  kaiser- 
lichen Statthalter  v<>:  über- 
tragen. Seit  Vespasian  bildete  Pam- 

nigte, 
anfangs  kaiserliche,  seit  Trajan  (108 
n.  Chr.)  senatorisch«    | 
8.  prosequendum]  Asprenatc 
tenuit]  'anlief,  vor  Anker  gin«', 
wie  Agr.  88  classis  Trutulensei» 

i  14  r/l     (  rrfW*4>« 
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fuere  qui  trierarchos  nomine  Neronis  accirent.  is  in  maestitiam 
5  compositus  et  fidem  suorum  quondam  militum  invocans,  ut  eum  in 
Suria  aut  Aegypto  sisterent,  orabat.  trierarchi  nutantes  seu  dolo 
adloquendos  sibi  milites  et  paratis  omnium  animis  reversuros  firma- 
verunt.  sed  Asprenati  cuncta  ex  fide  nuntiata;  cuius  cohortatione 
expugnata    navis    et  interfectus,   quisquis   ille   erat,    caput  insigne 

10  oculis  comaque  et  torvitate  vultus  in  Asiam  atque  inde  Romam 
pervectum  est. 

10  In  civitate  discordi  et  ob  crebras  principum  mutationes  inter 

libertatem  ac  licentiam  incerta  parvae  quoque  res  magnis  motibus 
agebantur.  Vibius  Crispus,  pecunia  potentia  ingenio  inter  claros 
magis  quam  inter  bonos,  Annium  Faustum  equestris  ordinis,  qui 
5  temporibus  Neronis  delationem  factitaverat,  ad  cognitionem  sena- 
tus  vocabat;  nam  recenti  Galbae  principatu  censuerant  patres,  ut 
accusatorum  causae  noscerentur.  id  senatus  consultum  varie  iacta- 
tum  et,   prout  potens  vel  inops  reus  inciderat,  infirmum  aut  vali- 


4.  in  maestitiam  compositus]  'mit 
angenommener  Betrübnis'. 

5.  ut  eum  —  sisterent]  Der  stren- 
gere Sprachgebrauch  Ciceros  hätte 
sc  oder  ipsum  verlangt.  Ebenso  c.  64 
quod  uxorem  eius  mox  Dolabella  in 
matrimonium  accepisset;  A.  IV,  67 
quamquam  edicto  monuisset,  ne  quis 
quietem  eius  inrumperet.  S.  Draeger, 
Synt.  §  15.  Schon  bei  Cäsar  kommt 
is  für  das  Reflexivpronomen  vier- 
zehnmal vor.  Die  Präp.  in  mit  dem 
Abi.  wie  A.  II,  14  nach  dem  Vor- 
gange Vergils  und  Ovids. 

6.  nutantes  seu  dolo]  Über  den 
Wechsel  zwischen  Part,  und  Abi. 
s.  zu  I,  28,  1;  über  seu  statt  seu  — 
seu  s.  zu  c.  1,  16. 

7.  firmaverunt]  statt  des  Komp. 
adfirmarunt,  wie  A.  I,  81.  III,  14. 
VI,  6.  28.  50.  Zu  reversuros  erg.  se 
aus  sibi. 

8.  ex  fide]  'getreulich'. 

9.  expugnata]  sc.  est. 

10.  oculis]  sc.  caesiis  et  hebetiori- 
bus  (Suet.  Ner.  51). 

10.  2.  licentia]  'Schrankenlosig- 
keit,  Ungebundenheit'. 

3.   agebantur]  'gingen  vor  sich'. 

Vibius  Crispus]  aus  Vercelli,  ein 
namhafter  Redner  und  gefürchteter 
Ankläger,  consul  suffectus  unter 
Nero,  unter  Vespasian  Prokonsul 
von  Africa,  starb  hochbetagt  gegen 
Ende  des  ersten  Jahrhunderts. 


inter  claros  magis  quam  inter  bo- 
nos] erinnert  im  Ausdruck  an  Sali, 
lug.  8  clari  magis  quam  honesti; 
Liv.  VIII,  27  clari  magis  inter  po- 
puläres quam  honesti. 

5.  delationem  factitare,  wie  Cic. 
Brut.  §  130  accusationem  factitare, 
'ein  Handwerk  aus  dem  Anklagen 
machen'. 

cognitio  senatus]  'gerichtliche  Un- 
tersuchung vor  dem  Senat'. 

6.  recenti  Galbae  principatu]  ähn- 
lich wie  novo  principatu  (vgl.  c.  64. 
V,  10.  A.  I,  6.  XIII,  1),  nur  dafs 
durch  recenti  bezeichnet  wird,  dafs 
Galbas  Regierung  damals  erst  seit 
kurzem  bestanden  habe.  Jener  Se- 
natsbeschlufs  fiel  also  in  die  erste 
Zeit  der  neuen  Aera.  Zum  tempo- 
ralen Abi.  vgl.  IV,  1  recentibus  odiis; 
A.  II,  84  recenti  maestitia;  IV,  8 
recenti  dolore;  c.  15  recenti  memoria. 
In  bezug  auf  Nipperdeys  Emendation 
des  handschr.  recens  s.  zu  I,  77,  13. 

ut]  wie  IV,  9,  8.  40,  5.  Cic.  p. 
Sest.  §  74.    S.  zu  I,  39,  4. 

7.  accusatorum  causae]  Vgl.  IV, 
42  elanguimus,  patres  conscripti, 
nee  iam  ille  senatus  sumus,  qui 
occiso  Nerone  delatores  et  ministros 
more  maiorum  puniendos  fiagitabat. 

varie  iaetatum]  bald  gehandhabt, 
bald  ignoriert. 

8.  vel  —  aut]  willkürlicher  Wech- 
sel der  Konjunktion,  wie  c.  68,  4. 
S.  zu  c.  1,  2. 
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dum,  retinebatur  adbuc  terrori.  set  propria  vi  Crispus  incubuerat 
delatorem  fratris  sui  pervertere  traxeratque  magnam  senalus  pur-  10 
tem,  ut  indefensum  et  inaudituni  dedi  ,id  eiitium  postularent.  con- 
tra apud  alios  nihil  aeque  reo  proderat  quam  nimia  putentia  accu- 
satoris:  dari  tempus,  edi  crimina,  quamvis  iuvisum  ac  nocentem 
more  tarnen  audicndum  censebant.  et  valuere  primo,  dilataque  in 
paucos  dies  cogrittfr;  mox  damnatus  est  Faustus  nequaquam  eo  15 
i.Im  iisn  civitatis,  quem  pessimis  moribus  meruerat:  quippe  ipsum 
< lri>jMirii  eatden  accusationes  cum  praemio  exercuisse  meminerant, 
nee  poena  CfinWl  sed  ultor  displicebat. 


ineidtrat)  tamquam  in  Jaqueo» 
legum  et  iudiciorum  (Cic.  p.  Cluent. 
§  160). 

infirmu»  'unwirksam',  wie  Cic. 
p.  Seat,  §  40  infirmari  'aufser  Kraft 
gesetzt  werden'. 

9.  retinebatur  adhuc  terrori.  sei] 
unsichere  Vermutung  Halms  für  die 
sinnlose   Lesart  des  Med.  retinebat 
ad   hunc   terrori»  et.     Der   Senats- 
beschlnfs  wurde  noch   beibehalten 
inschflchterung  der  Delatoren, 
d.  h.  er  war  noch  nicht  aufgeho- 
ben worden.    Unter  Domitian 
lieh    sollte    er   ganz    aufser  Wirk- 
samkeit kommen.     Zur  Bedeutung 
von   retineri  —  non  »mitti  vgl.  A. 
i  quod. .  .retentum  ignominiam 
imiam  virorum  inlustrium  po 
seeret.     Über    den   Dat.    terrori   s. 
Draeger,  Synt.  §  52,  c.    Vielleicht 
schrieb  jedoch  Tac.  retinebatur  ad 
>iia)  terrori».  »et 
vi  etc.     Zum  Gegensatz 

nia  oder  vana  und  vi» 
▼gl.  A.  XV,  81  apud  quo»  vi»  im- 
perii  valet,  inania  tramitUmtur.  Zu 
rann    (inania)    terrori»    'nichtiger 

na  ru- 
mort* II,  43,  85  pleraque 
>ana  et  inanm .  EL  II,  76  inania 
nori»;  Cic. 
p.  Mnr.  §  26  inania  prudenti ■> 

mia  nobilitati».  Vgl. 
tu  I,   10,   14. 

('rispus    ineubu 

t«  mit  Aufbietung  seines 

persönlichen  Einflusses  es  sich  an 

(•lagin  Min  lassen  etc.  im  Gegensatz 

*cnatu»  cotisultum.    Jnrumbere 

i«  Vorgang 

(georg.  IV,  248)  nach  Analogie  von 


10.  fratri»  sui]  des  Vibiua  Secun- 
dus,  der  eine  der  beiden  Provinzen 
Mauretania  als  Prokurator  verwal- 
tet hatte  und  unter  Nero  i.  J.  60 
n.  Chr.  von  den  Mauren  wegen  Er- 
pressungen belangt,  mit  der  Rele- 
gation bestraft  worden  war  (A.  XIV, 
28).  Späterhin  gegen  das  Ende  von 
Neros  Regierung  hin  mufs  er  von 
Annius  Faustus  des  Majestätsver- 
brechens geziehen  worden  sein. 

11.  indefensum  et  inaudituni]  s. 
zu  I,  6,  6. 

12.  quam  steht  nach  aeque  (wie 
IV,  64,  7.  A.  II,  52.  XIV,  38.  Dial. 

10)  unklassisch  für  ac  (wie  IV,  5, 

11)  wie  nach  perinde  meist  nur  in 
negativen  Sätzen.  S.  Draeger,  Synt. 
§  176. 

13.  dari]  für  ut  daretur,  wie  A. 
I,  74  tulit  (sententiam)  absolvi  reum 

»ibus  mau  statin;  Liv.  II,  5  bona 

regia  reddi  censuerunt  (s. Mor. Müll.-r 

zu  d^  St.).  Vgl.  Nipperdey  zu  A    I, 

in  Wechsel  zwischen  Inf. 

und  Ger.  s.  zn  I,  39,  4. 

nocens]  'schuldig,  strafbar',  wie 
IV,  10,1.  Cifl  <lcoff.  II §61.  p.Sest. 
§  97.  acc.  in   Verr.  IV  §  6. 

16.  more»  MbIMmumt,  littragen', 
.18,5.111,72,3.  IV,  7,  6.42,82. 
ipsum]    'gerade'.    Anstöüig  ist 
indefs  die  Häufung  ipsum—eosdem 
und  vielleicht,  wie  Prammer  ver- 
mutet hat,  ipsum  Crispum  au« 

llesart  entstanden  und  blofs 

Orwitm  m  le.-.n. 

criminü]  hier  —  »ecleri»  oder 
dtketi,  wie  I,  80  admittüi»  exem- 

?  htm   rt    (/Uli  *rrntlt)  ininviunf  crittu  n 

■ist  c.  48  criminü  huiu»  reu» 
niu»  arguebatur  u.  0.  in  den 
Ann. 

10» 
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11  Laeta  interim  Othoni  principia  belli,  motis  ad  Imperium  eius 

e  Delmatia  Pannoniaque  exercitibus.  fuere  quattuor  legiones,  e 
quibus  bina  milia  praemissa;  ipsae  modicis  intervallis  sequebantur, 
septuma  a  Galba  conscripta,  veteranae  undecuma  ac  tertia  decuma 
5  et  praecipui  fama  quartadecumani  rebellione  Britanniae  compressa. 
addiderat  gloriam  Nero  eligendo  ut  potissimos,  unde  longa  illis 
erga  Neronem  fides  et  erecta  in  Othonem  studia.  sed  quo  plus 
virium  ac  roboris,  e  fiducia  tarditas  inerat.  agmen  legionum  alae 
cohortesque  praeveniebant.    et  ex  ipsa  urbe  haud  spernenda  manus, 

10  quinque  praetoriae  cohortes  et  equitum  vexilla  cum  legione  prima, 


11.  3.  bina  milia]  Von  jeder  Le- 
gion zog  ein  2000  Mann  starkes 
Vexillum  (s.  zu  I,  31,  16)  voraus; 
vgl.  A.  XV,  10  expediri  tarnen  itineri 
singula  milia  ex  tribus  legionibus 
. . .  iussit.  So  belief  sich  die  Stärke 
der  von  den  3  britannischen  Legio- 
nen detachierten  Abteilungen  nach 
c.  57  und  III,  22   auf  8000  Mann. 

ipsae]  das  Gros  der  Legionen  im 
Gegensatz  zum  Detachement. 

4.  septuma  a  Galba  conscripta] 
Der  Zusatz  soll  diese  Legion  von 
der  septuma  Claudia  unterscheiden. 
S.  zu  I,  6,  8. 

veteranae]  im  Gegensatz  zur  7. 
Legion. 

undecuma]  mit  dem  Beinamen 
Claudia,  stand  in  Dalmatien  (c. 
67,  6.  III,  50,  5). 

tertia  decuma]  Gennina  zubenannt, 
war  in  Pannonien  garnisoniert. 

5.  quartadecumani]  Diese  damals 
in  Dalmatien  stehende  Legion  führte 
den  Beinamen  Gemina  MartiaVic- 
trix.  Sie  hatte  zur  Zeit  des  Ger- 
manicus  ihre  Standquartiere  in  Ober- 
germanien, war  dann  unter  Claudius 
nach  Britannien  geschickt  worden, 
wo  sie  unter  dem  Kommando  des 
Suetonius  Paulinus  61  bei  der  Unter- 
drückung des  grofsen  Aufstandes 
sich  auszeichnete  (V,  16  domitores 
Britanniae),  und  war  von  Nero  zur 
Teilnahme  an  dem  projektierten 
Feldzuge  gegen  die  kaukasischen 
Albaner  ausersehen  (I,  6.  II,  27.  66). 
Auf  dem  Marsche  nach  dem  Orient 
war  sie  zur  Zeit  von  Neros  Sturze 
bis  Dalmatien  gekommen,  wo  sie 
nunmehr  vor  der  Hand  verblieb,  bis 
ein  Detachement  (s.  zu  c.  43,  9) 
an   dem   Kampfe   für   Otho   gegen 


Vitellius  teilnahm.  Andere  nehmen 
an,  die  Legion  sei  von  Nero  zur  Be- 
kämpfung des  Vindex  nach  Italien 
entboten  und  von  Galba  nach  seiner 
Thronbesteigung  von  dort  nach  Dal- 
matien weggeschickt  worden. 

rebellione  Britanniae]  s.  A.  XIV, 
29fgg.  Agr.  löfgg. 

6.  longa]  s.  zu  I,  5,  1. 

7.  erecta  studia  'lebhafte  Sym- 
pathieen'  für  Otho  als  Neros  Rä- 
cher. 

8.  tarditas  inerat]  sc.  eo  maior; 
s.  zu  I,  14,  14.  Zur  Auslassung 
der  3.  P.  Impf,  von  esse  im  ersten 
Gliede  solcher  Vergleichungssätze 
quo  —  eo  oder  quanto  —  tanto  vgl. 
1, 14  ea  pars  morum  eius,  quo  sus- 
pectior  sollicitis,  adoptanti  placebat. 
II,  71,  8.  A.  I,  34, 1.  In  beiden  Glie- 
dern fehlt  erat  H.  III,  58,  6.  A.  II, 
5,  4.  VI,  17,  10. 

alae  cohortesque]  s.  zu  I,  60,  9. 

9.  et]  cdazu';  s.  zu  I,  2,  18. 
haud  spernenda   manus]  wie  A. 

IV,  72.  Seit  Livius  (vgl.  XXX,  45, 
5  haudquaquam  spernendus  auctor) 
wird  spernendus  auch  als  Adj.  ge- 
braucht, aber  nur  in  der  Form  der 
Litotes;  ebenso  steht haudtemnendae 
manus  ductor  H.  III,  47.  H.  II,  86 
bello  non  spernendus;  A.  XIV,  40 
neque  morum  spernendus  habebatur. 
Mehr  in  Gerbers  und  Greefs  Lex. 
Tac.  p.  515,  6  unter  haud. 

10.  equitum  vexilla]  sc.  praeto- 
rianorum.  Über  vexillum  in  diesem 
Sinne  s.  zu  I,  70,  13. 

legio  prima]  s.  zu  I,  6,  9.  An  un- 
serer Stelle  wird  die  legio  classica 
zuerst  prima  genannt,  welche  Num- 
mer ihr  demnach  von  Otho  gege- 
ben scheint,  darauf  nach  den  ersten 
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ac  deforme  iiisuper  auxilium,  duo  milia  gladiatorum,  sed  per  civilia 
arma  etiam  severis  ducibus  usurpatum.  bis  copiis  rector  additus 
Aniiius  Gallus,  cum  Vestricio  Spurinna  ad  occupandas  Padi  ripas 
praemissus,   quoniam   prima   consiliorum  frustra  ceciderant,   trans- 

^0  iam  Alpes  Caecina,  quem  sisti  intra  Gallias  posse  speraverat.  15 
ipsum  Othonem  comitabantur  speculatorum  lecta  robora  cum  ce- 
>. ■[■'[<  prMtortta  ( -oliortibus,  veterani  e  praetorio,  classicorum  ingens 
numerus,  nee  Uli  segne  aut  corruptum  luxu  iter,  sed  lorica  ferrea 
■MM  [est]  et  ante  signa  pedes  ire,  borridus  incomptus  famaeque 
dissimilis.  20 


Gefechten  (II,  43)  mit  dem  Beina- 
men Adiutru . 

1%  xeveris  ducibus]  wie  D.Brutus 
vor  Mutina.  Über  den  Dat.  der  Per- 
son beim  Part.  Pf.  Past.  s.  zu  1, 14,  8 
und  11,  8. 

additus]  'ward  bestellt';  s.  zu  I, 
43,  2.  Über  die  Auslassung  von  est 
b.  zu  I,  43,  11.  Vgl.  besonders  die 
in  betreff  des  durch  Anschiebung 
mehrerer  von  einander  abhängiger 
Nebensatze  eigentümlichen  Satz- 
baus ahnliche  Stelle  IV,  12,  9  fgg. 
us  Gallus]  s.  zu  I,  87, 18. 

Vet'',  .  rinna  zeichnete  sich 

in  diesem  Kriege  durch  die  mut- 
volle  Verteidigung  der  Feste  Pla- 
nus; unter  Trajan 
machte  er  sich  durch  einen  glück- 
lichen Zug  ins  Land  der  Bructerer 
zwischen  Ems  und  Lippe  und  durch 
dir   Wied>  v.rtnt- 

-amen 
Plin.  ep.    ! 

h     ripas]    Durch    den    Plural 
wird  die  Polinie  b- 

14.  prima  consiliorum]  über  die 
ersten  kriegerischen  Haftnahmen 
s.  I,  87. 

frustra  cadere  für  ad  irritum  ca- 
dere  'fehl  schlagen'. 

-   1,  70.  89.  Über  die  absolute 

Dl  S.   /.u    IV,   7<>,    17 

Heracus ,  lat.  SchulgT.  §  197  Anm.  8. 

16.  speraverat]  nämlich  ütho,  de«* 

■  erden.   I  i 
telbar  darauf  folgt  ipsum  Othonem 
comiti 

16.  um]  s.  zu  I , 

keta  robora]  So  nach   Fr.  Wal- 


ters Vermutung  statt  des  handschr. 
lecta  corpora.  Vgl.  Verg.  Aen.  VI1L 
618  robora  pubis  lecta  dabo;  Liv. 
VII,  7,  4  quadringenariae  octo  co- 
hortes,  lecta  robora  virorum,  scri- 
buntur;  XXIV,  46,  2  centurionum 
robora  ex  toto  exercitu  delegit;  H. 
IV,  33,  20  e  Germanis  ipsa  robora 
(caesa  sunt).  Dagegen  zur  einfachen 
Umschreibung  von  Personalbegrif- 
fen, wie  coniuges  und  liberi,  ge- 
braucht Tac.  corpora,  wie  A.  IV.  72 
corpora  coniugum  aut  liberorum 
servitio  tradebant;  XV,  17  misere  le- 
gatos  veniam  liberis  corporibus  (■— 
pro  liberis)  orantes  nach  dem  Vor- 
gang Vergils  (Aen.  IX,  272  lectis- 
sima  corpora  matrum  dabit;  II,  18 
huc  delecta  virum  sortiti  corpora). 

ceteris]  also  vier.  Der  strengere 
Sprachgebrauch  hätte  reliquis  ver- 
langt, iid.  liier  vom  Reste  der  Prä- 
tonanergarde  die  Rede  ist. 

17.  veterani  e  praetorio]  die  aus- 
gedienten Prütorianer,  welche,  nach 
sechzehnjährig"-!  Dienstzeit  in  der 
Kohorte  zu  einem  besondern  Corps 
formiert,  den  Namen  vexillarii 
(c.  18,  8)  führten. 

classicorum]  Seesoldaten,  die  in 
Manipcln  und  Kohorten  eingeteilt, 
aber    zu    keiner    Legion    fori 
waren;  s.  zu  I,  87. 

*cgne  aut  corruptum  luxu 
'ein   saumseliger  oder   durch  Aus- 
schweifung geschändeter  Marsch*. 

ferrea]  im  Gegentat»  zu  l>> 

19.  ante  signa]  i.  e.  ante  mani- 
pnlot  vel  ordines.  \V  In  VII, 
14,  6  ire  armatum  ante  prima  signa. 

pedes]  m  tri.  usus  koor- 

■  pedes  ire  v^l    | 
VII,  624  pars  pedes  ire  parat;  Afrr.^b 
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12  Blandiebatur  coeptis  fortuna,  possessa  per  mare  et  naves  ma- 

iore  Italiae  parte  penitus  usque  ad  initium  maritimarum  Alpium, 
quibus  temptandis  adgrediendaeque  provinciae  Narbonensi  Suedium 
Clementem,  Antonium  Novellum,  Aemilium  Pacensem  duces  dede- 
5  rat.  sed  Pacensis  per  licentiam  militum  vinctus,  Antonio  Novello 
nulla  auctoritas:  Suedius  Clemens  ambitioso  imperio  regebat,  ut 
adversus  modestiam  disciplinae  corruptus,  ita  proeliorum  avidus. 
non  Italia  adiri  nee  loca  sedesque  patriae  videbantur:  tamquam  ex- 
terna   litora    et   urbes  hostium   urere   vastare   rapere   eo  atrocius, 

10  quod  nihil  usquam  provisum  adversum  metus.  pleni  agri,  apertae 
domus;    oecursantes    domini    iuxta    coniuges    et    liberos   securitate 


(Agricola)  pedes  ante  vexilla  con- 
stitit;  Liv.  XXVIII,  9, 15  etiamsi  pedes 
incedat.  Zum  Inf.  descript.  vgl.  c.  5 
Vespasianus  acer  militiae  anteire 
agmen  und  die  wie  hier  vereinzel- 
ten Infinitive  miscere  c.  23,  20;  fa- 
tigari  I,  46,  14;  instigare  c.  52,  14; 
cadere  III,  31,  3;  incedere  c.  60,  2. 
Für  pedes  ire  (so  Madvig)  hat  der 
Med.  pedestre,  wie  umgekehrt  c. 
14,  4  und  c.  28,  1  ire  virorum 
statt  Trevirorum. 

horridus]  'von  rauhem  Aussehen'. 

12.  1.  blandiri  'hold  lächeln'. 

mare  et  naves}  ein  Lieblingsaus- 
druck des  Livius  (s.  Fabri  zu  XXI, 
32,  2).  Gemeint  sind  die  Flotten 
von  Misenum  und  Ravenna.  Mit 
ihrer  Hilfe  konnte  man  an  jedem  be- 
drohten Punkte  der  langgestreckten 
Küste  Truppen  ans  Land  setzen. 

3.  temptandis]  geziert  für  poti- 
undis.    Vgl.  Z.  12. 

4.  Pacensem]  s.  zu  III,  73,  10. 
duces  dederat]  8.  L,  87. 

6.  ambitioso  imperio]  wie  I,  83,  3. 
Clemens  haschte  bei  Handhabung 
des  Regiments  nach  Popularität. 
Daher  war  er  in  betreff  der  Manns- 
zucht haltlos,  d.  h.  hinsichtlich 
der  Aufrechterhaltung  der  Manns- 
zucht zeigte  er  sich  schwach  und 
steuerte  nicht  dem  Geiste  der  In- 
subordination. Zu  dieser  Bedeu- 
tung von  adversus  ('hinsichtlich') 
in  der  Verbindung  mit  einem  Adj. 
oder  Part,  oder  Abi.  quäl.  vgl.  G. 
46  securi  adversus  homines ,  securi 
adversus  deos;  H.  III,  69  miles  ad- 
versus sitim  non  eadem  temperantia. 
Der  Sinn  von  corruptus  ergiebt  sich 


aus  dem  Gegenteil  I,  35  ^adversus 
blandientes  incorruptus.  Über  mo- 
destia  in  militärischer  Beziehung 
s.  zu  I,  52,  10... 

8.  tamquam]  Über  die  Auslassung 
der  adversativen  Konjunktion  s.  zu 

I,  83,  13. 

9.  vastare]  wie  I,  61,  3. 
rapere]  im  Anschlufs  an  urere  und 

vastare  statt  des  Komp.  diripere 
nach  dem  Vorgange  von  Verg.  (Aen. 

II,  374  alii  rapiunt  incensa  ferunt- 
que  Pergama)  und  Lucan  (I,  484). 
Vgl.  A.  XIII,  6  rapi  Armeniam  ad- 
latum  est;  IV,  23  adhuc  raptabat 
Africam  Tacfarinas;  XII,  64  raptare 
inter  se;  H.  I,  61  raptus  penatiwn. 

10.  nihil  usquam  provisum]  'nir- 
gends Vorkehrungen  getroffen  wa- 
ren'; vgl.  IV,  15,  12. 

metus]  'Schrecknisse,  Veranlas- 
sungen zur  Furcht'  wie  IV,  5,  13. 

pleni  agri]  eultorum,  armento- 
rum,  pecorum,  eine  Reminiscenz 
aus  Sali.  hist.  III  fr.  74  (ed.  Kr.) 
apertae  portae,  repleta  arva  cultori- 
bus.  Vgl.  noch  H.  II,  56  refertos 
agros,  dites  dominos  in  praedam 
.  .  .  destinabant. 

11.  dominus  'Eigentümer',  hier 
'Grundbesitzer'  wie  c.  56,  6.  A.  III, 
54.  Sali.  hist.  IH  fr.  81,  26  (ed.  Kr.) 
munera  ditium  dominorum. 

securitate  pacis]  'im  Gefühl  der 
Sicherheit  des  Friedens',  d.  i.  die 
der  Friede  einflöfst.  Zum  Abi.  modi 
mit  einem  Gen.  vgl.  I,  23  paratu 
facinoris;  c.  65  Galba  reditus  Lug- 
dunensium  occasione  irae  in  fiscum 
verterat.  Ohne  Gen.  steht  er  II,  7 
suismet  vitiis  alterum  bello,  alterum 
victoria  periturum.  S.  Nipperdey  zu 
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et  belli  inalo  i  ircumvfiiitltantiir.     maritimas  tum  Alpes  tene- 
bat  procurator  Marius  Matiirns.    is  concita  gente  (nee  deest  iuven- 
il in-  provtedM  finihus  Othonianos  intendit,  sed  primo  impetu 
;    dfeiectiigM   montani,   ut  quibus  temere  collertis,   non  castra,  15 
non   diKtm    imsi  itaulibus   neque   in   victoria   decus  esset  neque  in 
fuga  flagitium. 

Initaius   et   [iroelio  Othonis  miles   vertit   iras  in  munieipium  13 
Albiutimilium.    quipp»1    in    acie    nihil    praedae,    inopes   agrestes   et 
vilia  trau,  nee  capi  poterant,  pflrnh  genus  et  gnari  Iocorum;  sed 
<  al.tniitatihus   insontium   expleta   avaritia.    auxit   invidiam  praeclaro 
exemplo    femina    Ugas,    quae    tilio    abdito,    cum    simul    peeuniam  5 
OCCtÜtarl  militis  cmlidissent  eoque  per  cruciatus  interrogarent,  ubi 
liliuin  oeealeret,  Hieran  ostt-mlens  latere  respondit  nee  ullis  deinde 
nlms  ;mt  murte  ennstantiam   vncis  egregiae  mutavit. 
Immincn*     provineiM    Narbonensi    in    verba    Vitellii    adaetae  14 


A.  I V,  61.  Draeger,  8ynt.  §  60.  Nun 
ist  hier  der  Abi.  niodi  mit  dem 
Abi.  inatr.  brlii  malo  durch  Ein- 
eetsung  der  Partikel  et  koordiniert, 
wie  1:  Abi.   causae   IV,  46 

Manlius  l'atruttus  Senator  pulsa- 
tum  *c  in  colonia  Seniensi  coetu 
multitudinis  et  iu$iu  magist  ratuum 
querebatur,  und  der  Abi.  temporis 
mit  dem  Abi.  iustr.  A.  I,  56  quod 
1    veris   et   repentino 

attos  excursu  praeerpit     Vgt 

rdey  zu  i 

circumveniebantur]  in  bezug 
auf   Mcun  igma. 

I'ramincrvjzl.  A.  X  !  V ,  32 qua*  media 
pace  inrnutt  muldtudine  barbaro- 
rum arcumvemuntur. 

13.  procurator]  Die  Pr 
8eealpen,  von  Augustus  14  v.  Chr. 

tet,    wurde    alt    kl. 
Senatflprovmz  von  einem  Prokura- 

*.    TM    I,    2 

1  l  it  .1.  m  Inf.,  hierwie 

18    ist   unklaasisch. 

16.   caedi  wie  c.  24,  8.   64,  4.    I, 

2.  26,  4.  66,   16    ilt 

rem    'luaammengehauen    wer- 

IS.    1.  Vi  j    '  lief«  »einen 

■  tium  hotttmm  vmiant.  DtrPlar. 

•mutsbewegung 
wir   !\.  72,  )•>    A    I,  48.  66.  II,  18. 
i«ger,  Synt.  §  2,  2. 


2.  Albintimilium ,  eigtl.  Albiura 
Intimilium  ("yllßtov  'ivxtuTjliov  bei 
Strabo  genannt)  j.  Ventimiglia  in 
Ligurien. 

8.  capi]  um  als  Sklaven  verkauft 
zu  werden. 

pernix  genus  'ein  flinker  Men- 
schenschlag*. 

4.  insontium]  Tac.  hat  hierbei 
die  Ermordung  der  Mutter  seines 
Schwiegervaters  Agricola  vor  Augen 
gehabt.  Vgl.  Agr.  7  nam  classis 
"thoniana  licenter  vaga,  dum  In- 
timilium (Liguriae  pars  est)  hosti- 
liter  poptdatur,  matrem  Agri<  «/</'■ 
in  praediis  suis  interfecit  praedia- 
que  ipsa  et  magnam  jxitrinunui 
partim  diripuit,  quae  causa  < 
fuerat. 

auxit  invidiam]  'es  erhöhte  den 
geh&ssigen  Eindruck',  den  diese 
Aufführung  de«  Schiffsvolkes  auf 
ttf  ligurische  Bevölkerung  machte. 
VA  zu  I,  K2,  16. 

redidissent]  wie  A.  IV.  ft|  ere- 
il.  V,    22,    11.     Hör.    od. 
III,  6,   1     .p.   I,  2,  5.   18,  66.     Vgl. 
da«  gri'-t  li  vtVwe+e  'ich  habe  Ver- 
■1   gffafjtt,  vertraue'. 

eo]  h  LS,  18. 

i<itere]  Da*  Wo  ergiebt  sich 
für  den  kundigen  Leser  des  Tac.  aus 
dem  Vorhergehenden  von  selbst. 

11.  1  bi  ViUDH  adaetai] 

wio  A 

adegit    y    II,  7:t.   III,  13.  a:\.  IV. 
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classem  Othonis  trepidi  nuntii  Fabio  Valenti  attulere;  aderant  le- 
gati  coloniarum  auxilium  orantes.  duas  Tungrorum  cohortes,  quattuor 
equitum   turmas,   universam   Treverorum   alam   cum   Iulio   Classico 

5  praefecto  misit,  e  quibus  pars  in  colonia  Foroiuliensi  retenta,  ne 
omnibus  copiis  in  terrestre  iter  versis  vacuo  mari  classis  adcele- 
raret.  duodecim  equitum  turmae  et  lecti  e  cohortibus  adversus 
bostem  iere,  quibus  adiuncta  Ligurum  cohors,  vetus  loci  auxilium, 
et  quingenti  Pannonii  nondum  sub   signis.    nee  mora  proelio:  et 

10  acies  ita  instructa;    ut  pars   classicorum  mixtis  paganis  in   colles 


21.  59.  61.  70  (den  Huldigungseid 
schwören  lassen).  Das  entsprechende 
Immediativum  ist  in  verba  dlicuius 
iurare  (A.  I,  7.  H.  IV,  57)  =  sacra- 
mentum  alieuius  aeeipere  (II,  6.  IV, 
21).  Name  und  Sache  ist  der  Ver- 
eidigung der  Soldaten  durch  den 
Feldherrn  entlehnt,  wobei  sie  das 
Gelöbnis  des  Gehorsams  ablegen 
mufsten.  Vgl.  über  sacramento  adi- 
gere  zu  I,  55,  2. 

2.  aderant}  s.  zu  I,  9,  5. 

3.  coloniarum]  Dazu  gehörten 
Aquae  Sextiae  (Aix),  Narbo  Martius 
(Narbonne),  Forum  Iulii  (Frejus), 
Arelate  (Arles),  Baeterrae  (Beziers), 
Arausio  (Orange),Valentia  (Valence), 
Vienna  (Vienne). 

Tungrorum]  in  der  belgischen 
Provinz  Lüttich  sefshaft,  woher  der 
Name  der  Stadt  Tongres;  fons  Tun- 
grorum ist  das  Bad  Spaa. 

4.  Treverorum  alam]  Dies  Reiter- 
corps gehörte  zu  den  von  den  Rö- 
mern ausgehobenen  und  durch  rö- 
mische Instruktoren  ausgebildeten 
Truppen  der  Bundesgenossen,  wel- 
che zum  stehenden  Heere  gehörten. 
Über  Iulius  Classieus  s.  IV,  56. 57  fgg. 

5.  colonia  Foroiuliensis,  j.  Frejus. 
retenta]  Zur  Auslassung  von  est 

beim  Part.  Pf.  Pass.  im  Relativ- 
satze vgl.  A.  III,  76  guod  civiliter 
aeeeptum. 

6.  in  terrestre  iter]  'landeinwärts'. 

vaeuus  eigtl.  'unbesetzt,  herren- 
los' (Cic.  de  off.  I  §  21  qui  quondam 
in  vacua  venerunt;  Ov.  her.  XX,  131 
elige  de  vaeuis,  quam  non  sibi  vin- 
dicet  alter:  si  nescis,  dominum  res 
habet  ista  suum),  daher  von  einem 
Orte  gesagt,  wo  jedermann  frei 
schalten  und  walten  kann.  Übers, 
'schutzlos,  von  Schutz  entblöfst'; 
vgl.  III,  2  vaeuum  Illyricum  mare; 


c.  47  classi  quoque  faces  intulit 
(Anicetus)  vacuo  mari  eludens;  Sali. 
Cat.  52  eo  fit,  ut  impetus  fiat  in 
vacuam  rem  publicam;  Liv.  XXIII, 
2  per  caedem  senatus  vacuam  rem 
publicam  tradere. 
classis]  Othoniana. 

7.  lecti  e  cohortibus]  sc.  auxiliari- 
bus  =  vexillarii  e  cohortibus  (III, 
6,  1).    S.  zu  I,  31,  16. 

8.  Ligurum  cohors]  eine  eigene 
Miliztruppe  der  Provinzialen ,  wel- 
che zur  Handhabung  der  Landes- 
polizei diente. 

vetus  loci]  'mit  dem  Terrain  ver- 
traut'; vgl.  A.  VI,  12  scientiae  caeri- 
moniarumque  vetus;  H.  IV,  20  vete- 
res  militiae;  c.  76  veter em  exper- 
tumque  belli. 

9.  Pannonii  nondum  sub  signis] 
sc.  agentes.  Es  sind  Rekruten  aus 
Pannonien,  die  noch  vor  der  Schild- 
erhebung des  Vitellius  ausgehoben, 
auf  dem  Marsche  nach  den  in  Ger- 
manien befindlichen  Standquartie- 
ren pannonischer  Hilfsvölker  wa- 
ren und  vor  der  Einreihung  unter 
die  Fahnen  unter  einem  vexilhtm 
standen,  wie  das  vexillum  tironum 
A.  II,  78. 

nee  mora  proelio:  et  acies]  vgl. 
c.  41  disposita  Vitellianarum  legio- 
num  acies  sine  trepidatione.  Die 
Verknüpfung  beider  Sätze  ist  die 
nämliche,  wie  A.  IV,  70  nee  mora, 
quin  decerneretur :  et  trahebatur 
damnatus  etc. ;  XV,  25  nee  dubitatum 
de  bello:  et  Corbulo  etc.  Über  den 
stehenden  Ausfall  der  Copula  bei 
der  Wendung  nee  mora  s.  zu  I, 
59,  11. 

10.  classicorum]  s.  zu  I,  87,  5. 
mixtis]  i.  e.  cum  classicis.    S.  zu 

III,  69,  14. 
pagani  wie  IV,  20,  8  'das  Land- 
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mari  propinquos  exsurgeret,  quantum  inier  colles  ac  litus  aequi 
praetorianus  miles  expleret,  in  ipso  mari  nt  adnexa  clas- 
sis  et  pugnae  parala  conversa  et  minaci  fronte  praetenderetui : 
Yitelliani,  qnibni  minor  peditum  vis,  in  equite  robur,  Alpinos  pro- 
ximis  iugis,  cohortes  densis  ordinibus  post  equitem  locant.  Treve-  15 
loniui  turmae  obtulere  se  bosti  incaute,  cum  exciperet  contra  vete- 
ranus  miles,  simul  a  latere  saxis  urgueret  apta  ad  iaciendum  etiam 
paganorum  manus,  qui  sparsi  inter  milites,  strenui  ignavique,  in 
vi(  tdiia  idem  audebant.  additus  perculsis  terror  invecta  in  terga 
pugnantium  classe.  ita  undique  clausi,  deletaeque  omnes  copiae  20 
forent,  ni  virtorem  exercitum  attinuisset  obscurum  noctis,  obtentui 

UlihllS. 

\  it.lliiini  quamquam   victi  quievere:  accitis  auxiliis  secu- 15 
nun  hostem  ac  successu  n-rum  socordius  agenlem  invadunt.    caesi 
i,    perrapta    castra,    trepidatum    apud    navis,    donec    sidente 


Tolk',  welches  die  Othonianer  nach 

•  i'dcrwerfung  der  Provinz  Al- 
pes maritimae  in  ihre  Reihen  cin- 
zntreten  gezwungen  hatten,  um  die 
schwache  Zahl  der  Landungstrup- 
pen zu  verstärken. 

im  bei  exsurgere,  wie  IV,  23,  1. 

11.  colles  mari  propinquos]  zwi- 
schen  Ventimiglia  und  Fre'jaB. 

exsurgeret]  insofern   die  hinteren 
ler  sich  Ober  die  vorderen  er- 
hoben. 

12.  ''US  miles]  vgl.  I,  87 
plerosque  e  praetorianis.  Da  es  II, 
11  heilst,  dafs  fünf  Kohorten  unter 
Spurinna  an  den  Po  voransgesandt 
und  die  übrigen  mit  dem  Haupt- 
quartiere Othos  nachgerückt  seien, 
so  sind  hier  wohl  delecti  e  praeto- 

,   d.  h.  ein   aus   Abteilungen 
verschiedener  Kohorten  koml 
te«  Detachement  gemeint. 

rd]  'wie  im  Anschlufs 
daran*  d.  h.  an  die  auf  dem  Küsten- 
saume aufgestellten  Prätorim 

conversa  —  fronte]  'in  umge- 

•  r  FronUtolhiü.  «tonst 
i  rorae  narium  dem  Meere  zu- 
gekehrt wurden. 

praetenderetur]  »■ 

m  Streben  nach  Ab- 
wechselung des  Ausdrucks  f.- 
gurum  cohors.    Die  Seealpen  laufen 
Nahe  von 

r.ib.    IV,   6,    1 

15.  cohortes]  genu  lectos 


e  cohortibus  Tungrorum  et  quingen- 
tos  l'annonios. 

16.  contra  =  ex  adverso  'von  vorn' 
im  Gegensatz  zu  a  latere. 

veteranus  miles]  die  Prätorianer. 

18.  strenui  ignavique]  'beherzte 
wie  feige',  ist  Apposition  zu  qui 
sparsi. 

19.  idem  audebant]  'gleichen  Mut 
bewiesen';  s.  zu  I,  22,  4. 

21.  obscurum  noctis]  'das  Dunkel 
der  Nacht'  (vgl.  IV,  60,  8)  nach 
Vergils  Vorgang  (georg.  1 ,  478). 
Über  diese  ziemlich  weit  ausge- 
dehnte Analogie  von  reliquum  noc- 
tis (Liv.  II,  64,  11)  s.  Nägelsbach,  lat. 
Stil.  §  23,  a. 

obtentui  fugicntibus]  d.  i.  quod  ob- 
tentui fugientibus  erat,  steht  epexe- 
getisch  zum  Satze  mit  ni.  Dafs 
die  Sieger  durch  das  nächtliche 
Dunkel  aufgehalten  wurden,  diente 
zur  D.-ckung  des  eiligen  RückzugH, 
indem  die  Schatten  der  Nacht  sich 
wie  eine  Decke  hinter  den  Fliehen» 
den  und  vor  den  Verfolgern  aus- 
breiteten. S.  tu  1,49,  14  Zur  (Jniml- 
bedeutung  von  obtentus  vgl.  I 
Aen.  XI,  66  exstructosque  toros  ob- 
tentu  frondis  inumbrant. 

K>.    l.  yuam^uiim]  s.  zu  I,  i 
tis]    ex    colonia    Foroiuliensi 
(c   14,  6). 

8.  perrupta  castra]  uneiget 
für  perruptum  vattmrn,  wie  auch  IV 
84,  8.  77,  6. 
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paulatim  metu,  occupato  iuxta  colle  defensi,  mox  inrupere.  atrox 
6  ibi  caedes  et  Tungrarum  cohortium  praefecti  sustentata  diu  acie 
telis  obruuntur.  ne  Othonianis  quidem  incruenta  victoria  fuit,  quo- 
rum  inprovide  seculos  conversi  equites  circumvenerunt.  ac  velut 
pactis  induciis,  ne  hinc  classis,  inde  eques  subitam  formidinem  in- 
ferrent,  Vitelliani  retro  Antipolim  Narbonensis  Galliae  municipium, 

10  Othoniani  Albigaunum  interioris  Liguriae  revertere. 

16  Corsicam  ac  Sardiniam  ceterasque  proximi  maris  insulas  fama 

victricis  classis  in  partibus  Othonis  tenuit,  sed  Corsicam  prope  ad- 
flixit  Decumi  Pacarii  procuratoris  temeritas,  tanta  mole  belli  nihil 
in  summam  profutura,  ipsi  exitiosa.  namque  Othonis  odio  iuvare 
5  Vitellium  Corsorum  viribus  statuit,  inani  auxilio,  etiam  si  prove- 
nisset.  vocatis  principibus  insulae  consilium  aperit  et  contra  dicere 
ausos,  Claudiuni  Pyrrhicum  trierarchum  Liburnicarum  ibi  navium, 


sidente]  tamquam  fluctu,  das  Sim- 
plex für  das  Komp.  residente. 
4.  iuxta]  für  iuxta  sito;  s.  zu  c.  16, 7. 

6.  ne  —  quidem]  cauch  nicht'  im 
Anfang  des  Satzes,  wie  c.  44.  68. 
76.  I,  59.  III,  12.  Über  diese  oft  ver- 
kannte Bedeutung  s.  Halm  zu  Cic. 
divin.  in  Caec.  §  60. 

quorum]  Gen.  part.  beim  Part,  in 
fast  ungebürlich  erweiterter  Ana- 
logie, wie  Agr.  1 1  Britannorum  victis. 
S.  zu  III,  12,  9. 

7.  circumvenerunt]  'umgarnten, 
überwältigten',  wie  c.  43.  A.  I,  65. 
69.  Das  Bild  ist  von  der  Jagd  ent- 
lehnt, wenn  das  Wild  rings  um- 
stellt ist  und  keinen  Ausweg  zur 
Flucht  mehr  hat. 

8.  hinc-inde]  s.  zu  I,  84,  19. 

9.  retro]  Pleonasmus  bei  revertere. 
Antipolis,  j.  Antibes,  eine  Kolonie 

von  Massilia. 

10.  Albigaunum,  j.  Albenga. 
interioris  Liguriae]  cmehr  nach 

Ligurien  hinein'.  Nach  griechischer 
Weise  ist  der  Gen.  des  Bereiches 
unmittelbar  mit  dem  Ortsnamen 
verbunden.  Ebenso  A.  II,  63  dato 
rege  Vannio  gentis  Quadorum;  V,  10 
Piraeum  Atticae  orae;  Caes.  b.  G 
I,  10  in  fines  Vocontiorum  ulterioris 
provinciae  die  septimo  pervenit.  Vgl. 
Krüger,  gr.  Spr.  §  47,  5  Anm.  5. 

16.   2.    Corsicam  prope .  adflixit] 

'hätte   fast   grofses    Unglück    über 

CS  2  tu  gebracht';  vgl.  c.  33  is  pri- 

^thonianas  partes  adflixit. 


3.  procuratoris]  Seit  Nero  gehörte 
die  bis  dahin  kaiserliche  Provinz 
Sardinia  et  Corsica  zu  den  Senats- 
provinzen.   S.  zu  c.  12,  13. 

tanta  mole  belli]  fbei  den  gewal- 
tigen Dimensionen  des  Krieges', 
der  Sache  nach  s.  v.  a.  cbei  so  ge- 
waltigen Streitmassen'.  Vgl.  aufser 
der  Anm.  zu  I.  61,  9  noch  III,  1 
velut  alterius  belli  molem  eieret. 

nihil  in  summam  profutura]  wie 
Liv.  XXXIV,  3,  5  si  ,  .  in  summam 
prodest.  Vgl.  Sali.  lug.  1,  5  aliena 
ac  nihil  profutura;  Caes.  b.  c.  I, 
82,  3  non  multum  ad  summam  vic- 
toriae  iuvare. 

5.  etiam  si  provenisset]  'selbst 
wenn  sie  (die  Hilfeleistung)  ihm  ge- 
glückt wäre';  vgl.  c.  20  ut  initia 
belli  provenissent ;  III,  41  non  igna- 
vum  et,  si  provenisset ,  atrox  con- 
silium iniit;  IV,  18  si  destinata  pro- 
venissent; c.  34  tamquam  .  .  .  suis 
victoria  provenisset ;  A.  I,  19.  IV, 
12.  Der  Tropus  ist  vom  Hervor- 
kommen der  Feldfrüchte  entlehnt. 
So  schon  proventus  Caes.  b.  G.  VII, 
29,  3.  80,  2.  b.  c.  II,  38,  2. 

6.  contra  dicere  absolut,  wie  Cic. 
ad  Att.  1,17,9  unus  contra  dixerat. 

7.  Claudium  —  Quintium]  Über 
das  Asyndeton  der  Personennamen 
mit  einer  Apposition  s.  zu  I,  13,  1. 

Liburnicarum]  Die  Liburnen,  nach 
dem  Muster  der  illyrischen  Piraten- 
klipper gebaute  Schnellsegler,  wa- 
ren erst  seit  der  Schlacht  bei  Ac- 
tium   in   die   römische  Marine  ein- 
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(Juintium  Certum  eqniten  Romanum,  intertici  lobet;  quorum  morte 
exterriti,  «]tii  aderant,  simul  ignara  et  alieni  metus  socia  imperito- 
nmi  tiuha  in  vnl.a  \  itellii  inravere.  sed  tibi  dilectum  agere  Paca-  10 
rius  et  hUOBdttM  Immines  fatigare  militiae  munerihus  occepit,  la- 
ln»rcm  insolitum  perosi  inlinnitatein  suam  reputabant:  insulani 
esse,  quam  incnlerent,  et  longe  Germaniam  viresque  legionum; 
direptos  vastatoMjiif  «lasse,  etiam  quos  cohortes  alaeque  protege- 
rent.  ei  av.-rsi  repente  animi,  nee  tarnen  aperta  vi:  aptum  tempus  15 
itwdiis  legere,  digressis,  qui  Pacariuin  frequentabant,  nudiis  et 
auxilii  baopi  baitoeil  interlieitur;  trueidati  et  comites.  capita  ut 
im  ipsJ  Interfectora  ad  Othonem  tulere,  neque  eos  aut  Otho 
mto  sdfeett  aut  puniit  Vitellius,  in  multa  conluvie  rerum  ma- 
koribm  lagtttil  permixtos.  20 

Ap-rmrat    lim    Ilaliam    bellum,    quod    transmiserat,    ut   supra  17 
nirrnoravimus,    ala   Siliana    nullo   apud    quemquam   Otlmnis   favore, 


geführt.    Sie  waren  von  langer  und 
schmaler   Bauart   nnd    liefen  vorn 
nnd  hintan  spitz  zu;  der  Maat  stand 
Im  Schiffes  nnd  führte 
ein  levantinisches  Segel  statt  des  ge- 
wöhnlichen viereckigen  lateinischen. 
Infolge  der  Stellung  vertritt 
das   Adverb   ein   attributive«   Adj. 
■ilidis  utiiiii'/w    t,,ibibu8; 

m  ammtn 

■M    tnidulil;    V,    II 
memoria  prosperarum  illic  rerum;  A. 
1  gravibus  superne  ictibus  con- 
ti, 16  OCCUpato  iuxta 
I'raeger,  Synt.  §  23.  Berger, 
lat  Stil.  | 

9    ignara]  8o  heifst  et  in  einer 
ähnlichen    Schilderung  I,  80 
ignari  et  mm. 

ii  iuravere)  s. 
wr.    l  J     1 

rftUetum  agere  nachklass.  für  di- 
lectum  inst  ,here. 

1 1     -     >  /    ,  horninen  'die  undis- 
i  rieben'. 

'«■7««  quam  inopia  aqu 

12.  infxtmüa»  'Obnmai 

13.  low/  t  für  longe  ab- 
tue,  wie  Flor.  II,  2,  8.  6,  34.  8. 
Draeger,  Synt.  §  83. 

» astare  'brandschatzen',  klas 
nur  von  Ländern  und  Stadien 

ffebrü 

Person  scheint  es  v  Ulli, 

Ha  numus  aliquotict  hac  aestate 


devastatf)  nicht  üblich  gewesen  zu 
bei  Tac.  noch  c.  87,  14.  A. 
XIV,  23.  88.  XV,  1.  Agr.  22. 

etiam  quos]  wie  c.  16  ttiam  qui 
subveniebant .   biv.  XXIV,  39,  9. 

16.  aptum}  Über  die  Auslassung 
der  Adversativpartikel  nach  der  Ne- 
gation 8.  zu  I,  88,  13. 

16.  frequentare  'besuchen'  wie  A. 
xv.  M, 

17  baHneü]  'zur  Zeit  des  Bades, 
beim  Baden'  nach  stark  erweiterter 
Analogie  von  comitiis,  hulis,  ghidui- 
torüms.  Anders  Nipperdey  zu  A. 
III,  61,  dem  Draeger  (Synt  §  67) 
gefolgt  ist. 

conluvie»  rerum  'das  Gewirre 
von  Ereignissen'  Prammer. 

maior Ums  jlagitiis  permixto$]  Sie 
verloren   ii 

von   gröfserer   Tragweit.';    vgl  A. 
XVI.  rOMM  ( irca  summa 

scslera  distentum  quasi  minore»  era- 
»ere. 

17.  i  "/  -  im  'erscbliefsen'  wie 
G.  1  quos  ■i'cruit;  Agr.  22 

genti»  aper mt    Vgl.  noch  III, 
reteratam    Italiam;    <  ic    l'hil 
§  2  Ml  reurare  nos  exterit  gentibus 
It'ilmm  iuberet. 

transmiserai]' 
rgl.  III,  6,  l    A 
20,  4. 

supra]  I,  70. 

2.  ala  Süiana]  s.  in  I,  70,  8. 
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nee  quia  Vitellium  mallent,  sed  longa  pax  ad  omne  servitium  fre- 
gerat  faciles  oecupantibus  et  melioribus  ineuriosos.  florentissimum 
5  Italiae  latus,  quantum  inter  Padum  Alpesque  camporum  et  urbium, 
armis  Vitellii  (namque  et  praemissae  a  Caecina  cohortes  advenerant) 
tenebatur.  capta  Pannoniorum  cohors  apud  Cremonam,  intereepti 
centum  equites  ac  mille  classici  inter  Placentiam  Ticinumque.  quo 
successu  Vitellianus    miles    non    iam    flumine   aut  ripis  arcebatur; 

10  inritabat  quin  etiam  Batavos  Transrhenanosque  Padus  ipse,  quem 
repente  contra  Placentiam  transgressi  raptis  quibusdam  explorato- 
ribus  ita  ceteros  terruere,  ut  adesse  omnem  Caecinae  exercitum 
trepidi  ac  falsi  nuntiarent. 

18  Certum  erat  Spurinnae  (is  enim  Placentiam  obtinebat)  needum 

venisse   Caecinam   et,    si  propinquaret,    coercere   intra  munimenta 


3.  nee  quid]  statt  des  gewöhn- 
lichen nee  quo. 

frangere  'mürbe,  nachgiebig  ma- 
chen'. 

4.«  faciles  oecupantibus]  'bereit 
den  ersten,  die  Zugriffen,  sich  zu 
fügen'.  Ebenso  steht  facilis  (eigtl. 
wer  dem  andern  etwas  leicht  macht) 
in  der  Bedeutung  'leicht  zugäng- 
lich'; vgl.  A.  II,  27  iuvenem  impro- 
vidum  et  facilem  inanibus. 

melioribus  ineuriosos]  d.  i.  ohne 
viel  danach  zu  fragen,  welches  die 
bessere  Partei  sei.  Der  Dativ  steht 
bei  ineuriosus  wie  A.  XIV,  38  statt 
des  auch  bei  Tac.  gewöhnlichen 
Gen.  (s.  zu  I,  49,  10). 

5.  quantum  etc.]  Der  Ausdruck 
ist  zu  allgemein  gefafst;  denn  die 
Verbindungen  zwischen  Rom  und 
Illyricum  waren  nicht  unterbrochen, 
wie  die  Teilnahme  des  Detache- 
ments  der  13.  Legion  an  dem  ersten 
Gefechte  bei  Cremona  beweist 
(c.  24,  12).  Nur  die  Westhälfte 
Oberitaliens  war  in  der  Gewalt  der 
Vitellianer. 

6.  armis]  s.  zu  1,  67,  2. 
namque]  s.  zu  c.  23,  18. 
praemissae]  s.  I,  70. 

7.  Pannoniorum  cohors]  sc.  auxi- 
liaris. 

8.  classici]  s.  zu  c.  11,  17. 
Placentia,  j.  Piacenza;  Ticinum, 

j.  Pavia,  am  linken  Ufer  des  Tici- 
nus  (j.  Tessin)  unweit  der  Einmün- 
dung in  den  Po  gelegen. 

10.  inritabat]  Der  Strom  lockte 
die  Bataver,  ihre  Schwimmkünste 
zu    zeigen.     Vgl.   IV,   12    (Batavi) 


suerant  (Med.  erant)  et  domi,  deleetus 
eques  praeeipuo  nandi  studio  arma 
equosque  retinens,  integris  turmis 
Bhenum  perrumpere;  A.  II,  8  Ba- 
tavi in  ea  parte,  dum  insultant  aquis 
artemque  nandi  ostentant,  turbati; 
Agr.  18  leetissimos  auxiliarium  (Ba- 
tavorum),  quibus  nota  vada  et  pa- 
trius  nandi  usus,  quo  simul  seque 
et  arma  et  equos  regunt,  ita  repente 
inmisit. 

quin  etiam]  wie  c.  64,  9.  A.  XV,  39 
nach  Vergils  Vorgang  (Aen.  VIII, 
485)  nachgestellt. 

Transrhenani  bei  Tac.  durch- 
gehends  für  Germani  transrlienani. 

11.  contra  'angesichts,  vis  ä  vis'. 
PI.  lag  eben  nicht  dicht  am  Ufer. 

raptis]  =  raptim  intereeptis. 

exploratores  '  Streifposten  '  oder 
'Patrouillen';  vgl.  c.  19.  24.  III,  15. 

13.  falsus  hier  passivisch  ge- 
braucht (Sali.  lug.  85,  20  Uli  falsi 
sunt,  qui  res  divorsissimas  pariter 
expeetant;  c.  10,  1  neque  ea  res  fal- 
sum  me  habuit),  wenn  man  nicht 
lieber  falso  lesen  will,  wodurch  eine 
Koordination  von  Adj.  und  Adv. 
entstände.   Vgl.  zu  H.  IV,  40,  2. 

18.  1.  certum  erat]  'fest  stand'; 
davon  hängen  drei  Inf.  ab,  von  denen 
der  Acc.  c.  Inf.  Spurinnas  Überzeu- 
gung ausspricht,  die  beiden  andern 
seinen  Entschlufs  ausdrücken. 

needum  statt  et  nondum  korre- 
spondiert mit  et. 

2.  propinquare  absolut  für  das 
Komp.  appropinquare,  wie  c.  71,2. 
Vgl.  zu  III,  82,  9. 
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militem  nee  tris  praetorias  cohortes  et  mille  vexillarios  cum  paucis 
r-quilihus  v.ttrano  exercitui  obicere;  sed  indomitus  miles  et  belli 
ignarus  correptis  signis  vexillisque  ruere  et  retinenti  duci  tela  in-  5 
tentare  spretis  centurionibus  tribunisque;  quin  prodi  Othonem  et 
;k  ritiim  Caerinam  clamitabant.  fit  temeritatis  alienae  comes  Spu- 
rinna,  primo  coactus,  mox  velle  simulans,  quo  plus  auetoritatis  in- 
esset mmUHi,  -i  ><ilitio  mitesceret. 

Postquam  non  iam  in  conspectu  Padus  et  nox  adpetebat,  vallari  19 
castra    placuit.    is    labor    urbano    militi   insolitus   contudit   animos. 
tum  vetustissimus  quisque  castigare  credulitatem  suam,  metum  ac 
discrimen  ostendere,  si  cum  exercitu  Caecina  patentibus  campis  tan 
paucas   cohortes   circumfudisset.    iamque   totis  castris  modesti  ser-  5 

,  ti  low Tt-iitibus  se  centurionibus  tribiiuisque  laudari  Provi- 
dentia ducis,  quod  coloniam  virium  et  opum  validam  robur  ac 
sedem  bello  legisset.  ipse  postremo  Spurinna  non  tarn  eulpam 
exprolirans    (|iiam  rationem  ostendens,   relictis  exploratoribus  cete- 


coercere]  Dafür  würde  Cäsar  con- 
tinere  gesagt  haben. 

8.  vexillarios)  d.  i.  electos  e  le- 
gionibus  Pannonicis  \cl  Dalmaticis, 
qui  eub  vexillo  erant.  S.  zu  c.  11, 
3  und  I,  31,  IG.  So  wird  die  Ab- 
teilang der  14.  Legion,  welche  bei 
Crcmona  mitkämpfte,  c.  66,  4  mit 
dem  Ausdruck  vexillarii  bezeichnet. 

5.  signis]    cobortium    manipulo- 
iue. 

vexillis]  equitum  (b.  zu  c.  11,  10). 

\:\,  7.  IV,  16,   IT 
ruere  'darauf  los  stürmen'.  S.  zu 
I,  66,  ^  und   III,  82,  18. 

rrtinenti]  Part.  Praes.  de  conatu. 

6.  quin]  Dafür  sonst  quin  <•' 

ildaten  schrieen,  es  wäre  nicht 
blofs  Feigheit,  Bondern  sogar  Ver- 
rat im  Spiele. 

9.  mitesceret]  fflr  sedaretur;   vgl. 
V,   17  mitescere  ilisoordm 

ac. .  .coeptae. 

19.  1.  non  iam  in  conspectu]  sc. 

I N  prospectu  ist  wohl 
I-osart    des  Mediceus    in 
spectu  zu  emendieren.  Als  die  Trup- 
pen den  Vormarsch  gegen  den  ! 
Ufer   von 
centia  ans  antraten,  lag  natürlich 
noch  in  ihrem  Gesichts- 
■•;   als  aber  ge  .1  ein 

lianzte*   Lager   aufgeschlagen 
•n    tollte,    befanden    sie   sich 


in  der  offenen  Po  Ebene  (patentibiis 
campis),  und  somit  lag  der  schützende 
Strom  nicht  mehr  in  ihrem  Gesichts- 
kreise. In  dieser  Situation  fühlten 
sie  sich  natürlich  äufserst  unbehag- 
lich. Vgl.  Caes.  b.  G.  V,  10,  2  his 
aürjuantum  üineris  progressis,  cum 
iam  extremi  essent  in  prospectu  ( 'nur 
in  der  Ferne  sichtbar')  etc.  Über 
postquam  mit  dem  Impf,  in  der  Be- 
deutung 'seitdem'  s.  Heraeus,  lat. 
Schulgr.  §  208,  1  Anm.  3.  Vgl. 
Draeger,  Synt  §  166. 

2.  contudit]  —  fregit,  afjUxit 
'schlug  nieder'  nach  Vergils  Vor- 
gang (Aen.  I,  263  populosque  feto- 
cis  contundet).  Ebenso  Liv.  XXVII, 
12  contunderent  ferociam  hostis;  in 
Verbindung  mit  frangerc  bei  Cic. 
PUL  XIII  §  29  contudi  ,(  freni 
'us  vobis  exsultantis  prae- 
donis  audaciam. 

8.  metum]  s.  zu  c.  12, 

5.  circumfudisset]  Konj.  Fut  ex. 

7.  robur  ac  sedem]  \v  ifia  Avoiv, 
'zur  festen  Basis';  vgl.  III,  8  quae 
sedes  bello  legeretur.  —    üb«   dii 

h  ('Streitkräfte')  und 
opum  ('Geldmittel')  s.  Draeger  tu 
A.    IV,   'Jl    und   Svnt.   |   71 

8.  bello]  *.  zu   I.   Vi 

9.  ratio  'das  planmäßige  Vei 

rereünftige)  !!■ 
nung';  vgl. c.  26  com  Hone; 

c.  26   apud  paueos  ea  duci* 
probata ;  c.  80  spes  timor,  ratio  casus; 
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10  ros  Placentiam  reduxit  minus  turbidos  et  imperia  accipientes.  soli- 
dati  muri,  propugnacula  addita,  auctae  turres,  provisa  parataque 
non  arma  modo  sed  obsequium  et  parendi  amor,  quod  solum  illis 
partibus  defuit,  cum  virtutis  haud  paeniteret. 

20  At  Caecina   velut  relicta  post  Alpes   saevitia  ac   liceutia   mo- 

desto  agmine  per  Italiam  incessit.  ornatum  ipsius  municipia  et 
coloniae  in  superbiam  trahebant,  quod  versicolori  sagulo,  bracas 
[barbarum  tegmen]  indufus  togatos  adloqueretur,  uxoremque  eius 
5  Saloninam,  quod  quamquam  in  nullius  iniuriam  insignis  equo  ostro- 
que  veheretur,  tamquam  laesi  gravabanlur,  insita  mortalibus  natura 
recentem  aliorum  felicitatem  acribus  oculis  introspicere  modumque 


I,  83  ratio  rerum.     S.  Nägelsbach, 
lat.  Stil.  §  63. 

10.  solidati  für  firmati  'verstärkt'. 

11.  propugnacula]  'Bollwerke, 
Brustwehren'  statt  des  technischen 
Ausdrucks  pinnae  ('Zinnen'). 

13.  cum  virtutis  haud  paeniteret] 
'während  man  mit  der  Tapferkeit  zu- 
frieden sein  konnte';  s.  Liv.  VIII,  23 
minime  paenitere  se  virium  suarum, 
si  bellum  placeat;  Agr.  33  neque  vos 
ducis  paenituit.  Über  diese  Bedeu- 
tung von  non  paenitere  s.  Nägels- 
bach, lat.  Stil.  §  38,  1. 

20.  1.  saevitia  ac  licentia]  be- 
zieht sich  auf  die  Behandlung,  wel- 
che Caecina  den  Helvetiern  (I,  67. 
68)  widerfahren  liefs. 

modesto  agmine]  C.  hielt  auf  dem 
Marsche  gute  Mannszucht. 

3.  versicolori  sagulo]  germanische 
und  gallische  Tracht;  vgl.  V,  23,  4. 

bracas]  poetisierender  Gräcismus ; 
vgl.  Verg.  Aen.  IV,  137  Sidoniam 
picto  chlamydem  circumdata  limbo; 
Ov.  met.  V,  51  indutus  chlamydem 
Tyriam;  Liv.  XXVII,  37  longam 
indutae  vestem.  Draeger,  Synt.  §  40,  e. 
Die  Hosen  (jbracae,  franz.  braies) 
waren  eine  unrömische  Tracht,  den 
transalpinischen  Galliern  und  Ger- 
manen eigen  (Cic.  ad  fam.  IX,  15,  2 
bracatae  et  transalpinae  nationes; 
Suet.  Caes.  80  Galli  bracas  deposue- 
runt,  latum  clavum  sumpserunt; 
Vopisc.  Aur.  34  bracae  gallicae),  wie 
denn  auch  Gallia  Narbonensis  eine 
Zeit  lang  Gallia  bracata  geheifsen 
hat. 

4.  barbarum  tegmen]  Da  bei  Tac. 


nirgends  die  synkopierte  Form  te- 
gmen statt  tegimen  oder  tegumen 
(Gr.  17)  im  Nom.  u.  Acc.  Sing,  vor- 
kommt, so  hat  Ritter  mit  Recht 
Anstofs  an  dem  für  den  römischen 
Leser  ohnehin  überflüssigen  Zusätze 
genommen  und  ihn  für  ein  Glossem 
(wohl  aus  Verg.  Aen.  XI,  777  bar- 
bara  tegmina  crurum)  erklärt.  Dazu 
kommt  noch  die  unerhörte  Ver- 
bindung einer  Apposition  mit  dem 
sog.  Acc.  graecus. 

uxoremque]  Hier  ist  que  unsichere 
Emendation  des  handschriftlichen 
aü,  das  Bach  und  Baiter  für  eine 
Abkürzung  von  autem  erklären,  wo- 
gegen jedoch  die  von  Haase  ge- 
machte Beobachtung  spricht,  dafs 
Tac.  autem  nie  in  der  Erzählung, 
sondern  nur  in  direkten  oder  in- 
direkten Reden  gebraucht.  Auch 
wird  autem  nach  Ritter  im  Medi- 
ceus  aüt  abgekürzt. 

5.  quamquam  in  nullius  iniuriam] 
Dafs  Salonina  auf  stattlichem,  mit 
einer  Purpurschabrake  geschmück- 
tem Rosse,  ohne  zwar  jemandem 
zu  nahe  zu  treten,  einherritt,  nah- 
men die  Kleinstädter  ihr  übel. 
Gravari  transitiv,  wie  A.  III,  29. 
V,  8,  bei  Cicero  intransitiv  oder 
mit  dem  Inf.  Über  die  Verbindung 
von  quamquam  mit  einem  präposi- 
tionalen  Ausdruck  s.  zu  c.  3,  11. 

insignis]  statt  insigni  (c.  89.  A. 
III,  45  insigni  equo)  ist  wohl  durch 
das  £v  Siä  dvoiv  equo  ostroque  (für 
equo  ostro  ornato)  veranlafst;  vgl. 
G.  6  nudi  aut  sagulo  leves. 

7.  acribus  oculis  introspicere  'mit 
scharfem  (kritischem)  Blicke  zu 
mustern'.    Der  Inf.  ebenso  I,  55,  4. 
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fo rtiiii.ii-    ,i    nullis    angfti    ixigere,    quam    »juos   in   aequo   vidennit. 
Ina  Padnm  tiansgressus,  temptata  Othonianorum  fuie  per  conlo- 
quium  et   pn  sdem  petitus,  postquam  pax  et  concordia  spe-  10 

Bt   inritis  nuininilnis  iartata  sunt,  consiiia  curasque  in  oppug- 
nationern    Flacenüae   magno   terrore   vertit,  gnarus,   ut   initia   belli 
ut,   famam   in  cetera  fore. 
I    primus    dies  impetu  magis  quam  veterani  exerritus  arti-21 
btu    trausactus:    aprrti    incautique    muros    subiere    cibo    vinoque 
praegraves.     in     eo     certamine    pulcherrimum    ainphithcatri    opus 
situm    extra  muros  conflagravit,    sive  ab  oppugnatoribus  incensum, 
dum    htm   et   glandes   et   missilem    ignem   in   obsessos   iaculantur,  5 
ib   obsessis,   dum    ratro  trau>gerunt.     municipalc  vulgus  pro- 


8.  nui/««]  substantivisch ,  wie  A. 

rdey  zn  d.  St. 
equo]  'als  ihresgleichen' ;  vgl. 

A.  II,  44  tirtus  ducum  in  aequo; 
XII,  IS  industrios  aut  ignavos  pax 
in  aequo  teuet.  Iu  lokalem  Sinne  Agr. 

9.  temptare  'auf  die  Probe  stel- 

■idem  petitus]  'mit  denselben 

u    angegangen';    vgl.  IV,  66 

(,  quibus  i  /rassari. 

ii.    spccwsa    et    mrita    ne 

'schönklingende,  und  (doch)  macht- 

idung  der 

Inrch  et  vgl.  A.  XII,  61  factum 

senatus  consultum  atrox  et  inritum; 

B,  zu  II.  IV,  3:j. 

Uta  sunt]  das  Nentr.  I'lur.  des 
Prädikats  nach  mehreren  Abstrakten 
des  nämlichen  Oenus  ,  wir  I ! 
15.    IV,  M,    U).    A  I,  16. 

Madv.  §  214,  c.     Schultz  §  14 

hulgr.  §  106,  B,  l. 
ßeltei.  '    sich   so   da« 

ü,  11  comi 
et  temperantiam  nulli  invisa;  sogar 
nach  Personalsnbst  h  i 
dikativ,  w 

oder  alt  Am>< 
I,  46  patres  et  pleb- 

\  1 V ,  48  carnifkem  > 
ndrm   abolüa.     8.  Madv. 
§  211,  b.  Anm 

etwas  nm  sich  werfen,  v..  1  Wesen« 
von  etwas  machen'  vgl.  Cic.  p.  Sest 
§  62  neque  erit  tusta  causa  ad  por- 
tas  stdenti  unperatori ,  quare  suum 


13.  provenire  'ausfallen'.  In  ver- 
änderter Form  kehrt  derselbe  Ge- 
danke Agr.  18  wieder:  non  ignarus 
instandum  famae,  ac  prout  prima 
cessissent,  terrorein  ceteris  fore  etc. 
und  A.  XII,  31  gnarus  primis  even- 
tibus  turtum  aut  fiduciam  gigni. 

tamiun'  I >.tvor  erg.  ita  wie  III, 
11,  6.  77,  22.  IV,  42,  25. 

-\.  %  transactus]  sc.  est  für  das 
gewöhnliche  exaetus  (I,  47,  1.  III, 
33,  6.   Agr.  3.  38.    Dial.  42). 

aperti]  'ohne  Deckung'  d.  i.  non 
.t  omtibtu  vineisve. 
Das  Bild  scheint  von  der  Fecht- 
schule  entlehnt,  woher  auch  der 
aas  Cäsar  bekannte  taktische  Aus- 
druck latus  amertum  ttuTtir* 

3.  praegravis]    'überladen',    wie 

opus  'Bauwerk',  wieSuet  Tib.31 
opus  novi  theatri;   sonst 
selbst,    wie  11,  41  operi  pontis  in- 
tentum;  III,   lo  nilli  opus. 

4.  conflagravit]  Das  Amphitheater 
war  also,   wie  das  zu  Fidenae  (A. 

Bt),   aus  Holzgerüsten  gezim- 
mert. 
6.  glan* 

missilcm    ignem]  ibung 

de«  technischen  Ausdrucks  / 
cos,  unser i  Acten  vergi 

bare  Feuerpfeile,  w< 

IS  be- 
schrieben werden. 

6.  dum  mit  den  lad.  I'r.  bau 
net  hier  eine  Handlung 
mühung,  die  w  Willeu  der 

anlas* 
sung  ist  zu  dem  im  Hauptsatz  ent- 


160 


TACITI  HISTORIARüM 


num  ad  suspiciones  fraude  inlata  ignis  alimenta  credidit  a  qui- 
busdam  ex  vicinis  coloniis  invidia  et  aemulatione,  quod  nulla  in 
Italia  moles  tarn  capax  foret.     quocumque  casu  accidit,  dum  atro- 

10  ciora  metuebantur,  in  levi  habitum,  reddita  securitate,  tamquam 
nihil  gravius  pati  potuissent,  maerebant.  ceterum  multo  suorum 
cruore  pulsus  Caecina,  et  nox  parandis  operibus  absumpta.  Vitel- 
liani  pluteos  cratesque  et  vineas  subfodiendis  muris  protegendisque 
obpugnatoribus,   Othoniani   sudes   et  immensas  lapidum  ac  plumbi 

15  aerisque  moles  perfringendis  obruendisque  hostibus  expediunt. 
utrimque    pudor,    utrimque    gloria    et  diversae   exhortationes  hinc 


haltenen  Vorgang  oder  Unfall. 
Ebenso  III,  71  ignem  tectis  obpug- 
natores  iniecerint  an  obsessi,  quae 
crebrior  fama,  dum  nitentes  ac  pro- 
gressos  depellunt;  I,  82  vulnerato 
tribuno  et  praefecto  legionis,  dum 
ruentibus  obsistunt.  II,  66,  9.  92,  7. 
III,  50,  20.  V,  17,  6.  A.  VI,  32. 
XIV,  46  u.  ö. 

retro  transgerunt]  —  retro  trans 
amphitheatrum  ingerunt  statt  des 
sinnlosen  reportans  gerunt.  Die  Be- 
lagerten schössen  die  glühenden 
Kugeln  und  Feuerpfeile  über  das 
Amphitheater  hinüber  auf  die  Be- 
lagerer zurück.  Wie  ingerere  von 
Tac.  oft  im  Sinne  von  'schleudern, 
schiefsen'  gebraucht  wird  (c.  22 
pila,  III,  85  und  A.  I,  49  tela,  II,  81 
hastas),  so  pafst  hier  auch  trans- 
gerunt unter  den  gegebenen  ört- 
lichen Verhältnissen,  wenn  es  auch 
gerade  in  dieser  Bedeutung  ohne 
Beleg  ist.  In  etwas  anderem  Sinne 
steht  es  Plin.  n.  h.  X,  33,  98  picae, 
cum  düigentius  visum  ab  homine 
nidum  sensere,  ova  transgerunt  alio. 

7.  pronus  'aufgelegt'. 

fraus  'Böswilligkeit,  Bosheit, 
Tücke',  wie  c.  30,  2.  60,  8.  III,  11, 
16.  72,  7.  IV,  19,  20.  57,  1.  72,  19 
u.  ö.  in  den  Ann.  So  schon  Cic. 
de  or.  I  §  202.  Liv.  XL,  20,  4  u.  ö. 

9.  moles  hier  in  konkretem  Sinne 
'massiver  Bau',  wie  IV,  28,  13.  V, 
11,  11.  A.  I,  75.  II,  60  (structis  mo- 
libus).    IV,  62.  67. 

capax]  'geräumig'. 
atrociora]  s.  zu  c.  1,  2. 

10.  in  levi  habitum]  'leicht  ge- 
nommen'; vgl.  A.  III,  54  in  levi 
habendum;  Caes.  b.  c.  I,  26,  4  levi- 


ter  aestimare.     S.  Nägelsbach,   lat. 
Stil.  §  22,  a. 

12.  cruore]  wofür  der  strengere 
ältere  Sprachgebrauch  sanguine  ver- 
langt hätte. 

absumpta]  wie  A.  II,  8.  III,  17. 
V,  7.  Agr.  21.  G.  11.  Die  hand- 
schriftliche Lesart  adsumpta  müfste 
zur  Voraussetzung  haben,  dafs  man 
schon  den  Tag  über  an  den  Be- 
lagerungswerken gearbeitet  und  die 
Nacht  zu  Hilfe  genommen  hätte 
(Cic.  ad  fam.  VII,  25,  2),  wo- 
gegen aber  Sinn  und  Wortlaut  der 
Stelle  spricht.  (Diese  Verwechselung 
kommt  mehrfach  in  den  medicei- 
schen  Hdschr.  vor:  IV,  60,  3.  A. 
II,  4.  V,  7.  VI,  32.  XII,  39.  XV,  18). 

13.  plutei]  'Frontschirme',  eine 
Brüstung  von  Planken  zur  Deckung; 
crates  'Schanzkörbe,  Faschinen'. 
Die  vineae  'Schirmlauben'  hatten 
ein  schräges  Dach  von  Brettern  oder 
Flechtwerk,  das  auf  Pfosten  ruhte, 
und  auf  drei  Seiten  eben  solche 
Wände,  die  auswendig  mit  unge- 
gerbten  Fellen  behängt  waren. 

15.  perfringendis]  De  testudine 
oppugnatorum  cogita. 

expedire  'beschaffen'  (A.  VI,  41 
alimenta  arcu  expediens)  oder  'in 
Bereitschaft  setzen'  (A.  II,  79  utrim- 
que infensi  arma  primo  expediere). 

16.  pudor]  sc.  cedendi  (wie  Hirt, 
bei  Caes.  b.  G.  VIII,  28)  —  'Ehr- 
gefühl'; vgl.  H.  IV,  36,  10. 

gloria]  hier  'Ruhmbegierde',  wie 
A.  I,  8.  43.  71  nach  dem  Vorgange 
Ciceros  (de  off.  I  §  44.  ad  fam.  VII, 
13)  und  Caesars  (b.  c.  III,  79).  S. 
Nägelsbach,  lat.  Stil.  §  49,  2. 

exhortationes]  der  Offiziere. 
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legionum  et  (icrniaiiiri  exercitus  robur,  inde  urbanae  militiae  et 
praatoriaram  cohortfaun  deesa  attollentium;  Uli  ut  segnem  et  desi- 
Imb  et  Circo  a<-  Ihtitttl  rorruptum  militem,  hi  peregrinum  et 
externum  im  repahant.  stand  Othonem  ac  Vitellium  celebrantes  20 
( xdpmtMTt  nlii'iiurihus  inter  se  probris  quam  laudibus  stimu- 
lahantur. 

Vixdum  orto  die  plena  propugnatoribus  mornia,  fulgentes22 
armis  virisque  campi;  densum  legionum  agmen,  sparsa  auxiliorum 
maniis  iltiora  murorum  sagiltis  aut  saxis  iucessere,  neglecta  aut 
mminus  adgredi.  ingerunt  desuper  Othoniani  pila 
lilnatn  magb  et  eetto  ictu  adversus  temere  subeuntes  cohortes  5 
(iermanorum  <  antu  truri  et  more  patrio  nudis  rorporibus  super  ume- 
ros  grut.i  (juaiitiitiiirn.  legionariM  pluteis  et  cratibus  tertus  subruit 
MM,  instiuit  aggerem,  molitur  pnrlas:  contra  praetoriani  dispo- 
sitos   ad    i<l    ip-um  molares  ingenti  pondere  ac  fragore  provolvunt. 


17     legionum  et  Gertnanici  exer- 
citus    mbur]    rhetorische  Häufung, 
wie  I,  70  robur  adventantium  I 
num  et  famam  Germanica  exercitus. 

18.  attoüentium]  h.  zu  I,  4,  5. 
segnem  et  desidem]  s.  zu  I,  88,  9. 

19.  peregrinum  et  externum]  s.  zu 

I,  46,   LI 

uberioribus  inter  se 
probris]    'mehr  durch  gegenseitige 
Beschimpfungen,  wozu  sich  reich 
rer  Stoff  bot'.    VgL  c.  30,  16. 

_'_'.  l  >lie]  nachklasH.  für  tuet, 
wie  68. 

5.  legionum]  Der  Plural  ist  nicht 
streng  zu  nehmen;  war  doch  bei 
Caaema«  Armeeocrpi  eigentlich  nur 

Legion  (XXI  Kapax)  und  von 

•  iden  andern  (IV  Macedonica, 

XXIi  Primigenia)  nur  Detachementa 

'/<*).    Derselbe  Plural  I,  70.  II, 

II.  85.  SO. 

8.  sagittis  aut  «axial  Der  Gegen- 
satz ist  emmus;  vgl.  III,  27  sagittis 
saxisque  emmus  eertabn 

ir  sonst  vetustate. 
us  —  collap*us  oder  dilapsus 

iiuf.illli/';     Vgl.    C.    90,   6. 

desuper]  Won  OMsl  aar1  wii 

■ 

6.  libruto  magis  et  eerto  ictu] 
'mit  schwungvollerem  m 

>r  ac  pondere  ipso  Itbratior 

cohortes]  sc.  auxiliares,  wiec  1  i  7 


6.  cantu  truci]  G.  3  carmina,  quo- 
rum  relatu,  quem  barditum  vocant, 
accendunt  animos  futuraeque  pugnae 
fortunam  ipso  cantu  augurantur; 
terrent  enim  trepidantre,  pro< 
nuit  acies,  nee  tarn  vocis  ille  quam 
virtutis  concentus  videtur;  H.  IV,  18 
ut  virorum  cantu,  feminarum  uluhttn 
sonuit  acies. 

mulus  (yvuvof)  nnllo  sagulo  te- 
ctn8  'ohne  Mantel';  vgl.  G.  6  nudi 
aut  sagulo  leves;  c.  20.  24. 

7.  subruit  muros  etc.]  Bemerke 
die  von  Tac.  mit  Vorliebe  gewählte 

:ng    des    Pr.   hist.    mit   Asyn- 
ii  vor  dem  Objekt. 

8.  ajrper  eigtl. 'Schutt  werk,  Dam  m- 

;  daher  petere  aggerem  (A.  II, 
81)  'Schutterde  holen'  (s.  Nipp. 
das.);  struere  aggerem  (H.  III,  20) 

inerde    schichtweise    fll>« 
ander    legen,     aufschichten',     wie 
struere  materias  (IV,  28).    In  der 
Milit&rsprache     entwickelte     sich 
iger   die    Bedeutung 
'Belagerungsdamm',     in     welchem 
Sinne    agger    buld    mit    exstruere 
n'  (Caes.  b.  6.  II,  so. 
VIII,  41),  bald  mit  in*rru< 
tend  anlegen,  herrichten'    VIII,  n) 
verbunden  wird,    wie  auch  muros 
instruere  (Nep.  Them.  6),  ma< ' 
tionem  instruere  (Caes.  b.  O.  II,  80), 
opus  instruere  (b.  Afr.  61.  Ov.  fast 
IV,  690)  si 

mohtur]  'sucht  zu  sprengen'  feig, 
ans  den  Angeln  zu  heben);  vi/. 
11 
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10  pars  subeuntium  obruti,  pars  confixi  et  exsangues  aut  laceri:  cum 
augeret  stragem  trepidatio  eoque  acrius  e  moenibus  vulnerarentur, 
rediere  infracta  partium  fama.  et  Caecina  pudore  coeptae  temere 
obpugnationis,  ne  inritus  ac  vanus  isdem  castris  adsideret,  traiecto 
rursus    Pado    Cremonam    petere    intendit.     tradidere    sese    abeunti 

15  Turullius  Cerialis  cum  compluribus  classicis  et  Iulius  Briganticus 
cum  paucis  equitum,  hie  praefectus  alae  in  Batavis  genitus,  ille 
primipilaris  et  Caecinae  haud  alienus,  quod  ordines  in  Germania 
duxerat. 

23  Spurinna     comperto     itinere    hostium     defensam    Placentiam; 

quaeque  acta  et  quid  Caecina  pararet,  Annium  Gallum  per  literas 
docet.  Gallus  legionem  primam  in  auxilium  Placentiae  ducebat, 
diffisus  paucitati  cohortium,  ne  longius  obsidium  et  vim  Germanici 
5  exercitus  parum  tolerarent:  ubi  pulsum  Caecinam  pergere  Cremo- 
nam aeeepit,  aegre  coercitam  legionem  et  pugnandi  ardore  usque 
ad    seditionem  progressam   Bedriaci  sistit.    inter  Veronam   Cremo- 


XXIII,  18  moliri  portas  et  claustra 
refringere  parat. 

10.  exsanguis  'sich  verblutend', 
wie  III,  25.  27;  vgl.  Cic.  p.  Sest. 
§  79  exsanguem  et  confectum. 

11.  trepidatio  'Verwirrung',  wie 
c.  26,  3.  III,  17,  1. 

12.  infraeta]  'erschüttert'.  Der 
vorausgegangene  Ruf  von  ihrer  mi- 
litärischen Überlegenheit  hatte  einen 
Stofs  erlitten. 

13.  inritus]  'nichts  ausrichtend, 
erfolglos',  statt  der  hdschr.  Lesart 
inrisus;  vgl.  Curt.  IV,  17,  2  tarn 
discedere  irritwm  quam  morari  pude- 
bat;  Verg.  Aen.  V,  442  variis  ad- 
sultibus  inritus  urguet;  Sen.  de  ben. 
VI,  11  irritus  rediit;  A.  XV,  26 
irriti  (legati)  remittuntur ;  Liv.  XXI, 
10,  1  ea  quoque  vana  atque  irrita 
legatio  fuit;  Suet.  Oct.  91  vana  et 
irrita. 

adsidere  'still  davor  liegen',  nqog- 
KU&s£so&ca  (Thuc.  I,  26.  61). 

15.  Iulius  Briganticus]  Neffe  und 
Feind  des  Civilis;  z.  zu  IV,  70,  11. 

16.  paucis  equitum]  s.  zu  c.  1, 14. 

17.  primipilaris]  s.  zu  I,  31,  6. 

ordines  —  duxerat]  'Centurio  ge- 
wesen war',  eigtl.  'Centurien  ge- 
führt hatte' ;  vgl.  Cic.  Phil.  I  §  20. 
Caes.  b.  c.  I,  13,  4. 

23.  2.  quae  acta]  sc.  essent,  'vom 
Hergang'.  Über  die  Auslassung  von 


essent  in  indirekter  Frage  s.  zu  I, 
21,  10. 

Annium  Gallum]  s.  c.  11,  13. 

3.  legionem  primam]  s.  zu  c.  11, 10. 
ducebat]  Gallus  zog  bereits  zum 

Entsatz  von  Placentia  heran;  daher 
das  Impf. 

4.  ne  ...  parum  tolerarent]  Der 
Satz  führt  weiter  aus,  was  diffisus 
paucitati  cohortiumbesagt.  Eine  ähn- 
liche Epexegese  findet  sich  c.  26, 13 
und  bei  Liv.  II,  9  nee  hostes  modo 
timebant,  sed  suosmet  ipsi  cives,  ne 
Romana  plebs  metu  perculsa  pacem 
aeeiperet.  S.  zu  I,  38,  12.  Vgl.  über 
diese  Brachylogie  Nipperdey  zu  A. 
XI,  15. 

obsidium  ist  die  in  den  Hist.  und 
Ann.  überwiegende  Form  nach  Sal- 
lusts  Vorgange. 

7.  Bedriacum  lag  an  der  via  Po- 
stumia  zwei  starke  Tagemärsche 
südwestlich  von  Verona  (III,  15) 
zwischen  Piadena  und  Calvatone, 
20  röni.  M.  von  Cremona  entfernt 
(s.  zu  c.  44,  2).  Der  Punkt  hatte 
strategische  Bedeutung,  weil  das 
Gros  der  illyrischen  Legionen  über 
Verona  heranrückte,  von  wo  die 
Strafse  über  Mantua  nach  Bedria- 
cum führte.  Nach  Cremona  wurde 
jetzt  das  Hauptquartier  der  Vitel- 
lianer  verlegt,  was  freilich  Tac. 
nicht  ausdrücklich  erwähnt. 
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namque  <Uiin  est   dem  dnifcni  iam  Romanis  cladibus  notus  infau- 

[ue. 

Esdem  dfeboi  i   Man  äo   Macro  band  procul  Creraona  prospere  10 
pognatom;   MOBfM   pramptas   ntnd  Marciai  Iranern  los  uavibus 
gUdktorefl    In    etfrereaei  l'adi    ripam    repente   effudit.    tttfbaU   il»i 
Vitelliannrum    auxilia    ei    O6t0fftl    CwKHMdm    l'uyit'utibus    raesi,    <|iii 

reetUerant;  wd   refersasui  rineaatiam  Impetus,  n  neris  mirieirijtli 
liriii.tti   bostos  li-rtiuiiini   pmelii  mutamit.     pwptftim  id  Otboniauis  15 
fuit  omiiia  durum  facta  prave  aestimantibus.    rertatim,  ut   ipiisque 
.iiiinm  ignatva,  proen  ort,  Anntan  Gtfian  et  Suateaiam  Paa&räm 

lium    (••Isiuu    (namque    eos  Otho    praefecerat)    variis   crimi- 
num^   iurrssebant.     acerrima   seditionum  ac  discnnliae  incitann-nta, 
laier feetores    lialbae    scelere    et    metu    vaecordes    miscere   cuncta  20 
modo  palam  turhidis  rodbus,  modo  ocrultis  ad  Othooem  literis, 
•pii  liimiilliiim  arique  erednbm,  bonoi  metaens  tropidabat,  rebus 


8.   duabvs\   die   Niederlage   der 
Otboiiianer  im  April  (s.  c.  41—44) 
lie  der  Vitellianer  im  Oktober 
U.   III,  16-25). 

notus    infaustusque]     'unseligen 

ikena'.  Während  der  Lateiner 

ii  Begriff  (infaustus) 

zu    erläuternden   (notus) 

koordiniert,  fafst  ihn  der  Deutsche 

rbültnis  der  Unterordnung  mit 

usammen;   vgl 

'  et  quicta 
nihipc-i     P 
AgeS.   7  tmu-ri*  ntiij  is  itt<j>(> •;.,  i     >'• 

1 1.  )><rr)ptu8animi 'unternehmen- 
«'.   Ober  den  '  I 

H.    7.U    I,    61 

iladiatores)  ».  c.   1  l.   1 1 
adversam]  i.  e.  sinistram. 

>tTn<lit\  'Hof»  auHBchwärmen'. 

14.  represmu]  a  Marcio.    Vgl.  c. 

I 

<rntium\   der  Othonianei 

im  Siegen  be- 

K'ritffn    waren. 

ne  andere  Wendung 
i',  wie  V,  24,  6. 
16.   autimarc  'taxieren,  in 

wfirdigen,  benrtei- 
me  aestimantur,  qui- 
17     animo    ist    der    Propf 


halber  zu  ignavus  hinzugesetzt  im 
Gegensatz  zu  ort.  Zum  Chiasmus 
bei  Tac.  vgl.  noch  c.  46,  12.  48,  6. 
78,2.  IV,  73,20.  Draeger,  Synt.§235. 
18.  namque  eos  Otho  praefecerat] 
W.-il  es  dem  Verf.  darauf  ankam, 
dem  Gedächtnisse  des  Lesers  zu 
Hilfe  zu  kommen,  hat  er  die  schon 
I,  87,  II  erwähnten  Heerführer 
Othos,  denen  jetzt  dessen  Bruder 
Titianus  l  tehlshaber  vor- 

gesetzt wurde,  noch  einmal  nam- 
haft gemacht.   Dergleichen  wieder- 
holen igen    liebt  Ta- 
vgl.  II,  17,  l  mit  i.  I0i  IJ, 
11:       !      17,    1<»  mit   I, 
l;    H,  66,  5  mit  c.  11. 
!  Mtiv    wie  copüs   dabei  nicht 
.    beweise! 

'hol.   übrigens  kommt  naniqiw 
renthese  selten  and  wohl  nur 

vor  einem  Vokal  vor,  wie  c. 

sonst  gewöhnlich  enim,  sol  I 

oder  etenim.  V; 

20.  scelu  nintlhedoutuiitr 

ueUoeigki 
NageUbach,  Ist  Mil.  |   I 

tniscere   cuncta]   s.  zu  I,  68,  6. 
Ober  den  vereinzelten  Inf.  de, 
6.  zu  II.    1  i 

Sl.  turbidis]  S.  tu  I,  66,  6. 

ti.  i  a  rnoralis< 

fg\.   I, 
62,  7. 

11' 
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prosperis  incertus  et  inter  adversa  melior.  igitur  Titianum  fratrem 
accitum  bello  praeposuit. 

24  Interea   Paulini  et  Celsi  ductu  res  egregie   gestae.    angebaut 

Caecinam  nequicquam  omnia  coepta  et  senescens  exercitus  sui 
fama.  pulsus  Placentia,  caesis  nuper  auxiliis,  etiam  per  concur- 
sum  exploratorum,  crebra  magis  quam  digna  memoratu  proelia, 
5  inferior,  propinquante  Fabio  Valente,  ne  omne  belli'  decus  illuc 
concederet,  reciperare  gloriam  avidius  quam  consultius  propera- 
bat.  ad  dnodecumum  a  Cremona  (locus  Castorum  vocatur)  ferocis- 
simos  auxiliarium  inminentibus  viae  lucis  occultos  componit;  equi- 
tes  procedere   longius  iussi  et  irritato  proelio  sponte  refugi  festi- 

10  nationem  sequentium  elicere,  donec  insidiae  coorerentur.  proditum 
id  Othonianis  ducibus,  et  curam  peditum  Paulinus,  equitum  Celsus 


23.  inter  adversa]  wie  c.  59  ni- 
mius  honos  inter  secunda  rebus  ad- 
versis  in  sölacium  cessit.  Zur  Be- 
zeichnung eines  (Jmstandes  oder 
Zustandes,  unter  welchem  etwas 
stattfindet,  ist  hier  inter  mit  einem 
substantivierten  Adjektiv  verbun- 
den, wie  III,  40,  10.  A.  XI,  26  mit 
ancipitia,  A.  XI,  37  mit  extrema. 

Titianum]  s.  I,  90, 17.  Nach  Plut. 
0.  7  hätte  er  erst  nach  dem  zu- 
nächst folgenden  Gefechte  das  Ober- 
kommando erhalten.  fDas  an  sich 
wenig  bedeutende  Unternehmen  des 
Marcius  Macer  wird  von  Tac.  nicht 
ohne  Absicht  ausführlich  dargestellt, 
weil  dadurch  eine  Änderung  im 
Oberbefehle  herbeigeführt  und  an 
die  Stelle  der  drei  ersten  Feld- 
herren jener  Zeit  der  unwissende 
Salvius  Titianus  von  dem  kurzsich- 
tigen Kaiser  gesetzt  wurde,  was 
bald  die  weitere  Folge  hatte,  dafs 
die  Othonianer  von  den  Vitellianern 
aufs  Haupt  geschlagen  wurden'. 
Ritter. 

24.  1.  interea]  bis  Titian  das  Ober- 
kommando  antrat. 

2.  senescens  fama]  fder  welkende 
Lorbeer';  vgl.  Cic.  de  or.  II,  2,  7. 
Brut.  §  135.  Tusc.  II,  2,  5  laus  se- 
nescens; Liv.  XXVII,  20,  9  Fulvi 
senescere  fama. 

3.  nuper]  durch  die  Gladiatoren 
unter  Marcius  (c.  23). 

4.  digna  memoratu]  für  das  ge- 
wöhnliche memoria  digna  (Caes.  b. 
G.  VII,  25,  1.  Liv.  IV,  37,  1.  XXXVI, 
17,  5). 


5.  inferior]  fim  Nachteil  geblie- 
ben'. 

Valente]  mit  dem  Heere  von  Nie- 
dergermanien. 

illuc]  i.  e.  in  illum,  wie  IV,  18. 
18.  79,  6.  Berger,  lat.  Stil.  §  54. 

7.  duodecumum]  12  röm.  M.  = 
etwa  18  Kilometer;  vgl.  zur  Aus- 
lassung von  lapidem  c.  39,  6.  HI, 
15,  13.^ 

Castorum]  Der  Name  rührte  von 
einem  Heiligtum  des  Castor  und 
Pollux  her,  das  sich  dort  befand. 
Ebenso  heilst  der  Tempel  der  He- 
roen-Zwillinge in  der  9.  Region 
(Circus  Flaminius)  bei  Plinius  aedes 
Castorum. 

ferocissimos]  s.  zu  I,  59,  2. 

8.  inminentibus  viae]  fan  die 
Strafse  anstofsend'. 

9.  iussi]  sc.  sunt,  f  wurden  be- 
ordert, sollten'.  Es  kam  aber  anders. 

irritare  proelium,  wie  A.  XIII,  1 
nach  dem  Vorgang  von  Sali.  hist.  I 
fr.  20  (ed.  Kr.),  eine  neue  Wendung 
für  Jiostes  proelio  lacessere. 

10.  insidiae]  für  insidiantcs. 

11.  cura  steht  geziert  von  takti- 
scher Leitung,  wie  A.  XIII,  20  man- 
data  ei  (Caecinae  Tusco)  praetoria- 
rum  cohortium  cura.  So  wird  nach 
dem  Vorgange  Sallusts  (Cat.  59.  lug. 
46.  57.  60.  100)  von  Tac.  curare 
in  militärischem  Sinne  verwendet; 
vgl.  A.  I,  31  inferiorem  (exercitum) 
A.  Caecina  curabat;  VI,  30  superio- 
ris  Germaniae  legiones  curabat.  Der 
Gebrauch  scheint  dem  griech.  ini- 
fisXeio&ai  entlehnt;  vgl.  Xen.  anab. 
III,  2,  37    räv    nXsvqwv    snattQwv 
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«umpsere.    tertiär  decm&M  legionia  rextilum,  quattuor  auxiliorum 
cohorles   el    quingenti    equites   in   sinistro   locantur,    aggerem    viae 

praetoriae    cohortes    altis   nrdinibus    obtinuere,    dextra   fronte 
prlnM    Icglo    in« •••>sit    nun    dnabus   auxiliaribus   cohortibus  et  quin-  15 
gtiiti>    •  ■i'tiitilui»:   super  lins  ex  praetorio  anxiliisque  mille  equites, 
cumulu»   pros|)t'ris  MI   subsidium  laborantibus,  ducebantnr. 

Antequam  miscerrntur  acits,  terga  vertentibus  VitelHanis,  Cel-25 
su»    doli    prudens    repressit    suos:    Vitelliani    tcmere    exsurgentes, 
eadente   Mnabn  Celso  longius  secuti  ultro  in  insidias  praecipitan- 
tm:   nun    I    lateriboi  cohortes,  legionum  adversa  frons,   et  subito 


ovo  azguTi^/u)  i7tiutXota9r,v.  Anders 
U.  I,  87  curam  navium  Moschus 
tu§  retinebat.  übrigens  wird 
Anninä  Gallus  hier  nicht  genannt, 
weil  er  wenige  Tage  zuvor  durch 
:/.  mit  dem  Pferde  sich 
beschädigt  hatte  (c.  33). 

12.    vexillum]    dem  Vortrab  der 
pannonischen  Legionen  angehörig, 
Mann  stark  nach  c.  11. 
IM.  equites]  auxiliares. 
agftwm  vtae]  sc.  Postumiae  (III, 
hfl  von  Cremona  Ober  Be- 
dhacum   nach   Bostilia  am   linken 
führte;     von    Bedriacnm 
nrejgts  nefa  die  >traf«e  nach  Man- 
und   Verona   ab.    Agger  viae 
Verg.  Aen.  V,  273)  trieft 
höhte  mittlere  Teil  der  Ueer- 
strafse,    der    für    den    Verkehr    zu 
Waffen   bestimmt  und  mit   b 

•n  gepflastert  war,  welche  auf 
d  von 
Grand,    Bruch*teinen    und    festge- 
«tamj 

sem   Fahrdann 
8eiten  Fufstteige  (limiUs). 

nibus]  'in  tiefer  Auf 
Mg,  in  Kolonnen',  im  <<• 
sati  cur  Linieneufatellung 

im   Gegen- 
satz zu  subsidium  *  Reserve'  nach 
dem  Vorgange  Sallttsts  (Cat.  69,  2). 
16.   ex  praetorio)  dasselbe,  was 
0.   M,  10  eqmitm  ttxilla  bedeutet 
cumulus  proeperis   'um   den 
/  zu  krönen' ;  subsidium  labo- 
rantibus '■  alt  Rb  die  Be- 

udens]  in  sciii> 
bedeutnng    soviel    als    providens, 
pmescius,  'in  Voraussicht'. 


suos]  die  von  beiden  Flanken  vor- 
gezogene Reiterei  der  ersten  Auf- 
stellung. 

exsurgentes]  sc.  ex  insidiis;  vgl. 
c.  24  ferocissimos  auxiliariutn  »n- 
minentibus  viae  lucis  oecultos  com- 
ponit. 

3.  nitro]  Nicht  nur  war  es  den 
Vitellianern  nicht  gelungen  den 
Feind  in  den  Hinterhalt  zu  locken, 
sondern  sie  stürzten  noch  obendrein 
in  die  von  demselben  ihnen  gelegte 
Falle.    Vgl.  zu  I,  7,  8. 

praeeipituntur]  nnklass.  fürs  Ak- 
nborn  und  Wölfflin 
zu    I.iv.  XXI,  25,  9    und    Mudvig, 
Emend.  Liv.  (cd.  II)  p.  169  l 

4.  a  lattribus  .  .  .  eques )   Mii 

MB  Worten  wird  das  geschickte 
Manöver  de«  PmSbvs  dargestellt, 
durch  Welehei  dk  VitclliaiM-r,  di<' 
aus  ihrem  Hinterhalte  blindlings 
hervorgebrochen,  dem  allmählich 
mit  seinen  Heitern  rel 
Celsus  hitzig  nachsetzt) n  und  dabei 
auf  dem  Fahrdumm  trafse 

zu  weit   vorgegangen   waren,    um 
tingelt  wurden.    Das  Manöv. 
stand  in  ei  Iformigei  Auf- 

stellung.   Während  nftmil 

re  mit  d< •: 
terei  d  i  nickt 

war,  hatte  Paulinus  das  anfangs 
in  Linie  aufgestellte  Fufsvolk  (c.  24 
a.  K.)  sjbj  i 

Am  weitesten  mflssen  die  drei  Pra- 
torianerkohorten    in  i    auf 

dem  Damm-  und  Fahrwege  zurück- 
gezogen worden  sein,  N 
gewissermafseii 

d  ganz  so  sjfÜ 
rück  wärt«,  so  dafs  sie  dem  Feinde 
gegenüber  in  Front  blieben,  nahmen 
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5  discursu  terga  cinxerat  eques.  Signum  pugnae  non  statim  a  Sue- 
tonio  Paulino  pediti  datum:  cunctator  natura,  et  cui  cauta  potius 
consilia  cum  ratione  quam  prospera  ex  casu  placerent,  compleri 
ibssas,  aperiri  campum,  pandi  aciem  iubebat,  satis  cito  incipi 
victoriam  ratus,  ubi  provisum  foret,  ne  vincerentur.  ea  cunctatkme 
10  spatium  Vitellianis  datum  in  vineas  nexu  traducum  impeditas  refu- 
giendi;   et  modica  silva  adhaerebat,   unde   rursus   ausi  promptissi- 


die  rechts  und  links  der  Strafse 
aufgestellten  Legionen  (die  1.  Le- 
gion und  das  Detachement  der  13.) 
Stellung;  die  6  Hilfskohorten  auf 
dem  rechten  und  dem  linken  Flügel 
endlich  wurden  so  weit  vorgescho- 
ben, dafs  sie  schliefslich  dem  in 
der  Hitze  der  Verfolgung  zu  weit 
vorgehenden  Feinde  in  der  Flanke 
standen  (a  lateribus  cohortes).  In 
diesem  Gefechtsmomente  rückten 
die  Legionstruppen,  nachdem  die 
Reiter  unter  Celsus  ihre  rückgän- 
gige Bewegung  vollendet  hatten 
und  zwischen  der  1.  Legion  und 
dem  Vexillum  der  13.  hindurch  ins 
Hintertreffen  gerückt  waren,  nach 
dem  Centrum  hin  näher  an  einander 
und  bildeten  so  auf  der  Chaussee 
und  dem  anstofsenden  Felde  die 
dem  Feinde  zugekehrte  Front  der 
ganzen  Aufstellung,  während  die 
zurückgenommenen  Prätorianerko- 
horten  in  zweiter  Linie  auf  dem 
Fahrdamm  nunmehr  als  Reserve 
blieben.  Denn  zu  gleicher  Zeit 
hatte  das  ursprünglich  zum  Rück- 
halt bestimmte  1000  Mann  starke 
Reitercorps  von  Prätorianern  und 
Auxiliaren  (c.  24  a.  E.)  durch  eine 
plötzliche  Abschwenkung  nach  den 
beiden  Flanken  hin  (subito  discursu) 
die  Vitellianer  irtf  Nu  im  Rücken 
gefafst  und  die  Einschliefsung  voll- 
endet (terga  cinxerat  eques).  Aus 
dieser  Darstellung  wird  zugleich 
ersichtlich,  weshalb  die  Prätorianer- 
kohorten  bei  dieser  Schlufsaufstel- 
lung  in  der  eigentlichen  Gefechts- 
linie keinen  Platz  gefunden  haben. 
Denn  in  demselben  Augenblicke, 
wo  Celsus  mit  seinen  Reitern,  von 
den  hitzig  nachsetzenden  Vitellia- 
nern  verfolgt,  zwischen  der  1.  und 
der  13.  Legion  auf  dem  Fahrdamm 
durchpassiert  war,  mufste  auch  schon 
die  Schlinge  zugezogen  werden.  Die 


praktischen  Kohorten  also,  welche 
durch  die  hinter  das  Treffen  ein- 
rückenden Reiter  von  den  Legionen 
getrennt  waren ,  konnten  keine 
augenblickliche  Verwendung  in  der 
Frontaufstellung  und  Gefechtslinie 
finden,  und  die  Legionen  mufsten 
die  dadurch  im  eigentlichen  Cen- 
trum der  Stellung  entstandene  Lücke 
durch  direkten  Anschlufs  an  ein- 
ander ausfüllen.  Damit fälltzugleich 
Burnoufs  Vorschlag,  a  lateribus  co- 
hortes legionum,  praetorium  adversa 
fronte  zu  lesen,  über  den  Haufen. 
Zur  Rechtfertigung  des  Pluralis 
legionum  statt  legionis  I  classicae 
et  vexilli  tertiae  vgl.  zu  c.  22,  2 
und  I,  70,  20;  über  die  Bedeutung 
des  Plqpf.  cinxerat  s.  zu  II,  5,  12. 

6.  cunctator  natura,  et  cui  —  pla- 
cerent] s.  zu  I,  10,  9.  Vgl.  A.  XV,  1 
cunctator  ingenio,  H.  V,  14  neuter 
ducum  cunctator. 

7.  consilia  cum  ratione]  'klug  be- 
rechnete Mafsregeln'.  S.  zu  c.  19,  9. 

8.  fossas]  die  zur  Bewässerung 
des  Bodens  wie  noch  heutzutage 
in  der  lombardischen  Ebene  gezo- 
genen Gräben  und  Rinnsale. 

aperire f  von  Hindernissen  befreien, 
aufräumen',  durch  Beseitigung  der 
von  einem  Weinstock  zum  andern 
sich  quer  hinübersehlingendenWein- 
ranken,  welche  in  den  Weingärten 
keine  freie  Bewegung  zur  Hand- 
habung der  pila  zuliefsen.  Vgl. 
vineas  nexu  ('durch  Verflechtung') 
traducum  impeditas.  Noch  jetzt 
werden  in  jener  Gegend  zwischen 
Ulmen  und  Pappeln  die  Weinstöcke 
gepflanzt,  deren  Ranken  von  einem 
Baum  zum  andern  sich  hinüber- 
schlingen. 

11.  et]  rdazu';  s.  zu  I,  2,  18. 

rursus  ausi]  mit  Prägnanz  des 
Ausdrucks:  sie  wagten  sich  wieder 
hervor.    Ebenso  c.  71  adversus  Ne- 
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praetorunonua  •qnilnin  InterÜMtre.    wriaaritur  rti  Epipha- 
impigrc  pro  Oummm  pwgmni  cini>. 

Tum  Otlionianus  pedes  erupit:    protrita  hostiuni  tdl   v.-rsi  in 26 
MgMB,    t-tiam    «pii    suli\cni»-l>ant:    MB  CMCini    nun  «simul  cohortes 
Md    ringiila«    accivemt,    onM    m   In   proelio  trepidationem  auxit, 
(um     iBlMfMi    DM    MfJMM    validos    pavor    tiiu-irntium    aluiptr.'t . 
Bftf    ••(    m    castris   seditio,    quod  BMI  uiihcrsi  durerentur:    vinrtus  5 
praH-  innuii   lulius   (.i;itiis.   tanupiatn   fratri  apml   OthOBtl 

militanti  prodfttttBMI  tgWtt,  I  um  fratrem  eins,  Iuliuni  Frontoueni 
trilmnum,  Olhoniani  sul>  eoden  rrimine  \ inxissi-nt.  ceterum  ea 
■BMKM  flliwirtt  Mt  apud  faghaHM  oecursantes,  in  MM  pro  valio, 
nt  (Irlcri  cum  uiiivt-rso  exercitu  Caecinam  potuisse,  ni  Suetonius  10 
I'aulimi-  i.(.|itni  crcini»H ,  utrisipic  in  partilms  pemobrurrit. 
tSmaiMM  B  l'.iulinus  facbat  tantum  insupcr  lalioris  ahpu-  ilim-ii-, 
ii.  Vih-Iliauus  milt-s  ncens  e  castris  fessos  adgrederetur  et  per- 
MMH  nulluni  rrtro  subsidium  foret.  apud  paucos  ea  ducis  ratio 
pmlt.ita,   in   vul^us  adversu   rumore   l'uit.  16 

ilaud   |iciiii(lc  iil  d  immun  Vitelliam»  in  nn-tum  compulit  quam  27 


11  lunyius  ausuri; 

A.    IV,  f.'.t    wrjue    ausurum    contra 

ikianum  (Subjekt).  Vgl.  zu  I,  22,  4. 

itum]  Vgl. 

>ubito  discursu  terga  cinxerat 

BJMtf. 

nz',  wie  V,  9  rex  I 
icortu,  Cic.  acc.  in  Verr. 
60;  s.Nägclsbach,  lat.Stil.  §8,4. 
<s]  Sohu  des  A.  XII,  66 
Antiochu- 
nttgene  (iu. 

des   Au» 
i.es  des  Bürgerkriegs  in  Rom 
in  Auftragen  seines 
i   aufgehult.n    und  begleitete 

: 

eiere   'den    Kampf 

■ 

«treiben';    vgl.   IV.  »     6.     A     III, 

11       So    zuerst    Verg.   Aen.    I,  641 

den»,  dann  Liv.  I,  IS,  'i     II, 

BS,  8. 

III.  11,  17 

f>rl tum  eiere;  A.  XV,  69  arma  eiere. 

26.  1.  protrita)  •■  zu  I 

I.  itwul)  'zu  gleicher  / 
6.  prae/ectut  cattrorum]  e.  tu  I, 
82,  3. 

unsten  »eine«   Btt 
.  h.  in-  in  Bruder  tu  Liebe', 
i xdben,  anzetteln'. 


8.  fiui]  wie  A.  II,  83  sab  nomi- 
nibus  honestis;  XVI,  19  sub  nomi- 
nibus;  s.  Draeger,  Synt.  §  92. 

9.  fugientc8  oecursantes]  Asynde- 
ton gegensätzlicher  Begriffe,  die 
sich  gegenseitig  ergänzen  und  zu- 
sammen Datei  einen  höheren  Be- 
griff fallen,  wie  c.  42  com» 
eminus;  c.  70  fMm  rera;  A.  IV,  49 
muhüudii  I"  llatoruin  i>ib<  llium ;  C.  60 

silentio  ex  voce;    XI.  17 
per  laeta  per  adver$a;  XV,  27  plana 
'••litii,    XII,  83  ut  aditus  abscemu, 
■<i   nobis  inportuna  et  suis   in 
melius  essent.    8o  s< 
und   Livius. 
pro  rallo)  s.  tu  I,  36,  14. 
ferebat)  s.  zu  c.  1,  5. 
ne]  explicativ,  8.  tu  c.  28,  4. 
un  den  mit  ne  eingelei- 
Batz    dureh    et   angeknöpfte 
Satz  giebt  die  Folge  des  ersten  an ; 
ebenso  steht  que  A.  1, 59  ne  Clanis 
soUto  alveo  demotus  in  amnem  Ar- 
num  transferret  ipsit  per- 

niciem  adfemt.   XIII,  61. 

16.  in  vulgus)  'beim  gemeinen 
Manne';  t.  tu  I 

Tto  mmol  •   A   XIV, 

n  Seneea  adverso  rum< 

■  ■    1     |MM  .  30,  21. 
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ad  modestiam  composuit,  nee  solum  apud  Caecinam,  qui  culpam 
in  militem  conferebat  seditioni  magis  quam  proelio  paratum:  Fabii 
quoque  Valentis  copiae  (iam  enim  Ticinum  venerat)  posito  hostium 
5  contemptu  et  reeiperandi  decoris  cupidine  reverentius  et  aequalius 
duci  parebant.  gravis  alioqüin  seditio  exarserat,  quam  altiore  initio 
(neque  enim  rerum  a  Caecina  gestarum  ordinem  interrumpi  opor- 
tucrat)  repetam.  cohortes  Batavorum,  quas  bello  Neronis  a  quarta 
decuma  legione  digressas,  cum  Britanniam  peterent,  audito  Vitellii 

10  motu  in  civitate  Lingonum  Fabio  Valenti  adiunetas  rettulimus,  sü- 
perbe agebant,  ut  cuiusque  legionis  tentoria  accessissent,  coercitos 
a  se  quartadecumanos,  ablatam  Neroni  Italiam  atque  omnem  belli 
fortunam  in  ipsorum  manu  sitam  iaetantes.  contumeliosum  id  mili- 
tibus,   acerbum   duci;   corrupta  iurgiis  aut  rixis  diseiplina,   ad  po- 

15  stremum  Valens  e  petulantia  etiam  perfidiam  suspeetabat. 

28  Igitur   nuntio   adlato  pulsam  Treverorum   alam  Tungrosque   a 

classe  Othonis  et  Narbonensem  Galliam  circumiri,  simul  cura  so- 
cios  tuendi  et  militari  astu  cohortes  turbidas  ac,  si  una  forent, 
praevalidas  dispergendi  partem  Batavorum  ire  in  subsidium  iubet. 
5  quod  ubi  auditum  vulgatumque,  maerere  socii;  fremere  legiones. 
orbari  se  fortissimorum  virorum  auxilio;  veteres  illos  et  tot  bello- 
rum  victores,  postquam  in  conspectu  sit  hostis,  velut  ex  acie  ab- 
duci.    si  provincia  urbe   et   salute   imperii  potior  sit,   omnes  illuc 


2.     modestiam]     'Subordination, 
Mannszucht';  s.  zu  I,  52,  10. 
composuit]  'bekehrte'. 

4.  quoque]  ohne  sed,  wie  etiam 
A.  III,  19.  IV,  35. 

Ticinum]  s.  c.  17,  8. 

5.  decoris]  cder  Ehre',  die  sie  ver- 
loren hatten. 

6.  alioqüin]  'sonst',  wie  III,  32. 
A.  III,  8  alioqui. 

8.  repetere  'nachholen,  nachtra- 
gen', wie  IV,  48,  2.  S.  zu  I,  4,  1. 
Tac.  nimmt  den  mit  I,  66  abge- 
brochenen Faden  der  Erzählung 
wieder  auf. 

bello  Neronis]  Beim  Aufstand 
gegen  Nero  trennten  sie  sich  in 
Dalmatien  von  der  14.  Legion,  mit 
der  sie  zu  einer  Division  vereinigt 
waren,  und  verhinderte  dieselbe 
dem  Kaiser  zu  Hilfe  zu  kommen. 
Vgl.  zu  II,  11,  5. 

10.  rettulimus]  I,  59.  64. 

11.  ut  cuiusque]  s.  zu  I,  29,  4. 
tentoria]  der  blofse  Acc.  wie  III, 

24, 8  ut  quosque  accesserat  und  vier- 
mal in  den  Ann.  nach  dem  Vor- 
gange von  Nepos,  Varro  und  Sal- 


lust.  —  Über  den  Konj.  accessissent 
s.  zu  I,  10,  7. 

12.  ablatam  Neroni  Italiam]  Sie 
hätten  die  Vierzehner  daran  gehin- 
dert, dem  Nero  zu  Hilfe  zu  kom- 
men, und  dieselben  gezwungen  sich 
gegen  Nero  zu  erklären,  wodurch 
Italien  für  ihn  verloren  gegangen 
wäre. 

13.  Zur  Phrase  in  manu  alieuius 
situm  esse  vgl.  A.  I,  31.  Sali.  lug. 
31,  5. 

14.  acerbus  'kränkend,  empfind- 
lich, schmerzlich'. 

aut]  fast  —  'teils  —  teils'.  S. 
Halm  im  comment.  crit.  der  3.  Aufl. 
zu  A.  I,  16,  6. 

15.  e  petulantia  —  suspeetabat] 
'witterte  hinter  der  Frechheit'. 

28.  1.  pulsam]  vgl.  c.  14  fg. 
3.  as£tt]Aufser  dieser  Form  kommt 
nur  die  rluralform  astus  vor. 

6.  tot  bellorum  victores]  s.  zu  c. 
7,  2. 

7.  postquam  —  sit]  S.  Heraeus, 
lat.  Schulgr.  §  208,  1  Anm.  3. 
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-.-qiii-n-ntur;  sin   victoriae  [itÜtlfl  sustentaculum]  columen  in  Italia 
rt'tur,  HOB   abrumpendos  ut  corpori  validissimos  artus.  10 

Hur    hrocitef   iactando,   postquam   inmissis   lictoribus  Valens 29 
•re     seditionem     coeptabat,     ipsum     invadunt,     saxa    iaciunt, 
fugientem  secunttir.     >polia   (lalliarum  <'t  Yntmensium  aurum,  [et] 
pniii     laborum     suorum,    occultari    clamitantes,    direptis    sairini- 
t  ili.i  iiaculum    diuis    ipsamque    humum   pilis  et  lanceis  rimabantur;  5 
nam  Valens   MTffll   vcste  apud  decurionem  iiijilllMH  tegebatur.    tum 
All'-mis  Vartil  praefectafl  fMlrnmili,  deflagrante  paulatim  seditione, 
addit    cousiliuni,    vetitis    obire    vigilias  centurionibus,    omisso  tubae 
sono,  quo  BÜM  ad   belli   inuiiia   cietur.    igitur  torpere  cuncti,    <ir- 
MMMpäflUM   intcr  sc   attuniti  et  id   ipsum,  quod  nemo  regerei,  pa-  10 
ventes,    silentio    patieulia.    postremo    precibus   ac   lacrimis   veniam 
quaerebant.     ut   vero   deformis   et  flens  et  praeter  spem  incolumis 
Valens    |>i<»<  rssit,    gaudium    miseratio    favor:    venl    in    laelitiam,    ut 


9.  columen]  =  Salus  vel  firmitas 
nach  einer  alten  Glosse  des  cod. 
Bern.  367.  Vgl.  Placidus  p.  19,  1  (ed. 
Deuerling)  columen  :  vel  sanitas  vel 
sustentaculum ,  quin  a  cohtmni  [,(. 
Aach  columis  (Adj.  =  incul 
wo  in  verstärkend,  nicht  privativ 
ist)  erklären  alte  Glossen  durch 
sanus.  Dieser  Placidusglosse  ent- 
stammen die  von  Nipperdey  ans 
geschiedenen  Wort.'  mnitcu  susten- 
laculum.  W.  Heraeus.  —  Cbers.  n>lu- 
men  hier  durch  'Stützpunkt,  Stütz.-, 
Träger';  nach  Nipperdey  (zu  A. 
7  columen  partium  Abdugaeses) 
—  '(Jipf.-j  ?gl  II.  IV,  84 

Mempnim ,  inclutam  olim  et  veteris 
Aegypti  columen. 

29.  1.  iaetando  für  iadantes. 
8.   ipolia  Galliarum  et   Viennen- 

I  aurum]   vgl.  «6. 

et)  ist  nach  Claasen»  Vorschlag 
i,  reklamie- 
:-n  ihnen  von  Valens,  wie  sie 
sagen,  vorenthaltet 
BfiHti*h>ttirngnn  nn<I  K 
nen  als  Preis  für  ihr.-  Strapazen. 
Vtfl.   di> 

12  argtntum  et  alia  metalla,   prc~ 
H.   IV,  82  ((jrtgium 
im  laborum  reeepi,  necem  fro- 
rt lincmla   mea ,-   A 
castra    Uomana.    prrttum    luboris, 
peti.     Wenn  et   wirklich    von  Tac. 
herrührte,  würde  er  wohl  alia  bei- 
gefügt haben,  wie  H.  I,  72  praefec- 


turam   vigilum   et  prtUtorü   et  alia 
praemia  virtutum. 

6.  lanceis)  s.  zu  I,  79,  17. 
rimnn    wir   IV.   11,  5  'durchstö- 
bern' ;  vtfl.  Verg.  Aen.  XI,  748  partis 

pertas,  qua  volnus  btah 
ferat. 

7.  ]>raefectus  castrorum]  s.  zu  I, 
82,  3.  Zu  den  Funktionen  des  Lager- 
präfekten  (—  Phitzkommandanten) 
gehörte  die  Verteilung  der  Wachen 

.31)  und  der  anderen  Dienst- 
leistungen 

8.  consilium]  'eoM  M.ifsregel  der 
Klu^'i  i.iv.  I,  46  ne  temper 
armis  opes  acquirerentur ,  consilio 
auger e  imperiun  -  est. 

obire  vigilias  'die  Hunde  machen' 
statt  des  gewöhnlichen  cireuire. 

omittere  sonum  'das  Blasen  der 
Tuba  einstellen'. 

9.  torpere  'sich  nicht  rühren  und 
regen,  in  Unthätigkeit  verharren', 
wie  c.  76,  14.  Zur  Grundbedeutung 
vgl.  III,  86  ignava  animalia,  </ 

si  eibum  suggeras,  iacent  torpentque. 

10.  inter  sc)  s.  zu  c.  42,  18. 
pavere  m  dlost 

ut  vero  <-t.  Di«  Porta  der 
Rede  ähnlich  wie  A.  II,  82  at  Ro- 
ma«, postquam  Germania  raletudo 
percrebruit    eunetaque  .  .  .   adfere- 

I    Bezug  auf  m 
veste    '/..  C.i.    Pnuu 

18.  favor  'Beifall';  •.  su  I,  6,  14. 
Cfr«i  i«  laetttmm]  'der  Fröhlich- 
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est   vulgus   utroqne   inmodicum,   laudantes   gratantesque   circumda- 

15  tum  aquilis  signisque  in  tribunal  ferunt.  ille  ulili  moderatjone  non 
supplicium  cuiusquam  poposcit  ac7  ne  dissimulans  suspectior  foret, 
paucos  incusavit,  gnarus  civilibus  bellis  plus  militibus  quam  duri- 
bus  licere. 

30  Munientibus   castra  apud  Ticinum  de  adversa  Caecinae  pvgna 

adlatum,  et  prope  renovata  seditio,  tamquam  l'raude  et  cunctatio- 
nibus  Valentis  proelio  defuissent:  nolle  requiem,  non  expectare 
ducem,  anteire  signa,  urguere  signiferos.  rapido  agmine  Caecinae 
5  iunguntur.  inprospera  Valentis  fama  apud  exercitum  Caecinae 
erat:  expositos  se  tanto  pauciores  integris  bostium  viribus  quere- 
bantur,  simul  in  suam  excusalionem  et  adventantium  robur  per 
adulationem  attollentes,  ne  ut  victi  et  ignavi  despectarentur.  et 
quamquam   plus   virium,   prope  duplicatus  legionum  auxiliorumque 

10  numerus  erat  Valenti,  studia  tarnen  militum  in  Caecinam  inclina- 
bant  super  benignitatem  animi,  qua  promptior  babebatur,  etiam 
vigore  aetatis,  proceritate  corporis  et  quodam  inani  favore.  binc 
aemulatio  ducibus:  Caecina  ut  foedum  ac  maculosum,  ille  ut  tumi- 
dum  ac  vanum  inridebant.    sed  condito  odio  eandem  utilitatem  fo- 

15  vere,  crebris  epistulis  sine  respectu  veniae  probra  Otboni  obiectan- 


keit  hingegeben';  vgl.  c.  63  versus  in 
paenitentiam,  III,  62  versi  in  despe- 
rationem,  A.  IV,  48  versi  in  luxum. 
ut  est  vulgus  utroque  inmodicum] 
fwie  eben  der  gemeine  Mann  nach 
beiden  Seiten  hin  (in  Zorn  und  in 
Freude)  kein  Mafs  kennt'.  Einem 
ähnlichen  Gedanken  sind  wir  I,  69,  7 
begegnet.  Zu  dem  Adv.  utroque 
vgl.  Liv.  I,  24  auctores  utroque  tra- 
hunt;  II,  30  moderatum  utroque  con- 
silium  Verginii  hdbebatur. 

14.  gratari  gewöhnlich  von  dem 
der  Gottheit  geschuldeten  Danke; 
wie  hier  A.  VI,  21.  XIV,  8.  Liv. 
IX,  43,  17. 

15.  aquilis]  legionis  V  Alaudarum 
et  I  Italicae  (I,  61.  64). 

30.  1.  apud  Ticinum]  s.  c.  27,  4. 

adversa  Caecinae pugna]  s.  c.24fgg. 

2.  tamquam]  s.  zu  I,  8,  9. 

fraude]  s.  zu  c.  21,  7. 

4.  anteire  signa]  s.  zu  I,  45,  2. 

6.  expositos]  nachklassisch  für  ob- 
iectos;  s.  zu  III,  5,  3. 

tanto  pauciores]  Caecinas  Corps 
belief  sich  auf  30,000  Mann,  wäh- 
rend die  Truppen  des  Valens  weit 
über  40,000  Mann  stark  waren,  da 


in  Lugdunum    die  legio  I  Italica 
sich  angeschlossen  hatte  (I,  61.  64). 
integer   'vollzählig,    noch  unge- 
schwächt', wie  c.  32.  76. 

7.  in  suam  excusationem]  'um 
sich  zu  rechtfertigen',  koordiniert 
mit  dem  Particip  attollentes;  s.  zu 
I,  14,  11. 

8.  despectare  wie  A.  II,  43  despi- 
cere. 

9.  legionum]  Val.  hatte  deren  5. 

11.  promptior]  wie  A.  IV,  60  f ge- 
neigter, willfähriger'. 

12.  quodam  inani  favore]  raus 
einer  Art  von  unberechtigter  (grund- 
loser) Vorliebe'.  Sie  wufsten  sich 
von  den  Gründen  keine  Rechen- 
schaft zu  geben.  Über  den  schlech- 
ten Charakter  Caecinas  vgl.  I,  53. 

13.  foedum  ac  maculosum]  sc.  Va- 
lentem;  s.  zu  I,  13,  13.  Vgl.  zum 
Ausdruck  I,  7,  6.  Vergleicht  man 
damit,  was  Tac.  von  dem  Lebens- 
wandel des  Valens  I,  66  und  III,  41 
sagt,  so  ergiebt  sich,  dafs  die  Rede- 
wendung von  schnöder  Habgier  und 
Genufssucht  zu  verstehen  ist. 

tumidum]  sc.  Caecinam,  fals  auf- 
geblasen, dünkelvoll';  s.  zu.I,  16,  11. 

14.  inridebant]  Wenn  zwei  Sub- 
jekte   zwar    das    gleiche    Verbum 
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um  düOM  partium  Otlmiiis  quamvis  ubt-nima  conviciomm  in 
ViteUimn  materia  ibttioereeL 

,.'   ante   Mtfimgae  «xiium,   quo  egregiam  Otho  famam,  Vi- 31 
tellius    (la^iliosissimara    meruere,    minus   Vitcllii    IgntVM    voluptaics 
quam  Othonis   flagrantissimai'   libidines   timebantur;   addidcrat  buk 

rem  atque  odium  caedei  «.albae,  contra  Uli  initium  belli  nemo 
inputabat:   Vii.llius  venire  ft   gula   sibi   inlmncstiis,  Otho  luxu  sae-  6 
viti;i   audariü  n-i   publica»-  cxitinsim*  ducebatur. 

CeoiimcUi  CaaefaiM  m  Valcniis  «-opus  Bulla  ultra  penes  Vit<-l 
ÜMUM    Bora,    <]<iiu    totis    virilms    certan-nt :    Otho  consultavit,    tralii 
bellum    au    fortuunm    »-xpcnri    plait'n-l. 

Tum    Suetonius  Paulinus   dignum    Fama    sua  latus,   qua  nemo 32 
illa    trmpr<tatr    iuilit;uis    rd    callidior   hahehatur,    de    toto   genere 
lu'lü  eenaarc  ImliialfcwiMiiii  Imstibus,  nomn  i | > s i s  atUena  diaaeruit: 
tum  Vitcllii   Universum  aihcnissc,   MC  inulium  virium  a  tergo, 
quoniam  (ialliae    tumeant   et   deserere  Klieni    ripam   inrupturis  tarn  5 


haben,  dieses  aber  von  jedem  be- 
sonders nnd  mit  verschiedenen  Um- 
ständen ausgesagt  wird,  richtet  sich 

u  Autoren  da.« 
dikat  gewöhnlich  nach  dem  nächsten 
Subjekte,   bei  Tac.  aber  steht  das 
gelmäfsig  im  Plural.  Vgl. 

S.  Halm  im  comment.  < 
Aufl.  zu  A  über  dir 

Auslassung    des    Objekts   vor    der 
'    ut  s.  zu  I,  13,   13. 
eandem  wHHU&em  fovere)  'sie  för- 
derten da«  .  Interesse'. 

MMMSVM  mit  dem  BnperL  tin- 
•  h   nur  noch  III,  28  quamvis 
peitimo  //«  .  de  or.  §  108 

quamris  v< 

es  in  der  Bedeutung  'auch 
noch  so*  mit  dem  Positiv  oder  einem 


:tl. 


e$]     'unthätiges 


8.  addidtrat   huic]    'dazu   hatte 

6.    tibi  iniumestut ]   d.  i.   b< 

et  sagina  rei  pnbli- 

CM    non    importunn*.     Zur    Sache 

9.  fortunam  experiri   wie  Caes. 

m,  quaecumque 

aeeidat,    exjxriantur:    A.   XV,   lt 

l>eriri  monebat. 


512.  1.  C.  Suetonius  Paulinus  hatte 
unter  Claudius  als  legatus  praeto- 
in  .1  11  im  Kampfe  mit  den 
Mauren  Bich  durch  die  Übersteigung 
des  Atlas  einen  Namen  gemacht. 
Später  unter  Nero  hatte  er  als 
is  consularis  61  den  An: 

rgeworfen.     A. 

xiv,  »9  fgg.  xvi,  u    a 

i  9mo]  Vergleicht 
man  Stellen,  wie  A.  II,  13  fruitur- 
que  fama  sui;  XV,  4  ut  famm 

>et;   c.  41»  nnam  sui; 

H.  li  mm  fem 

Lys.  1  ma&nam  sui  famam,  so  möchte 
man  sich  versucht  fühlen,  auch 
a.   u  ■ehreibaa, 

Vgl.  Nipperdey  in  A.  XII.  :<: 
diese   nach  Analogie    von   memoria 
tili  gebildete  Konstruktion. 
L  VI,  M 
24.    Agr    H.    Im.' 

peritus,  wie  A.  IV,  88 
callt-i  um. 

de  ■  r   falli]   'Aber   die 

'ung  im  jillymeinen'. 
4.  a  tergo    Hier  wie  IY,  M  rarum 

b.  quonin 
et  in  Gallien  gfl 
tummtibui pUbü animi$;  1 . . \  \\\ 

et  —  non)  sta'' 
60,  7.  IV,  86,  13.    Vgl.  zu  c.  88,  8. 
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infestis  nationibus  non  conducat;  Britannicum  militem  hoste  et 
mari  distineri;  Hispanias  arinis  non  ita  redundare;  provinciam 
Narbonensem  incursu  classis  et  adverso  proelio  contremuisse;  clau- 
sam  Alpibus   et  nullo  maris   subsidio  transpadanam  Italiam   atque 

10  ipso  transitu  exercitus  vastam;  non  frumentum  usquam  exercitui, 
nee  exercitum  sine  copiis  retineri  posse;  iam  Germanos,  quod  ge- 
nus  militum  apud  hostis  atrocissimum  sit,  tracto  in  aestatem  bello, 
fluxis  corporibus  mutationem  soli  caelique  haud  toleraturos.  multa 
bella    impetu    valida    per  taedia   et  moras  evanuisse.    contra   ipsis 

15  omnia  opulenta  et  fida,  Pannoniam  Moesiam  Delmatiam  Orienten) 
cum  integris  exercitibus,  Italiam  et  caput  rerum  [urbem]  senatum- 
que  et  populum,  numquam  obscura  nomina,  etiam  si  aliquando 
obumbrentur;  publicas  privatasque  opes  et  inmensam  peeuniam 
inter   civiles   discordias   ferro  validiorem;   corpora  militum  aut  Ita- 

20  liae  sueta  aut  aestibus;  obiacere  flumen  Padum,  tutas  viris  muris- 
que  urbes;  e  quibus  nullam  hosti  cessuram  Placentiae  defensione 
exploratum.    proinde  duceret  bellum,    paucis  diebus  quartam  decu- 


inrupturis]  Abi.  abs.  mit  dem 
Part.  Fut.  Akt.  erst  bei  Livius, 
nicht  bei  Cicero. 

7.  Hispanias]  In  Hispania  Tar- 
raconensis  standen  die  Legionen 
VI  Victrix  und  X  Gemina. 

9.  nullo  maris  subsidio]  'ohne 
Zuzug  von  der  See  her',  welche 
von  Othos  Flotte  beherrscht  wurde. 
Über  die  Verbindung  et  nullo  s.  zu 
c.  38,  9.  Über  die  Ergänzung  des 
Inf.  esse  beim  Abi.  quäl.  s.  zu  I,  52, 15. 

12.  tracto]  Part,  in  hypotheti- 
schem Sinne. 

13.  fluxis]  d.  i.  mollibus;  vgl. 
Sali.  Cat.  14  eorum  animi  moUes 
atque  fluxi;  zur  Sache  G.4  (Germani) 
minime  sitim  aestumque  tolerare  . . . 
adsuerunt. 

14.  impetu  valida]  rdie  einen 
kräftigen  Anlauf  genommen'. 

per  taedia  et  moras]  Tac.  will 
sagen,  dafs  durch  Zaudern  in  der 
Kriegführung  und  Hinziehn  der  Ent- 
scheidung Verstimmung  und  Über- 
drufs  hervorgerufen  werde  und  in- 
folge dessen  mancher  Krieg  ver- 
schleppt worden  sei  und  einen 
matten  Verlauf  genommen  habe. 

15.  opulenta]  =  opumplena  'reich 
an  Hilfsquellen'. 

16.  caput  rerum]  d.  i.  urbem  Ro- 
main, wie  A.  I,  47  fixum  Tiberio 
fuit  non  omittere  caput  rerum. 


17.  obscura]  'bedeutungslose'. 
Seine  eigene  Meinung  hat  Tac.  wohl 
I,  55  in  den  Worten  ausgesprochen: 
senatus  populique  Bomani  obliterata 
iam  nomina. 

si  aliquando]  s.  zu  I,  30,  14. 
Draeger,  Synt.  §  18,  b. 

19.  Italiae  sueta]  Über  den  Dat. 
s.  zu  IV,  17,  19. 

20.  aestus  im  Plural  'heifse  Tage, 
heifses  Klima'.  Wir  haben  diesen 
Plur.  nicht  und  sagen  einfach  'Hitze', 
während  der  Römer  die  einzelnen 
Erscheinungen  (Hitzeeinflüsse),  das 
wiederholte  Eintreten  heifser  Tage 
durch  den  Plur.  bezeichnen  kann. 
Lucr.  I,  294.  Caes.  b.  G.  VI,  22,  3. 
Suet.  Aug.  81.  Draeger,  Synt,  §  2,  1. 

obiacere  flumen  Padum]  Wenn 
Suetonius  Paulinus  den  Po  für  eine 
Barriere  erklärt,  so  setzt  er  dabei 
natürlich  stillschweigend  den  Rück- 
zug hinter  die  Polinie  voraus,  was 
eben  für  den  Fall  der  von  ihm  aufs 
wärmste  befürworteten  Methode  des 
Zauderns  und  Hinhaltens  als  eine 
der  ersten  Mafsregeln  eintreten 
mufste. 

22.  exploratum]  erg.  esse,  nicht 
esset.    S.  zu  I,  21,  10. 

proinde]  s.  zu  I,  21,  9. 

duceret]  Otho. 

quartam  decumam]  Sie  war  aus 
Dalmatien  herbeigerufen.  Über  ihren 
militärischen  Ruf  s.  c.  11. 
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mam  legionem,  magna  ipsam  fama,  cum  HpMJcil  I  opus  adfore: 
tum  rursus  deliberaturum  et,  si  proelium  plaeuisset,  auctis  viribus 
certaturos.  25 

Accedebat  sententiae  Paulini  Marius  CdfM]  idem  placere  An- 33 
t ii <>  Gallo  ptOOOl  ante   dies   lapsu   «•< jn i  adllicto   missi,  qui  consilium 
eius  s«isc  itanntur,  rettuleraut.    Otho  pronus  ad  decertandum;   fra- 
ter    eins    Tiiiaims    et    pm Irctus   praetorii    Proculus    imperitia    pro- 
perantes   fortunam  et  dcos  et  numen  Otbonis  adcsse  rnnsiliis,   ad-  5 
fore  conatibus  testabanlur,  neu  quis  obviam  ire  sententiae  auderet, 
in    adulatimirm    i  nin  csserant.    postquam    pugnari   plaritum,    inter- 
esse  pugnae  imperatorem  au  lepooi  melius  loret,  dubitavere.    Pau- 
liim    <t   CelM   inii   non  adversantibus,  ne   prinripem  obiectare  peri- 
<  ulis  vidi -rt'iitur,  idem  illi  deterioris  consilii  auctores  perpulere,  ut  10 
Urivllimi   rinicederet  ac   dubiis   proeliorum   exemptus  summae  re- 


23.  Moesicis  copiis]  Diese  Trup- 
pen, welche  aus  den  Legionen  III 
.i,  VII  Claudia,  VIII  Augusta 
bestanden,  waren  zur  Zeit  der 
Schlacht  bei  Cremona  bereits  bei 
Aquil.ia  eingetroffen  (c.  46). 

25.  certaturos)  s.  zu  c.  44,  20. 

88.  4.  Salvius  Titianus  war  von 

Otho  mit  dem  Oberkommando  am 

raut  worden  (c.  23,  23). 

nüi8    Proculus,    Othos    ver- 

Frennd   (I,  46),  fahrte  mit 

inus  das  Kommando  Aber 

die  Prätorianer. 

■  |  Ahl.  c.iUB.  wie  c.  84,  3 
inprttdentia  ruere, 

5.  numen]  hier  — ■  'Schutzgeist', 

6.  neu]  Während  die  älteren 
Schrifteteller  neve  oder  neu  nur 
gebrauchen,    um    einen    negir 

inem  positiven  oder 
negativen  Satze  derselbe 
koordini.  r.  n,  Vtrbindtn  <li<-  dichter 
de«    Angu*t<ÜHi-hen 

I,  72.   IM.    II,  A8B.  IV, 

areb  neu  ipUatz  mit 

>  anderen,  wahrend  die  Nega- 

/um  «ubo 

hört,  ii  ii«  i  -i  h  reiben  also  neu  statt 

Diesem    Mm    Gebrauche 

folgt  Tac.   hier. 

$ent<nttw  ]  qua  dimicandum  MM 
mjmJ 

>i  tidulationem]  tamquam  Otho 
egregius  imper.i  mm  prope 

ütam  haberei. 
conetsserant )  Da«  mit 


Etttekneht  auf  das  Zeitverhältnis  ge- 
wählt, in  dem  das  Prädikat  dieses 
Satzes  zu  dem  des  Gegensatzes  du- 
bitavere steht.  Titianus  und  Pro- 
culus hatten  sich  zur  Schmeichelei 
verstanden,  als  sei  Otho  ein  grofser 
Frlilherr,  dem  der  Sieg  nicht  ent- 
gehen könne,  um  ihn  zur  entschei- 
denden Schlacht  zu  vermögen,  dann 
aber  aufserten  sie  Bedenken,  ob  es 
oktal  besser  sei,  wenn  er  selbst  vom 
Kampfe  sich  fern  hielte. 
postquam— placitutn] b.  zu  I,  22.  1 1 

8.  seponere  'beiseite  lassen'. 
'lYare'unscIllüssigsein,  schwan- 
ken' (wie  A.  VI,  46.  XII,  38.  gebt 

wie  c.  87,  3.  39,  9.  A.  IV,  67. 
NIM,  f»0  in  «li'n  Begriff  'erwägen, 
fiberlegfii*  Bbt 

9.  obiectare  perieuiis]  wie  Verg. 
Ii,   751. 

dem]  —  ii- 
rindere]  s.  zu  I,  66,  1. 
11     lin-lhim   (i.    Bresello)    auf 
dem  rechten  Po- Ufer  nördlich  von 

coti-  .mach  könnte 

glauben,  Otho  habe  sich  bis  dahin 
Heere  befanden,   aber  nach 
I'liit.  0.  10   kehrte   er   nach    dem 
zu  Badriaenm  abgehaltenen  Kriegs- 
rate ■  ker  Bedeckung  nach 
k,  was  auch  zu  Snet. 
tue  ulli  pugnae  adfuit  »üb- 
i  bester  stimmt.  Tac. 
'.    seine  Abwesenheit  er 
.t  .  i  .  iiingHchlacht  ins  > 
weil  die  Nachteile  derselben  »1 
mehr  ins  Auge  fallen. 
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rum  et  imperii  se  ipsum  reservaret.  is  primus  dies  Othonianas 
partes  adflixit;  namque  et  cum  ipso  praetoriarum  cohortium  et  spe- 
culatorum  equitumque  valida  manus  discessit,  et  remanentium  fractus 

15  animus,  quando  suspecti  duces  et  Otho,  cui  uni  apud  militem 
fides,  dum  et  ipse  non  nisi  militibus  credit,  imperia  ducum  in  in- 
certo  reliquerat. 

34  Nihil    eorum  Vitellianos    fallebat,    crebris    ut    in    civili    hello 

transfugiis,  et  exploratores  cura  diversa  sciscitandi  sua  non  oc- 
cnltabant.  quieti  intentique  Caecina  ac  Valens,  quando  hostis  in- 
prudentia  rueret,  quod  loco  sapientiae  est,  alienam  stultitiam  op- 
5  periebantur,  inchoato  ponte  transitum  Padi  simulanles  adversus 
obpositam  gladiatorum  manum,  ac  ne  ipsornm  miles  segne  otium 
tereret.  naves  pari  inter  se  spatio,  validis  utrimque  trabibus  co- 
nexae,  adversum  in  flumen  dirigebantur  iactis  super  ancoris,  quae 


dubia  'zweifelhafte  Chancen'  nä- 
hert sich  hier  dem  Begriffe  von 
'  Fährlichkeiten ' ;  vgl.  Caes.  b.  G. 
VI,  7,  6  in  dubium  (=  in  discrimen) 
devocare.  Zum  Neutr.  Plur.  vgl.  Lucr. 
VI,  596  mens  dubiis  percussa  labat. 

summa  verum  et  imperii]  'für  die 
Oberleitung  der  Geschäfte  und  der 
Heerführung'  d.  i.  der  Sache  nach 
=  'für  die  Oberleitung  des  Krieges'. 
Vgl.  IV,  25  Flaccus  ei  (Voculae) 
summam  verum  permisit;  s.  zu  III, 
70,  19.  Anderwärts  bedeutet  es 
'die  Gesamtlage,  das  ganze  Unter- 
nehmen', wie  II,  81,  10.  III,  50, 
14.  Caes.  b.  c.  II,  30.  III,  51,  oder 
'die  schliefsliche  Entscheidung  der 
Dinge,  das  Resultat',  wie  Agr.  5. 
Caes.  b.  c.  I,  21. 

12.  se  ipsum]  'seine  Person'. 

13.  adflixit]  s.  zu  c.  16,  1. 
speculatorum]  s.  zu  I,  24,  8. 

14.  fractus]  sc.  est.  S.  zu  I,  58,  5. 
16.  et  ipse]  s.  zu  I,  42,  1. 

in  incevto]  Otho  hatte  die  Stel- 
lung der  verschiedenen  Heerführer 
zu  einander  und  die  militärischen 
Befugnisse  der  einzelnen  Corpsbe- 
fehlshaber unentschieden  gelassen, 
so  dafs  Kompetenzkonflikte  unaus- 
bleiblich waren.  Zur  Redensart  in 
incevto  relinquere  vgl.  G.  46  quod 
ego  ut  incompertum  in  medio  velin- 
quam.   Liv.  VIII,  6,  3. 

34.  Der  Anfang  des  Kap.  erin- 
nert an  Liv.  XXII,  28,  1  neque  quic- 
quam  eum  fallebat  (Hannibalem)  et 


perfugis  multa  indicantibus   et  per 
suos  explovantem. 

1.  ut]  s.  zu  I,  4,  10. 

2.  tvansfugiis]  wie  III,  61,  11.  A.  II, 
46.  Liv.  XXII,  43;  s.  zu  c.  I,  39,  11. 

et  —  non]  s.  zu  c.  32,  5. 

cuva  divevsa  sciscitandi]  Über  dem 
Bemühen,  die  Vorgänge  auf  feind- 
licher Seite  zu  erkunden,  verrieten 
die  Kundschafter  und  Vorposten  im 
Verkehr  mit  Leuten  der  Gegenpar- 
tei unwillkürlich  die  eigene  Lage, 
und  was  bei  ihnen  vorging. 

4.  vuere  'blind  zufahren,  drauflos- 
stürmen'. 

6.  gladiatorum]  unter  dem  Befehle 
des  Marcius  Macer  (c.  23,  10). 

ne  . . .  tereret]  statt  ne  segni  otio 
tempus  tereret.  Über  die  Koordi- 
nation eines  Part,  oder  Adj.  mit 
einem  Finalsatze  vgl.  III,  46  Cre- 
monensis  victoriae  gnarus,  ac  ne 
externa  moles  utrimque  ingrueret; 
A.  II,  62  inliciens  Germanos. .  .ut- 
que.  .  .insisteretur.  Segne  otium  ist 
poetische  Metapher,  wieH.  IV,  70,4. 
Vgl.  III,  42  segnitia  maris.  Draeger, 
Synt.  §  248.  2. 

7.  utrimque]  d.  i.  et  a  prora  et  a 
puppi  statt  utrimque  impositis.  Über 
den  attributiven  Gebrauch  des  Adv. 
s.  zu  c.  16,  7. 

8.  dirigebantur]  Der  spitz  zulau- 
fende Vorderkiel  der  Schiffe  erhielt 
die  Richtung  stromaufwärts,  um  die 
Strömung  zu  brechen. 

iactis  super  ancoris]  'über  aus- 
geworfenen Ankern  (ruhend)'  dem 
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lirinitatem    pontis    conUneront,    sed    anrorannn   iiuics   non  extenti 
lliiil;ili;mt ,    nt    iQgMcentt    lluniiric    iiiohViisus    onlo    navium   altolle-  10 
!«•! ti r.     rl.indflt.it    pontem    inpnsita    turris    rt    in    tttfWMÜ    navcm 
edoda,  unde   tormnitis  ac  machinis  hostes  prupulsarentur.    Oth<»- 
niani   in   ri|i.i   tunim  struxerant  saxaqnc  et  faces  ianilabantur. 

eral  insula  amne  medio,  in  quam  gladiatores  navibus  mo-35 
lifiitfs.    (.ririi.mi    nando  p»'rlalirbaiitur.     ac   forte   plures  transgres- 
sos    c<»ni|tltiis    Lihnrnicis    j>«t    prompt is^imos    gladiatnrnm    Macer 

ditur,  sed  nc(|ii»'  ea  (-»instantia  gladiatorikN  .'«I  proeHa,  qnae 
BÜiÜbos,  in«    perinde  — linlei  ••  navilms  quam  stabili  gradu  e  ripa  5' 
ralneri  derigebaot   »-t  mm  rartti  trapidntfun  im IlmlhwiiTwii  miill 

es  propugnatoresque  lurbarentitr,   desilire  in  vada  nitro  Ger- 
in. nii,    rrtt-iitan-    poppt*,    wandere    foros   aut   comminus   iikt^»t»-: 


•  nach— --ancoris  fundatae.  Zum 

Abi.  bei  super  in  örtlicher  Bedeu- 

vgl.  Verg.  cul.346  inflexis  super 

ig.    Mehr  bei  Nene,  Formenl. 

787.     Da    freilich    sonst    bd 

-»per  in   örtlicher  Bedeutung 

nur  als  Adv.  (—  supertie),  nicht  als 

mit  dem  Abi.  vorkommt,  so 

nehmen   andere   es   im   Sinne    von 

insuper  'überdies,  obendrein'  oder 

lesen  geradezu  insuper. 

9.  extenti]  '«traff  angezogen'. 

•j'ensus  oni<  m   at- 

tolleretur]  i.  e.  naves  famtmi  non 
astrictis  inoffenso  ordine  attolle- 
rentur. 

19.  cfluctd]  'hinausgeführt,  vorge- 
H<<lontnngrhinaus- 
gebaot'  steht  c»  V,  18  e  mofr,  quam 
eductam   in  Jihenum    r-ttultw 

18.  iacul«  vir»! 

die  Geschosse  der  Otbonia  i 

sie  durch  Brander  die  Schiffbrücke 
d    die   Gegner    mit 


••  rhiill.    1-rMün- 
»«.rl.-   BffaMsMML 

HfikaMÜMÜ  nd  An- 

"im   e  conspectu 
quadriremis,  cut>< 
navet  uno  in  loeo  mo- 
maocn  dagegen, 


jedenfalls  nach  c.  43  Bataver  (s.  zu 

c.  17, 10),  schwammen  mit  Leichtig- 
keit hinüber  (nando  perlabebantur). 
Daher  ist  aus  dem  Zeugma  perla- 
bebantur zu  molientes  ein  allge- 
meiner Begriff,  wie  contendebant 
oder  tur,  zu  entnehmen. 
Übers,  'mühsam  hinüber  ruderten', 
(iantrolle  behält  die  Lesart  des 
Med.  praelabebantur  bei  und  er- 
klärt 'arrivaient  avant  eux'.  —  Zum 

inel    zwischen    Part.    Pr.    und 
Gerund.  s.  n  1,  '23,  4. 
2.  plu%es]  'in  gröfserer  Zahl'. 
8.  Liburnicis]  s.  zu  c.  16,  7 
6.  militibus]  sc.   Bata\ 
nut  gladiatores. 

stabili  gradu]' in  fester  Auslage', 

d.  h.  wo  tiif  Bataver  festen  Grund 
zur   Auslaß*   hatten;    vgl.  Liv.   VI, 

mradu  impf  tum  hostium 
KLIV,  6  stabilis  ad  insi- 
stendum  locus ;  A.  I,  64  idem  (locus) 
ad  gradum  instabilis. 
e  ripa  \  m-nlac. 

6.  vulnera  derigcre  für  ictus  oder 
irrigere  nach  Vergils  Vorgang 
(Aen.  X,  140).   über  derigere  n.  zu 
III,  16,  8. 

geraten'. 
i  ropugnatores   (imßaxat)   be- 
lungstrup- 
mten  Gladiat- 
or rmanen  begnügten 
t.  vom  Inselufer  aus 
•ich  gegen 

zu  verteidigen.    Vgl.  tu 
*  8.  scnndere  foros  dem  Sinne  nach 
Isbord  erklett 
comminus)  'mit  den  Händen';  vgl. 
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quae  cuncta  in  oculis  utriusque  exercitns  quanto  laetiora  Vitellianis, 
10  tanto  acrius  Othoniani  causam  auctoremque  cladis  detestabantur. 

36  Et  proelium  quidem  abruptis,  quae  supererant,  navibus  fuga 
diremptum:  Macer  ad  exitium  poscebatur,  iamque  vulneratum 
eminus  lancea  strictis  gladiis  invaserant,  cum  intercursu  tribuno- 
rum  centurionumque  protegitur.     nee   multo   post  Vestricius   Spu- 

5  rinna  iussu  Othonis  relicto  Placentiae  modico  praesidio  cum  co- 
hortibus  subvenit.  dein  Flavium  Sabinum  consulem  designatum 
Otho  rectorem  copiis  misit,  quibus  Macer  praefuerat,  et  ad  mu- 
tationen  dueum  laeto  milite  et  dueibus  ob  crebras  seditiones  tarn 
infestam  militiam  aspernantibus. 

37  Invenio  apud  quosdam  auetores  pavore  belli  seu  fastidio 
utriusque  prineipis,  quorum  flagitia  ac  dedecus  apertiore  in  dies 
fama  noscebantur,  dubitasse  exercitus,  num  posito  certamine  vel 
ipsi  in  medium  consultarent,  vel  senatui  pernütterent  legere  impe- 

5  ratorem,  atque  eo  duces  Othonianos  spatium  ac  moras  suasisse, 
praeeipua  spe  Paulini,  quod  vetustissimus  consularium  et  militia 
clarus  gloriam  nomenque  Britannicis  expeditionibus  meruisset.    ego 


Verg.  georg.  I,  104  quid  dieam, 
iacto  qui  semine  comminus  arva  in- 
sequitur? 

9.  in  oculis]  s.  zu  I,  37,  10. 

utriusque  exercitus']  'des  beider- 
seitigen Kriegsvolkes'.  Es  waren 
nur  detachierte  Corps. 

laetiora]  sc.  erant. 

36.  1.  abruptis]  d.  i.  per  vim  e 
manibus  Germanorum  puppes  re- 
tentantium  detractis ;  dagegen  wäre 
abreptis  s.  v.  a.  raptim  abduetis. 

3.  lancea]  s.  zu  I,  79,  17. 

6.  Flavium  Sabinum]».  zu  I,  77,  9. 
consulem  designatum]  Zusatz  zur 

Unterscheidung  vom  Stadtpräfek- 
ten  gleiches  Namens. 

7.  rectorem  copiis]  s.  zu  I,  22, 10. 
ad]  s.  zu  c.  8,  14. 

8.  laeto  —  aspernantibus]  Koordi- 
nation von  Adj.  und  Part,  wie  I, 
79,  24. 

tarn  infestam]  fvon  so  bedroh- 
lichem Charakter'.  Infestus  wird 
von  persönlicher  Bedrohung  ge- 
braucht, sowohl  aktivisch  =  'in 
feindlicher  Absicht  gerichtet'  (s.  zu 
I,  31, 15),  als  passivisch  =  'gefähr- 
det, bedroht'. 

37.  In  diesem  und  dem  folgen- 
den Kap.  hat  Tac.  den  Bericht  über 


die  Ereignisse  sowie  den  Rückblick 
auf  die  Bürgerkriege  der  republi- 
kanischen Zeit  derselben  Quelle 
entlehnt,  die  Plut.  0.  9  benutzte 
(Mommsen  im  Hermes  IV  S.  308), 
und  ist  in  der  damit  im  Zusammen- 
hang stehenden  Reflexion  über  den 
Entwicklungsgang  der  römischen 
Geschichte  sogar  im  Wortlaute  der 
Darstellung  Sallusts  gefolgt. 

3.  num]  in  der  Bedeutung  'ob 
nicht'  nach  dubitare  in  der  Bedeu- 
tung 'erwägen,  überlegen'  (c.  33,  8). 

4.  in  medium]  s.  zu  c.  5,  10. 
permittere  mit  dem  Inf.  wie  Cic. 

acc.  in  Verr.  V  §  22.  Liv.  XXIV, 
16,  17.  XXXIII,  43,  7. 

5.  eo]  s.  zu  I,  13,  13. 
spatium]  'eine  Pause'. 

6.  vetustissimus  consularium]  Pau- 
linus  hatte  3  Jahre  zuvor  das  Kon- 
sulat zum  zweiten  Male  bekleidet 
(A.  XVI,  14);  sein  erstes  Konsulat 
fällt  nach  Borghesis  Untersuchungen 
ins  J.  42. 

7.  gloriam  nomenque]  'einen  ruhm- 
vollen Namen'. 

Britannicis  expeditionibus]  s.  A. 
XIV,  29-39.  Agr.  5.  16. 

meruisset]  'sich  verdient,  erwor- 
ben hätte'.  Ebenso  c.  31,  2.  A.  XV, 
6  ut. . .  Corbulo  meritae  tot  per  an- 
nos  gloriae  non  ultra  periculum  fa- 
ceret;  Agr.  4  iisque  ipsis  virtutibus 
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ut  concesserim  apud  paucos  tacito  voto  quietem  pro  discordia,  bo- 
tiiuii  «t  iimocei^tem  priiuipem  pro  pessimis  ac  flagitiosissimis  expe- 
titum,  ita  neque  Paulinum,  qua  prudentia  fuit,  sperasse  corruptis-  10 
simo  saeculo  tantam  vulgi  moderationem  reor,  ut,  qui  pacem  belli 
amore    turbaverant,    bellum   pacis   caritate   deponereut,    neque   aut 

ttm  unguis  moribusque  dissonos  in  hunc  consensum  potuisse 
coalescere,   aut  legalos   ac   duces  magna  ex   parte   luxus   egestatis 
sceleium    sil>i    ronscios    nisi    |)ollutum    obstrictumque   meritis   suis  15 
princlpem  p;i>suros. 

Velus  ac  iam  pridem  insita  mortalibus  potentiae  cupido  cum  3g 
impcrii  iii;i£:nitu<line  adolevit  erupitque;  nam  rebus  modicis  aequa- 

t.nilr  h.»l M- i»at nr.  sed  ubi  subacto  orbe  et  aemulis  urbibus 
nglbasvt  Mb  (Mb  securas  opes  concupiscere  vacuum  fuit,  prima 
inier   patns   ph'hemque   certamina   exarsere.     modo   turbulenli  tri-  5 


IrsM  (im  Caesaris  meritus;  G.  14 
vulnera  tnereri.  So  schon  bei  Ci- 
cero laudem  mereri  'Lob  ernten' 
und  bei  Caesar  odium  mereri  'Hafs 
ernten'. 

8.  ut  —  ita)  s.  zu  I,  6,  30.  — 
Über  den  Com.  potentialis  conces- 
$erim  s.  zu  I,  83,  J 

12.  deponere  'aufgeben,  beilegen', 
nach  Analogie  von  arma  deponere. 

lt.  dissonos]  'so  ungleichartige'. 
Vgl.  Liv.  I,  18,  3  gentes  dissonos 
sermone  moribusque ;  XXI,  32, 10  //><- 
gua  moribusque  abhorrentis;  XXXI, 
29,  12  lingua  et  moribus  discreti ; 
Curt.  IV,  47,  4  discordes  moribus 
Unguis. 

15.  obstrictum]  'verpflichtet,  in 
Abhängigkeit  geraten  .  Zu  dem 
:ik«n  vgl.  Ciceros  Ausspruch 
Ober  Casars  Abhängigkeit  von  s< 
eigenen  Parteigenowen  (ad  fan>.  IV, 
9,  8):  multa  victori  forum  afi 

'in m  nni to  facienda 

rc.  fuitse,  welcher 

Intinitiv  m  den  Ann.  siebenmal  Milt 
ley  tu  A.  II,  81.  I'raeger, 

■ 

•  tut  ac  iam  pridev. 
Uantrelle   vgl.  Agr.   14   vetere 

nr   xnut   pfMMM    rrr<}>ta. 

I  rrs  'Besitzstand'  dann  'Macht'; 
vgl  1,-21  transitus  rerum;  c.  29 
res  »in«  discordin  translatas;  111,  2 
impulstis  Vit- HU  res  audietis;    IV, 

it.  1. 


61.  66.  Verg.  Aen.  III,  1  postquam 
res  Asiae  Priamique  evertere  gentem 
immeritam  visum  super is;  III,  54 
res  Agamemnonias  victriciaque  arma 
secutus. 

.'{.  habere  'einhalten,  bewahren', 
••igtl.  'handhaben';  vgl.  Sali.  Cat. 
37  egestas  facilc  habetur  sine  damno , 
Liv.  XXIV,  25,  8  libertatem  ...nee 
sumere  modice  nee  habere  sciunt; 
H.  III,  86  amicitias. .  .meruit  magis 
quam  habuit.  —  Unter  urbes  sind 
liberae  civitates  zu  verstehen,  vor 
allen  Carthago,  Numantia,  Corinth, 
mit  r«<7«Ä  Monarchien  gemeint.  In 
betreff  des  Ausdrucks  vgl.  Dem.  Ol. 
II  §21    xeri    rcov    xöXtmv    %al    tmv 

TVQCCVVW*. 

4.  excissis]  'vertilgt,  vernichtet' 
statt  des  handschr.  excisis.  Vgl. 
den  krit.  Anhang. 

MM  fuit]  'man  freie  Hand, 
freien  Spielraum  hatte'.  Vgl.  8all. 
hist.  I  fr.  ||  («d.  Kr.)  postquam  TS- 
moto  metu  Punico  simultates  exer- 
cere  vacuum  fuit,  plurumae  turbae, 
seditiones   et    ad   postremum    beUa 

<  orta  sunt,  dum  pauci  po- 
tentes, quorum  in  gratiam  plerique 
concesserant ,    sub    honesto  patrum 

lebis  nomine  dominationes  af- 

/rctitidtit 

6.  turbulenti  trihum]  wie  Ti   und 
C.  Sempronius  Gracchus,  L.  .\ ; 
leius  Saturninus  naoli    der  Ansicht 
de«  Tacitns,  der  A.  III,  27  di 
steren  mit  dem  letzteren  zusammen- 
wirft. 

12 
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buni  modo  consules  praevalidi,  et  in  urbe  ac  foro  temptamenta 
civilium  bellorum;  raox  e  plebe  inlima  C.  Marius  et  nobilium  sae- 
vissimus  L.  Sulla  victam  armis  libertatem  in  dominationem  verte- 
runt.    post  quos  Cn.  Pompeius  occultior,  non  melior,  et  numquam 

10  postea  nisi  de  principatu  quaesitum.  non  discessere  ab  armis  in 
Pbarsalia  ac  Philippis  civium  legiones,  nedum  Othonis  ac  Vitellii 
exercitus  sponte  posituri  bellum  fuerint:  eadem  illos  deum  ira, 
eadem  hominum  rabies,  eaedem  scelerum  causae  in  discordiam 
egere.     quod    singulis    velut    ictibus    transacta  sunt  bella,    ignavia 

15  principum  factum  est.  sed  me  veterum  novorumque  morum  repu- 
tatio  longius  tulit:  nunc  ad  rerum  ordinem  redeo. 

39  Profecto  Brixellum  Othone  honor  imperii  penes  Titianum  fra- 

trem,  vis  ac  potestas  penes  Proculum  praefectum;  Celsus  et  Pau- 
linus,  cum  prudentia  eorum  nemo  uteretur,  inani  nomine  ducum 
alienae  culpae  praetendebantur;  tribuni  centurionesque  ambigui, 
5  quod  spretis  melioribus  deterrimi  valebant;  miles  alacer,  qui  tarnen 
iussa  ducum  interpretari  quam  exsequi  mallet.    promoveri  ad  quar- 


6.  consules  praevalidi]  wie  App. 
Claudius  und  L.  Opimius. 
temptamenta']  'ein  Vorspiel'. 

8.  dominatio,  zvqavvig,  'Despotie', 
wie  c.  63,  1. 

9.  occultior]  'versteckter';  ebenso 
A.  IV,  10  occulto  indicio,  VI,  51  oc- 
cultum  ac  subdolum  ßngendis  vir- 
tutibus.    Joh.  Müller. 

et  numquam]  für  nee  umquam. 
Häufiger  als  bei  den  altern  Autoren 
findet  sich  bei  Tac.  eine  kopulative 
Konjunktion  mit  einer  Negation 
verbunden,  gewöhnlich  unmittelbar 
auf  einander  folgend;  so  besonders 
et  mit  nullus  und  nihil,  doch  auch 
mit  nemo,  nunquam,  non  oder  haud. 
S.  Nipperdey  zu  A.  I,  38.  Draeger, 
Synt.  §  111. 

10.  quaesitum]  d.  i.  certatum.  Vgl. 
A.  II,  74  inter  Vibium  Marsum  et 
Cn.  Sentium  diu  quaesitum;  dein 
Marsus  seniori  et  acrius  "tendenti 
Sentio  concessit. 

in  Pharsalia]  s.  zu  I,  50,  10. 

11.  nedum  —  posituri  fuerint] 
Im  unabhängigen  Satzverhältnis 
würde  es  posuissent  heifsen;  vgl.  zu 
I,  26,  4. 

12.  ponere  für  das  Komp.  com- 
ponere  'beilegen,  aufgeben'  nach 
dem  Vorgange  von  Sali.  Jug.  112, 
1  und  Liv.  I,  53,  4.  Vgl.  Gerber 
und  Greef,  Lex.  Tac.  p.  138  a. 


14.  singulis  ictibus]  'jedesmal  mit 
einem  Schlage'. 

ignavia  'Mangel  an  Thatkraft, 
Untüchtigkeit',  wie  c.  7.  60.  94. 

16.  rerum  ordo  'der  Faden  der 
Erzählung',  eigtl.  die  Reihenfolge 
der  Ereignisse. 

redeo]  wie  A.  IV,  33  sed  ad  ineep- 
tum  redeo;  XII,  40  ad  temporum  or- 
dinem redeo.  Ebenso  rufen  sich  Cic. 
(Tusc.  I  §  23)  und  Sali.  (lug.  4,  9) 
am  Schlufs  eines  Exkurses  zum 
Thema  zurück. 

39.  1.  Brixellum]  s.  c.  33,  11. 

2.  vis  ac  potestas]  'die  wirkliche 
Gewalt';  vgl.  III,  11,  14.  Dial.  19. 
Ter.  Heaut.  IV,  3,  32.  Gell.  n.  Att. 
XII,  10.  Ähnlich  G.  42  vis  et  po- 
tentia  'die  wirkliche  Macht'. 

praefectum]  sc.  praetorio ;  s.  I,  46. 

4.  alienae  culpae  praetendebantur] 
'mufsten  zum  Deckmantel  fremder 
Schuld  dienen',  nämlich  wenn  ein 
im  Kriegsrat  beschlossener  Plan 
fehlschlug.  Vgl.  III,  4  ut  consulare 
nomen  surgentibus  cum  maxime  par- 
tibus  Jwnesta  specie  praetenderetur ; 
II,  85  ob  simultates,  quibus  causam 
partium  praetendebat. 

ambiguus  wie  IV,  56,  10  'unzu- 
verlässig'. 

5.  alacer]  'guten  Mutes'. 

6.  ad  quartum  a  Bedriaco]  d.  i. 
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tum  a  Bcdriaco  castra  placuit  adeo  imperite,  ut  quamquam  verno 
tempore  anrii  et  tot  cinum  amuibus  peuuria  aquae  fatigarentur. 
U  «I«'  proelio  dubitatuin.  OtlMMM  per  literas  flagitante,  ut  matura- 
rciit,  militiluis,  ut  imperator  pugnae  adesset,  poscentibus:  plerique  10 
eopiM  traus  Padum  agentes  acciri  postulabaut.  nee  perinde  diiu- 
di.iii  potMt,  quid  Optimum  factu  fuerit,  quam  pessimum  fuisse, 
quod  factum 

Neu  ut  ad  pugnam  sed  ad  bellandum  profecti  confluentes  Padi40 


über   l1/,  Wegestunden  nach  Cre- 

mona  tu.    S.  zu  c.  23,  7.  46,  1.    Über 

die  Ergänzung  von  lapidem  s.  zu 

;.  7. 

tamquam]  'trotz';  8.  zu  I,  88, 1. 

M  tempore]  Die  Schlacht  bei 

Bedriacum  oder  genauer  bei  Cre- 

mona,  das  dem   Schlachtfelde  am 

nächsten  lag,  weshalb  aie  auch  bei 

Cassius    Dio   LXIV,    10    so    heifst, 

wurde  am  14.  April  69  geschlagen. 

8.  circum]  e.  zu  c.  16,  7. 
fatigarentur]   s.  zu  1 ,  29,  1.   IV, 

36,   1. 

9.  dubitatum]   statt    deliberatum 
Ut;  s.  zu  c.  83,  8. 

•scere  wie  IV,  6,  2; 
mir  DOCh  DM  luvenal.  Ileraeus, 
llgr  §  179,  2  Anm.   1. 
1 1.  trän»  Padum]  auf  dem  rech- 
ten Ufer  bei  Brixelftua,  wohin  Otho 
in     unheilvoller     Vfil.lcri'lun;.' 

.  38). 

la    standen    die    Gladiatoren 

Flavius  Sabintu  (c.  86,  61). 

re,  von  Truppen  gesagt,  ent- 

BMMB    'stehen*,    wie    I, 

II.  51,  5.  63,  7.  Agr.  18  u.  ö. 

perinde  —  quam]  s.  zu  I,  80,  21. 

40.    1.    ad   bellandum)   'zu  einem 
ige'.      Man    dachte    nämlich 
nicht,  daüi  ein«  Schlacht  unmitti-l 
ULndfl      I  »•  -h'-r   heifst  es 

Gegensatz  A.  11,88  (Anuiniuv 

M  ad  proeliKt'i 
i  ,i,i  bmkm.    fm 

•lageren    heifst  es   C.  46 
nitum    ad    pr<» 
t$t§. 
con/Iuei '  Die 

Mündung  der  Adda  (Bocca  d'Adda) 
ist  über  zwei  Wege«  (— 

Ober  6  röm.  M.)  westlich  von 


mona  entfernt.  Dieser  vom  stra- 
tegischen Gesichtspunkte  aus  un- 
sinnige Flankenmarsch  in  fast  un- 
mittelbarer Nähe  des  Feindes,  der 
jenes  verhängnisvolle  Strategem,  das 
mit  dem  Tage  von  Sedan  endete, 
an  Waghalsigkeit  noch  überbietet, 
wird  von  Tb.  Mommsen  als  un- 
denkbar beanstandet.  Auch  nimmt 
er  mit  Recht  an  der  mit  der  ört- 
lichkeit unvereinbaren  Distanzan- 
gabe der  Bocca  d'Adda  Anstofs,  in- 
sofern ja  die  Entfernung  Cremonas 
vom  Lager  der  Othonianer  schon 
16  röm.  M.  betrug  (b.  zu  c.  44,  2), 
also  der  Abstand  der  Addamündung 
unmöglich  ein  gleicher  sein  konnte. 
Kr  nimmt  daher  ein  Mißverständnis 
von  Tac.  an,  der  das  letzte  strate- 
gische Marschobjekt,  die  Addamün 
düng,  mit  dem  Ziel  des  Marsches 
am  Scblachttage,  einem  Punkte  an 
in«  Strafse  von  Cremona  nach 
Brescia,  verwechselt  habe.  Auch 
so  noch  bliebe  der  Plan  von  Titian 
nnil  i'roculus  verwegen,  aber  doch 
nicht  geradezu  unbegreiflich.  Zu- 
nächst hnttfl  HU  mini  die  Absicht 
—  und  hierin  weicht  meine  Auf- 
fassung der  Stelle  von  Mommsens 
Ansicht  ab  — ,  an  jenem  Tage  auf 
dfx  Postnmischen  Strafse  bis  zu 
einem  4  röm.  M.  von  Cremona 

D    Tunkte    vorzurücken    (vgl. 

\\  worauf  man  vielleicht  zur 
Besetzung  der  Heeratrafse  von  Cre- 
mona nach  Brescia  Übergegangen 
wäre,  um  den  F>  inen  Kom- 

mnnil  mit  <lem  Norden  ab* 

zuschneiden.    Erst  nach  dem 

■    ■ 
'  hTen   der   ans    lllyricum    an- 
rückenden Truppen  hätte  man  daran 

b  westwäit 
an  dio  Addamündung  aui 
und   d  >na  einsu- 


180 


TACITI  HISTORIARUM 


et  Aduae  fluminum  sedecim  inde  milium  spatio  distantes  pete- 
bant.  Celso  et  Paulino  abnuentibus  militem  itinere  fessum,  sarcinis 
gravem  obicere  hosti  non  omissuro,  quo  minus  expeditus  et  vix 
5  quattuor  milia  passuum  progressus  aut  incompositos  in  agmine  aut 
dispersos  et  vallum  molientes  adgrederetur,  Titianus  et  Proculus, 
ubi  consiliis  vincerentur,  ad»  ius  imperii  transibant.  aderat  sane 
citus  equo  Numida  cum  atrocibus  mandatis,  quibus  Otho  increpita 
ducum  segnitia  rem  in  discrimen  mitti  iubebat,  aeger  mora  et  spei 
10  inpatiens. 


schliefsen  und  zu  erdrücken.  Damit 
stimmt  auch  der  Aufbruch  zum 
Marsche  mit  dem  Train  (c.  41,  14). 
Unverständlich  bleibt  auch  so  noch 
die  obige  Angabe  der  Entfernung 
der  Addamündung  vom  Lager  der 
Othonianer  (c.  39,  6);  man  müfste 
denn  annehmen,  dafs  Z.  2  XVI  für 
XXT  verschrieben  sei.  Denn  16  röm. 
M.  (d.  i.  die  Distanz  zwischen  die- 
sem Lager  und  Cremona)  -\-  5  röm. 
M.  (d.  i.  die  Entfernung  der  Adda- 
mündung von  Cremona)  giebt  21 
röm.  M.  S.  zu  Z.  4.  Nipperdey  schei- 
det die  Flufsnamen  als  Glossem  zu 
fluminum  aus,  worunter  er  den  Po 
und  das  Flüfschen  Caneta,  das  öst- 
lich von  Cremona  in  den  Po  mün- 
det, versteht. 

2.  inde']  d.  i.  a  castris  suis,  unde 
profecti  sunt  (c.  39,  6).  Prarnmer 
bezieht  inde  auf  die  Addamündung 
und  fafst  distantes  als  Nom.  auf. 

petebant]  Das  Impf,  steht,  weil 
sie  in  Wirklichkeit  so  weit  gar 
nicht  kamen. 

3.  abnuentibus]  natürlich  vor  dem 
Aufbruch. 

4.  obicere  f(ohne  Not)  aussetzen, 
preisgeben'. 

hosti  non  omissuro]  fdem  Feinde, 
der  es  sich  nicht  entgehen  lassen 
würde'.  Über  quo  minus  s.  zu  c.45,7. 

vix  quattuor  milia  passuum  pro- 
gressus] Die  Feldherrn  Othos  konnten 
nicht  vorher  wissen,  wo  der  Feind, 
der  in  seinem  an  die  Mauern  Cremo- 
nas-  -angelehnten  festen  Lager  stand 
(s.  zu  u  41,  6\  einem  solchen  Flan- 
kenmarscüe  zuvorkommen  werde. 
Wohl  aber  ist  «3{e  Angabe  dieser 
Meilenzahl  verstänuMjch,  wenn  sie 
einem  militärischen  Berichte  über 
die  Stellung  der  kämpfen(jen  Par- 
teien am  Schlachttage  entnommen 


ist,  der  die  Angabe  über  Cremonas 
Entfernung  vom  Schlachtfelde  ent- 
hielt (s.  zu  Z.  1  und  c.  44,  2).  Sie 
stimmt  mit  einer  Notiz  Plutarchs 
(0.11)  überein,  der  in  runder  Zahl 
100  Stadien  (=  12%  röm.  M.)  als 
die  Länge  des  Weges  bezeichnet, 
den  die  Othonianer  zurückzulegen 
hatten,  ehe  sie  zum  Schlagen  ka- 
men. Denn  4 -4- 12V2  giebt  18*/, 
d.  i.  etwa  die  Zahl  der  Meilen, 
welche  der  Zwischenraum  zwischen 
Cremona  und  dem  Lager  der  Otho- 
nianer beträgt  (s.  zu  c.  44,  2\  Der 
sonst  auffallende  Ausdruck  vix  be- 
zieht sich  auf  den  geringen  Ab- 
stand des  Lagers  der  Vitellianer 
von  der  Stadt,  der  von  der  Zahl 
von  4  röm.  M.  in  Abzug  kommt. 

6.  vallum  molientes]  für  vallantes. 

7.  vincerentur]  s.  zu  I,  10,  7. 

ad  ius  imperii  transibant]  Sie  be- 
riefen sich  auf  das  Recht,  das  ihnen 
das  in  ihre  Hände  gelegte  Ober- 
kommando einräumte. 

8.  citus  equo]  r ein  Eilreiter'.  Vgl. 
Liv.  I,  27,7  eques  citato  equo;  XXVI, 
15,  8  eques  citus. 

Numida]  Dergleichen  Kuriere 
hielten  die  römischen  Grofsen  in 
ihren  Diensten  (Sen.  ep.  87,  8.  123,  6. 
Mart.  X,  13,  1). 

cum  atrocibus  mandatis]  'mit 
scharfen  (in  drohendem  Tone  abge- 
fafsten)  Weisungen';  vgl.  I,  63,  11 
atrocibus  edictis;  V,  25  haec  vulgus, 
proceres  atrociora.  So  wird  Cic.  de 
orat.  II  §  200  eine  heftige  und 
drohende  Sprache  als  genus  oratio >ns 
vehemens  et  atrox  dem  genus  lenitatis 
et.  mansuetudinis  entgegengesetzt. 

9.  in  discrimen]  wie  A.  II,  11  dare 
in  discrimen. 

aeger  'verstimmt';  spei  impatiens 
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Eodem  die  ad  Caecinam  operi  pontis  intentum  duo  praetoriarum41 
cohortium    tribuni    coiiloquium    eius    postulantM    venerant:    audire 
( omlidones  ac  reddere  parabat,  cum  praecipites  exploratores  adesse 

:i  uuutiavere.    inlerruptus  tribunorum  sermo,  eoque  incertum 
luil,  insidias  an  proditionem  vel  aliquod  bonestum  consilium  coepta-  5 
verint.    Caecina   dimissis   tribunis   revectus  in  castra,   datum  iussu 
I  idtii   \;il.-ntis    pugnae   Signum   M   militem    in    armis   invenit.    dum 

i'S  de  ordine  tgminie  lorthtttsv,  oquites  prorupere,  et  mirum 
dictu,  a  pain Joribufl  Othonianis  quo  minus  in  vallum  inpingerentur, 
ltalicae  legtonifl  virtute  deterriti  sunt:  ca  strictis  mucronibus  redire  10 
I'uIm.»  1 4  pognam  resumere  coegit.  disposita  Vitellianarum  legionum 


'  in    ungeduldiger    Erwartung   der 

41.   1.  eodem  die]  a.  zn  c.  89,  7. 

ponti*)  unterhalb  der  Addamnn- 
dung  (c.  34,  6.  36,   1). 

3.  audire  condiciones  ac  reddere] 
Nachahmung  von  Verg  Aen.  I,  409 
veras  audire  et  reddere  voce». 

4.  interruptus]  s.  zu  I,  68,  6. 
eoque]  b.  zu  I,  13,  13. 

6.  insidias  an  proditionem  vel  etc.] 
In     insidias,    was    sich    auf    ihren 
Gegner  (Caecina),  und  in  prodxtw- 
nem,    was    «ich    auf  ihren   Kriegs- 
herrn (Otho)  bezieht,  liegt  ein  wirk- 
.•/;   daher  steht  an. 
Mit  xel  wird  ein  dritter  Grund,  der 
sonst  noch  denkbar  wäre,  dem  zwei- 
gt an  untergeordnet.    Ebenso 
A  X 1 V, 3  hactenus  consultans,  veneno 
•  l  'juu  alia  vi.    Draeger, 

coeptaverint ]Der  strengere  Sprach- 
gebrauch Cicero«  hätte  coeptassent 
■■•■  gt.      Aber    Tac.    stellt    sieb, 
nachdem  er  im  Hauptsätze  du 

teache  be- 
trachtet bat,  im  N'rl.ensatze  auf 
den    Standpunkt   se  .    für 

die  du  ia  ein  in  di 

wart  des  Schreil» n.l.-n  al 
«enes  oad  I  a  vorließ 

die  abban^'i^e 
so,    als  ob  incatut 

futt; 
Vgl.   N  KU   A     I.   6]        Xl   : 

steht  nach  einem  Inf.  E'erf.  in  • 
davon  abhängigen  TemporaUnt/.  I. 
7,  8  sowie  in  einem 
84,  9  der  ■  I,  7  post- 

guam  inpc> 

§  27,  d. 


6.  revectus]  'zurückgeritten'. 

in  castra]  vor  Cremona;  vgl.  III, 
'JH  (/(fmniano  bello  Germanicus  miles 
moenibus  Cremonensium  castra 
castris  vallum  circumiecerut. 

8.  agmen]  hier  'der  Aufmarsch' 
zum  Gefecht. 

fgwfcet]  Vitelliani. 

adverbiell  gebraucht 
und  vorangestellt,  wie  IV,  84,  18, 
V,  6,  9.  A.  II,  17  und  pudendum 
ili'tn  c.  61,   1. 

9.  Othonianis]  sc.  equitibus  prac- 
tnriiiiiirt  (s.  zu  I,  80,  14)  ahsque 
auxiliaribua. 

quo  minus  nach  deterrcre,  wie  IV, 
71,  20  und  schon  bei  Cicero.    S.  zu 
11. 

in  vallum]  Das  hitzige  Avant- 
gardegefecht der  Reiterei  hatte  sich 
bis  zum  Lager  der  Vitellianex  hin- 
gezogen. 

S.  Verg.  Aen.  V, 
804  fg.  cum  Troia  Achuks  tt 
ui  ntn  sequens  inpingeret  agmina 
■■  billers  'Gekeilt  m 
drangvoll  farcntcrliche  Engt',  Zur 
Sache  gehört  die  Aeufserung  des 
Antonius  Primus  III,  2  equites  vero 
ne  tum  quvh  M  rr  toi,  Md  gMMH 

rebus adversisdisieeta in  1'iM/n 
duae  I  nonicae  ac  Moesicae 

alae  perruperc  hottmM. 

TtaÜcm  Itgionis]  Die  legio  I 
ca,    welche   zu    Lagdootu 
1  ion    stand ,    hatte    sich 
Heeressage  des   Fabius  Valens  an- 
geschlossen (I,  69.  64.  74). 

1 1  |mjMM  rWMMn  |  nach  Ana- 
logie ton  anno  rmmere       14. 14) 

MM    rcn//t/ 
Analogie    folgt  proelium   sumpstir 
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acies  sine  trepidatione;  etenim  quamquam  vicino  hoste  adspectus 
armorum  densis  arbustis  prohibebatur.  apud  Othonianos  pavidi 
duces,  miles  ducibus  infensus,  mixta  vehicula  et  lixae  et  praeruptis 

15  utrimque  fossis  via  quieto  quoque  agmini  angusta.  circumsistere 
alii  signa  sua,  quaerere  alii;  incertus  undique  clamor  adcurrentium 
vocantium:  ut  cuique  audacia  vel  formido,  in  primam  postremamve 
aciem  prorumpebant  aut  relabebantur. 

42  Attonitas  subito  terrore  mentes  falsum  gaudium  in  languorem 

vertit  repertis,  qui  descivisse  a  Vitellio  exercitum  ementirentur.  is 
rumor  ab  exploratoribus  Vitellii  dispersus,  an  in  ipsa  Othonis  parte 
seu  dolo  seu  forte  surrexerit,  parum  conpertum.  omisso  pugnae 
5  ardore  Othoniani  nitro  salutavere;  et  hostili  raurmure  excepti,  ple- 
risque  suorum  ignaris,  quae  causa  salutandi,  metum  proditionis 
fecere.  tum  incubuit  hostium  acies  integris  ordinibus,  robore  et 
numero  praestantior:  Othoniani,  quamquam  dispersi  pauciores  fessi, 
proelium  tarnen  acriter  sumpsere.    et  per  locos  arboribus  ac  vineis 


c.  42,  9    nach    dem    Vorgang    von 
Sali.  hist.  III  fr.  77,  10  (ed.  Kr.). 

12.  trepidatio  'unruhige  Hast'. 

13.  arbusta  sind  Baumpflanzungen, 
zwischen  welche  Rebstöcke  hinein- 
gepflanzt sind,  deren  Weinranken 
von  Baum  zu  Baum  sich  hin- 
schlingend die  Aussicht  benehmen. 
S.  zu  c.  25,  8. 

15.  via]  Postumia;  s.  zu  c.  24,  13. 

16.  incertus  clamor  'wirres  Ge- 
schrei' ;  vgl.  zu  IV,  29,  7. 

adcurrentium  vocantium]  wie  A. 
IV,  63  complectentium  osculantium. 
Vgl.  III,  68  clamor  obsistentium  . . . 
in  Palatium  vocantium;  Curt.  III, 
8,  26  festinatio  discurrentium  suos- 
que  ad  arma  vocantium. 

18.  relabebantur]  'schlichen  sich 
rückwärts'.  Das  Bild  ist  dem  lang- 
samen Zurücktreten  von  Gewässern 
entlehnt.  Vgl.  Verg.  Aen.  X  307 
retraJiitque  pedem  simul  unda  re- 
labens;  A.  I,  76  relabentem  (Tibe- 
rim);  II,  24  relabente  aestu.  Über 
die  durch  Zusammendrängen  der 
gegensätzlichen  Glieder  verursachte 
verschränkte  Wortstellung  s.  zu  H. 
I,  6,  2. 

42.  1.  falsum]  unbegründet,  wie 
IV,  46  falso  timori  öbviam  iret; 
c.  38  (civitas)  falsos  pavores  indu- 
erat;  A.  I,  66  falsum  pavorem  esse 
docuerunt. 

in  languorem  vertit]  'machte  sie 


schlafP.  Ahnlich  A.  XI,  26  Messa- 
lina  facilitate  adulterorum  in  fasti- 
dium  versa  (est)  =  '  wurde  sie  über- 
drüssig'. 

3.  dispersus]  sc.  sit;  ebenso  erg. 
esset  Z.  6  zu  quae  causa  salutandi. 
S.  zu  I,  21,  10. 

5.  ultro]  s.  zu  I,  7,  8.  Die  Otho- 
nianer  stellten  nicht  blofs  den 
Kampf  ein,  sondern  begrüfsten  noch 
überdies  ihre  Gegner  durch  Zuruf; 
vgl.  b.  Afr.  85  armis  demissis  salu- 
tationem  more  militari  faciunt. 

plerisque]  Dativ,  wie  c.  66,  12. 

6.  proditionis]  Da  der  Mehrzahl 
der  Othonianer  das  Gerücht,  wel- 
ches die  friedliche  Begrüfsung  sei- 
tens ihrer  Kameraden  veranlafst 
hatte,  noch  nicht  zu  Ohren  gekom- 
men war,  so  fafsten  sie  den  Zuruf 
avete  als  ein  Zeichen  des  Abfalls 
und  Verrats  auf. 

7.  incubuit]  d.  i.  vi  et  impetu  se 
intulit.  Vgl.  Hör.  od.  I,  3,  30  nova 
febrium  terris  incubuit  cohors;  Verg. 
Aen.  IX,  73  tum  vero  incumbunt; 
A.  IV,  24  posse  reliquos  circumveniri 
si  cuncti,  quibus  libertas  servitio 
potior,  incubuissent ;  c.  73  si  simul 
incubuissent. 

8.  dispersi  bildet  den  Gegensatz 
zu  integris  ordinibus,  fessi  zu  ro- 
bore, numero  zu  pauciores. 

9.  locos  —  inpeditos]  ein  Terrain, 
das  keine  freie  Bewegung  gestattete; 
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inptiditos    non   una   pugnae   facies:    communis   eminus,    catervis   et  10 
<  uritis  concurrebant.    in   aggere  viae   conlato   gradu  corporibus  et 
umbonibus  niti,   omisso   pilorum   iactu   gladiis  et  securibus  galeas 
loricasque    perrumpere:    noscentes    inter    se;    ceteris   conspicui   in 
evenlum  totius  belli  certabant. 

Fort»-  inttr  Padum  viamque  patenti  campo  duae  legiones  con-43 
gressae  sunt,  pro  Vitellio  unaetvicensima,  cui  cognomen  Rapaci, 
vetere  glori i  in-i^ni>.  e  parte  Othonis  prima  Adiutrix  non  ante  in 
aciem  deducta,  sed  ferox  et  novi  decoris  avida.  primaui  stratis 
un.Ht\ii ■«'ii>im;mnnim  primipiis  aquilam  abstulere;  quo  dolore  ac-  5 
censa  legio  et  inpulit  rursus  primanos  iuterfecto  Orfidio  Benigno 
legato  et  plurima  signa  vexillaque  ex  hostibus  rapuit.  a  parte  alia 
propulsa  (|iiintauorum  impctu  tcrtia  .decuma  legio;  circumv»'iiti 
pforimn   a.l( m    ipiartadecumani.    et  ducibus  Otbonis  iam  pridem 


vgl.  c.  26  vineas  nexu  traducum  in- 
peditas;  Caes.  b.  G.  VI,  8,  3.  34,  2. 

10  mm  —  facies]  Bei  einem  mit 
einem  Zahlworte  verbundenen  Subst. 
lafst  Tac.  gern  erat  aus :  c.  95 
nondutn  quartus  a  victoria  mensis 
und  unum  ad  potentiam  iter.  V, 
1t,    U 

comminus  eminus]  s.  zn  c.  26,  9. 

catervis  et  cuneis]  ein  Abi.  roodi 

i  rnppt  und  in  dich- 

volonnen')  statt  des  gewöhn* 

benso  III,  29.  V,  16. 

61.    S.  Draeger,  8ynt.  §  60. 

l  im  vgl.  Marquardt   röm. 

Staatsverw.  II  S.  416  Anm.  1. 

iL  in  aggere  viae]  sc.  Poatumiae 
(c.  24,  13)  im  Centi 

conlato  gradu]  'Mann  g*fP& 
Mann',  wie  A.  II,  20  conlato  tllic 
gradu  VI,  12  conlato 

pede. 

11  tmtbombtui]    Metonymie   für 

TgL   IV,  M,   U  hösttm   .  .  . 
propellcre  umbone,  pilo  sequi. 

perrumpere  für  perfodere  oder 
Inre. 
inter  se  'einander';  vgl. 
13,  18  adversus  ignotos  inttr  se 
ignorantesque ;    II.    II,    M 
spectare  inttr  st;  Cio.  a-i 

Cicerones  pueri  anant 
■  ]>.  Arint.  irunt  inttr 

•igel-bach,   lat.  Stil.  §  89,  1. 
Heraeus,  lat  Schulgr.  §  166,  10a. 
conspicuu*  'sich  bemerklich  mä- 
ßigen fallend',   wie 
III,  17,  4  u.  ö. 


14.  in  eventum  'um  die  Entschei- 
dung'. 

48.  1.  patenti  campo]  wie  111,21, 
8.  Beim  Abi.  abs.  stände  patente, 
ohne  Attribut  in  campo.  Der  Kampf 
fand  auf  dem  linken  Flügel  der 
Othonianer  statt. 

t,  Kapax  C^onai  bei  Plut.  0.  12), 
die  gleich  wie  ein  Wildbach  alles 
mit  sich  fortreifst,  'die  unwider- 
stehliche'. 

8.  prima  Adiutrix]  die  Marine- 
legion; s.  zu  I,  6,  9. 

4.  ferox]  s.  zu  I,  69,  2. 

6.  principiis]  d.  i.  primia  ordini- 
bus.  Vgl.  l'liit.  <»  LI  xov  dfxbv 
atptilovzo,  nävtae  ouov  ri  xovi 
noouä%ovi  (tno-HTfivavTfs.  Es  stan- 
den also  damals  im  Gefechte  die 
Feldzeichen  im  ersten  Gliede. 

dolore]  d.  i.  cuius  rei  dolore, 
II,  17  quo  pudore  8o  schon 
icero. 

6.  inttrfecto]  'wobei*  u.  s.  w.;  s. 
zu  I,  20,  4. 

7.  signa  vexiUaque]  ■.  tu  c.  18,  6. 
ex]  16  exfra- 

ttrna  caede  raptum  diadema. 

a  parte  alia]  auf  dem  rechten 
gel  aei  /um  Ausdruck 

vgl.  Caes.  I  /in  parte. 

8.  circumventi "|  s.  zu  c.  15,  7. 

9.  plurium]  von  der  Überzahl, 
wie  V  ii.  ö. 

quartadecumani)  d.  h.  blof«  da« 
bei  Othos  Heere  befindliche  Oeta- 
chement  (vexillum).  Vgl  c.  66  prae- 
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10  profugis  Caecina  ac  Valens  subsidiis  suos  firmabant.  accessit  recens 
auxilium,  Varus  Alfenus  cum  Batavis,  fusa  gladiatorum  manu,  quam 
navibus  transvectam  obpositae  cohortes  in  ipso  flumine  trucidaverant: 
ita  victores  latus  hostium  invecti. 

44  Et    media  acie  perrupta  fugere  passim  Othoniani  Bedriacum 

petentes.  inmensum  id  spatium,  obstructae  strage  corporum  viae, 
quo  plus  caedis  fuit;  neque  enim  civilibus  bellis  capti  in  praedam 
vertuntur.  Suetonius  Paulinus  et  Licinius  Proculus  diversis  itine- 
5  ribus  castra  vitavere.  Vedium  Aquilam  tertiae  decumae  legionis 
legatum  irae  militum  inconsultus  pavor  obtulit.  multo  adbuc  die 
vallum  ingressus  clamore  seditiosorum  et  fugacium  circumstrepi- 
tur;  non  probris,  non  manibus  abstinent;  desertorem  proditorem- 
que   increpant  nullo   proprio   crimine  eius,   sed  more   vulgi  suum 


cipua  quartadecumanorum  ferocia, 
qui  se  victos  abnuebant :  quippe  Be- 
driacensi  acie  vexillariis  tantum 
pulsis  vires  legionis  non  adfuisse. 
Die  Vierzehner  standen  wohl  auf 
dem  äufsersten  rechten  Flügel. 

11.  Varus  Alfenus  war  Lager- 
präfekt  (c.  29). 

fusa  gladiatorum  manu]  s.  c.  35. 

13.  latus]  die  linke  Flanke.  Hier 
wird  invehi  vom  Angriff  der  Rei- 
terei gebraucht,  wie  c.  14,  19  vom 
Flottenangriff,  nur  dafs  dort  wie 
Liv.  XXXIV,  52,  10  (in  urbem  est 
invectus)  beim  Acc.  in  steht,  wäh- 
rend hier  die  Präp.  fehlt,  wie  Verg. 
Aen. VII,  436. VIII  714.  Ov.met.XI,54 
und  dreimal  vor  urbem  bei  Liv.  (II, 
31,  3.  V,  23,  5.  XXX,  45,  2)  nach 
Prammers  Beobachtung.  Vgl.  noch 
zu  I,  61,  3. 

44.  1.  passim  'auf  allen  Punkten, 
allenthalben'  oder  'haufenweis,  in 
Masse';  s.  zu  IV,  33,  7. 

Bedriacum  petentes]  'in  der  Rich- 
tung auf  B. ,  nach  B.  zu',  woher 
sie  gekommen  waren  (c.  39,  6). 

2.  inmensum  id  spatium]  sc.  erat. 
Da  die  Entfernung  Bedriacums  von 
Cremona  nach  dem  mit  Tacitus 
gleichzeitigen  Schriftsteller  Pom- 
pejus  Planta  (laut  Angabe  des 
ScboliaBten  zu  luv.  II,  99)  20  röm. 
M.  (etwa  8  Wegestunden)  betrug  und 
das  Lager  der  Othonianer  4  röm.  M. 
diesseit  von  Bedriacum  (c.  39 ,  6) 
und  16  röm.  M.  östlich  von  Cre- 
mona stand  (c.  40,  1),  so  war,  vor- 


ausgesetzt dafs  das  Vitellianische 
Lager  dicht  vor  Cremona  sich  be- 
fand (s.  zu  c.  41,  6)  und  dafs  die 
Kämpfenden  höchstens  4  röm.  M. 
von  Cremona  entfernt  waren  (s.  zu 
c.  40,  4),  der  Weg,  den  die  Flücht- 
linge vom  Schlachtfelde  bis  zum 
Lager  zurückzulegen  hatten,  12 
röm.  M.  (etwa  4%  Wegestunden) 
lang.  (Nach  der  Peutingerschen 
Tafel  freilich  betrug  die  Entfernung 
zwischen  Bedriacum  und  Cremona 
22  röm.  M.)  —  Über  die  Auslassung 
von  erant  beim  Part,  obstructae  s. 
zu  I,  46,  9. 

3.  in  praedam  ist  von  dem  Er- 
lös zu  verstehn,  der  aus  dem  Ver- 
kaufe der  kriegsgefangenen  Bar- 
baren erzielt  wurde. 

4.  diversis]  Vgl.  Liv.  XXXI,  45, 
4  diversis  partibus  rex  et  legatus 
Bomanus  ad  urbem  subeunt;  XXII, 
7, 2  diversis  itineribus  urbem  petiere. 

6.  inconsultus  pavor]  Schrecken 
und  Angst  hatten  ihn  besonnener 
Überlegung  unfähig  gemacht.  Sonst 
wäre  er  4  röm.  M.  weiter  nach  Be- 
driacum geflohen. 

multo  adhuc  die  'noch  am  hellen 
Tage',  wie  V,  22  multa  luce  'bei 
hellem  lichten  Tage';  vgl.  III  77 
multa  nocte;  c.  79  multo  iam  noctis; 
A.  II,  63  in  multam  noctem;  Caes. 

b.  G.  I,  22,  4  multo  die. 

8.  manus  '  Thätlichkeiten',  wie 
A.  XVI,  26  manus  ictusque  per  im- 
manitattm  ausuri. 

desertorem  proditoremque]    s.  zu 

c.  46,  12. 

9.  nullo   proprio    crimine    eius] 
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quisque  flagitium  aliis  obiectantes.  Titianum  et  Celsum  nox  iuvit,  10 
dispositis  iam  excubüs  conpressisque  militibus,  quos  Annius  Gallus 
•  nrisilio  precibus  auctoritate  flexeral,  ne  super  cladem  adversae 
pugnae  suismet  ipsi  caedibus  saevimit:  si\r  liuis  hello  venisset,  seu 
resumere  arma  mallent,  iinirum  victis  in  consensu  levamenturn. 
celeris  fractus  animus:  praelorianus  miles  non  virtute  se,  sed  pro-  16 
(iitioiir  virium  fremebat:  ne  Vitcllianis  quidem  incruentam  fuisse 
victoriam  pulso  equite,  rapta  legionis  aquila;  superesse  cum  ipso 
Othone,  militum  quod  Irans  Padom  fuerit,  venire  Moesicas  Iegiones, 

im    txt'K  itus  |»;irtt'in  Bedriaci  remansisse.    bos  certe  nondum 
\irtns;  et  si  Ha  ferret,  honestius  in  acie  puituros.    bis  cogitationi-  20 
bu   tun.-;   ;mt    pavidi   »Mifnia  di'speratione  ad  iram  saepius  quam 
in   Innnidiiirm   st iiiiuhtha iitur. 

At   Vittllianus   exercitus   ad  quintum  a  HYdriaco  lapidem  con -45 


'ohne  dafs  ihn  persönlich  ein  Vor- 
wurf getroffen  hätte'. 

10.  obiectantes]  s.  zu  I,  28,  1. 

U  j  'kam  zu  Statten',  wie  III, 

17.    7 

11.  Annius  Gallus  war  seit  sei- 
nem Sturz  mit  dem  Pferde  (c.  83) 
kampfunfähig  im  Lager  zuriiek- 
gebli' 

12.  coM*i7i'o]f durch  Vorstellungen', 
wis  III,  21,  6. 

super)  S.  su  I,  8,  3. 

suismet   ipsi   caedibus]    'mit 

Blutvergiefsen  unter  ihren  eigenen 

Leuten'.    Über  den  Nom.  statt  des 

gL  Liv.  11,9,6  nee  hostet  modo 

sed   suosmet    »pst    cives; 

XI. IV.  8  inier  semet  ipsi  seditioni- 

bus  saeviani.    Draeger,  Synt.  §  18. 

1  t .  leramentum]  sc.  esse. 

ceterti)   auuer  den  Prätoria- 
nern.     Ans    dieser    Stelle   und   aus 
der  Erwähnung  des    Licinioa    I'ro 
eulurt  (Z.  4)  geht ,  wie  Prammcr  ricli- 

••  Ab- 
Dg  Priitoriamr  ander  Schlacht 
teilgenommen  haben  müssen . 
es  ist  eine  plausible  Vermutung, 
dafs  mit  den  Anfangsworten  de« 
Kap.  media  acte  perrupta  die  Prä- 
torianer  gemeint  seien. 

16.  ne  —  quidem]  s.  in  c.  16,  6. 

17    pulso  eqtnte]  s.  c.  41. 

Ugionis]  XXI  (c  48,  t> 

18.  militum  quod  —  fuerii\  vgl. 

c.   66    quod  tf  M    miUtum. 

IV,    UV,    17.  A.  IV,  24.  73.   XIV,  8«. 

0.  16    So  schon  Caes.  b.  G.  V,  3, 


3  quod  satis  esse  visum  est  militum; 
Liv.  I,  12,  6  quod  inter  Palatinum 
Capitolinumque  collem  campi  est; 
XXI,  66,  2  quod  virium,  quod  ro- 
boris  est;  XXVIII,  2,  12  quod  ve- 
terum  peditum  erat;  c.  8,  9  homi- 
num  quod  in  agris  fuit  ■  XLY,  2,  11 
quod  militum  Corcyrae  esset. 

truns  r«.lum\  Brixelli  (c.  33,  18). 
rsicas  Iegiones]  s.  zu  c.  32,  23. 

19.  Bedriaci]  ungenau  für  in  ca- 
stris  prope  Bedriacum  positis  (c. 
39,  7). 

20.  *»'  ita  ferret]  mit  unbestimm- 
tem Subjekte,  'wenn  es  so  kom- 
men sollte,  sein  müsste';  vgl.  A. 
III,  16  sociam  se  cuiuscumque  for- 
tunae  et,  si  ita  ferret,  comitem  exi- 
tii  promittebat.  Cicero  setzt  res 
hinzu. 

perituros]  Als  Subjekt  hat  nicht 
hos  zu  gelten,  sondern  «-in 
htinuntes  'man',  wie  c.  82,  26.  Die 
Prätorianer  wtai  an  sämtliche 
noch  vorhandenen  Truppen,  dar- 
unter auch  an  sich.  Vgl.  c.  46 
superesse  adhuc  novas  vires  et  ipso* 
tstrrmn  psjfSBjfW  nusurosqur. 

81.  truces  'ingrimmig'    bei  dem 
Gedanken  im  i.<  vnnche;  pari 
banger   Stimmung'    bei    <l«*r    Vor- 
stellung des  Todes. 

ad  —   in]  s.  zu   I,  44,  13. 

i:..     I 

Impidtm     Die  Titalliinet  machten 
also  1  röm.  M.  vom  feindh 
Halt;  Tgl.  0.  89,  6. 
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sedit,  non  ausis  ducibus  eadem  die  obpugnationem  castrorum; 
simul  voluntaria  deditio  sperabatur:  sed  expeditis  et  tantum  ad 
proelium  egressis  munimentum  fuere  arma  et  victoria.  postera  die 
6  haud  ambigua  Othoniani  exercitus  voluntate  et,  qui  ferociores  fue- 
rant,  ad  paenitentiam  inclinantibus  missa  legatio;  nee  apud  duces 
Vitellianos  dubitatum,  quo  minus  pacem  concederent.  legati  pau- 
lisper  retenti:  ea  res  haesitationem  attulit  ignaris  ad  hur,  an  impe- 
trassent.    mox  remissa  legatione  patuit  vallum.    tum  victi  victores- 

10  que  in  lacrimas  effusi  sortem  civilium  armorum  misera  laetitia 
detestantes;  isdem  tentoriis  alii  fratrum,  alii  propinquorum  vul- 
nera  fovebant:  spes  et  praemia  in  ambiguo,  certa  funera  et  luctus, 
nee  quisquam  adeo  mali  expers,  ut  non  aliquam  mortem  maereret. 
requisitum   Orfidii    legati    corpus    honore    solito   crematur;    paueos 

15  necessarii  ipsorum  sepelivere,  ceterum  vulgus  super  humum  re- 
lictum. 

46  Opperiebatur  Otho    nuntium    pugnae    nequaquam   trepidtis   et 

consilii  certus.  maesta  primum  fama,  dein  profugi  e  proelio  per- 
ditas  res  patefaciunt.    non  expeetavit  militum  ardor  vocem  impera- 


3.  expeditis]  Da  sie  kein  Schanz- 
gerät bei  sich  hatten,  so  konnten 
sie  keine  Lagerschanzen  aufwerfen. 

7.  quominus  nach  non  dubitare 
'nicht  anstehen'  statt  des  Inf.  ist 
auffallend.  Sonst  gebraucht  es  Tac. 
mitunter  in  der  Bedeutung  von 
quin;  so  nach  non  omittere  c.  40,  4; 
nach  non  ultra  deliberare  A.  V,  5; 
nach  nihil  reliqui  facere  I,  21;  nach 
nihil  quietum  pati  Agr.  20. 

8.  an]  s.  zu  I,  8,  11. 
impetrassent]    ohne    das    Objekt 

pacem;  s.  zu  IV,  22,  5. 

9.  patuit  vallum]  e  öffnete  sich 
das  Wallthor '  zum  Zeichen  der 
Übergabe. 

10.  in  lacrimas  effusi]  sc.  sunt; 
s.  zu  I,  58,  5.  Die  Verbindung  in 
lacrimas  effundi  (wie  A.  III,  23. 
IV,  8)  ist  dichterisch;  vgl.  Verg. 
Aen  .II,  651  lacrimis  (Dativ)  effusi; 
Ldv.  XLIV,  31,  13  ad  preces  lacri- 
masque  effusus;  A.  I,  11  in  questus 
lacrimas  vota  effundi. 

misera  laetitia]  fin  wehmütiger 
Freude',  ein  Oxymoron  statt  laeti- 
tia cum  miseratione  mixta.  Die 
Freude  galt  der  Beendigung  des 
Bürgerkriegs,  die  Wehmut  dem 
brudermörderischen  Kampfe.  Vgl. 
A.  I,  8  adroganti  moderatione.   Der 


vollere  Ausdruck  H.  III,  36  mixtus 
gaudio  dolor;  Liv.  IX,  22,  10  mixta 
cum  dolore  laetitia;  XXXIX,  21,  1 
mixtam  gaudio  tristitiam. 

11.  isdem  tentoriis]  s.  zu  I,  55,  9. 

12.  in  ambiguo]  ist  ein  Gräcis- 
mus,  wie  Agr.  5,  9.  Vgl.  in  incerto 
H.  I,  37.  47.  II,  33.  83.  III,  84.  86. 
IV,  86.  A.  III,  56.  Über  in  aperto 
s.  zu  c.  3, 11.  Draeger,  Synt.  §  80,  a. 
Nägelsbach,  lat.  Stil.  §  21,  2,  b. 

14.  Orfidii  legati]  leg.  I  (c.  43,  6). 

15.  super  humum]  für  humi]. 

46.  1.  opperiebatur  Otho]  zu  Bri- 
xellum  (c.  33,  11.  39,  1)  am  15.  April. 

2.  consilii  certus]  Nach  dem  Vor- 
gang von  Dichtern  und  Livius  (I, 
7,  6),  die  incertus  mit  dem  Gen.  ver- 
binden, gebraucht  Tac.  neben  in- 
certus (III,  55)  auch  certus  in  der 
Bedeutung  c sicher  über,  fest  in 
etwas'  mit  dem  Gen.  A.  I,  27.  XII, 
32.  66.  Dial.  13.  Verschieden  davon 
ist  certus  'entschlossen  zu'  mit  dem 
Gen.  Gerund,  oder  dem  Infin.;  s. 
zu  IV,  14,  1. 

maesta]  poetische  Metapher  für 
trislis;  s.  zu  c.  34,  6.  Als  Prädikat 
entnimm  ?iuntiat  aus  patefaciunt 
(Zeugma). 

3.  militum]  d.  i.  praetoi-ianorum 
et  speculatorum  (c.  33,  13), 
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boDum  habere!  animum,  iubebant:  snp*i«'sse  atlhuc  novas 
■frei  et  Ipso«  extreOM  |>assuros  ausurosque.  neque  erat  adulatio:  5 
ii  c  in  aciem,  excitare  partium  fortunam  furore  quodam  et  instiixtu 
flagrabant.  qui  procul  adstiterant,  tendere  manus  et  proximi 
pranaare  genni  proipptitrimo  l'lotio  Firmo.  is  praetorii  praefe- 
Ctal  Identidea  orabat,  m  tidissimum  exercitum,  ne  optime  mn-i- 
tos  inilitts  detertret:  maiore  animo  tolerari  adversa  quam  relinqui,  10 

et  Blrenoot  etiam  contra  fortunam  insistere  spei,  timidos  et 
ignavos  ad  desperationem  formidine  properare.  quas  inter  voces 
11t  Hexerei  vullum  Mit  iuduraverat  Olho,  clamor  et  gemitus.  nee 
|)i.H(..riaiii  tantum,  [troprius  Othonis  miles,  sed  praemissi  e  Moe- 
hmI.iii  nl.stiuationem  adventautis  exen  -itus,  legiones  Aquileiam  15 
annttahmtj  ut  nemo  dubitel  potuisse  renovari  bellum 
ktrox  Inguhrt  incertom  rictii  et  vir.toribu-v 


I.  iubere  mit  dem  Konj.   wie  A. 

XIII.   16    Iiritannico  iussit,   exsur- 

geret,  ist  unklass.  So  schon  bei  den 

Komikern,  beim  Verf.  deB  b.  Alex. 

und    b.  Hisp. ,   Bowie   bei  Liv.  Ov. 

An  andern  Stellen  geht  ein 

Acc.   c.  Inf.   vorher   und   folgt  der 

Konj.   erst   im  zweiten  Nebensatze 

M,   16). 

6.  passuros  ausurosque]  vgl.  Sali. 

fr.    ine.   28    (ed.    Kr.)    multa 

nefanda  ausi  atque  passi ;  Liv.  X  X 1 1 , 

II  ultima  ausi  passique. 

'er  Inf.  ist  unklast,  nach 

Analogie  von  gestire.     8.  Draeger, 

§  146.     über  ire  in  acietn  s. 

furore  quodam  et  inxtinctu]  s.  zu 
i>M  erste  Sabal  bezeich- 
net die   Wirkung,  das   zweit«  die 
che. 
8.  praetorii  praefectus]  s.  I,  46. 
desereret]    Man    wufste    also 
noch    nichts   vom   Abfalle  de«  ge- 
schlagenen Heeres.     Prammer. 
mai'  bildet  da«  logische 

kat,  'es  zeuge  von  grauerem 
In  solchen  Sätzen  liegt  die 
•  des Gedankens  im  Abi.  modi; 
vgl.   I,  66    minore  d< 

: 

maiore  pretio  fugeret  (ala)    'damit 
ihr.-  i  («ereil  Werl  habe'; 

A.    I,    1h    miore   flngitio    Ugatum 

Mil. 
§   17.     Sali.   In.- 

idversa  etc.)    rgL    Mart. 
•'-,  16  rebus  in  anguttis  ; 


est    contemnere  vitam;   fortiter   ille 
facit,  qui  miser  esse  potest. 

11.  insistere  spei  'in  der  Hoffnung 
beharren,  daran  festhalten' ;  vgl.  A. 
XVI,  25  «in  crudelitati  insisteret; 
II,  21  insisteretit  caedibus. 

18.  flectere  vultum  aut  indurare 
'dem  Gesichte  einen  sanften  oder 
einen  unbeugsamen  Ausdruck  ge- 
ben'. Vgl.  IV,  54  tum  vultu  aut 
sermone  flecti. 

et]  statt  aut,  Wechsel  der  bei- 
ordnenden Konjunktion 

14.  praetoriani]  Dazu  ist  obsti- 
nati  erant  aus  eandem  obstinationem 
nunliulitint  zu  entnehmen.  Prammer. 
tum  A'juileiam  ingressas] 
III  GNüfie».  VII  <l;iu.I..tn.i.  VIII 
AugUHta.  Aquileia  (j.  Aquileja  oder 
Aglar  im  Venetianiscben)  wai 
lat.  Kolonie. 

16.  ut  nemo  dubitet]  —  nemo  igi- 
Utr    duhünt.     Nachdem    Ta» 
Hauptsätze  den  der  Vergangen b.  it 
angehörenden    Vorgang     berichtet 
hat,  stellt  im  Folgesatze, 

rtawen  Tempus  der  Consecuüo  tem- 

Krum  niebt  unt.rluK»t.  mit  «einer 
ioo  auf  dun  Standpunkt  sei- 
\  \*\    zu  c.  41,  6.  —  B«- 
merke  noch  den   Acc.   c.    Inf.   wie 
schon  bei  Nepos ;  ebenso  non  an< ! 

.49,6.  S.  Draeger,  8ynt.  f  146. 
potuisse  renovari  bellum]     Nach 
Mommaen«    Ansicht  hat  Tac. 
«sedesrb* 

WftMM   «e 

das  tragische  Pathos  über  die  nüch- 


188 


TACITI  HISTORIARUM 


47  Ipse  aversus  a  consiliis  belli:  chunc'  inquit  eanimum;  hanc  vir- 

tutem  vestram  ultra  periculis  obicere  nimis  grande  vitae  meae  pre- 
tium  puto.  quanto  plus  spei  ostenditis,  si  vivere  placeret,  tanto 
pulchrior  mors  erit.  experti  in  vicem  sumus  ego  ac  fortuna. 
5  nee  tempus  conputaveritis:  difficilius  est  temperare  felicitati,  qua  te 
non  putes  diu  usurum.  civile  bellum  a  Vitellio  coepit,  et  ut  de 
prineipatu  certaremus  armis,  initium  illinc  fuit:  ne  plus  quam  semel 


teme  historische  Wahrheit  stellte, 
die  Zeichnung  der  Katastrophe,  ohne 
eigentlich  die  positive  Überlieferung 
zu  verrücken,  durch  WeglaBsung 
wesentlicher  Züge  alteriert.  Plut. 
nämlich,  der  —  wie  M.  annimmt  — 
im  wesentlichen  derselben  Haupt- 
quelle wie  Tac.  folgt,  den  Memoiren 
des  Cluvius  Rufus  (s.  zu  I,  8,  2),  be- 
richtet 0. 13,  dafs  in  Bedriacum  die 
Offiziere  der  geschlagenen  Armee 
unter  Vorsitz  von  Marius  Celsus 
einen  Kriegsrat  gehalten  hätten, 
dafs  dieser  erklärt  habe,  die  Ent- 
scheidung sei  gefallen  und  man 
dürfe  nicht,  wie  einst  Cato  und 
Metellus  Scipio,  das  Blutvergiefsen 
nutzlos  fortsetzen,  dafs  die  übrigen 
Offiziere  und  Othos  eigener  Bruder, 
der  Oberkommandant  Titianus,  bei- 
gestimmt hätten.  Darauf  hin  hätten 
Celsus  und  Gallus  persönlich  mit 
Caecina  die  Kapitulation  abgeschlos- 
sen ;  ein  Versuch  Titians,  den  Ver- 
trag im  letzten  Augenblicke  rück- 
gängig zu  machen,  sei  rasch  wieder 
aufgegeben  und  Caecina  in  Bedria- 
cum eingelassen  worden.  Diese  Un- 
terwerfung von  Othos  Generalen 
entschied  die  Sache;  denn  hätte 
sich  auch  der  Kampf  noch  eine  Weile 
hinausziehen  lassen,  so  konnte  doch 
Otho  nach  dem  Übertritt  der  Haupt- 
armee mit  den  illyrischen  Truppen 
und  der  zu  Brixellum  zurückge- 
bliebenen Bedeckung  des  kaiser- 
lichen Hauptquartiers  keine  günstige 
Schlufsentscheidung  mehr  herbei- 
führen. Ihm  blieb  keine  andere 
Wahl  als  zwischen  dem  Tode  durch 
eigene  oder  durch  Henkershand. 
17.  atrox]  s.  zu  c.  1,  2. 

47.  1.  aversus  etc.]  'wandte  den 
Kriegsgedanken  den  Rücken'. 

3.  st  —  placeret]   mit   Bezug  auf 
.  die  Irrealität  der  Hypothesis. 


4.  experti  in  vicem  sumus  ego  ac 
fortuna~\  Otho  will  damit  sagen,  er 
habe  die  Launen  des  Glückes  in 
seiner  Erhebung  auf  den  Cäsaren- 
thron und  in  dem  jähen  Sturze 
durch  die  Niederlage  bei  Cremona 
erfahren,  der  Glückswechsel  habe 
ihn  sich  gleichbleibend  und  in  sei- 
nem Wesen  unverändert  gefunden, 
mafsvoll  im  Sonnenscheine  des 
Glückes  und  resigniert  beim  Unter- 
gange seines  Glückssterns.  —  Über 
in  vicem  s.  zu  I,  74,  5. 

5.  nee  tempus  conputaveritis]  Otho 
meint,  sie  sollten  die  Dauer  der 
Gunsterweisungen  des  Glückes  nicht 
in  Rechnung  bringen  und  etwa  glau- 
ben, dafs  das  Glück  ihm  nicht  lange 
genug  hold  gewesen  sei,  um  seine 
Geistesart  erkennen  zu  lassen.  — 
Über  nee  beim  Conj.  opt.  s.  zu  I, 
84,  12. 

temperare  mit  dem  Dativ  'mit 
Mafs  gebrauchen,  nicht  mifsbrau- 
chen'  =  'mit  Milde  handhaben', 
wie  III,  31  qui  nuper  Bedriacensi 
victoriae  temper assent ;  Sali.  Cat. 
11,  7.  Dagegen  victoriam  tempe- 
rare IV,  1,  15,  wozu  die  Anm.  zu 
vgl.  ist.  Zum  Gedanken  vgl.  Stat. 
Theb.  II,  446  non  parcit  populis 
regnum  breve. 

6.  non  putes]  Die  Verba  des  Mei- 
nens  ziehen  in  der  Regel  die  Ne- 
gation aus  dem  Infinitivsätze  an 
sich.  Vgl.  Cic.  ad  fam.  II,  4, 1  civem 
me  hercule  non  puto  esse,  qui  tem- 
poribus  Ms  ridere  possit;  Nep.  Paus. 
3,  7  non  putabant  de  tali  tamque 
claro  viro  suspicionibus  oportere 
iudicari. 

aVitellio  coepit]  'ging  vonV.  aus' ; 
vgl.  A.  XV,  54  proditio  coepit  e 
domo  Scaevini. 

7.  illinc]  d.  i.  ab  illa  parte. 

ne  . . .  certemus]  Plut.  0.  13  läfst 
Celsus  dies  von  Otho  sagen:  (irtdi 
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certemus,  penes  me  exemplum  erit;  hioc  Othonem  posteritas  aesti- 
im-t.  frurtiir  S  iti'llius  fralre  coniuge  liberis:  mihi  non  ultione 
BeqM  sidaciis  opus  est.  alii  diutius  imperium  tenuerint:  nemo  tarn  10 
foftiUr  n-li»|iit -rit.  an  ego  tantum  Romanae  pubis,  tot  egregios 
«■vi.  im*  -ttiiii  rarm  «'t  rel  puhlirae  eripi  patiar?  eat  hie  mecum 
animus,  tamquam  perituri  pro  me  fueritis,  sed  este  superstites. 
n> «  iliu  iixtrcmur,  Off  imolumitatem  vestram,  vos  eonstantiam 
im  Min.  plura  de  extremis  lnqui  pars  ignaviae  est.  praeeipuum  de-  16 
sünatioiiU  meae  dücnmentum  habete,  quod  de  nemine  queror;  nam 
im  II-, m •   deos  vel  homines  eins  est,  «] 1 1 i   vivere   velit.' 

I.ili.i  liKiitu-»,  ut  (iiique  aetas  aut  dignitas,  comiter  appellatos,  48 
imit  propere  neu  remanendo  irani  victoris  asperarent,  iuvenes 
;iw< Am -iiüte,  senes  preribus  movebat,  placidus  ore,  intrepidus  ver- 
fall, iiiitiiiptsiivas  suorum  lacrimas  coercens.  dari  naves  ac  vehi- 
<  tili  .iliniiiiilius  Label;  libellos  epistulasque  studio  erga  se  aut  in  5 
Viiilliiun  conlumeliis  insignes  abolet;  peeunias  distribuit  parce 
MC  "it  pii  iiunis.  mox  Salvium  Cocceianum,  fralris  filium  prima 
iuveuta,  tr>-piiliiin  et  maerentem  nitro  solatus  est  laudandn  pieta- 
tein   ein*,    etstigtndo    forumlinem:    in   Vitvllium    tarn   iumilis  animi 

fort,  ut  pro  incohmri  tota  domo  im  baue  mMoti  sibi  grttim  red-  jq 

deret?    mereri    se    festinato    exilu    rlementiam    victoris;    ikmi    ei    ED 


"O&mvos;  t&ilqaovzoi  fxi  niioüo&ai 
rfji  tvj/j?. 

1  enes  me  exemplum  erit]  'darin 
will  ich  mit  guten  !'•  »ispiel  voran- 
gehen', worauf  Otho  fortführt 
(für   ex    hac   re)    'hiernach1   <L  h. 
nach  diesem  I ': 

10.  nolacia]  s.  zu  c.   69,    1K       Hin 

Schädigung  darin,    Ali   Kiimil 

•ichen  Gegnern  in  vernichten, 
uhe  Tgl. 
diu  . . .  tmuerint]  Otho  sagt:  den 
n  be- 
Htn-iti'    iefa    MMUni    nii  ht  |     für   mich 
h   mir  den  an,    daf 
ift  mit  iol 
Mate  entasgl  bat.    I><r  >r«t<-  Konj. 

reliquerit    potential;    Aber 

D    l.    /11    I,    T'J,    1  1 

11  Bommmpubk]  8.  zu  1,84, 16. 

nut,   tamquam]    'der   Ge- 
danke, die  Vor  \.%X*.  über 
tarn  s.  zn  I,  8,  9. 

"im]   'die 
1  *M!ung  eure«  Leben*'. 
16.  pari  ignaviae  ut]  'ist  ein  Zog 


(•tagt)    von    Kleinmut';    b.  zu    III, 
46,   M 

dettinatio  'fester  Vorsatz'. 

||  II. -merke  die  seltene  Ablativ- 
form nemine,  die  auch  A.  XVI,  72 
vorkommt.  Sirker,  Tac.  Forni.nl 
8.  29. 

lv  retit]   abhangig    von  ap- 

pellare  'anre.i- 

8.  <i  'durch  das  Gewicht 
seines  Rates,  seiner  Persönlichkeit'. 

pimtdm  ""*|  sonst  placido  ore 
(Verg.  Am.  Vi:  |M)|  vgl. 

rtu  iuventa  (II.  I,  6 

l,  Hl 

8  nitro  Bolatue  est]  'tröst.  ' 
sogar  noch',  was  doch  von  ihm 
nicht  in  erwarten  war;  L  zu  I.  7, 
8.  —  Solari  statt  des  Komp.  con 
$olari  MMB  kl  Am  Ann  Uraeger, 
8711t.  |  26. 

pietatem]   'die    AnhanglxliK 
die  treue  Liebe  nun  Oheim  als  dem 

9.  an    I  iM/ium  —  fort]  %.  I 
60,  16.   In  direkter  Itede:  num 
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ultima  desperatione,  sed  poscente  proelium  exercitu  remisisse  rei 
publicae  novissimum  casum,  satis  sibi  nominis,  satis  posteris  suis 
nobilitatis   quaesitum.    post  Iulios  Claudios  Servios   se  primum  in 

15  familiam  novam  imperium  intulisse:  proinde  erecto  animo  capesse- 
ret  vitam  neu  patruum  sibi  Othonem  fuisse  aut  oblivisceretur  um- 
quam  aut  nimium  meminisset. 

49  Post  quae  dimotis  omnibus  paulum  requievit.    atque  illum  su- 

premas  iam  curas  animo  volutantem  repens  tumultus  avertit  nun- 
tiata  consternatione  ac  licentia  militum:  namque  abeuntibus  exitium 
minitabantur  atrocissima  in  Verginium  vi,  quem  clausa  domo  ob- 
5  sidebant.  increpitis  seditionis  auctoribus  regressus  vacavit  abeun- 
tium  adloquiis,  donec  omnes  inviolati  digrederentur.  vesperascente 
die  sitim  haustu  gelidae  aquae  sedavit.  tum  adlatis  pugionibus  duo- 
bus, cum  utrumque  pertemptasset,  alterum  capiti  subdidit.  et  ex- 
plorato   iam  profectos   amicos,   noctem   quietam,   utque  adfirmatur, 


12.  poscente  proelium  exercitu] 
Rhetorische  Übertreibung.  In  Wirk- 
lichkeit hatte  das  Heer  seinen  Frie- 
den mit  Vitellius  gemacht,  und  die 
den  Kaiser  zum  Schlagen  dräng- 
ten, waren  die  Prätorianer  und  die 
Leibwache  der  Speculatoren  (s.  zu 
I,  24,  8)  im  Hauptquartier  zu  Bri- 
xellum. 

remittere  'erlassen,  ersparen';  wie 
A.  I,  8  remisit  Caesar  adroganti  mo- 
deratione.  Mit  dem  Dativ  auf  die 
Frage  zu  wessen  Vorteile?  verbun- 
den, entspricht  remittere  unserem 
'zu  jemandes  Gunsten  auf  etwas 
verzichten'  (A.  I,  10). 

13.  casum]  'Mifsgeschick ',  wie 
I,  2,  1.  III,  58,  13.  A.  XVI,  16. 

14.  Servios  ist  mit  Beziehung  auf 
Servius  Sulpicius  Galba  gesagt,  in 
dessen  Gens  das  Pränomen  Servius 
ebenso  häufig  vorkam,  wie  Appius 
in  der  Gens  Claudia. 

15.  familiam  novam]  Suet.  0.  1 
maiores  Othonis  orti  sunt  oppido 
Ferentino,  famüia  vetere  et  honorata 
atque  ex  principibus  Etruriae. 

erecto  animo  'in  gehobener  Stim- 
mung'.    Etwas  anders  c.  8,  15. 

capesseret  vitam]  Nach  Suet.  Dom. 
10  liefs  Domitian  ihn  umbringen, 
weil  er  den  Geburtstag  seines 
Oheims  Otho  gefeiert  hatte. 

17.  nimium  meminisset]  Otho  rät 
ihm  ab,  die  Rolle  eines  Präten- 
denten zu  spielen. 

49.   1.  post  quae]  Neuerung  für 


postea,  noch  siebenmal  in  den  Ann. 
Ebenso  inter  quae  für  interea;  s. 
zu  I,  78,  5. 

dimotus  für  dimissus  'verabschie- 
det'. 

supremas  curas  animo  völutare 
'mit  Todesgedanken  sich  tragen'. 
Vgl.  IV,  59  de  supremis  agitare  'mit 
Todesgedanken  umgehen'.  Über 
animo  völutare  s.  zu  I,  30,  7. 

2.  avertit]  'zog  ab'. 

3.  consternatione]  s.  zu  I,  83,  22. 

4.  Verginium]  als  consul  suffectus. 
S.  I,  77,  5. 

6.  vesperascente  die]  wie  A.  I,  65. 
XVI,  34  statt  des  einfachen  vespert; 
vgl.  Nep.  Pel.  2,  5  vesperascente 
caelo.    Prammer. 

7.  gelidus  'eiskalt'  bezeichnet 
einen  höhern  Kältegrad  als  frigi- 
dus;  ebenso  Suet.  Oth.  11  sedata 
siti  gelidae  aquae  potione.  Zu  sitim 
sedare  vgl.  Ov.  met.  III,  415.  Plin. 
n.  h.  XI,  64,  284. 

pugionibus  duobus]  Das  folgende 
utrumque  verlangt  den  Zusatz  von 
duobus  (c.  50,  3.  68,  8),  das  infolge 
des  gleichlautenden  Wortendes  hin- 
ter pugionibus  so  leicht  ausfallen 
konnte.  Plut.  0.  17  dvoiv  ovrcov 
avrä  liqpcöy  shccxsqov  HccTtfidi&ccvs 
xo   6Ttäafia  noXvv  %q6vov. 

8.  capiti]  um  das  triviale  Wort 
für  Kopfkissen  (cervical)  zu  vermei- 
den. Vorausgegangen  ist  dem  Tac. 
in  diesem  Gebrauche  Verg.  Aen.  VI, 
524  fidum  capiti  subduxerat  ensem. 
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non  insomnem  egit:  luce  prima  in  ferrum  pectore  incubuit.  ad  10 
gemitam  morientis  ingressi  liberti  servique  et  Plotius  Firmus  prae- 
torii  praefeetus  uniim  vulnus  invenere.  funus  maturatum;  ambi- 
ti Mil  ul  precibus  petierat,  ne  amputaretur  caput  ludibrio  futurum, 
tulere  corpus  praetoriae  cohortes  cum  laudibus  et  lacrimis  vulnus 
iii.iiiusque  eius  exosculantes.  quidam  militum  iuxta  rogum  inter-  15 
fecere  se  non  noxa  neque  ob  metum,  sed  aemulatione  decoris  et 
ciiit.it«-  principis.  ac  postea  promisce  Bedriaci  Placentiae  aliisque 
in  castris  celebratum  id  genus  mortis.  Othoni  sepulcrum  exstru- 
( tum  est  modicum  et  mansurum.  hunc  vitae  finem  habuit  scptimo 
Pt  trirfiiMino  aetatis  anno.  20 

<>ri<>o  Uli  e  muniripio  Feivntino,  pater  tonsillaris,  avus  prae-50 
torius;   maternum  genus  inpar  nee  tarnen  indecorum.     pueritia  ac 
iii\.iita,    (|iiaI.Mii    inonstravimus.     duobus   facinoribus,    altero   flagi- 


10.  luce  prima]  des  16.  April. 
pectore]  Suet.  O.  11  infra  laevatn 

Uli. 

12.  ambitiosae  preces  sind  inter- 
essiert« oder  zudringliche  Bitten. 
Otho  wollte  nicht,  dafs  ihm  das 
Haupt  wie  das  des  Galba  abgeschla- 
gen würde,  um  Beuchimpfungen 
preisgegeben  za  werden.  Vgl.  IV, 
40  qund  manifestum  reum  ambitio- 
honestius  deftndisset ;  Cic. 
a<l  f.tm.  XIII,  1,  5  homo  minime  <> 
tiosu*.  mih  inndo  molcstus. 

16.  exosculnri  'inbrünstig  küssen', 
glückiiebe    Neubildung    der 
na<  lik  ;    vgl.   I,  45,  8. 

.1     I'lin.  .•[..  V. 

!  benso 
ist   fj  III,  83,  4 

ein  verstärktes  postulare. 

rfectre  se]  unklass.  für  se  ipsi 
'»cere,   wie  c.  50,  10.   IV,  11, 

16.   noxa]   Abi.  caas.  im    Sinne 
von    noxae   conscientia  (A.  VI.   t  , 
vgl.    zu    noxa    'Schuld'    A.    II,  •'. 
III,  7.1.  IV.  M     (Mi  riel 
tong  int    0     IT 

an    die    Hand:    fvtoi    A 
launädas  ixfivxts  lavxovg  aniaya- 
luv   ovi\v   indrjlat  oßt*  ntno*#6- 
tts    iqr\axbv    M 

ovxt  ntiote&at  dttvo*  hnb  xov  *oa- 
Xum     Wechsel 
von  Kasus  und  Präposition  s.  su  l, 
36,   11. 

decus  ist  hier  von  dem  gesagt, 
was  sinea  I  bre  macht. 


17.  promisce  'ohne  Unterschied' 
in  allen  Quartieren,  nicht  blofs  im 
Hauptquartier  zu  Brixellum.  S.  zu 
I,  66,  8. 

19.  mansurum]  'das  dauern  sollte', 
weil  das  Grabmal  durch  sein  an- 
spruchsloses Aussehn  der  Aufmerk- 
samkeit der  Machthaber  entging 
und  ihren  Grimm  nicht  herausfor- 
derte. Vgl.  Suet  Vit.  10  lapidem 
memoriae  Othonis  inscriptum  in- 
tuens  dignum  ><>  Mnnsoleo  nit ;  Plut. 
0.  18  tldov  d'  h  BoiiflUm  yuo 
utvoi  %a\  (ivrtuce  uixoiov  xal  TT}* 
iitiyqa^i)v  owrcof  Hovoav,  tl  ufxa- 
fpoaairttr)-  hjtdttl  (Lob—t  vermu- 
tete dcti'uaai  d.  i.  dis  manibus)  Mao- 
<i&avof.  Otho  starb  am  16. 
Apnl  69,  dem  92.  Tage  seiner  Re- 
ing.  8ein  Tod  wurde  3  Tage 
darauf  am  letzten  Festtag« 
Cerialien  in  Rom  bekannt  3.  su 
c.  66,  1 

60.  1.  c  munieipio  Fcrcntino)  in 
»entino). 

2.  maternum  genus  inpar)  wie 
Sali.  Jag.  1 1  materno  genere  jeseor 
'anebenbürtig'.  Aas  einer  AuUe- 
raog  Saetons  (Oth.  1  iplendvi 
mina)  so  schliefen,  gehörte  Othos 
Matter  Albia  Tereotia  einer  Ka- 
mill- Am  Uitterstandes  an. 

8.  inonstravimus]  statt  des  Komp. 
demonstravimus.    8.  I,  18. 

duobus  \  Galbas  Ermordung  and 
Othos  Selbstmord. 
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tiosissimo,  altero  egregio,  tantundem  apud  posteros  meruit  bonae 
5  famae  quantum  malae.  ut  conquirere  fabulosa  et  fictis  oblectare 
legentium  animos  procul  gravitate  coepti  operis  crediderim,  ita 
vulgatis  traditisque  demere  fidem  non  ausim.  die,  quo  Bedriaci  cer- 
tabatur,  avem  invisitata  specie  apud  Regium  Lepidum  celebri  luco 
consedisse  incolae  memorant,   nee  deinde  coetu  hominum  aut  cir- 

10  cumvolitantium  alitum  territam  pulsamve,  donec  Otho  se  ipse  inter- 
ficeret;  tum  ablatam  ex  oculis:  et  tempora  reputantibus  initium 
finemque  miraculi  cum  Othonis  exitu  conpetisse. 

51  In  funere  eius  novata  luctu  ac  dolore  militum  seditio,  nee  erat 

qui  coerceret.  ad  Verginium  versi  modo,  ut  reeiperet  imperium, 
nunc,  ut  legatione  apud  Caecinam  ac  Valentem  fungeretur,  mini- 
tantes  orabant:  Verginius  per  aversam  domus  partem  furtim  digres- 


4.  egregio]  Tac.  erteilt  ihm  diea 
Lob,  weil  er  sich  in  das  im  alten 
Rom  freilich  unvermeidliche  Ende 
eines  im  Bürgerkriege  beaiegten 
Usurpators  rasch  und  unverzagt  er- 
geben und  weiteres  unnützes  ßlut- 
vergiefsen  dadurch  verhindert  habe. 
Sein  Tod  wird  von  Martial  dem 
eines  Cato  gleichgestellt  (VI,  32,  5) : 
Sit  Cato,  dum  vivit,  sane  vel  Cae- 
sar e  maior:  dum  moritur,  numquid 
maior  Othone  fuit? 

6.  crediderim]  s.  zu  I,  83,  23. 

7.  ausim]  Heraeus,  lat.  Schulgr. 
§  78,  3b. 

8.  Begium  Lepidum]  an  der  Ami- 
lischen  Strafse  zwischen  Parma  und 
Mutina,  südlich  von  Brixellum,  j. 
Reggio. 

celebri  luco]  cin  einem  belebten 
Hain'.  Das  Merkwürdige  der  Er- 
scheinung lag  darin,  dafs  ein  Vogel 
sich  ruhig  dahin  setzte,  wo  viel 
Verkehr  von  Menschen  stattfand. 
Man  hat  loco  für  luco  vermutet, 
aber  wenn  bei  Prodigien  das  un- 
gewöhnliche Erscheinen  von  Vögeln 
berichtet  wird,  pflegt,  wie  Wölffliu 
bemerkt,  der  Ort  genau  bestimmt 
zu  werden;  vgl.  Liv.  XXVII,  4  aves 
ad  compüum  Anagninum  in  luco 
Dianae  nidos  in  arboribus  reliquisse. 
Zum  Abi.  loci  vgl.  A.  I,  61  lucis 
propinquis ;  II,  25  propinquo  luco; 
s.  zu  I,  56,  9. 

9.  deinde  fvon  da  an,  fortan', 
nachdem  er  sich  einmal  auf  einen 
Baumast  hingesetzt  hatte;  vgl.  c. 85 
nee  deinde  (d.  i.  postquam   profu- 


git)  civili  bello  interfuit;  Liv.  1, 16, 
1  nee  deinde  in  terris  Romulus  fuit; 
c.  2, 5.  S.  zuH.1,46, 1.  Andere  geben 
der  Änderung  Petersens  neque  inde 
den  Vorzug  vor  nee  deinde. 

11.  ex  oculis]  für  e  conspectu;  s. 
zu  I,  37,  10. 

reputantibus]  fwenn  man  erwägt'. 
Der  Dativ  des  Part.  Praes.  auf  einen 
Satz  bezogen  bezeichnet  den  Beur- 
teiler, dem  die  Sache  so  erscheinen 
mufs,  wie  angegeben  wird.  Vgl. 
III,  8  magni  momenti  locum  obti- 
nuit  reputantibus  illic  Caecinam 
genitum  et  patriam  hostium  duci 
ereptam;  IV,  17  vereque  reputanti- 
bus Galliam  suismet  viribus  ceci- 
disse;  V,  11  turres  procul  intuenti- 
bus  pares ;  Agr.  11.  G.  6.  Dieser 
Graecismus  (Kr.  gr.  Spr.  §  48,  5  A.  2) 
findet  sich  schon  Liv.  XXXIV,  27, 

I  und  XXXVII,  58,  8  vere  aesti- 
manti;  X,  30,  4  stanti;  XXVI,  24, 

II  ineipienti.    Draeger,  Synt.  §  50. 

12.  competisse]  =  congruisse  fsei 
zusammengetroffen';  vgl.  Plin.  n.  h. 
XVI,  39,  191  si  competant  coitus  lu- 
nae  in  novissimum  diem  brumae. 

51.  1.  novata]  für  renovata  nach 
dem  Vorgange  von  Dichtern  und 
Livius. 

2.  modo  —  nunc]  statt  des  ge- 
wöhnlichen modo  —  modo ,  wie  III, 
85,  1.  Vgl.  Liv.  VIII,  32,  9  nunc  — 
modo. 

4.  per  aversam  domus  partem]  für 
das  triviale  posticum;  vgl.  III,  84 
per  aversam  Palatii  partem.   Unter 
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INn",ll,,,|ll,s  frMtratw  ,„„>,  ,,„,,»  ßrixelli  ejreranL  cohor   r 

;.l-  a,i  rkurt.  per  r,nvilim  S;i,(i„um  iis  c;)iis>  ^ 

''-'«'•    "Im«)".'    MI..  MgBI  pars  senatus  extremum  discrimen52 
adut.    prtfteU    nun    OHM»,    *    ,„.,„.,    fcfa    M„,i„,,,    relicfc   Tue 
adversn  ,1-   ,„,,1,,  ,,llntlim:  setl  ^         fi|<  ■ 

«-**,  «.";;.!  hteum  Othoni  senatum  arbitrabantur,  n,       , •  §s    - 

"Ul""   habuumque   trahere  in  deterius;  conririis  nn    remo  ß 
*  !'  2"   "l   i,,iti,,m   ""*  <l"-nl,;m,.   nun  ;,  iu      „^ 

""l"  rlfc«     „„;„•,,,     M    pn^S    i,,n    Vi,,|        ,     Xs 

InU"f  "ter  "'  .»  crederemur.     ita  trepidi    ^SaUe 

"""•    —*■  P™»*»  «"-  »nl,,  Mutinens  s  arna  10 


«kam«  ist  da«  Hau«  zn  verstehen, 
wo  er  in  Qaartier  lag,  wie  III,  12 
•Bauut  tnira  domum  opperiebatmr. 
Jf***.0"*)  *•  zu  c-  39,   11 

"»)   praetoriaroin  (c.  83) 

«]  Nach  Cassius 

Y10  '  der  Spitee 

o«e  voo  Nero  nach  dem  aufstan- 

disr, 

xn  Galba  übergetreten.  8päter  wM 
«als  Vermittle  bei  den  zwüchen 
Vespa-ian,  Bruder  Kevins  Sabinus 

mpmWata)  ac.  «et 
«m«*i«*sWj  «.  ,a  I,  20,  4. 

'fi^  '*»**•«  hatte   nach 

««*  8chlaPpe,  welche  Marcins  Ma- 

rhtten,  den  Befehl  Aber  da« 

Spnnnna  schweigt  Tacitns 
.8-  P«*/..  .her' 

7,  1  hiemavtraL 

ÜNhM  (j    Modenaj  östlich  ton 

••*•»  Placentia  und  Ariaainum. 

upmtari   'abweisen,   nichU 
wusen  wo  i  f|   ',„ 

i.    ruUum   habitumqm]  •    et 

NigeUbwb   ]»t..st,l.§22,b.    I>raV 
Rw.  Synt.  f  8«. 


convicia  ac  probra  wie  I,  47,  5 
HI,   10,  16. 

8.  ca««am  rf  t  näüm  caedis]  'ein 
Vorwand  am  ein  Blutbad  zu  be- 
ginnen'. 

8.  utrimque)  'vor  beiden  Seiten' 
oldateska  Othos  und 
vor  Vitellms.  Zur  Konstruktion  virl 
metus  ab  aliquo. 

9i.n0T°  P*1**™  etc.]  Niemand 
JA  fSr.Mine  P?"o«»  (auf  eigen,. 
*aust)  Rat  zu  schaffen:  um  sich 
nicht  einzeln  zu  kompromittier«, 
suchten  alle  in  gemeinsamem  Vor- 
gehen Rettung.  Erst  spater  trat 
das  Gegen  |   nec  ^^ 

•n  commune  congressi  tibi  auitaue 

******  Z»  mmm»  nmSnS. 
1  neque  tua  (oonsilia)  risialiu 

"•«•■JM»  mtor  «Nittos  §oeietate  cul- 
pa* tmier,  wom  das  Subjekt  unut 
9**9*e  aas  dam  vorhergehenden 
negativen  Pronomen  an  erahnen 
«•t;  s  zu  I,  i,i8.  Dieaen  Gedanken 
spricht  lac.  wiederholt  an 


JJJ^tocu^e]  »die  dies, 

10.  oswrakrf]  'mehrte  die  La.L 
gü^.y^.fcj»';  »K«.  A.  1,  ,; 
J«V^  prriseÄi.  eisr«  o^sraW,- 

0iM  rr  m»*|  sjsjffjani  MtfltaMi 

von   MtfUm».    Die  obente  Stadt- 
18 
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et  pecuniam  offerendo  appellabatque  patres  conscriptos  intempestivo 
honore. 

53  Notabile  iurgium  fuit,  quo  Licinius  Caecina  Marcellum  Eprium 

ut  ambigua  disserentem  invasit.  nee  ceteri  sententiam  aperiebant: 
sed  invisum  memoria  delationum  expositumque  ad  invidiam  Mar- 
celli  nomen  inritaverat  Caecinam,  ut  novus  adhuc  et  in  senatum 
5  nuper  adscitus  magnis  inimicitiis  claresceret.  moderatione  melio- 
rum  dirempti.  et  rediere  omnes  Bononiam  rursus  consiliaturi; 
simul  medio  temporis  plures  nuntii  sperabantur.  Bononiae  divisis 
per  itinera,  qui  recentissimum  quemque  percontarentur,  interroga- 
tus  Olhonis  libertus  causam  digressus  habere  se  suprema  eius  man- 

10  data  respondit;  ipsum  viventem  quidem  relictum,  sed  sola  poste- 
ritatis  cura  et  abruptis  vitae  blandimentis.    hinc  admiratio  et  plura 


behörde  der  Municipien  und  Kolo- 
nien, ordo  decurionum  oder  blofs 
ordo  genannt,  bestand  aus  einer  in 
dem  Grundgesetz  oder  Ortsstatut 
festgesetzten  Anzahl  von  lebens- 
länglichen Mitgliedern,  in  der  Re- 
gel aus  100  Decurionen.  Nach  der 
lex  Iulia  municipalis  (C.  inscr.  Lat. 
I  n.  206)  wurde  die  lectio  senatus 
alle  fünf  Jahre  durch  die  höch- 
sten städtischen  Verwaltungsbeam- 
ten d.h.  durch  die  Quinquennales  ver- 
anstaltet. Marquardt,  röm.  Staats- 
verw.  I  S.  501  fg. 

11.  intempestivo  honore]  weil  die 
Senatoren  keine  Lust  verspürten, 
durch  irgend  einen  offiziellen  Akt 
in  den  Augen  der  Othonianischen 
Soldateska,  in  deren  Gewalt  sie 
sich  im  Augenblicke  befanden,  sich 
zu  kompromittieren.  Ihr  Plan  war 
vielmehr,  bis  zur  Auflösung  der 
Truppen  jeder  amtlichen  Anerken- 
nung des  Vitellius  als  des  nunmeh- 
rigen Staatsoberhauptes  aus  dem 
Wege  zu  gehen. 

53.  1.  T.  Clodius  Eprius  Mar- 
eellus,  ein  berüchtigter  Ankläger 
in  Majestätsprozessen  unter  Neros 
Regierung,  hatte  von  demselben  für 
die  Anklage  Thraseas  5  Mill.  Se- 
sterzen  erhalten  (A.  XVI,  33).  In 
den  letzten  Tagen  des  Jahres  48 
war  er  unter  Claudius  praetor  pere- 
grinus  gewesen,  zweimal  eonsul 
suffectus,  das  letzte  Mal  im.  J.  74, 
Prokonsul  von  Asien  von  71 — 73. 
Anfangs  auch  unter  Vespasians  Re- 
gierung ein  Mann  von  Einflufs,  ver- 


schwor er  sich  79  gegen  diesen  und 
wurde  genötigt  sich  selbst  zu  ent- 
leiben. 

2.  nee]  fauch  nicht'. 

3.  memoria  delationum]  vgl.  A. 
XVI,  22.  28.  33. 

expositus  mit  ad  statt  obiectus 
mit  dem  Dat.  nach  dem  Vorgange 
von  Liv.  und  Curt.  S.  Draeger,  Synt. 
§  81. 

5.  magnae  inimicitiae  sind  Auf- 
sehen erregende  Feindschaften,  wie 
Z.  1  notabile  iurgium  fuit  zeigt. 
S.  zu  I,  2,  11. 

clarescere  steht  wie  A.  IV,  52.  XI, 
16.  G.  14  statt  inclarescere  (A.  XII, 
37.  Agr.  42)  nach  dem  Vorgange 
von  Lucrez;  ebenso  ist  notescere 
und  valescere  bei  Tac.  häufiger  als 
innotescere  und  invalescere ,  welche 
Komp.  in  den  Ann.  fehlen. 

6.  Bononia  (j.  Bologna)  südöst- 
lich von  Mutina  an  der  via  Aemilia 
gelegen. 

7.  medio  temporis  'mittlerweile', 
wie  A.  XIV,  53;  s.  zu  I,  62,  7. 

sperabantur]  Zur  persönlichen 
Konstruktion  von  sperari  vgl.  c.  74 
legiones  secuturae  sperabantur ;  IV, 
76  Germanos  qui  ab  ipsis  sperentur. 

8.  recentissimum  quemque]  'jeden 
neuen  Ankömmling';  vgl.  Cic  ad 
Att.  XVI,  7,  1  Regini  quidam,  il- 
lustres homines,  eo  venerunt  Borna 
sane  recentes. 

11.  abruptis  vitae  blandimentis] 
tamquam  vineulis.  Otho  habe  sich 
von  allen  holden  Banden,  die  den 
Menschen  ans  Leben  fesseln,  los- 
gerissen.   Vgl.  IV,  64  instituta  eul- 
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iiitrrrogandi     pudor,     atque     oinnium     animi     in    Vitellium     incli- 

Intererat  consilüs  frater  eius  L  Vilellius  seque  iam  adulanti- 54 
l»u-  <itl. Ti-Iiat,  cum  repente  Coenus  liberius  IS'eronis  atroci  men- 
mm  peftolit,  adfirmans  superventu  quartae  decumae 
I<_i,,iii^  iuncüä  a  Hrixello  viribus  caesos  victores,  vrrsain  partium 
fortiiii.ini.  OMN  iinp'iidi  fuit,  ut  diplomata  (Mhonis,  <|uae  negle-  5 
gebantm  .  laetion-  mmtio  revalescerent.  et  Coenus  quidem  raptim 
in  ii  1 1  i**ii  i  rwtH  |>aucos  post  dies  Ihm  Vitellii  poenas  luit:  sena- 
toriini  periculum  auctum  credentibus  Othonianis  miliiihus  vera  esse, 
quae  adferebantur.  intendebat  fnrmidinem,  qund  publici  consilii 
fade    discessum    Mutina    desertaeque    partes    forent.     nee   ultra   in  10 


tumque  patrium  resumite  abruptis 
tatibus,  quibus  üomani  plus 
ad  versus  subiectos  quam  UI'MM  va- 
lent.  Das  Gegenteil  A.  XV,  64  ob- 
mitwre  spe  blandimenti»  vitae 
fi  ii  '(am. 

12.  pudor'  verlegne  Sehen,  Schüch- 
ternheit', wie  i 

IV  |  80.  adfam.  V,  1,  1.  19,  2. 
VII,  7,  2  X\  1.9,  8.  adQ.fr.  1,1,18). 

64.  MMtf]  s.  I,  88,  6. 

$e  offerebat]  'zeigte  sich  zugäng- 
lich'. 

2.   atroci]  s.  zu  1  Tac. 

nennt  die  Läge  grausig,   weil   die 

falsche  Na  rung 

des  Bürgerkriegs  in 

Aussicht  ■! 

IX,  26,  8  m  (II.  «  jtenteper- 

cuetus  est  atrocisnmi  n  qui- 

bu*  scriptum  erat  f und um  Uereu- 
KmfMMBj  "  Q>  '•'••/•"  frairr  pra- 
ue,  qui  fundus  cum  eo 


8.  perculit]  'machte  betroffen,  ver- 
-vic    I,  68. 
III.    1 

culit  w  dies  Pompeium;  I.u    XI.il. 
/ '  (ver- 

setxte  ihm  einen  harten  Schlag). 

quartae  decumae]  aus  Dalmatieo. 
8.  C.  82,  22. 

4.    n    lirixeUn]    I>io    Vri\\»,- 

D  mnmn  kein  v. 
kureguny  ui\  *kI  I-iv.  1,47,4. 
eatsos]  h 
6.  diplomata  (cbartae  <lut>licatae) 

tt,  wo- 
durch 


gewiesen  wurden,  den  dieselben 
führenden  Personen  auf  der  Reise 
Vorschub  zu  leisten,  namentlich 
aber  die  auf  den  Stationen  der 
Staatskurierpost  zur  Beförderung 
der  amtlichen  Depeschen  aufgestell- 
ten Kelaispferde  und  Wagen  ihnen 
zur  Verfügung  gestellt  wurden. 
Diese  Regierungspässe  bestand' 
zwei  zusammengebrochenen  Blät- 
.  wovon  sie  auch  den  Namen 
führten,  und  lauteten  nur  auf  eine 
Mimte  Frist,  nach  deren  Ab- 
ihre  (Ültigkeit  verloren. 
Die  Statthalter  wurden  wohl  mit- 
ermächtigt, solche  in  carte 
blanche  ihnen  zugesandte  ('<■ 
schreiben  unter  ihrer  Verantwort- 
lichkeit mit  den  Namen  von 
sonen  tu  versehen,  welche  im  öfl 

ton    oder    doch 
nstigung   von 
gewür.ligt    wiir-h  n       Vgl 
66,  6.  i'lin.  np.  8  II    122  im 

folgenden  et  Coenus  quidem  raptim 
in   url»m   vrtux. 

ntgltaere  in  der  Grundbedeutung 
'unbeachtet  lassen',  wie  o.  86,  7. 
Beachte  das  In 

6.  revalesoere  'wieder  Giltigkeit 
erlang 

rapttm  wie  IV,  Mi  w/i  raptim  vidi. 

rapUm ,   i , ; 


ut  im 


•i.tur 

18» 


iU 

i  (- 

dis- 

indem 
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commune  congressi  sibi  quisque  consuluere,  donec  missae  a  Fabio 
Valente  epistulae  demerent  metum.  et  mors  Othonis  quo  laudabi- 
lior,  eo  velocius  audita. 

55  At  Romae  nihil  trepidationis;  Ceriales  ludi  ex  more  specta- 
bantur.  ut  cecidisse  Othonem  et  a  Flavio  Sabino  praefecto  urbis, 
quod  erat  in  urbe  militum,  sacramento  Vitellii  adactum  certi  aucto- 
res  in   theatrum  adtulerunt,  Vitellio   plausere;  populus  cum  lauru 

6  ac  floribus  Galbae  imagines  circum  templa  tulit,  congestis  in  mo- 
dum  tumuli  coronis  iuxta  lacum  Curti,  quem  locum  Galba  moriens 
sanguine  infecerat.  in  senatu  cuncta  longis  aliorum  principatibus 
composita  statim  decernuntur;  additae  erga  Germanicum  exerci- 
tum  laudes  gratesque  et  missa  legatio,  quae  gaudio  fungeretur. 
10  recitatae  Fabii  Valentis  epistulae  ad  consules  scriptae  haud  immo- 
derate:  gratior  Caecinae  modestia  fuit,  quod  non  scripsisset. 

56  Ceterum  Italia  iam  gravius  atque  atrocius  quam  bello  adflicta- 
batur.  dispersi  per  municipia  et  colonias  Vitelliani  spoliare  rapere, 
vi  et  stupris  polluere;  in  omne  fas  nefasque  avidi  aut  renales  non 


partes]  Othonis. 
in  commwne]  s.  zu  I,  25,  10. 
12.  epistulae]   wie   c.  55,  10;    s. 
zu  I,  67,  7. 

55.  1.  Ceriales  ludi]  Die  Cerialia, 
in  unbekannter  Zeit  entstanden, 
wurden  seit  44  v.  Chr.  von  den  von 
Cäsar  eingesetzten  aediles  Ceriales 
veranstaltet  und  den  Kaiendarien 
zufolge  vom  12.  bis  19.  April  ge- 
feiert, erst  am  letzten  Tage  mit 
Circusspielen.  Vgl.  A.  XV,  53.  74. 
Ov.  fast.  IV,  389  fgg. 

2.  cader e  vom  Selbstmorde,  wie 
IV,  49,  12.  A.  I,  43.  III,  42.  IV,  30. 
VI,  39.  Othos  Tod,  nicht  sein  Rück- 
tritt von  der  Regierung  war  das 
entscheidende  Ereignis. 

Flavius  Sabinus,  Vespasians  äl- 
terer Bruder. 

3.  quod  —  militum]  s.  zu  c.  44,  18. 
sacramento  Vitellii]  s.  zu  I,  5,  1. 

5.  congestis]  s.  zu  I,  20,  4. 

6.  tumulus  hier  'Grabhügel'. 
locus  'Bassin';  s.  zu  I,  41,  5. 

7.  infecerat]  vgl.  Sali.  Jug.  101 
humus  infecta  sanguine. 

cuncta]  näml.  die  Titel  Cäsar  und 
Augustus,  die  tribunicische  Amts- 
gewalt, das  imperium  (I,  47). 

longis]  s.  zu  I,  5,  1. 

9.  Zur  Verbindung  von  laudes  und 
grates  bei  Tac.  (IV,  39,  2.  A.  I,  69,  8. 
XII,  37, 14)  vgl.  Nipperdey  zu  A.  1, 69. 


gaudio  fungi  'Freude  bezeugen'. 
Die  Bezeigung  der  Freude  wird  als 
eine  Leistung  angesehn,  welche  die 
Deputation  zu  erfüllen  hat. 

11.  non  scripsisset]  als  Gedanke 
der  Senatoren  aufgefafst.  Schultz 
§  368.  Heraeus,  lat.  Schulgr.§  213, 1. 
Es  war  Sitte,  dafs  aufser  dem  Staats- 
oberhaupte niemand  an  die  Kon- 
suln oder  den  Senat  ein  Schreiben 
richten  durfte. 

56.  1.  Aus  iam  ergänzt  der  Leser 
unschwer  in  pace  oder  otio  als  den 
Gegensatz  zu  bello.  Haase  schiebt 
victoria,  Fr.  Walter  otio  hinter  atro- 
cius ein. 

adflictabatur] '  wurde  heimgesucht, 
schwer  betroffen',  wie  III,  18.  IV, 
79.  A.  XI,  17.  XIII,  30. 

2.  spoliare  rapere]  Der  Inf.  de- 
script.  schliefst  sich  hier  in  expli- 
kativem Sinne  an,  wie  A.  I,  4  aspec- 
tare,  Agr.  5  sed  noscere. 

3.  vi  et  stupris  polluere]  'verüb- 
ten Gewalt  und  Entehrung',  d.  i. 
'gewaltsame  Entehrung'. 

omne  fas  nefasque  'alles  was  nach 
göttlichem  Rechte  erlaubt  und  un- 
erlaubt ist'.  Vgl.  in,  51  tantam 
adversus  fas  nefasque  inreverentiam 
fuisse;  A.  XV,  37  per  licita  atque 
inlicita  foedatus;  Liv.  VI,  14  ita 
accendit  animos,  ut  per  omne  fas 
ac  nefas  secuturi  vindicem  libertatis 
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sacro,  non  prolaun  abstinebant.    et  fuere  qui  inimicos  suos  specie 
militum  interücerent,  ipsique  müites  regionum  gnari  refertos  agros,  5 

dominos  in  praedam  aut,  si  repngnatum  foret,  ad  excidiuin 
detttoabant.  obnoxüs  ducibus  et  prohibere  non  ausis.  minus  ava- 
iiti.i.  in  Caecina,  plus  ambitionis:  Valens  ob  lucra  et  quaestus  in- 
fam» eoque  alienae  etiam  culpae  dissiniulator.  iam  pridem  adtritis 
InÜM  rrliiis  tanta  peditum  equitumque  \i>  damnaque  et  iniuriae  10 
aegre   tolerabantur. 

Interim  Vitellius  victoriae  suae  nescius  ut  ad  integrum  bellum  57 
reliquai  Germanici   exercilus   vires   trahebat.     pauci   veterum   mili- 
tum  in   hibernis  relicti,   festinatis  per  (iallias  dilectibus,   ut  rema- 
nenlinm    legionum    nomina    supplerentur.     cura     ripae    Hordeonio 
-rniisv,,;   !(,.,•  ♦>  Britannien  exercitu  delecta  octo  milia  sibi  6 


riderentur.  Zum  Bebufe  einer  mög- 
lichst erschöpfenden  Bestimmung 
des  Begriffes  nefas  wird  der  Gegen- 
satz fas  mit  in  den  Kreis  der  An- 
schauung hineingezogen. 

arid ws  ist  wegen  des  indeklinablen 
fas  ncfaequc  und  wegen   der  Ver- 
iig  mit  renale*  nicht  mit  dem 
rt    nach    dem    Vor- 
gange   von   Li».  (V,  20,  6.    XXII, 
21,  8). 

renale»]  Sie  liefsen  sich  ab]  Werk- 
seuge  der  I'rivatrache  dingen.  M 
thaten   in   fremdem  Auftrage  ver- 
übt  bilden    noch    heutzutage  eine 
brik  in  d<  a  der 

nalstatisik  bei  den  südlichen 
Volk. 

4.  eptoie  militum]  d.  i.  sumpto 
militari  b.i 

6.  rtferto$  aijroi]  wohl  wie  c.  13, 
10  pleni  agri  anikuf asten. 

6.  dominoe)  s.  tue.  IS,  n 

7.  datmare  'sich  ausersehen';  s. 
tu  1. 

obnoxiie  dudbue\  Die  Führer 
waren  von  der  verwilderten  Solda- 
twfci  ■hiitofig.  >hr  gajmfibti  ohn- 
mächtig, über  obnoxiuu  s.  zu  I,  l .  '.'. 

et  —  non]  a.  u  c.  62,  6. 
imbiUo  'Streben  nach  1 
UritiV.    Vgl.  zu  I.  1,  9 

ob  lucra  et  qnarttu*  infumu]  vgl. 
1,  66.    M 

0.  tarn  pridem  odtritn  lt.  reimt] 
'da  langst  Italiens  Wohlstand  er- 
schöpft war'.    Vgl    1,   10,  3. 

•  tegrum]  d.  L  nondum  pro« 


fligatum  aut  confectum.    Vgl.  Sali. 

7.1,  1  tamquam  ad  integrum 
bellum  omnia  parat;  A.  XV,  18  »n- 
tegro  adliuc  bello;  Curt.  IX,  16,  16. 
Flor.  p.  101,  16  (ed.  Jahn). 

2.  reliquae  Germanici  exereiius 
vires]  Da  von  dem  niedergermani- 
schen Heere  nur  die  5.  Legion,  von 
dem  obergermanischeu  die  21.  und 
IS,  Lugion  mit  ihren  Adlern  in  Ita- 

•^tanden,  von  den  4  übrigen 
Legionen  (I.  IV.  XV.  XVI)  nur  De- 
tachement*  (vexilla),  so  befanden 
sich  in  Germanien  noch  die  Depots 

rsteren,  von  den  letzteren  we- 
nigstens  stärkere   Abteilungen  bei 
den  Adl.m.  B.  zu o. 89. 4.  r».  I,  r.i,7. 
trahebatY »uebte  an  sich  zu  ziehen'. 

[rjitnuire    transitiv    nach    dem 

\nge  der  Dichter  und  Salluats 
64)  wie  o.  82.    I.  7C.    III,   15. 

V,  67.  G.  20;  ebenso  properare 
I,  48.  77  n.  ö. 

nomina  'die  Rahmen  (Cadres)* 
wie  IV,  14,  1». 

Mfj  des  linken  Rheinufers. 
Hordeonio  FUteco]  s.  zu  I,  9,  1. 
6.   e  Ilritannico  exercitu  delicto 
octo  müia)  Es  waren  8000  \ 

ans  den  Legionen  II  August«, 
LXHispana,  \\  Valeria 
cum   vewiüeem»   trium  Britannica- 
rum  legionum;  III,  22  cum  eexüUe 
nonae    teeundaeque    et    viceneimae 

•  nnicarum  legionum.  Wie  hier 
und  IV,  66,  14  mit  dem  Ausdruck 
delecto,  so  werden  I,  l  61  mit 
«fort»  die  sogenannten  Vexillarier 
d.  h.  von  den  Logionen  abgezweigte 
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adiunxit.  et  paucorum  dierum  iter  progressus  prosperas  apud 
Bedriacum  res  ac  morte  Othonis  concidisse  bellum  accepit:  vocata 
contione  virtutem  militiun  laudibus  cumulat.  postulante  exercitu, 
ut  libertum  suum  Asiaticum  equestri  dignitate  donaret,  inhonestam 

10  adulationem  conpescit:  dein  mobilitate  ingenii,  quod  palam  abnue- 
rat,  inter  secreta  convivii  Iargitur  honoravitque  Asiaticum  anulis, 
foedum  mancipium  et  malis  artibus  ambitiosum. 

58  Isdem    diebus   accessisse  partibus  utramque  Mauretaniam   in- 

terfecto  procuratore  Albino  nuntii  venere.  Lucceius  Albinus  a 
Nerone  Mauretaniae  Caesariensi  praepositus  addita  per  Galbam 
Tingitanae  provinciae  administratione  haud  spernendis  viribus  age- 

5  bat.  decem  novem  cohortes,  quinque  alae,  ingens  Maurorum  nu- 
merus aderat,  per  latrocinia  et  raptus  apta  bello  manus.  caeso 
Galba  in  Othonem  pronus  nee  Africa  contentus  Hispaniae  angusto 
freto   diremptae  inminebat.  •  inde  Cluvio  Rufo  metus,   et  decumam 


und  unter  einem  vexillum  stehen- 
den Truppenteile  bezeichnet.  Vgl. 
noch  A.  IV,  73. 

6.  iter  progredi  nach  Analogie 
von  longam  viam  ire. 

9 .  Asiaticum]  Über  ihn  vgl.  c.  95, 8. 
IV,11,18.  Friedländer, Darst.I.S. 62. 

10.  mobilitate]  s.  zu  I,  7,  9. 
palam  —  inter  secreta]  Wechsel 

zwischen  Adverb  und  präpositio- 
nalem  Ausdruck,  wie  A.  I,  49  palam 
—  in  oeculto;  XII,  13  palam  —  per 
oeculta;  XV,  46  prospere  aut  in  metu. 
Vgl.  zu  I,  10,  7. 

11.  inter  secreta  convivii]  cin  ver- 
trautem Kreise  bei  Tafel'. 

honoravit]  von  einer  Ranger- 
höhung, wie  c.  89  matrem  comple- 
xus  Augustae  nomine  honoravit. 

anulis]  sc.  aureis.   S.  zu  I,  13,  3. 

12.  mancipium  verächtlich  von 
einem  Freigelassenen;  s.  zu  I,  7, 13. 

ambitiosum]  s.  zu  I,  12,  10. 

58.  1.  utramque  Mauretaniam] 
Caesariensem  (das  westliche  Alge- 
rien) et  Tingitanam  (Fez  und  Ma- 
roeco).  S.  zu  1, 11,  7.  Nachdem  der 
letzte  König  von  Jubas  Stamme, 
Ptolemaeus,  von  Gaius  Caesar  i.  J. 
40  nach  Rom  berufen  und  dort  er- 
mordet war,  hatte  Claudius  42  aus 
dem  Königreiche  Mauretanien  zwei 
kaiserliche  Provinzen  gebildet.  Plin. 
n.  h.  V,  1,  2.  11.  Cassius  Dio  LX,  9. 

2.  procuratore]  genauer  procura- 
tore pro   legato.    Beide  Provinzen 


gehörten  zu  den  kleineren  kaiser- 
lichen und  wurden  von  Prokura- 
toren ritterlichen  Standes  verwal- 
tet.   S.  zu  I,  2,  16. 

4.  haud  spernendis  viribus]  Zum 
Abi.  quäl.  vgl.  c.  81  accessere  cum 
regno  Sohaemus  haud  spernendis 
viribus,  Antiochus  vetustis  opibus 
ingens,  und  wegen  spernendus  s.  zu 
c.  11,  9. 

agebat]  für  erat;  s.  zu  III,  42,  7. 

5.  decem  novem]  wie  Caes.  b.  G. 
I,  8,  1.  So  öfters  in  den  besten 
Livius  -  Handschriften  decem  tria, 
decem  quattuor,  decem  Septem,  decem 
octo.  Neue,  lat.  Formenl.  II  S.  109  fg. 
Doch  ist  es  die  Frage,  ob  derglei- 
chen Formen  wirklich  von  den 
Autoren  herrühren  und  nicht  viel- 
mehr eine  spätere  Auflösung  der 
römischen  Ziffern  darstellen. 

6.  latrocinia  et  raptus]  s.  z.  1, 46, 12. 
apta  bello  manus  geht   nur   auf 

die  maurische  Provinzialmiliz,  wel- 
che die  Nationaluntugenden  der  heu- 
tigen Kabylen  und  Beduinen  besals. 

8.  inminebat]  Dem  zu  Vitelliua 
haltenden  Statthalter  von  Spanien 
drohte  von  Seiten  des  Albinus  ein 
Einfall  in  die  Provinz. 

Cluvius  Bufus,  legatus  Augusti 
pro  praetore  von  Hispania  Tarra- 
conensis,  in  welcher  Eigenschaft  er 
zugleich  für  die  äufsere  Sicherheit 
der-  senatorischen  Provinz  Baetica, 
in  welcher  keine  Truppen  standen, 
verantwortlich  war.    S.  zu  I,  8,  2. 
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in  propinquare  Ulori  ut  transmissurus  iussit;  praemissi  cen- 
tariones,  qoi  Maaroram  animoi  fitelUo  coaeiliaraiiL    ne(jue  arduum  10 
f uit    magna    per   prorkieiai  (iinnauici  exercitus  fama;   spargebatur 
bajuper    ipreto    precnrttorii    roctbolo   Albinum   insigne   regis   et 

lnli.if   DMMfl   umu'|i;iiv. 

Ita    nuitatis  aiiimi-    \>i iiius  Pollio  alae  praefectus,  e  fidissimis  59 
Alltim»,  ei   PettM  ;it    Scipk)  cohortium  praefecti  opprimuntur:  ipse 
Alliiuus   dun  «■  Tiogitana  provincia  Caesariensem  Mauretaniam  pe- 
tit,   in  .hIjhiImi  lii(>ri>  tnicidatus,  uxor  eius  cum  se  percussoribus 
ofotolieaet,   -imul  InterfecU  est,   nihil  corum,  quae  fierent,  Vitellio  6 
aaqwircuitfi:    brerl    radiUi    fwmvii    nagna    transibat   inpar  curis 


decumu  legio  mit  dem  Beinamen 

Ganina  bildete  mit  d<  ix  die 

Besatzung  der  spanischen  Provinzen. 

9.  htori]  sc.  provinciae  Baeticae. 

•   steht  wie  bei  appi 

quare  (s.  zu  III,  82,  9)   nach   dem 

Vorgang  von  Vergil,   der  Acc.  A. 

13    nach    dem    Vorgang    von 

>st. 

ut  transmissurut]  (als  ob  er  hin- 

Es    war    ein 

blofses  Scheinmanöver,  durch  das 

Albinos    veranlagt    werden    sollte, 

in   der    I».  i'.n-ive    sich    zu    halten. 

0,  80  Vespasianum  pau< 

solito    adtistentcs   online    ut 

Ugatum     saluUitun  ,      imperatorem 

salutarrre.     Zum  Part.  Fut.  mit  ut 

vgl.  III,  68   ut  in  aede  Conco 

potituru»  intignia  imperu  .   \    1 .  IT 

ut  iam  iamque  iturua  legd  comite». 

So   schon  50,  11 

'■oeam  transmissurus 

g  des  0 riech i sehen. 

1 1 .  itpargebatur]  Tgl.  Verg.  Aen. 

II,  98  spargtre  voce»  in  vuigum  am- 

bigua»;  Hör.  sat.  II,  6,  103  »parge 

lubindt  (lafa  mitunter  die  Auf- 

insigne  regit]  die  Tiara  mit 
dem  Diadem. 

18.    Jubae]  Dadurch  wurde  der 
Samen  de*  Argwohn«  ausge*  • 
als  ol  unter  Annahme  des 

ingsnamens  der  alten  einhei* 
nen  Land- 

unabhängigen  I 
von     Mauretanien     machen 
wollte,   welches   Land  der  gl< 
natnige  Sühn  des  von  Julius  Caesar 
46  v.  Chr.  besiegten   Königs  Juba 


von  Numidien  von  Augustua  nebst 
einem  Teile  seines  alten  Stamm- 
landes Numidien  als  Vasallenreich 
erhalten  hatte. 

59.  2.  praefecti]  Diesen  Titel 
führte  der  Kommandant  einer  Auxi- 
liarkohorte,  der  ein  gewesener  pri- 
mipilus  einer  Legion  war.  Mar- 
quardt,  röm.  Staatsverw.  II  S.  459. 

4.  in  adpulsu  Utoris]  ein  Grae- 
cismus.  Wie  bei  Liv.  XXVII,  30  Ji- 
torum  adpulsu  steht  hier  der  Gen. 
obi.  bei  einem  Subst.  verbale,  dessen 
Stammwort  (a<//>e//<re)  mit  einer  Prä- 
position verbunden  wird.  VjgL  Ihm  . 
I  naQunlov  xf\s  Iraliaf  (■->  /$ 
TccHiav);  c.  108,  6  Iv  anoßaait 
xfjs  y^s  ("■  ie  trjv  yq»)-  Matth.  gr. 
Gr.  §  367.    S.  noch  zu  I,  46,  18. 

se  offerre  'sich  entgegenstellen' 
gleichwie  Feinden. 

6.  brevi  auditu  uuamvis  tu 
transibat  \  Auch  noch  so  wichtig 
Dinge  vermochten  seine  Auf  merk- 
sam k-  zu  fesseln:  unter 
flüchtiger  Beachtung  ging  er  dar- 
So  )etxt  über  den 
raschen  Untergang  des  seiner  Sache 
gefährlichen  St 

V.  12  Thraua 
silentio   vel   brevi   adsentu   priores 

itiones     transmittere     $ol 
XIII.  18  breve  osculum  ('ein  fluch- 

Ktifs');  Agr.  40.    Zu  qu  < 
in  der  Bedeutung   '  b  so' 

bei  Adjektiven  vgl.  A.  XV,  24  quam- 
vi»  potentium.   Madv.  g  443  A.   He- 
raou«,  lat  Schulgr.  |  201«. 
ri»  gravioribu»  ] 
wachsen  (untauglich  zu)  ernsteren 
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Exercitum  itinere  terrestri  pergere  iubet:  ipse  Arare  flumine 
devehitur  nullo   principali  paratu,   sed  vetere   egestate  conspicuus, 

10  donec  Iunius  Blaesus  Lugudunensis  Galliae  rector,  genere  illustri, 
largus  animo  et  par  opibus,  circumdaret  principi  ministeria,  comi- 
taretur  liberaliter,  eo  ipso  ingratus,  quamvis  odium  Vitellius  vernili- 
bus  blanditiis  velaret.  praesto  fuere  Luguduni  victricium  victarum- 
que   partium  duces.     Valentem  et  Caecinam  pro  contione  laudatos 

15  curuli  suae  circumposuit;  mox  Universum  exercitum  occurrere 
infanti  filio  iubet  perlatumque  et  paludamento  opertum  sinu  retinens, 
Germanicum  appellavit  cinxitque  cunctis  fortunae  principalis  insig- 
nibus.    nimius  honos  inter  secunda  rebus  adversis  in  solacium  cessit. 


Geschäften';  vgl.  A.  XIV,  54  senex 
et  levissimis  quoque  curis  inpar. 

8.  Arar,  j.  Saöne,  welcher  Name 
aus  dem  später  (Ammian.  XV,  11) 
gebräuchlichen  Namen  Sauconna 
entstanden  ist. 

9.  paratus  'Ausstattung,  Prunk' 
statt  des  gewöhnlichen  Komp.  ap- 
paratus  (Nep.  Paus.  3,  2)  steht  noch 
I,  23,  2.  II,  81,  14.  III,  43,  8.  Agr.  25 
und  durchgehends  in  den  Ann. 
aufser  II,  69  sacrificalem  apparatum. 

vetere  egestate']  Suet.  Vit.  7  satis 
constat  exituro  viaticum  defuisse, 
tanta  egestate  rei  familiaris,  ut  uxore 
et  liberis,  quos  Eomae  relinquebat, 
meritorio  cenaculo  abditis,  domum  in 
reliquam  partem  anni  ablocaretutque 
ex  aure  matris  detractum  unionem 
pigneraverit  ad  itineris  impensas. 

10.  rector]  Der  eigentliche  Titel 
war  legatus  Augusti  pro  praetore. 
Ebenso  steht  rector  c.  85, 11.  A.  II,  4. 
XII,  40. 

11.  et]  An  den  Abi.  quäl,  schliefst 
sich  asyndetisch  ein  zweites  Glied 
an,  das  aus  zwei  durch  et  verbun- 
denen Adjektiven  besteht;  vgl.  A. 
I,  53  qui  familia  nobili,  sollers  in- 
genio  et  prave  facundus  etc. 

par  opibus  'von  entsprechendem 
Vermögen'.  Seine  Mittel  erlaubten 
es  ihm,  seine  Freigebigkeit  zu  be- 
thätigen.  Vgl.  A.  VI,  31  insigni 
familia  ac  perinde  opibus  (dem  ent- 
sprechend begütert). 

ministeria  'die  Hofämter'.  Die 
drei  wichtigsten  Hofämter  waren 
das  Rechnungsamt  (a  rationibus), 
das  Eingabenamt  (a  libellis)  und 
das  Kabinetssekretariat  {ab  epistu- 
lis).     Grofsen  persönlichen  Einflufs 


gab  auch  das  Amt  des  Leibkämme- 
rers (cubicularius).    S.  zu  I,  58,  1. 

12.  eo  ipso]  'gerade  dadurch', 
wie  A.  EI,  76.  XII,  2.  S.  zu  I,  13, 13. 

odium  'Abneigung,  Widerwillen', 
wie  odisse  häufig  —  'nicht  leiden 
können'  ist. 

vemüibus  blanditiis]  'unter  plum- 
pen Artigkeiten  (Komplimenten)', 
wie  sie  gemeine  Haussklaven  aus 
niedriger  Schmeichelei   anbringen. 

13.  praesto  fuere]  'es  machten  ihre 
Aufwartung,  es  stellten  sich  ein'. 
S.  Cic.  ad  fam.  III,  3,  1  Q.  Fabius 
legatus  tuus  mihi  praesto  fuit;  5,  1 
ibi  mihi  praesto  fuit  L.  Lucilius  cum 
literis  mandatisque  tuis. 

15.  curuli]  sc.  sellae,  wie  A.  I,  76. 
Plin.  pan.  59.   Suet.  Ner.  13. 

circumponere  'zu  beiden  Seiten 
Platz  nehmen  lassen' ;  vgl.  c.  89,  5 
circa;  A.  IV,  74.  XIV,  34  circum. 

16.  filio]  Roma  adventanti  (c.  47). 

17.  Germanicum]  So  hatte  er 
selbst  sich  vom  Heere  in  Germa- 
nien nennen  lassen;  s.  I,  62  nomine 
Germanici  Vitellio  statim  addito. 

fortuna  principalis  '  fürstliche 
Stellung,  Hoheit'.  Vgl.  c.  81  speciem 
fortunae  principalis ;  I,  62  fortunam 
principatus.    S.  zu  I,  10,  14. 

18.  rebus  adversis]  Abi.  temp.  zur 
Abwechslung  mit  dem  präpositio- 
nalen  Ausdrucke  inter  secunda,  wie 
c.  23  rebus  prosperis  incertus  et  in- 
ter adversa  melior.    S.  zu  I,  88,  16. 

in  solacium  cessit]  'wurde  ein 
Ersatz'.  Der  kleine  Vitellius  wurde 
schon  im  nächsten  Jahre  auf  Mu- 
cians  Befehl  umgebracht  (IV,  80). 
Tac.  liebt  es,  durch  dergleichen 
Bemerkungen   der  Erzählung   vor- 
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Tun.    int.rf,,  ti   sunt   ,  .„turiones  promptissiiui  Othonianorum  60 
unde  prampua   ,„  IM»   alienatio  p,r  lllvn.os  ,x,rnt„s:  slmui 
ceterae  legiones  contactu  et  adversus  Germanicos  n.ilihs  invi.lia  bel- 
\vm  Bedtatoar,   Suetonium  Paulinum  ac  Liciniun.  Pmn.lum  tristi 
"•ora  squahdos   tenuit,  donec  auditi  necessariis  magis  d,.fi.„sionibus  5 

;;>;•""  '--.,<„,,,,,,„„,  proditionem  ultr0  fa  *         -  ^* 

;'""  ProeHum  iünerit,  faügaüoi,,.,,,  «Hhonianorum,  pernnxtum 
vehicuh,   agmen   ac    pleraque   fortuita   fraudi   suae  ads  gLte       et 
V  telhus    credidit    d,    perfldU   ,t    ftd*.    absolvit.     Salvh.s   Tiüanu 
Okn.s    rat,r  nul  um  <lis,n,n,„  adiit  pietate  et   ignavia   exn.satu      to 
Mano  Celso   consulatus   servatur:  sed   creditum   fama   obiectumqie 


greifend  den  schliefslichen  Ausgang 
einer  Sache   oder  Person  anzudeu 
vgl.  c.  69  Batavorum  cohortes 
"»  Germaniam  remüsae,  prin- 
ctptum     interno    simul    externoque 
beUo  parantibus  fatis;  I,  19,  4.    Zur 
Bedeutung    von   solacium    'Genne- 
thuung,  Entschädigung,  Ersatz'  v»l 
,77,   litt  47,    10    IV,  68,  7.    A. 
>'-'•    l\.  M.    XIII,  44.    Agr.  44. 
hbenso  solart  A.  il,  86.    XVI,   13 
Wegen   der  Wendnng  in  solacium 
eedere   zum  Ersatz  ausschlag. 
Ereate  werden'  vgl.  V,  9  im  dicio- 
nnn  M.  Auto»,,,  prmtncMi.-  OHmtkk 
emerant;   A.  XIV,  ||    in  formam 
provtncuu  cesserant;  c.  64  in  tuam 
lilorumn  cedet;  G.  86  Chatte  vieto- 
nna  in  sapientiam  cessit. 
S   zu  IV,  64,  14.    Nipperdey  zu  A. 
■A V,  40. 

1     mUrfecti   sunt\   »tat: 

mterfcctts. 
^gl  I\.  l"  tum  invectus  est  Muso- 
mus  JtufuM  etc. 

<lyruo,  ejrrritus]  die  in  Uly- 
■ 
^tefaonde»  I 
die  b. 

pen  Othos   zum  größten 
geborten. 

t  L\>f*t?M  Ugionu)  namenüich  die 

1  tiiut?\  °^        vrien  «»* 

Judäa  stehenden  Legionen. 
*   frirt« 'niederschlagend,  leidig'. 
'quaUdu*    'im    Traueranzuff' 
bezeichnet  den  Anklagestand  SmSh 
hr  und  sordes  ablieben 

Ausdrücke  für  die  ftnfs»r 
njing  und    Ifalton*  der  anter  An- 
«■fl  »tehenden  Personen,  von  der 


dabei  gebräuchlichen  Trauertracht 
(toga  sordida)  und  Vernachlässigung 
des  Haupthaares  und  Bartes  (capü- 
{"• etbarba  promissa)  entnommen 
Vgl.  Cic.  p.  Sest.  §  144  sordidatum 
et  reum,   Liv.  XLIV,  19,  7  sordidati, 
öarba  et  capillo  promisso;  Iust.  IV 
4,  1  sordida  teste,  capillo  barbaque 
prbmtssis  et  omni  squaloris  habitu 
ad  mtsericordiam  commovendam  ac- 
qu%sxto  contionetn  deformes  adettnt 
6.    nitro   inputabant]    Nicht  zu- 
frieden damit,  einfach  zu  erklären 
dafs  sie  dem  in  Rom   und  Italien 
anerkannten  Staatsoberhaupte  und 
Kriegsherrn    als    Soldaten    hätten 
Uenorsam  leisten  müssen  und  so- 
mit nur  ihre  militärische  Schuldig- 
keit gethan  hätten,  gingen  sie  so- 
weit,  sich  das  Verdienst  des  Ver- 
rates zuzuschreiben     f  -,ire 
•.zu  1,88,9;   Ober  nitro  zu  I,  7,  8. 
spattum  longi  ante  proelium  \ti- 
"tris)  Tgl.  c.  40  Celso  et   Pauiino 
ntibus  mittlem  ,tmrre  fessum 
tarcinii  gravem  obicere  hosH. 

7     jxrmixtum    vehiculis    agmen] 
»gl.  c  41  mixta  vehicula  et  lixae. 
8.   pleraque   fortuita)   Tgl.   c.  41 
praeruptis  utrimque  fossis  via  quieto 
q*o*i>  angusta. 

adsignare  'zuschreiben'. 

|  erfidia]  quam  necesearia  de- 

fensione  fingebant. 

fidem]  quam  Otboni  praestiterant 

1"    discrimen  adire  'Anfwhtuntf 

«o  beüabren  hm  * 

»t/^ff0-.  'V'^andtenliebe',  hier 
Vgl.Agr.8  hie  hher 
nonon  Agricolae  tooeri  mei  desH- 
***»  proftstüme  pietaXs  mmi  lau- 
äatu*  erit  aut  excu*  . 

'"    über  Marius  Celsut  s.  I,  71 
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mox  in  senatu  Caecilio  Simplici,  quod  eum  honorem  pecunia  mer- 
cari  nee  sine  exitio  Celsi  voluisset:  restitit  Vitellius  deditque  postea 
consulatum  Simplici  innoxium  et  inemptum.     Trachalum  adversua 

15  criminantes  Galeria  uxor  Vitellii  protexit. 

61  Inter    magnorum    virorum    discrimina  —  pudendum   dictu  — 

Mariccus  quidam  e  plebe  Boiorum  inserere  sese  fortunae  et  provocare 
arma  Romana  simulatione  numinum  ausus  est.  iamque  adsertor 
Galliarum  et  deus  (nam  id  sibi  nomen  indiderat)  concitis  octo 
5  milibus  hominum  proximos  Aeduorum  pagos  trahebat,  cum  gravis- 
sima  civitas  electa  iuventute  adiectis  a  Vitellio  cohortibus  fanaticam 
multitudinem  disiecit.  captus  in  eo  proelio  Mariccus;  ac  mox  feris 
obiectus  quia  non  laniabatur,  stolidum  vulgus  inviolabilem  crede- 
bat,  donec  speetante  Vitellio  interfectus  est. 


77.  87.  90;    II,   23.  33;    über    sein 
Konsulat  s.  zu  I,  77,  8. 

13.  restitit]  nämlich  den  Ver- 
dächtigungen des  Simplex. 

postea]  s.  zu  c.  71,  7. 

14.  consulatum]  für  die  Monate 
November  und  December  des  J.  69; 
s.  zu  I,  77,  8. 

innoxium]  d.  i.  sine  exitio  Celsi 
partum,  'an  dem  keine  Schuld 
haftete'. 

16.  Galerius  Trachalus  war  ein 
Vetter  oder,  ein  Gentile  der  Galeria 
Fundana.  Über  das,  was  man  ihm 
Schuld  gab,  vgl.  I,  90. 

61.  1.  pudendum  dictu]  vom 
Standpunkte  des  aristokratisch  ge- 
sinnten Römers  von  senatorischem 
Rang,  den  Tacitus  nirgends  ver- 
leugnet. Zur  Konstruktion  vgl. 
Agr.  32  pudet  dictu.  Über  die  Vor- 
anstellung s.  zu  c.  41,  9. 

2.  Boiorum]  Dieses  mit  den  Hel- 
vetiern  in  Gallien  eingewanderte 
Volk  keltischen  Stammes  hatte  sich, 
von  Caesar  besiegt,  im  Lande  der 
Aeduer  zwischen  Liger  (Loire)  und 
Elaver  (Allier)  angesiedelt. 

inserere  sese  fortunae]  'sich  in 
eine  hohe  Stellung  einzudrängen, 
zu  versetzen'.  A.  VI,  2  Togonius 
Gallus,  dum  ignöbüitatem  suam 
magnis  nominibus  inserit,  per  deri- 
diculum  auditur.  Über  fortuna  s. 
zu  c.  1,  9.  —  Mariccus  wollte  Gal- 
lien von  der  römischen  Herrschaft 
befreien,  und  da  er  sich  sogar  den 
Namen  Gott  beigelegt  hatte,  so 
scheint  es  in  seinem  Plane  gelegen 


zu  haben,  sich  zum  Herrn  Galliens 
aufzuwerfen. 

3.  simulatione  numinum]  'unter 
Vorspiegelung  göttlicher  Einge- 
bungen' d.  h.  'vorgeblich  auf  Ge- 
heifs  der  Götter'. 

adsertor  d.  i.  vindex  ist  der  Ju- 
risprudenz entlehnt. 

4.  nomen  bat  G.  Andresen  hinter 
sibi  eingesetzt.  Vgl.  I,  51  hoc  enim 
nomen  fastidito  Vindice  indiderant ; 
A.  II,  56  quod  Uli  voeabulum  in- 
diderant; XII,  27  cui  nomen  indi- 
tumevocabulo  ipsius;  XIV,  61  quae 
(servitia)  plebis  sibi  nomen  indide- 
rint.  Übrigens  ist  enim  in  der  Pa- 
renthese häufiger  als  nam;  vgl.  A. 
XVI,  30  id  enim  nomen  puellae  fuit. 
S.  zu  c.  23,  18. 

5.  pagi  'Landbezirke,  Bauer- 
schaften' im  Gegensatz  zu  civitas 
'Stadt'. 

trahere  'plündern',  wie  A.  III,  74 
ne  Cirtensium  pagi  impune  trahe- 
rentur,  nach  dem  Vorgange  von 
Sali.  hist.  IV  fr.  20,  17  (ed.  Kr.) 
quin  socios  amicos  .  .  .  trdhant  ex- 
cindant;  Cat.  11,  4  r apere  trahere; 
Jug.  41,  5  ducere  trahere  r apere. 

gravissima  civitas]  'die  wichtige 
(bedeutende)  Stadt'  Augustodunum 
(j.  Autun).  Dort  pflegte  die  Elite  der 
gallischen  Jugend  {electa  iuventus) 
den  Studien  obzuliegen  (s.  A.  III, 
43.  45).  Zum  Ausdruck  vgl.  Sali, 
hist.  fr.  ine.  34  Lusitaniae  gravem 
civitatem;  Liv.  XXXIV,  17,  12  gra- 
vem atque  opulentam  civitatem. 

8.  credebat]  sc.  eum,  ein  leichtes 
Anakoluth,    insofern   man  eigentL 


LIBER  II.    CAP.  60-63. 


203 


Nee   ultra   in    ,l,ln  tores   aut   bona   cuiusquam   saevitum:   rata  6* 
fuere  eorum,  qui  acie  Oilioniana  ceciderant,  testamenta  aut  lex  in- 
testatis:    prorsus,    si   luxuriae   temperaret,    avaritiam    non    timeres. 
•■pularum    foeda    H   im-xpb-bilis  Hbido:    ex  urbe  atque  Italia  inr.ta- 
m*M  gulae   ptfatatw  strepentibus  ab  utroque  mari  itineribus-  5 

wti    n,„vivi„rum    .pparaübua   prineipes  civitatum;    vastabantur 

■mtates;   degenerabat   a   labore  ac  virtute  miles  adsuetudine 

-l"|.tatum  et  eootempta  ducis.    praemisit  in  urbem  edictum,  quo 

alura  Augusti  differret,  Caesaris  non  reeiperet,  cum  de  pote- 
**>  ...In!  detetbmi     p.,M  tUtt.  ,,.atl„.,„.-uici;  cautnm  severe,  ne  io 
-M',.,s   RomanJ    |„,|0  et  barena  pnll,„.miHir.     priores  i,i   prineipes 
l-iu>  f\  perpulerant;   ac  pleraque  munioipia  et  colo- 

-emulabantur   corruptissimum   quemque   adulcscenthnn   pretio 

S,,l  Vi.,.||j„s  ,(lv,niu  fratris  et  inrepentibus  dominationis  ma-  63 
tfttrü    luperbior    et    atrocior    oeeidi    Dolabellam    iussit,    quem    in 
WtoolM    AqdMtoa    sepositum    ab    Othone    rettulimus.    Dolabella 


a  stolido  vulgo  inoiolabilis  credebatur 
erwartet«. 

62.  l.defectores  sind  in  den  Augen 
de«  Vitellius  Ottaos  Anhänger. 

in  bona  saevitum]  wie  A.  IV,  20. 

8.  ivtestatis)  Bei  der  Intestaterb- 
folge treten  die  gesetzlichen  Erben 
da»  Erbe  an. 

3.  prorsus]  s.  zu  c.  6,  4. 
timeres]  s.  zn  I,  i 

4.  foeda]  s.  zu  I.  | 
bstrepentibus— »h'nmoi«] 'unter 

lautem  Lärm  (der  rasselnd.-,,  Fuhr 
werke)  anf  den  Strafsen'.  Vgl.  c.  84 
nartum    militum   armorum  j 
*rm*t  provinciae. 

utroque  mari]   et  snpero   et 

ro. 

onvimorum  apparatibus)  Snet. 

»»$  singuli 

m~*m  quadringenismilibus  num- 

mm  eonstttcrunt.  —  Ober  vastare 

s.  zo  I,  f.l 

'  a  labore]  'entartet 
rorlor    er    die   ArbeiUkraft    (Ans- 

9.    vocabulum  Augueti  differret, 

«mmtm  non  reeiperet]   1: 

bmUtit«  I  war.  n  dem  Vitellius  vom 

c.  66  tri«  enatu 

ipatibus 

compostta  statim  decemuntur ;  I,  62 

~TT"!  ««*>/  «m  ricior 

Als  es  mit  seiner  Macht 


zur  Neige  ging,  dachte  er  anders  (III, 
68).  Di.-  Konjunktive  erkläre  durch 
quo  se  differre  —  reeipere   dicebat. 

10.  mathematici]  vgl.  Snet.  Vit.  14 
lubebat,  intra  kalendas  Octobris  urbe 

«lue  mathematici  excederent. 
über  die  Astrologen  und  deren 
wiederholte  Aaiweunng  s.  zu  1,22, 8. 
über  den  Abi.  Italia  s.  zu  II,  65, 12. 

11.  ludo]  hier  vom  Gladiatoren- 
Hpiele  gesagt,  was  der  Zusatz  et 
t"*rena  andeutet,  eigtl.  von  der 
Fechtschule,  wie  Caes.  b.  c.  I.  14 
gladiatores,  quos  ibi  Caesar  in  ludo 

<t.  Vgl.  Friedländer,  Darst. 
II  8.   167  fg. 

fflr  adid;  vgl.  IV,  42  Ivoc  certe 
A«rro  non  coegit;  Verg.  Am.  HI,  66 
quid  non  mortalia  pectora  cogis,  auri 
saera  famtst  IV,  412  inprobe  amor, 

non  mortalia  pectora  cogis! 
Liv.  XMII.  in,  6  negabat  lege  foe- 
aeru  id  ($e)  cogi  posse.  8o  schon 
de.  do  r.,,  |,  2,  8  üle  civis,  qui 
*d  cogü  omni*  imperio  legumque 
poena ,  quod  vix  paucis  per  suader e 
orattone  Philosoph*  possunt. 

14.  inlicere]  D.r  Inf  bei  aemulari 
—  cum  aemuiatione  certare  kommt 
sonst  nicht  vor;  vgl.  zu  III,  61,  4. 

W.  1.  dominationis  Magister  'ein 
Lehrmeister  der  Despotie':  •  tu 
C.  88.  l~        . 

8.  rettulimus]  I,  88. 
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audita  morte  Othonis  urbem  introierat:  id  ei  Plancius  Varus  prae- 
5  tura  functus,  ex  intimis  Dolabellae  amicis,  apud  Flavium  Sabinum 
praefectum  urbis  obiecit,  tamquam  rupta  custodia  ducem  se  victis 
partibus  ostentasset:  addidit  temptatam  cohortem,  quae  Ostiae  age- 
ret;  nee  ullis  tantorum  criminum  probationibus  in  paenitentiam 
versus  seram  veniam  post  scelus  quaerebat.  eunetantem  super 
10  tanta  re  Flavium  Sabinum  Triaria  L.  Vitellii  uxor  ultra  feminam 
ferox  terruit,  ne  periculo  prineipis  famam  clementiae  adfeetaret. 
Sabinus  suopte  ingenio  mitis,  ubi  formido  incessisset,  facilis  mu- 
tatu  et  in  alieno  discrimine  sibi  pavens,  ne  adlevasse  videretur,  in- 
pulit  ruentem. 


4.  M.  Planum  Varus  war  unter 
Vespasians  Regierung  Prokonsul  von 
Bithynien,  welche  zum  Ressort  des 
Senats  gehörige  Provinz  von  einem 
gewesenen  Prätor  verwaltet  wurde. 
S.  Nipperdey  zu  A.  I,  74. 

5.  Über  Boldbella  s.  zu  I,  88,  1. 

6.  praefectum  urbis]  Die  prae- 
fectura  urbis,  welche  26  v.  Chr.  in 
Augustus  Abwesenheit  zuerst  vor- 
übergehend eingesetzt,  dann  seit  26 
n.  Chr.  von  Tiberius  als  ein  stehendes 
Amt  errichtet  worden  war,  wurde 
vom  Kaiser  mit  Konsularen  auf  un- 
bestimmte Zeit  besetzt.  Im  Namen 
des  Kaisers  hatte  der  Stadtpräfekt 
über  Aufrechthaltung  der  Ruhe  in 
der  Hauptstadt  und  im  Umkreis 
derselben  bis  auf  100  röm.  Meilen 
Entfernung  zu  wachen.  Ursprünglich 
fiel  nur  die  Aburteilung  derjenigen 
"Vergehen  in  seinen  Geschäftskreis, 
durch  welche  die  öffentliche  Ruhe 
und  Ordnung  gestört  wurde,  all- 
mälich  aber  wurde  sein  Ressort 
über  die  ganze  Kriminalgerichtsbar- 
keit ausgedehnt.  Vgl.  A.  VI,  11. 
Mommsen,  röm.  Staatsr.  I  S.  980  fgg. 

tamquam]  s.  zu  I,  8,  9. 

7.  temptare  'sondieren,  zu  ver- 
führen (gewinnen)  suchen'. 

cohortem,  quae  Ostiae  ageret]  sc. 
septumam  decumam  civium  Roma- 
norum (I,  80,  2). 

8.  nee]  Die  in  nee  enthaltene  Ne- 
gation gehört  zum  Abi.  abs.,  wäh- 
rend die  kopulative  Konjunktion 
den  neuen  Hauptsatz  anknüpft. 
S.  zu  I,  71,  8. 

9.  seram  veniam]  Zu  spät  suchte 
er,  nachdem  die  Mordthat  an  Do- 
labella  bereits  verübt  war,  Begna- 
digung für  ihn  zu  erwirken. 


10.  L.  Vitellius  war  des  Kaisers 
Bruder  (c.  54.  I,  88). 

11.  terruit,  ne]  =  deterruit,  ne 
oder  quominus.  So  schon  Liv.  II, 
45,  1.  Vgl.  III,  42  ne  Galliam  fe- 
rnere ingrederetur,  monendo  terruit; 
dagegen  I,  40  terruere,  quominus  etc. 

periculo  prineipis]  fauf  Kosten 
der  Sicherheit  des  Fürsten'.  Vgl. 
Cic.  p.  Mil.  §  41  hunc  .  .  .  periculo 
capitis  non  dubitavit  oeeidere.  An- 
ders I,  71  clementiae  titulus  e  viro 
claro  et  partibus  inviso  petebatur, 
wo  durch  die  Präposition  e  gleich- 
sam die  Quelle  und  Veranlassung 
bezeichnet  wird,  welche  man  aus- 
beuten wollte,  um  Otho  in  den  Ruf 
der  Grofsmut  zu  bringen. 

12.  incessisset]  von  incedere,  in 
der  Bedeutung  f Platz  greifen,  auf- 
kommen, auftreten',  wie  A.  III,  26 
pro  modestia  ac  pudore  ambitio  et 
vis  incedebat;  c.  36  incedebat  de- 
terrimo  cuique  licentia;  H.  HI,  27 
incesserat  eunetatio,  ni  duces  .  .  . 
Cremonam  monstrassent ;  A.  I,  55 
spes  incesserat  dissidere  hostem;  II, 
51  certamen  incessit;  III,  71  incessit 
religio,  quonam  in  templo  locandum 
foret  donum;  VI,  21  si  vanitatis  aut 
fraudum  suspicio  incesserat;  so 
namentlich  von  Gerüchten  öfters, 
wie  H.  IV,  54.  A.  I,  5.  II,  55.  IV,  46. 
VI,  23.  XHI,  54.  Ebenso  von  SaU. 
Liv.  Curt.  absolut  gebraucht.  — 
Über  den  Konj.  s.  zu  I,  10,  7. 

13.  inpulit  ruentem]  fer  beschleu- 
nigte seinen  (Dolabellas)  Sturz' ; 
impellere  eigtl.  'einen  Stofs  geben', 
dann  fzum  Weichen  bringen'.  Vgl. 
Cic.  p.  Cluent.  §  70  praeeipitantem 
igitur  impellamus ,  inquit,  et  perdi- 
tum  prosternamus. 


LIBKR  H.    CAP.  63-65. 
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L'.ur  \it,ll,„s    metu    efl    odio,    quod   Petroniam    uxorem    eius64 
mox  li.dah.-IIn    in   matrimonium   accepisaet,   vocatum   per   epistulas 
". !.....■   viae  celebritate  dewertere  bteramniwn   atme   ibi 
■'.t.rl.r,    u^l.     Longa«    int.rf.Ttori    visum:    in    itine.v    K    taten» 
pr.,,«-.,,,,,    humi    iu,Mil,vit    magna    cum    beriefe    ,,„vi    principttm 
cutaa  boc  primum  spccimen  noscebatur.    et  Triariac  licenlian.  „„,-' 
proxlmo    exemplum   onerabat,   Galeria   imperatoris   oxor 
inmixta  triatUms;  et  pari  proMtate  nater  Viteflioram  Sextilia 
jnuqul  moria:  dixiaae  quin  atSan  ad  primaa  ffli)  soi  epistulas  iv.v- 
**"•,    "•'"    ^■riiiai.iciim    a   se   sed    VitHlium    genitum.     n,v    ullis  10 

""""••  mlecebria  aal   a.ni.it..  rfvltatia  in  ,„„liurn  ericta 
,|n»i"  tantam  adreraa  aeneü. 

n    i    Ulgaduoa    Vii.Hium    Cluvius   Hufus    adscquitur65 
omiasa  Hfepania,  laetitiam  et  gratulationem  vultu  ferens,  animo  an- 


64.  1.  l'rtronia,  die  erste  Ge- 
mahlin de«  Vitelliua,  war  die  Toch- 
ter dea  Konsularen  I>.  Petronins 
ilianus,  der  anter  Tiberius  (19 
n.  Chr.)  cons.  suffectus,  6  Jahre  Pro- 
konaul von  Asien  (wahrscheinlich 
von  29—36),  legatu»  pro  praetor* 
n  (89  —  42)  gewesen  und 
unter  Claudius  gestorben  war.  Nip- 

»mehmeri 

Aus  dem  nämh  „de  bearg- 

wöhnte Tiberius  den  Asinius  Gallus 

eius)  b.  zu  c.  9,  6. 
8.  episiuliu]  e.  zu  f,  67.  t 
8.  viae  Flamimae]».  tu 
Interammum  (wie  Flor  [11,21 

K wohnlich  InUramnagenAnnt  (wie 
.  •  •*»  *•  •»,  •),  in  ünibrien,  das 
heutige  lern.  Von  Narnia  zweigte 
weh  eine  weniger  belebte  Seiten- 
«ra&e  ab,  welcb»?  in  nordönt): 

mi  Interamna  zu  führte. 
6.  novtprineipaim  etc.]  So  heilet 
ai  vom  MftacaagaMAriM  d.-*  tü... 

nus  A.  16  />r»im**»  faetnm  noviprin- 

^^fit*tPMtumiA9rippaec0ede9. 

VgL  AI II,  1  prwM  » 

(■eaonis)  «^,  y^  Sümmporaktr. 

|     HaW  *'h»i  f  VTunmu  r,rm)  hin   I 

Bttfa  •  1 
in  n;i<  fegtet  I  peg. •:  .,,„.,-     V^l    IV,  M 

'    Jiro.rttnn    (i-hti^irr 

"«'Tia    ttnvlana,    d.'-i    Vittlttai 
•w   vmnwmn,    war   die  Toch- 


ter eines  gewesenen  Prätor  (Suet. 
Vit  6). 

8.  non  inmixta]  'unbeteiligt'. 
rtilia]   probatiseima  nee  iano- 

l'ths  ftmina  (Suet.  Vit.  3).  Vgl.  Ob« 
sie  III,  67  paueis  ante  diebm  oppor- 
tuna  morte  txcidium  domus  prae- 
vemt,  nihil  prindpatu  adeecuta  nisi 
luctum  et  bonam  famam. 

9.  antiqui  rnoris]  h.  zu  I,  14,  H. 
quin  etiam]  h.  zu  d.    17,   |Q 

10.  (nrmanicum]  In  der  Über- 
schrift des  Briefes  hatte  er  sich 
Germanicus  g. 

11.  aaaMhM  'Huldigungen'.  Der 
Kaiserin    fcfntter   «rarde    von    allen 

92  6. 
evieta]  .in  l.ieblingsausdruck  des 

hb  Betaiehnang  dai  üherwal- 
«Bjan  (i.-fiihls  mit  dem  Nebenbe- 
. 

•  '"  'acriifi  7  evieta  ad 

**—erationctii .  \\ .  r>4  blandimmtü 
9üat  evieta;  IV,  67  pr$dbu$  uxorü 
m*m;  7«a  Am.  IV.  174  ergo  ubi 
coneepit  furios  evieta  dolore. 

l-uquduno]  s.  e.  69 

V*"1*"  Bmfm]  d.-  icher 

eben  noch  die  seiner  I'rovinz  und 

cUw  8ache   dea  Vitelliu.  drohend« 

Gefahr  abgewendet  hatte  (c.  68  fo ) 

frren,)  ffir  vultu  prae  et 

/«•«M   mit  dem  Ausdruck  —  in  den 

Mienen';  antme  ist  de« Uegemoaue 

*n  vuliu  halber  hiuzugeeetst    V»L 

■*P«*m  dolorie  eernone  {,o 

nach  Mohr,  mm$no  die  Handschriften) 
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xius  et  petitum  se  criminationibus  gnarus.  Hilarius  Caesaris  libertus 
detulerat,  tamquam  audito  Vitellii  et  Othonis  principatu  propriam 
5  ipse  potentiam  et  possessionem  Hispaniarum  temptasset  eoque 
diplomatibus  nulluni  principem  praescripsisset;  et  interpretabatur 
quaedam  ex  orationibus  eius  contumeliosa  in  Vilellium  et  pro  se 
ipso  popularia.     auctoritas  Cluvii  praevaluit,  ut  puniri  ultro  liber- 


vultuque  prae  se  tulit;  H.  IV,  85 
Valentinus,  quos  Spiritus  gessisset, 
vultu  ferebat;  G.  39  potestatem  numi- 
nis  prae  se  ferens. 

3.  Hilarius  Caesaris  libertus] 
ein  Freigelassener  eines  der  Vor- 
gänger von  Vitellius,  wahrschein- 
lich procurator  Augusti  in  Hispania 
Tarraconensis  und  als  solcher  Chef 
der  Finanzverwaltung  der  kaiser- 
lichen Provinz  (s.  zu  I,  2, 16).  Frei- 
gelassene als  Prokuratoren  des  Kai- 
sers sind  keine  seltene  Erscheinung. 
Unter  80  solchen  aus  Inschriften  be- 
kannten Prokuratoren  befinden  sich 
8  Freigelassene.  Dafs  ein  Freige- 
lassener des  Vitellius  gemeint  sei, 
verbietet  der  Zusatz  Caesaris,  wel- 
chen Hoheitstitel  Vitellius  nicht 
angenommen  hatte  (c.  62). 

4.  tamquam]  s.  zu  I,  8,  9. 

Vitellii  et  Othonis]  weil  die  Nach- 
richten über  beider  Regierungs- 
antritt aus  Germanien  und  von 
Rom  wohl  gleichzeitig  in  Tarraco, 
der  Residenz  des  Statthalters,  ein- 
getroffen waren. 

5.  potentiam]  weil  der  angebliche 
Versuch  des  Cluvius,  sich  zum 
Herrn  von  Spanien  zu  machen,  als 
Usurpation  eine  faktische  Macht- 
stellung, keine  Amtsgewalt  begrün- 
det haben  würde.    S.  zu  I,  1,  5. 

temptasset]  weil  der  Ankläger, 
nur  auf  einen  schwachen  Indicien- 
beweis  gestützt,  nichts  weiter  be- 
haupten konnte,  als  dafs  Cluvius 
das  Terrain  durch  vorbereitende 
Mafsregeln  sondiert  habe.  So  sollte 
einer  der  angeblich  ausgestreckten 
Fühler  darin  bestehen,  dafs  Cluvius 
es  unterlassen  habe,  im  Eingang 
der  von  ihm  im  Namen  des  Staats- 
oberhauptes erteilten  Geleitsbriefe 
einen  der  beiden  fast  gleichzeitig 
von  den  Soldaten  ausgerufenen  Im- 
peratoren als  seinen  kaiserlichen 
Herrn  namhaft  zu  machen.  Eine 
einfache  und  natürliche  Erklärung 


dieser  Thatsache  liegt  auf  der  Hand. 
Der  vorsichtige  Statthalter  hatte 
sich  gehütet,  in  den  ersten  Geleits- 
schreiben nach  Galbas  Sturz  und 
Tode  einen  der  beiden  Prätenden- 
ten in  der  Eingangsformcl  als  Cae- 
sar Augu8tus  aufzuführen.  Er  wollte 
wohl  erst  die  Entscheidung  durch 
das  Waffenglück  oder  wenigstens 
eine  allgemeine  Anerkennung  eines 
der  beiden  Imperatoren  abwarten, 
ehe  er  sich  zu  einem  für  ihn  so  folge- 
reichen und  möglicherweise  ver- 
hängnisvollen Schritte  entschloß?. 
Aber  als  ihm  Fortuna  den  Vitellius 
zu  begünstigen  schien  und  er  selbst 
dessen  endlichen  Sieg  für  wahr- 
scheinlich hielt,  trat  er,  wie  c.  58  fg. 
berichtet  wird,  für  jenen  gegen  die 
der  Sache  Othos  günstigen  Bestre- 
bungen in  die  Schranken. 

6.  diplomatibus]  s.  zu  c.  54,  6. 
praescripsisset]  Der  Name  und  die 

Hoheitstitel  des  Regenten  standen 
an  der  Spitze  der  in  seinem  Namen 
erteilten  Geleitsbriefe  sowie  der 
kaiserlichen  Edikte. 

7.  contumeliosa  fals  ehrenrührig' 
und  pro  se  ipso  popularia  f dema- 
gogisch zu  Gunsten  der  eigenen 
Person'  steht  prädikativ.  Popularis 
wird  in  diesem  Sinne  schon  von 
Cicero  gebraucht;  s.  p.  Sest.  §  103 
ut  popularis  cupiditas  a  con-silio 
principum  dissideret.  Zur  Konstruk- 
tion von  interpretari  mit  einem  prä- 
dikativen Acc.  vgl.  I,  77,  8.  IV,  68, 
17.  Deshalb  ist  die  Einschiebung 
von  ut  vor  contumeliosa  trotz  Stel- 
len wie  I,  27,  4.  A.  IV,  38, 16  nicht 
nötig. 

8.  se]  mit  Bezug  auf  das  logische 
Subjekt. 

ultro]  s.  zu  I,  7,  8. 

libertum  suum]  weil  die  Freige- 
lassenen des  kaiserlichen  Hauses 
beim  Regentenwechsel  in  den  Hof- 
staat des  neuen  Herrschers  über- 
gingen.    S.  zu  I,  46,  23. 
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tMfl  »nun  Viteffini  Mbaret    üliivius  romitatni  prinripis  adiectus  non 
adempia  Hispuia,  quam  mÜ  absens  exemplo  L.  Arrunti.    eum  Ti-  10 
'"'nih  '  •■""■"■  •*  nn-tum.  Wtefliw  Cluvium  nulla  formidine  retinebat 
hob  Wem  I  rebeltio  ftfaxttM  bonos:  profugerat  ßritannia  ob  iracundiam 
mihli.rn:  mktm  Mt  in  locum  eius  Vettius  Bolanus  e  praesentibu« 
Aogvbal    Mh-llium    wctanim    legionnm    hatidquaquam    fractus66 
na.    sparsae  per  Italiam  et  rktoribafl  permixtae  hostilia  loque- 
,''""1"     l""'<'[>»'<    '|u,lit.1.l,-<imi;1iionim    ferocia,    qni    se    victoa    ab- 
nuebant:    qi.jpp,-    MriMMQM*    acie    vcxillariis    tantnm    pulsis    vir« 
non   adfuisse.     remitti  eos  in  U.itannia.n.   mdc  a  Nerone  5 
it.  placoil  atqofl  Interim  Batavern*  cohortes  una  tendere 
m  »dveratn  qnartadecoBUM  «MordiaaL   nee  diu  in  t.-.n- 

nutomm   o4ik    qui.s    fuit:    Augustae   Tanrinorum    <]..,, - 

'    qnendam   Batavna    ut  fraudatomn   foecUtnr,   legionarius   ut 
M^tem   tnetar,    >...   etfam-  ronunilitones  adgregati  a  convinis  ad  io 

"•     ••'  proelium  atrox  txanimtt,  „i  o«m  praetoriae 

"lU"r  "'   qnanadecmiiaDonm  secuta^  his  fidneiam  et  me- 

'"..,   Bataffc  redseent     quo«  VitHlins  agmini  mm  und  ut  lidos 

1       -  AJpibai   tradaetun  *  Ben  itineris  ire  lobet     quo 


10  "/«]    Arruntius  hatte 

■•«  Augusti  pro  praetore  die 

«pania  Tarraconensis  seit 

dem  Tode  de«  L.  Piso  (26  n.  Chr.) 

von  Rom  au«  duret  •  gaten 

verwaltet  (A.  \  ib.  63). 

IL    ob    metum)    Soet    Til 

*mm  et  altcrum  consvlarcs  ol/lutis 

neiis  non  ausus  a  se  dimittere 

">nec  successores 

i '»  praesentibus  dar  et, 

im  manente    offini   utulo 

itret  plurima  auidue,  quae 

er  Ugatot  et  adiutorcs  suos  ex- 

■ni-n,  wie  V,  2  Oreta 
ttumJa   profugut,    steht   nach 

fuguä   altaribu»,    IV,   49 

D    69  —  71 
ii  ab- 
wmtoej    fgL   km 

''■'i»  adhuc 

»iam 

rga  hosten, 

mOi* 
*m*U  inrisus  cahtatem  paraeerat 


loco  auetoritatis.  Zuletzt  warernnter 
Vespasian  Prokonsul  von  A- 

c  praesentibus]  'aus  der  persön- 
lichen Umgebung,  wie  Sali.  lug. 
93,  7.     Vgl.  I,  13  inter  praesentes. 

Mi  3.  ferocia  hier  'Unbändigknt 
ungebärdiges  Wesen';  vgl. 
QMi  ferociores  fuerant;  III,  81  po- 
stta  omni  ferocia  euneta  vidi  patie- 
MftftTj  IV,  U,  2.  68,  16.  A.  1,46. 
tV-  79,  4. 

4.    vexUlariis]    im    Gegens.v 
wru  'da»  Gros';  s.  zu  c.  48,  9. 

I  Nerone  exciti]  s.  zu  c.  27,  8. 
Wegen  der  Einschaltung  s.  zu  c. 
•■•>,   IM, 

&   trmUrr]    für    /o,tona   <«uier(», 
kampieren',  8.  tu   I,  M,  6. 

I    ("ber  diese   alten  Händel  vol. 
I,  69.  64.  II,  27. 

8.  Augusta  Taurinorum.  i,  Turin 
Der  Ort  hief«  vor  <l 

■  gszeit    des    Angtistus    fallen- 
loa*   d«.r    kiütirkoloni« 
I  atirasia. 

hotpeM  'Qoartiergeber',  wie 

M     frrais  Alpibu*  ,r,cn 

zunächst   über  k    (j# 

lvrea)   nach   Augast;.  ,»  /i' 

Aosta)   und  von  da  im  Ho  htbaJe 
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15  Viennam  vitarent:  namque  et  Viennenses  timebantur.  nocte,  qua 
proGciscebatur  legio,  relictis  passim  ignibus  pars  Taurinae  coloniae 
ambusta,  quod  damnum  ut  pleraque  belli  mala  maioribus  aliarum 
urbium  cladibus  obliteratuii):  quartadecumani  postquam  Alpibus 
degressi    sunt,    seditiosissimus    quisque    signa    Viennam    ferebant: 

20  consensu  meliorum  conpressi  et  legio  in  Britanniam  transvecta. 

67  Proximus  Vitellio  e  praetoriis  cohortibus  metus  erat,  separati 
primum,  deinde  addito  honestae  missionis  lenimento,  arma  ad  tri- 
bunos  suos  deferebant,  donec  motum  a  Vespasiano  bellum  cre- 
bresceret;  tum  resumpta  militia  robur  Flavianarum  partium  fuere. 

5  prima  classicorum  legio  in  Hispaniam  missa,  ut  pace  et  otio  mi- 
tesceret,  undecuma  ac  septima  suis  hibernis  redditae,  tertiadecu- 
mani  struere  amphitheatra  iussi;  nam  Caecina  Cremonae,  Valens 
Bononiae  spectaculum  gladiatorum  edere  parabant,  numquam  ita 
ad  curas  intento  Vitellio,  ut  voluptatum  oblivisceretur. 

68  Et  victas  quidem  partes   modeste   distraxerat:    apud   victores 


der  Duria  (j.  Dorea  Baltea)  aufwärts 
über  die  Pafshöhe  des  kleinen 
St.  Bernhard  (Alpis  Grata). 

eo  flexu  itineris]  Von  der  ebenen 
Jochhöbe  des  kleinen  St.  Bernhard 
führt  der  Weg  an  dem  Gebirgs- 
bache  la  Recluse  hinab  ins  obere 
Iserethal  nach  Bourg  St.  Maurice 
und  von  da  über  Moustiers  (Taran- 
tasia  bei  den  Römern)  in  der  sa- 
voyischen  Landschaft  Tarantaise, 
dann  über  Conflans  nach  Mont- 
meilan.  Hier  an  dem  Westaus- 
gang der  eigentlichen  Alpenpassage 
findet  eine  Gabelung  statt.  Die 
eine  Strafse  führt  südwestlich  an 
der  mittlem  Isere  durch  das  Thal 
Graisivaudan  nach  Grenoble  und 
von  da  nach  Vienne,  die  andere 
zieht  sich  in  nordwestlicher  Rich- 
tung über  Chambery  an  den  See 
von  Bourget  und  von  da  westlich 
über  den  Mont  du  Chat  beim  Dorfe 
Chevelu  ins  untere  Rhonethal  und 
nach  Lyon  (Lugdunum).  Um  also 
Vienna  zu  vermeiden,  mufste  die 
14.  Legion  die  Route  über  Cham- 
bery nach  Lyon  statt  des  gewöhn- 
lichen Weges  über  Grenoble  (das 
spätere  Gratianopolis)  einschlagen. 
Daher  heifst  es  eo  flexu  itineris 
von  der  veränderten  Richtung,  die 
bei  Montmeilan  aus  einer  südwest- 
lichen eine  nordwestliche  wurde. 

15.  Viennenses  timebantur]  Über 
das  Warum  vgl.  I,  66  fg. 


16.  passim  rweit  und  breit,  allent- 
halben'; s.  zu  c.  44,  1.  Man  Hefa 
die  Wachtfeuer  brennen,  um  den 
Abzug  der  Legion  zu  verdecken. 

19.  ferebant]  Impf,  de  conatu. 
Über  den  Plur.  s.  zu  I,  35,  6. 

67.  1.  e]  ungenau  für  a  bei  metus, 
wiel,  64,  4.  IV,  39,  9  u.  ö.  in  den  Ann. 

2.  honestae  missionis  lenimentum 
cdas  Begütigungsmittel  eines  ehren- 
vollen Abschieds'.  Mit  diesem  er- 
hielt nämlich  jeder  nach  16jähriger 
Dienstzeit  verabschiedete  Präto- 
rianer  5000  Denare  =  20  000  Se- 
sterzen  (Cassius  Dio  LV,  23),  etwa 
3360  Mk. 

arma]  Natürlich  gaben  auch  die 
signiferi  die  signa  ab.  Daher  sagt 
Antonius  Primus,  um  seine  Truppen 
zu  einem  frischen  Angriffe  zu  er- 
muntern, zu  den  Prätorianern,  wel- 
che bei  Vespasian  wieder  Dienste 
genommen  hatten  (DJ,  24):  illic 
signa  armaque  vestra  sunt. 

5.  classicorum]  s.  zu  I,  6,  9  und 
31,  14. 

6.  suis  hibernis]  Die  Standquar- 
tiere der  elften  Legion  waren  in 
Dalmatien  (III,  50),  die  der  sieben- 
ten Galbiana   in  Panonien  (II,  86). 

9.  ad  curas  intentus  wie  IV,  2, 1. 
A.  IV,  67;  anderwärts  der  Dativ 
(Et.  IV,  82.  A.  XV,  50)  oder  in  mit 
dem  Acc.  (H.  IV,  17.  51). 

68.  1.  Et  victas  quidem  partes] 
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»ditfo,    Indien   i.iitin,    ,,/  numerus  caesorum  invidiam  f hello! 
»t     dbcubuera«  ViMlius  TIcW  .„llnlü.o  ad  «oh*  VeKo 
;   tnl.un,,,,,,  ,x   ni„rilllls   im|1,ra.„n,m    severi.al    ;,,„  ,  In m 
*   t-i"|..Mi^<  -nvivüs  pwientj   pertnd«  mil,s  i„,,nfll        "      « 
enter  „,„      ,,„„,  v.Mliun.  o.nnia   indisch;,   VmEEfij+aL* 


So  nach  Haases  Vermutung.    Durch 
rt  —  guwfero  zu  Anfang  d^s 

nachfolgende  Adversativpar- 
i.-nGegen- 
?fU;.801  -n  der  besiegten 

Partei  und  den  Siegern.  Vgl.  c  86 
et  prochun  quidem  .  .  .   fuga  di- 
'»m:  Macer  ad  exitium  po$ce- 
batur;  I,  68  et  Treveros  quidem  ut 
«x*o$  tecuri  adiere:  Ihvoduri  . 
Vtanquam  omni  comitatc  ex< 
>*bitu»  pavor  terruit.    Partes  all.  in 
w«e  es  nach  rfWrdeys  Umstellung 
«    partea    pmäm    «tehen    m 
könnte    wegen   der  Beziehung  auf 
'    nur  die 
hnen,  wie 
J*pwa«  »tollen  beweisen:  c.  86,2. 
»gegen  aber  spricht 
•'nze    /uflammenbang.      Auf 
'   und  nut  guter  Ma- 
rTr,     '  '"'f.  wie  a  er,  und 

■nteile  de 

•      •>'••    nrtnnum    ',rt„ru„„lur    par 

JM    'au*    kur/w-i- 
I    'ans  An 
••»  •     Vgl.  III,   8S   fc*. 
g|j*    yg»^;    ö.    24    quibu*    id 

J*\ I  re,tr»og*««ld,  fast  —  'd.. 

r  """  "ur,,iWj   i.  o.   maiorcrn 

II. TU-  r"  .    '       "**       ^*C'    ^0*01     "'    ""• 

3    ,rH0""r    n  '.      '.mfiiM  faissH  . 
'  "itzen'. 


wie  A.  XIV,  22;  discumbere  'sich 
zu  lische  setzen'. 

<nni]  wohin  er  sich  von  Angusta 
launnorum  aus  gewendet  hatte 
6.  vel  —  aut]  s.  zu  c.  10    8 
tempestiva  amviria  sind  Geiage 
die  am  hellen  Tage  gehalten  weV 
oen,  d    h.  bereits  vor  der  nennten 
Tagesstunde  ihren  Anfang  nehmen 

{Tlaru  die)-  Üie  nennte  Stunde 
aber  begann  im  Sommer  um  2  Uhr 
■IM  im  Winter  um  2  Uhr  13  M. 
Vgl.  A  M.  ;{7;  (ic.  p.  Arch.  §  13- 
>     I   l*     Becker,  Gallo!  fl 

30*21***^   BC'   at'1U"   hi'     S'   M   *' 

**m*M  i,ii,i,  •  rnnwli  n 

rmww  und  äutohUu*.    Es  ist  sv- 
non*"  imm 

iich,  diensteifrig'       \L,|     y     1a    0 

1  '  BortnuBg  nn.l  Trunken- 
'schwärm. 
-  das  Treiben  der 
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ginii  servus  forte  obvius  ut  percussor  Vitellii  insimulatur,  et  rue- 
bat  ad  convivium  miles  mortem  Verginii  exposcens.  ne  Vitellius 
quidem,  quamquam  ad  omnes  suspiciones  pavidus,  de  innocentia 
eius  dubitavit;  aegre  tarnen  cohibiti,  qui  exitium  consularis  et  quon- 

20  dam  ducis  sui  flagitabant.  nee  quemquam  saepius  quam  Verginium 
omnis  seditio  infestavit:  manebat  admiratio  viri  et  fama,  sed  ode- 
rant  ut  fastiditi. 

69  Postero  die  Vitellius  senatus  legatione,  quam  ibi  opperiri  ius- 

serat,  audita  transgressus  in  castra  ultro  pietatem  militum  conlau- 
davit,  frementibus  auxiliis  tantum  impunitatis  atque  adrogantiae 
legionariis  accessisse.  Batavorum  cohortes,  ne  quid  truculentius 
5  auderent,  in  Germaniam  remissae,  prineipium  interno  simul  exter- 
noque  bello  parantibus  fatis.  reddita  civitatibus  Gallorum  auxilia, 
ingens  numerus  et  prima   statim   defectione  inter  inania   belli  ad- 


wöhnliche  agmen  novissimum.  Die 
Nachhut  hatte  die  doppelte  Auf- 
gabe, den  Truppen  auf  dem  Marsche 
(agmen)  den  Rücken  zu  decken  und 
die  Nachzügler  zusammenzuhalten 
und  vorwärts  zu  treiben. 

16.  et  statt  cum  nach  einem  Ad- 
verb der  Zeit  ist  ein  Gräcismus ;  s. 
zu  c.  95,  7. 

17.  ne  —  quidem]  s.  zu  c.  15,  6. 

18.  quamquam]  koncessiv  beim 
Adj.  wie  IV,  17,  10.  68,  2  statt 
des  klassischen  quamvis.  S.  zu  III, 
2,  18.    Madv.  §  443  Anm. 

19.  quondam]  zur  Zeit  des  von 
Vindex  in  Gallien  erregten  Auf- 
standes, welchen  Verginius  alsStatt- 
halter  von  Obergermanien  nieder- 
schlug. 

21.  infestavit]  'bedrohte,  gefähr- 
dete', wie  Ov.  met.  XIII,  731.  Zur 
Sache  vgl.  c.  49.  51. 

22.  fastiditi]  'verschmäht',  Er 
hatte  den  Antrag,  durch  das  Heer 
sich  auf  den  Thron  der  Cäsaren 
erheben  zu  lassen,  wiederholt  von 
sich  gewiesen  (s.  c.  51.  I,  8.  62)  und 
dies  noch  bei  seinen  Lebzeiten  in 
der  von  ihm  selbst  verfafsten  Grab- 
schrift ausgesprochen.  S.  zu  I,  8, 11. 

69.  1  senatus  legatione]  s.  c.  55. 

ibi]  Ticini  (c.  68,  3). 

2.  ultro  —  conlaudavit]  'er  ging 
so  weit,  zu  beloben'. 

pietatem]  '  die  Anhänglichkeit', 
wie  I,  83  nimia  pietas  vestra,  mit 
Beziehung    auf   die   Soldaten,    die 


den  Tod  des    Verginius    gefordert 
hatten. 

3.  tantum  —  accessisse]  'dafs  soviel 
Vorschub  —  geleistet  sei'. 

4.  Batavorum  coliartes]   s.    c.  66. 

5.  in  Germaniam]  wo  wir  sie 
später  wiederfinden  (IV,  15). 

interno  simul  externoque  bello] 
Tac.  meint  den  von  69  —  70  wäh- 
renden Aufstand  der  Bataver  unter 
Julius  Civilis,  an  deren  Seite  eines- 
teils überrheinische  Germanen,  an- 
drenteils  gallische,  also  zum  Rö- 
merreiche gehörige  Treverer  und 
Lingoner,  späterhin  sogar  überge- 
tretene Legionen  kämpften.  Ebenso 
heilst  es  bei  Gelegenheit  der  Be- 
lagerung von  Vetera  (IV,  22)  mit 
Bezug  auf  die  römischen  Waffen 
und  Feldzeichen  der  übergegange- 
nen 8  Bataverkohoiten :  m>xta  belli 
civilis  externique  fade  obstupefece- 
rant  obsessos.  —  Über  den  Dativ 
bello  8.  zu  I,  67,  4. 

7.  prima  statim  defectione]  'gleich 
beim  Beginn  des  Abfalls'  von  Galba. 
S.  zu  I,  31,  8.  Zur  Sache  vgl.  I, 
57  ardorem  exercitus  Agrippinenses 
Treveri  Lingones  aequabant,  auxilia 
equos,  aimu  peeuninm  offerentes. 

inter  inania  belli]  '  als  wesen- 
loses Element  des  Krieges'  d.  h. 
als  nutzloser  Krieg^rofs.  Die  un- 
disciplinierteu  Haufen  der  galli- 
schen Milizen  hatten  dem  Vitellius 
keine  wirklichen  Dienste  geleistet 
und  als  Soldaten  blofs  figuriert. 
Vgl.  zu  inania  'wesenloser  Schein, 
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sumptus.  ceterum  ut  largitionibus  adfectae  iam  imperii  opes  sufli- 
i,  ampntari  Icgiouum  auxiliorumque  numeros  iubet  vetitis 
snpplementis;  et  promiseae  missiones  ofl'erebantur.  exitiabile  id  rei  10 
publica»',  ingratum  militi,  cui  eadem  miuiia  inter  paucos  pericula- 
quc  ac  labor  crebrius  redihant;  et  \iivs  luxu  corrumpebaiitur  contra 
veterem  disriplinam  et  inslituta  maiorum,  apud  quos  viriutc  quam 
pecunia  res  Komana  melius  stetit. 

[nde  Vitellius   Cremonam    llexit  et  spectato   munere   Caecinae  70 
Untaten-    l!r<lria<  tMoilnis   <  ampis   ac    vestigia    receutis    victoriae    lu- 
(m  ulis   (oncupivit,    loeduin   atque   atrox   spectaculum.     intra 
i|uailr.i-i-ii-imiiui   pogOM  «linii  lacera  corpora,  trunci  artus,  putres 
riromni  eqaoinmqoe   formM,  inlecta  tabo  humus,  protritis  arbo-  5 
ribus   ac    li  uuil>n-.    dua    vastitas.     nee   minus   iuhumana   pars   viae, 


Nichtigkeiten'  III,  19  clementiam  et 
qloriam,  inaniu,  laturos  und  die 
Stellen  zu  c.  10,  9.  NägeLbacb, 
.  14,  1 
8.  imperii  opes]  'die  Reichs- 
finanxen ', 

numeros  'die  Dienstst&rke'. 
promücu»   'ohne   Einschrän- 
kung',   eigtl.    'ohne   Unterschi    I  . 
I,  66,  8. 
1 1  libant]  'an  den  wie- 

der kamen',     über  intcr  paucos  — 
pauciores  essent  1.  tu  I,   1,8. 
14.    meliu»   sUUt]    'auf    festeren 
Fflfoen     »tarnt ,     bessern      ß-atand 

1 ;  Tgl.  A.   VI,  80   magis  ; 
quam  vi  »tare  res  suas;  Liv.  I 
9  qua  und  ivirtute  tna  h 

•111.7,    16 
m,    qua 
ine  diem  Humana  res,  sohisti. 
Zu  (..MC  i.t.n  i-t  du  prigMuila  K   ■ 
'  imtellung,  indem  ea  eigei 

a/md    quo*   virtute 
poHusquam  pecunia  stans  (i.  »\  •nb- 
Homana  melius  stetit. 

70.   1.  inde]  N, 

( 'rrm  itui    ir      .  1    ..    11    I  '•    I  t.-r 

in'kt 

i'T    A>  llllli 

Str.il-e  MM  li  BoMBMI  (0.  71     w  it.  r 
ging , 

■    ifl.      III   ,     41        l/'.N' 

fiexit  in  l 

rvtmi 

munere  \  *r.  gl 

.    zu    deitflen    Aufführung    die 
ater    hat- 


ten bauen  müssen  (c.  67).  Munus 
Caecinae  ist  gesagt,  wie  bei  Cic.  p. 
Seat  §  124  munus  Scipionis.  Das 
Wort  bezeichnet  eigentlich  einen 
Liebesdienst,  welcher  einem  dahin- 
geschiedenen teuren  Verwandten  in 
Form  eines  Totenopfers  erwiesen 
wird.  Als  an  die  Stelle  der  alten 
MiiiHchenopfer,  welche  ursprüng- 
lich diesen  Zweck  einer  Totenehre 
und  Sühne  der  abgeschiedenen 
M.iii.n  liiitt.-u,  rine  höhere  Gesit- 
tung dii-  minder  barbarischen  Lei- 

piele    <i-r   Gladiatorenkämpfe 
einführt" ,    ging    der    alte    sakrale 

ick  auf  die  Fe.  uher, 

welche  zunächst  wie  iu  dem  Falle 

des   Scipio   und    dM    Appius   Clau- 

-t   |  77  vgl.  mit  Cassius 

Üio  XXXIX,  7)   zu   Ehren  verstor- 

Ve>  wandten  gegeben  wurden, 

und  blieb  v»u  d  pt  an  den 

Leo  haften,  wie 

das  Wortspiel  p.  Sest.  §  13fi  1 

8.  intra  'noch  vor  Ablauf  ;  vgl. 

!\,    14,     II    ,n!ra    vicestmum 

lictatura  sc  abdicarunt; 
Galb  tswkm    adoptioni» 

dtem.     8.  Nipp«  A.  1,  63. 

4.  U  ud  abgehauene 

tlx.\  d.  1.  putn  Pinguine    Vgl. 
III,  86  noj  ut  NMM  kuSMSU 

UM.  11 
■ 
nU  um  antut   'dae  menschliche 
Gefühl  verleitend,  empörend';  vgl. 
III.   83   isti 

ktiv,    wi. 
H  rosa;   Mart.  VIII, 
14* 
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quam  Cremonenses  lauru  rosaque  constraverant,  extructis  altari- 
bus  caesisque  victimis  regium  in  morem;  quae  laeta  in  praesens 
mox  perniciem  ipsis  fecere.     aderant  Valens  et  Caecina  monstra- 

10  bantque  pugnae  locos:  hinc  inrupisse  legionuin  agmen,  hinc  equi- 
tes  coortos,  inde  circumfusas  auxiliorum  manus:  iam  tribuni  prae- 
fectique  sua  quisque  facta  extollentes  falsa  vera  aut  maiora  vero 
miscebant.  vulgus  quoque  militum  clamore  et  gaudio  deflectere 
via,    spatia    certaminum    recognoscere,    aggerem    armorum,    strues 

15  corporum  intueri  mirari;  et  erant  quos  varia  sors  rerum  lacrimae- 
que  et  misericordia  subiret.    at  non  Vitellius  flexit  oculos  nee  tot 


87,  2  Liber  in  aeterno,  vivere  digne 
rosa;  Sen.  ep.  36,  9  in  rosa  iacere. 
extructis]  8.  zu  I,  63,  5. 

8.  regium  in  morem]  d.  i.  wie  bei 
orientalischen  Despoten.     S.  lustin. 

XXIV,  3,  4  iubet  (Arsinoe)  aras  ubi- 
que  hostiasque  disponi. 

9.  mox]  im  Oktober  69.  Über  die 
verderblichen  Folgen  dieser  Em- 
pfangsfeierlichkeiten s.  III,  32  fg. 
Zum  Gedanken  vgl.  III,  6  laeta  ad 
praesens  mox  in  perniciem  vertere. 

aderant]  s.  zu  c.  30,  14. 

11.  praefecti]  cohortium  auxilia- 
rium  et  alarum. 

12.  falsa  vera]  Über  das  adver- 
sative Asyndeton  s.  zu  c.  26,  9. 
Die  Begriffe  stehen  hier  in  umge- 
kehrter Reihenfolge,  wie  im  Deut- 
schen üblich  ist;  vgl.  c.  90  sine 
falsi  verique  discrimine;  A.  I,  6  fieta 
seu  vera  promeret.  ■ 

maiora  vero  c  Übertreibungen  ' ; 
vgl.  Liv.  XXI,  32,  7  in  maius  vero; 

XXV,  24,  9  maiora  vero;  Curt.  IV, 
29,  8  vero  maiora  iaetabant;  IX,  8, 
14  maiora  sunt  vero;  H.  I,  29  mi- 
nora  vero.    Madv.  §  304.  Anm.  4. 

13.  miscebant]  d.  i.  mixta  refere- 
bant.  Wenn  man  diese  Prägnanz 
des  Ausdrucks  nicht  annehmen  will, 
läfst  sich  zur  Vervollständigung  des 
zweiten  Gliedes  maiora  vero  aus 
vero  der  Dat.  veris  leicht  ergänzen. 

clamore  et  gaudio]  s.  zu  I,  27,  14. 

14.  spatia  certaminum  recogno 
scere]  Sie  suchten  die  räumliche 
Ausdehnung  der  Kämpfe  d.  h.  die 
Stellungen  der  Kämpfenden  zu  er- 
mitteln; vgl.  Agr.  6  tum  electus  a 
Galba  ad  dona  templorum  recogno- 
scenda. 

aggerem  armorum]  =  congeriem 
armorum  oder  arma  aggerata.   Vgl. 


A.  I,  61  ossa  .  .  .  aggerata;  A.  VI, 
19  iaeuit  inmensa  strages  .  .  .  dis- 
persa aut  aggerati.  Den  Sing,  er- 
klärt Wölfflin  durch  Annahme  einer 
Art  tropaeum,  wie  A.  II,  28  stru- 
xit  aggerem  et  in  modum  tropae- 
orum  arma  imposuit.  Vgl.  II,  22 
congeriem  armorum;  XV,  15  Volo- 
geses  armis  et  corporibus  caesorum 
aggeratis,  quo  cladem  nostram  testa- 
retur  etc.   Nipperdey  liefst  aggeres. 

strues  corporum  'Schichten  von 
Leichnamen',  wie  III,  83,  7. 

16.  intueri  mirari]  Zwei  gleich- 
artige Begriffe  werden  zur  Kumu- 
lierung oder  zur  Steigerung  asyn- 
detisch neben  einander  gestellt,  wie 
I,  2  cum  . . .  agerent  verterent  euneta ; 
III,  83  exsultabant  fruebantur;  IV, 
11  ille  unus  ambiri  coli;  c.  24  Ci- 
vilem  stare  contra,  struere  aciem; 
c.  81  Vespasianus  primo  inridere 
aspernari;  A.  I,  41  orant  obsistunt, 
rediret  maneret;  H,  19  ineursant 
turbant.  Draeger,  Synt.  §  134,  2. 
So  schon  bei  Cicero  div.  in  Caec. 
§  11  adsunt  queruntur  Siculi  uni- 
versi;  acc.  in  Verr.  I  §  3  adsit  re- 
spondeat;  p.  Quinct.  §  75  adsunt 
defendunt;  Phil.  II  §  78  isti  redisti; 
ad  fam.  XIII,  24,  3  peto ,  ut  eum 
tuis  offieiis  liberalitate  complectare; 
ep.  28,  3  homini  gratissimo  iueun- 
dissimo;  XV,  12,  2  a  te  peto,  ut 
oper am  des  efficias;  ad  Att.  XVI, 
16,  12. 

lacrimae  et  misericordia  "Thrä- 
nen  des  Mitleids'. 

16.  subiret]  steht  zu  varia  sors 
rerum  in  dem  Sinne  von  oecurreret, 
in  mentem  veniret,  wie  HI,  31  subii 
recordatio;  Ov.  trist.  I,  1,  125  et  si, 
quae  subeunt,  tecum,  liber ,  omnia 
ferres,  sarcina  laturo  magna  futurus 
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■fih   bttepaltonun   rivium   exhorruit:  laetus  ultro  et  tarn  propin- 
9DM  sortis  ignarai  insiaurabat  sacrum  dis  loci. 

Exim  Bononiae  a  Fabio  Valente  gladiatorum  spectaculum  edi-  71 
t»<    ■**<*•  ex   urbe  «Uta     quantoque    magis   propinquabat,    tanto 
yf"  *■  »■■**  Instrionibus  et  spadonum  gregibus  et  cetera 
aulae    ingenio;    namque    et    Neronem    ipsum    ViteUius 
»«'»'"■*«■■".;    Jffafctmfcit,    Metali   cantantem   solitus   non   neressita te  5 
£   l-n^.^nnu.  (,ui„|llt-,  sed  Iuxu  et  sajrinac  mancipatio  emptuJ 

Bt  VaJent!  et  Caecinae  vacuos  honoris  menses  aperiret,  coar- 


erus;  I,  3,  1  cum  subit  illius  frijsjff 
mma  noctis  imago,  während  es  mit 
lacrtmae  et  misericordia  verbunden 
anwandeln,  überkommen'  beden- 
kt, wie  H  [,  13  crcdo  et  rei  pu- 
blica* curam  mbisse;  c.  37  Horror 
animum  subit.  Vgl.  noch  zu  I,  13, 
10  —  Über  den  Sing,  subiret  s. 
«u  I,  76,  9. 

Jlexit  oculos]  vgl.  Verg.  Aen.  IV, 
369  »Mm  htmina  // 

cxhorrescere    mit    dem    Acc 
wie  Verg.  Aen.  VII,  266  voltus  neve 
rrtscat  amicos;  bei  Cic.  nur  mit 
»»<  und  dem  Abi.    Pran,: 

laetus  ultro]  s.  zu  I,  7,  8.  Weitere 
Details    Aber    du    Benehmen    des 
welche  da«  Gepräge  von 
Parteiüber  D  tragen,  finden 

•ich  bei  dem  unkritischen  Kompi- 
lator  Suetonius  Vit.  10  uique  cam- 
pos  in  quibus  pugnatum  est,  adiit. 
aonorrcntts  quotdam  cadaverum  to- 
tem deUstabili  voce  confirmare  ausus 
est,  optime  olere  oceisum  hostem  et 
•»«m«  cirrro,  und  wie  et  dort  weiter 
Ififc 

im  —  exinde,  wie  IV,  26, 
22.  A.  III,  M  u.  ö. 

^miae)  j.  Bologna  in  den  Mar- 
ken, tfldliefa  »on  Modena. 
gladiatorum  spectaculum]  s.  c.  67 
'Uu*  'die  Hinrichtung',   na- 
ranzflge. 
i>nquabat]  absolut,  wie  c.  18.2. 
8.  corruptius]  sc.  Iuxu.  Vgl.  ,     1 1 
oorntpUm  h^u  ,t,r 

eiterum  ingenium   'das   sonstige 
Weeen'   (1    i.  'die  andern  charak- 
'l"r.    Floren',    als   $cm 

dtone    celebrabat]    vgl. 
Mmiratione  oekbruntur.    In  t. 


der  Vermutang   Ritters    ceUbrarat 
s.  Sirker,  Tac.  Formenl.  S   60 

cantantem]   vgl.  A.  XIV,  14.    16. 
AVI,   4. 

6.  Iuxu]  Dieselbe  Dativendung 
rindet  sich  bei  Tac.  noch  A  I  10 
III,  30.  33.  34.  VI,  23.  XII,  62.  XV^ 

sagina   'Gefräfsigkeit'   (fr.  gour- 
mandise);  s.  zu  I,  62,  7. 

mancipatus  emptusque]  d.  i.  gulae 
et  ventn  ita  deditus  et  obnoxius 
ut  qui  m  mancipium  dominoque 
traditua  est.  Vgl.  Cic.  Cat.  M.  §  38 
*ta  enim  senectus  honesta  est,  si  se 
tp$a  defendit,  si  ius  suum  retinet, 
st  nemini  mancipata  est,  si  usque  ad 
m  spirilum  <ti,minntur  insuos. 
übers,  'leibeigen  und  verfallen'. 

7  vacuos]  'unbesetzte'  steht  pro- 
leptisch  f.lr  ftsi  vacui  fierent  bei 
/wnorts  menses  'Amtsmonate'  Wie 
für  V  und  C.  als  coss.  suff.  Amts- 
monate fre»  gemacht  wurden,  s.  im 

'<    nliorum  consulatus]  Die 
W"  ..iis    wurden    genötigt 

Mhon  !■:...].■  J„„i  dM  Ku„HU|at  nie- 
derzulegen,  und  ho  wurde  da«  ur- 
■prünglirl,    vi.-rmonatlicho    Nundi- 
num  zu  einem  zweimonatlichen  (I, 
•  -ii   trade  die 
AmUdauerdes  fürs  letzte  Nundinum 
(Sept.  -  pec.)   designierten   Paares 
Arrius  Antoninas  und  Marius  Celsus 
auf  2   Monate  eingeschränkt,  und 
-ulataml.Juü 
•tatt   am   1.  Sept.  aj 
So  wurde  (Qr  Valens  und  Caecina 
die  Zeit  vom  l.  Sept.  an  frei.    Sie 
rückten  also  hinter  Antoninus  und 
Helens  ein,  aber  auch  nur  auf  eine 
AmUdaner  von  2  Monaten,  so  da/« 
noch   die  Monate  Nov.   und    Dec. 
"   weiteres  Konsulpaar  übrig 
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tati  aliorum  consulatus,  dissimulatus  Marci  Macri  tamquam  Otho- 
nianarum  partium  ducis;  et  Valerium  Marinum  desünatum  a  Galba 

10  consulem  distulit  nulla  offensa,  sed  mitem  et  iniuriam  segniter 
laturum.  Pedanius  Costa  omittitur  ingratus  principi  ut  adversus 
Neronem  ausus  et  Verginii  exstimulator,  sed  alias  protulit  causas; 
actaeque  insuper  Vitellio  gratiae  consuetudine  servitii. 

72  Non    ultra    paucos    dies    quamquam    acribus    initiis    coeptum 

mendacium  valuit.  extiterat  quidam  Scribonianum  se  Camerinum 
ferens  Neronianorum  temporum  metu  in  Histria  occultatum,  quod 
illic  clientelae  et  agri  veterum  Crassorum  ac  nominis  favor  mane- 


blieben.  Nun  wissen  wir  aus  c.  60, 
dafs  Cn.  Caecilius  Simplex  mit  seiner 
Bitte  um  Verleihung  des  Konsulats 
im  April  von  Vitellius  abgewiesen 
wurde,  dasselbe  aber  späterhin  (po- 
stea)  d.  i.  unzweifelhaft  bei  dieser 
Gelegenheit  erhalten  hat.  Sein  Kol- 
lege war  C.  Quinctius  Atticus  (III, 
73,  13). 

8.  dissimilare  'ignorieren',  wie 
c.  82,  6  u.  ö.  Der  Name  Marcius 
Macer  wurde  von  der  Expectanten- 
liste  der  voraus  bestimmten  Kan- 
didaten geradezu  gestrichen. 

9.  ducis]  s.  c.  23.  35. 

10.  distulit]  'vertröstete  er'.  Es 
steht  differre  hier  vom  Aufschieben 
dessen,  was  einem  geschehen  soll; 
vgl.  A.  II,  36  grave  moderationi  suae 
tot  (candidatos)  eligere,  tot  differre; 
Cic.  ad  fam.  V,  12 ,  10  sin  autem 
differs  nie  in  tempus  aliud;  Liv. 
XXVI,  51,  10.  XLI,  8,  5. 

iniuria  'Unbill,  Unglimpf ';  segni- 
ter 'mit  Phlegma'. 

12.  ausus]  Urlichs  nimmt  Anstofs 
an  dem  absoluten  Gebrauch  des 
Part,  zumal  nach  einem  von  einer 
Präp.  regierten  Nomen  und  schiebt 
vim  davor  ein,  wie  A.  XII,  55 
(Cilices)  vim  cultoribus  et  oppida- 
nis  ac  plerumque  in  mercatores  et 
navicularios  audebant;  doch  vgl. 
zu  c.  25,  11. 

exstimulator]  =  concitator,  eine 
neugebildete  Form,  wie  A.  III,  40. 

13.  actaeque  insuper  Vitellio  gra- 
tiae] von  den  bei  Seite  geschobenen 
und  übergangenen  consules  suffecti. 
S.  Agr.  42  (Domitianus)  paratus  Si- 
mulation«, in  adrogantiam  compo- 
situs  et  audiit  preces  excusantis 
(Agricolae),  et  cum  adnuisset,  agi 
sibi  gratias  passus  est  nee  erubuit 


beneficii  invidia.  Anstatt  ihrer  wurde 
nebst  C.  Quinctius  Atticus  Cn.  Cae- 
cilius Simplex  zum  cons.  suff.  für 
die  beiden  letzten  Monate  ernannt, 
um  ihn  für  die  zu  Lugdannm  (c.  60) 
erfahrene  Zurückweisung  zu  trösten. 

72.  1.  quamquam  ist  mit  dem  Part, 
zu  verbinden;  s.  zu  I,  43,  4. 
acribus  initiis]  wie  A.  VI,  17.  18. 

2.  se  Camerinum  /erens]  DioLXIII, 
18  iv  de  xjj  Pcofir]  hutcc  xov  avxbv 
XQOVov  b  'HXiog  äXXcc  xe  noXXa  nal 
dsiva  sloyaoaxo,  ttai  Eov\niY.iov 
KccfiSQLVOv,  ävdga  xöäv  Tioföxav, 
psxcc  xov  vttog  änixxBivBv.  Nach 
Plin.  ep.  I,  5,  3  erlag  Camerinus 
einer  von  dem  berüchtigten  Regulns 
unter  Nero  gegen  ihn  erhobenen 
Anklage.  Den  Beinamen  Scribo- 
nianus  führte  der  Sohn  wqhl  von 
der  Mutter,  die  demnach  eine  Scri- 
bonia  war,  wie  die  Mutter  des  IV, 
39,  12  erwähnten  Crassus  Scribo- 
nianus  Scribonia  hiefs.  —  Über  se 
ferre  'sich  darstellen  als,  sich  aus- 
geben für'  s.  zu  IV,  10,  6. 

3.  Histria]  j.  Istrien  östlich  vom 
Golf  von  Triest. 

4.  agri  'Grundbesitz',  wie  c.  78. 
Crassorum]  Wenn   seine   Mutter 

Scribonia  hiefs  und  eine  Schwester 
oder  sonstige  Blutsverwandte  der 
Scribonia,  der  Mutter  des  Cn.  Pom- 
peius  Magnus  (vgl.  I,  48,  2),  des 
von  Galba  adoptierten  und  zum 
Nachfolger  bestimmten  Piso  Lici- 
nianus,  des  A.  XV,  33  als  Konsul 
des  J.  64  aufgeführten  M.  Licinius 
Crassus  Frugi  und  des  Crassus  Scri- 
bonianu8  (vgl.  zu  H.  I,  15,  15  und 
IV,  39,  12)  war,  so  stand  er  aller- 
dings im  Verhältnisse  der  Affinität 
zur  Crassischen  Familie. 
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bat     igitur    deterrimo    quoque    in  argumentum    fabulae  adsumpto  5 
vnl-iis  credolaan  et  quidam  militum  errore  veri  seu  turbarum  sin 
dio   rert.it im    adgrpgabantur,   cum   pertractus   ad  Vitellium    interro- 
f*i    ftmmm    mortalium    esset,     postqunm    nulla    du  tis   fldes 
Inniin.»  nnsc-b.itur  mmlidone  lugitivus  nomine  «ieta,  sumptum 
de  eo  siippliriiim  in  servilem  modum.  ,10 

M\  « -rt-flil.il..  ni.riii.r.itii  est,  quantum  superbiae  socordiaeque  73 
Vitellio  adolererit,  postquam  speculatores  e  Suria  Iudaeaque  ad- 
artiini  in  v.  i-|,,t  eins  Orienten  uuntiavere.  nam  etsi  vagis  adhuc  et 
beeiÜt  anctofÜNM,  erat  Umea  in  ore  famaque  Vespasianus  ac  ple- 
ramqte  ad  Domen  ei«  VUeffitu  exeJtabatnr:  tan  ipse  exercitus-  6 
■M  iit  nnllo  .-..Miiulo  neritU  libidine  raptu  in  externos  mores 
prorujM-r.mt. 

At  Vespasianus  bellum  armaque  et  procul  vel  iuxta  sitas  vires  7  1 


manne  'noch  fortbestehen':  8.  zu 
IV,  3.V 

6.  in  argumentum  fabulae]  'um 
die  Komödie  in  Scene  zu  setzen '. 
über  argumentum  (fr  la  mise  en 
•oeae)  Tgl.  Quint.  V,  In,  9  fabulae 
ad  actus  scenarum  comporitae  argu- 


6.  errore  veri)  'an  der  Wahrheit 
irre  geworden'.  Zum  ungewöhn- 
lichen Gen.  obi.  vgl.  III,  68  super- 
$*Mo  nominis    Draeger,  Synt.  §  68. 

7.  cum pertractu* J  sc.  e8t.  Sonach 
«mm  tchon  bei  Sali.  Jus.  71, 1.  77.  8 
109. 

8.  ouisnam  mortalium]  'wa*  für 
ein  Menschenkind'. 

pwtquam]  sc.  fnitj  •.  tu  I,  22.  1 1. 

9.  eondicione  I*  spinem  Stande  ni 

in  servilem  modum]  wie  Cic 
rr  If  18    Vgl.  H   IV,  ii  ser- 
mh  »upplv  nrden  ge- 

foltert   und    gekr.-i,  „   g*. 

•chah  in  Born  auf  dem  aogenann- 
"sorium  im  campus  EtqmOim» 
lex  OtUeiU  der  8tadt    Vgl.  A. 
N  raj.tus  in  locum  servüibus 
poenis  sepositum. 

19,  1.  memoratu]  neben  credibiU 
fibernflMig. 

*■  '«]  •   «I  I,  «4,  8. 

mit  Depetchen  Mucian« 

Judaea]  an*   Veapaiians  H .. 
quartier. 

8.  etsi]  beim  Abi.  ab*,  wie  I 
b.  c.  i 

vagis  et  inctoribwi]  wie 


I,  34  vagns  et  incertus  rumor.  Vgl. 

II,  56   cecidisse   Othonem  .  .  .  certi 
auetores  in  thentrum  attnl(re. 

4.  tarnen]  wie  III,  46,  13  wegen 
des  im  Abi.  abs.  liegenden  kon- 
cessiven  Gedankens. 

■re  famaque]  'im  Volksmnnde'' 

phrumque  'nicht  selten,  gar  oft 
wiederholt',  wie  c.  74,  10.  III,  86,  2. 
IV,  74,  6  u.  ö. 

6.  ad  nomen  eius]  Tgl.  A.  XIV,  67 
i  Dfel  ad  nomen  dictatorium 
(Sullae). 

excitahatur]  'fuhr  empor'.  Er  er- 
wachte aus  seiner  Apathie 

tum]  <1    i.   riiintio  illo  alluto. 

6.  ut]  s.  zu  I,  4,   ; 

externos    mores]    asiati 
•i-n    und    Kri.-gHViHk.'r;    vgl. 

A  I V,  :ir>  rrtrrm  ftgm,  mit  qui  eadem 

tmtoitia  usi  sunt. 

7.  proruperant]  s.  zu  c.  6,  12. 

74.  1.  bellum  armaque]  Häufung 
de«  Ausdruck«,  wie  e.  1,  18  l\' 
r»S.  in;  vgl.  I„v  111,69,  2  arma  et 
bellum  spectabat.   IX,  10,  6. 

ler  in  der  Nah«  befindlichen 
Streitkraft«'.  Nar-hahmuie- 

V  fr  20,  17  .,|  ffr.)  toeiot 
amicos  procul  iuxta  sitos    Vgl.  Agr 

Uissimt  toi 

in  .,,>,<  mm*rmltbuA  hu,  A.  n.  87 
«NfMMi  intet  anmtm  sttim  tma- 
#*•«».     XII.   10    Um   fratres, 
propinquos,  iam  longius  sitos    Vgl. 
r.l,T    m    A.    I,   89. 
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circumspectabat.  miles  ipsi  adeo  paratus,  ut  praeeuntem  sacra- 
i neu i.i im  et  fausta  Vitellio  omnia  precantem  per  silentium  audierint; 
Muciani  animus  nee  Vespasiano  alienus  et  in  Titum  pronior;  prae- 
5  fectus  Aegypti  Ti.  Alexander  consilia  sociaverat;  terliam  legionem, 
quod  e  Suria  in  Moesiam  transisset,  suam  numerabat;  ceterae  Illy- 
rici  legiones  secuturae  sperabantur;  namque  omnis  exercitns  flam- 
maverat  adrogantia  venientium  a  Vitellio  militum,  quod  truces  cor- 
pore, horridi  sermone  ceteros  ut  inpares  inridebant.  sed  in  tanta 
10  mole    belli    plerumque    eunetatio;    et   Vespasianus    modo    in    spem 


2.  circumspeetabat]  s.  zu  c.  6,  13. 
praeeuntem]  s.  zu  I,  36,  9. 

3.  fausta  omnia']  'lauter  Heil  und 
Segen'.  Vgl.  IV,  49  magna  voce  laeta 
Pisoni  omnia  tamquam  prineipi  con- 
tinuare;  Plaut.  Rud.  III,  2,  25  (v. 
639  Fleck.)  equidem  tibi  bona  op- 
tavi  omnia;  Ter.  Andr.  1, 1,  70  patri 
omnia  bona  dicere;  Liv.  XXIV,  16, 
10  cum  . . .  bona  omnia  populo  Ro- 
mano Gracchoque  ipsi  precarentur  ; 
XXVI,  41,  18  omnia  laeta  ac  pro- 
spera  portendunt;  XXXI,  7, 15  laeta 
omnia  prosperaque  portendere ;  Plin. 
ep.  IV,  15,  5.  Suet.  Oct.  58.  Man 
hat  sich  zu  denken,  dafs  Vespasian 
in  der  Eingangeformel  zur  Eides- 
leistung, welche  die  bekannten 
Worte  quod  bonum  faustum  felix- 
que  sit  enthielt,  Glück,  Heil  und 
Segen  zu  seinem  Vorhaben,  dem 
Vitellius  den  Eid  der  Treue  zu  schwö- 
ren, von  den  Göttern  erflehte. 

4.  Muciani]  s.  zu  I,  10,  2. 

in  Titum  pronior]  vgl.  c.  5  Titus 
.  .  .  natura  atque  arte  compositum 
adliciendis  etiam  Muciani  moribus. 

praefectus  Aegypti  war  der  Titel 
des  aus  dem  Ritterstande  gewählten 
Administrators  von  Ägypten.  Der 
Klasse  der  procuratores  cum  iure 
gladii  angehörig,  welche  die  ge- 
samte sowohl  administrative  als 
finanzielleVerwaltung  kleinerer  Pro- 
vinzen hatten,  weshalb  er  auch  zu- 
weilen procurator  genannt  wird 
(A.  XII,  60),  nahm  er  als  Vicekönig 
(loco  regum  H.  1, 11,  2)  eine  höhere 
und  geehrtere  Stellung  ein.  Un- 
mittelbar dem  Kaiser  untergeben, 
vertrat  er  bei  gewissen  religiösen 
Ceremonien  die  Stelle  der  alten 
Könige,  hatte  die  Verfügung  über 
das  aus  zwei  Legionen  bestehende 
BeBatzungscorp8  und  die  Vollmacht 


und  Gerichtsbarkeit  eines  legutus 
Augusti  pro  praetore  oder  Prokon- 
suls. Mommsen,  röm.  Staatsr.  II 
S.  224  Anm.  4.  Marqnardt,  röm. 
Staatsverw.  I  S.  284  fgg. 

5.  Ti.  Alexander]  s.  zu  I,  11,  5. 

consilia  sociaverat]  sc.  cum  Ves- 
pasiano. Vgl.  Gran.  Licin.  p.  26  (ed. 
Teubn.)  clam  cum  Cinna  consilia 
sociabant;  H.  IV,  15,  2. 

6.  suam  numerabat]  Die  damals 
in  Mösien  stehende  legio  III  Gal- 
lica  hatte  gegen  Ende  der  Regierung 
Neros  in  Syrien  unter  Mucians  Ober- 
befehl gestanden.  Suet.  Vesp.  6  qui- 
dam  milites  e  legione  tertia,  quae 
exitu  Neronis  translata  in  Moesiam 
fuerat.  S.  zu  I,  79,  23.  Mucian 
täuschte  sich  in  seiner  Erwartung 
nicht;  vgl.  c.  85  transgressa  in  par- 
tes tertia  legio  exemplum  cetcris 
Moesiae  legionibus  praebuit. 

ceterae]  Sechs  Legionen  standen 
in  Mösien,  Pannonien  und  Dalma- 
tien,  da  die  14.  nach  der  Schlacht 
bei  Cremona  aus  Dalmatien  nach 
Britannien  verlegt  war  (c.  66.  86). 
S.  zu  I,  9,  10. 

7.  secuturae  sperabantur]  sc.  esse. 
Nach  dem  Vorgange  der  Dichter 
haben  Tac.  und  andere  Schriftsteller 
der  Kaiserzeit  dem  Sprachgebrauch 
der  persönlichen  Konstruktion  der 
Passiva  mit  dem  Nom.  c.  Inf.  eine 
ungewöhnliche  Ausdehnung  gege- 
ben. Vgl.  Nipperdey  zu  A.  III,  8. 
XIII,  35.  XVI,  17.  Madv.  §  400,  c. 
Draeger,  Synt.  §  152,  a. 

flammare  für  das  Komp.  inflam- 
mare. 

9.  horridi  sermone]  Ihre  Aus- 
drucksweise war  barsch  und  grob. 
Vgl.  I,  82,  13. 

10.  moles  'gewaltiger  Umfang'; 
s.  zu  I,  61,  9. 
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erectus.  ahquando  adversa  reputabat:  quis  ill,  dies  foret  quo 
sei.gu.la  aetatis  annos  et  daos  nlios  iuvenes  hello  permittere ? 
;•-••    |.nvat.>  .„n.Hi-.nibus  progressum,   esse  reffressul     e^proul 

'll1'    »,u?   m,nusve  8U™  ex  fortuna:    Imperium  c^eoübu»  3 
medium   mtn    summa  aut  praecipiti., 

Mte  ante  oculos  Germania  exereitus  robur  notum  viro  75 
m,,  an    ,ll;,    Dianes   civili   belle    im.pertas,    VitHlii   vicUic", Tt 
■  l""l   v  t">  plus  gBerimoiltanun  quam  virium.     tluxam  per  discor 
*J   ",lll,,11"'   »*»  •<  periculum  ex  aimjulia:  quid  „  ,  Z 

«Jorte.    ,!,>,,,„,    si    um,    «Herrn    pra,,e„U    Lnore  ^a'muTex  6 
--    P^mmm    peui?    sie   Scribonianum    sub   Claudio    Zti 
«  "",   ric  pertntajrem    etaa  Volaginium   e  gregario  ad  summa      i 

•'' <l""1;  *«*"  universos  i„Hli  quam  singulos Tari 

-    .-vonl.us    uutantem    et    alii    legati    amicique    „rm.ba„t76 
m    post    mukös    »ecretosque  sermones    iam    et    coram 


rumque]  s.  zu  c.  73,  4. 

i-v    -  ragmta  aetatis  annos]  Er 
war  am  17.  Nov.  9  n.  Chr.  geboren 

18.  esseproaressum,  esse  regressum] 
ähnlich  wie  1,  8  non  esse  curae  deis 
seeuntatem  nostram,  esse  ultionem; 
II, 3,  S  esse  gratiae  locum,  esse 
{«"/>'  30,  7  Alpes  quidem 

habitan  coli,  gignere  atque  alere  ani- 
*jjj*?/  Ptrv*o»  paucis  esse,  <esse\ 


mmtes;  pervias  paueü i  esse  V«i\      rT-7»»»«  wwat',  zu  der  es 

'«eJ^h^^affiajSS      und   ;,iaDgenxrV0rbeIeitun»  bedarf 
ritm^wlit^daiiflBr^SedS      "    ,  S  ""   M"",0,lt"  v"r,il,t   * 


3.  //tura  /W«  'wankende  Treue' 
wie  III,  48.  IV,  23.  Plaut.  Capt.  II 
3,  79  (v.  439  Fleck.).  Sali.  Jug.  111  2 

4.  quid— pro fecturas]».  zu  1, 60, 16 
6 .  unue  alterve)  wie  I,  88.  A.  III, 

47.  IV,  17.   G.  6. 

praesenti  facinorc]  'durch  eine 
augenbhckli,  1„.  [  „thaf,  zu  der  es 
keiner  langen  Vorbereitung  bedarf 


*.en  üftre 

«  rcUio  $it,  eamlem 

regressum,  si  paenileat,   in 

poustate;  III,  69  longiu 

fnmm  trat,  quam  ut  regndipomt 

,    l*  'tsre  sumi  ex  forUtna] 

me  man  (ich  mehr  oder  weniger 
au«   der  Hand  de«  Qlück«\   d.  h 
könne  man  mehr  oder  woniger  auf« 
ülflck  ankommen  lassen  (riski 
8.  zu  c.  80,  6. 

prae- 
io  jäher  8t  * 

k  ?/'  '"■»!  Vespsisian 

MM*  teil«  in  unten- 

teils   als  Brf. 
K^ihe  von  Keldsflgen  und  Schlach- 
ten in  Germanien  and  fa 
ss%«maehi   Saat  Veep.  4 

wie  I,  8  bfllu,  inexpertus,  Av 

ST%mivutammum;  mit  de» 

Oen.^.  IV,   76  refcre*  ex,***». 


quod  ilico  aumitur. 

ex  diverso  'bei  der  Gegenpartei'- 
s.  zu  III,  6,  7.  F  ' 

6.  Scribonianum]  «.  zu  I,  89    8 

7.  od  summa  müitiae]  d.  i. 'ad 
summum  ordin.-m  primipüi  Zn 
"""»w  'der  höchBte  Itan« '  vcl  c  82 

8.  /.roivcftM  'emporgestiegen,  be- 
förd.-,  76>  22     ,„    44 

Vgl.  Säet.  Oet   11    m   MaM  for- 
tuna prmthtn. 

1    pavore*   'Regungen   von 
^'keit,  bange  Besorgiusse'}  s. 
•  ger,  8jnt  §  2,  J. 

liehe   Verh»ndlnngPn'    du 
jjchentrlg,  1  5   ,n   mtdivm 

Vgl.  aufser  IV,  IT,  J  „„d  A.  11,28 
Kall,    wo   Ca. 

rson    in    ge- 
•    Verhandlung  mit 

Haviu«  Sabinu«,  dem  Bruder  Ve«- 
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ita  locutus:  eomnes,  qui  magnarum  rerum  consilia  suscipiunt, 
aestimare  debent,  an,  quod  inchoatur,  rei  publicae  utile,  ipsis 
5  gloriosum,  an  promptum  effectu  aut  certe  non  arduum  sit;  simul 
ipse,  qui  suadet,  considerandus  est,  adiciatne  consilio  periculura 
suum,  et  si  fortuna  coeptis  adfuerit,  cui  summum  decus  adquira- 
tur.     ego    te,    Vespasiane,    ad  imperium    voco,    quam  salutare   rei 


paßians,  tritt:  H.  II,  99  ministro 
sermonum  Eubrio  Gallo.  Der  Haupt- 
unterhändler zwischen  Vespasian 
und  Mucian  war  Titus  gewesen 
(c.  6.  79).  Ein  vielfacher  persön- 
licher Verkehr  und  öftere  münd- 
liche Verhandlungen  zwischen  M. 
und  V.  selbst  konnten  schon  des- 
halb nicht  wohl  stattgefunden  ha- 
ben, weil  M.  seine  Residenz  in  An- 
tiochia,  V.  sein  Hauptquartier  in 
Caesarea  hatte  (c.  78). 

coram  cins  Gesicht,  persönlich' 
=  fin  persönlicher  Unterredung'. 
Vgl.  IV,  66  coram  adire  adloquique 
Veledam;  A.  IV,  64  nee  tarnen  Ti~ 
berii  vox  coram  secuta,  sed  obversus 
ad  matrem  non  mirum  ait  etc.;  c.  75 
Tiberius  neptem  Agrippinam  Ger- 
manico  ortam  cum  coram  Cn.  Do- 
mitio  tradidisset;  Dial.  36  cum  testi- 
tnonia  coram  et  praesentes  dicere 
cogerentur;  Ter.  Ad.  II,  4,  5  (v.  269 
Fleck.)  vereor  coram  in  os  te  lau- 
dare  amplius;  Cic.  de  leg.  agr.  III 
§  1  si,  quae  apud  vos  de  me  defe- 
runt,  ea  coram  potius  me  praesente 
dixissent;  Hör.  od.  III,  6,  29. 

3.  omnes  qui  etc.]  Vgl.  den  ähn- 
lichen Eingang  des  Briefes  von 
Mithridates  bei  Sali.  hist.  IV  fr.  20 
(ed.  Kr.) :  omnes,  qui  seeundis  rebus 
suis  ad  belli  societatem  orantur,  con- 
siderare  debent,  Uceatne  tum  pacem 
agere;  dein,  quod  quaesitur,  satisne 
pium  tutum  gloriosum,  an  indeco- 
rum  sit.  Nach  Mucian  s  Ansicht 
gliedert  sich  die  Prüfung  eines  sol- 
chen Unternehmens  in  zwei  Teile 
(an . . .  sit  und  ipse .  .  .  adquiratur). 
Bei  jedem  Teil  kommen  wieder  zwei 
Punkte  in  betracht,  beim  ersten: 
an. .  .gloriosum  (sit)  und  an  prom- 
ptum aut  certe  non  arduum  sit, 
beim  zweiten:  ipse. .  .adiciatne  con- 
silio periculum  suum  und  st  for- 
tuna .  .  .  cui  summum  decus  adqui- 
ratur. 

4.  aestimare    'abwägen,    in    Er- 


wägung ziehen,  prüfen',  wie  IV,  81 
aestimari  a  medicis  iubet,  an  etc. 

an  steht  bei  Tac.  öfters  in  in- 
direkten Fragesätzen,  wie  PI  in.  ep. 
VI,  27,  5  (s.  Draeger,  Synt.  §  153, 1), 
hier  in  Anaphora,  wie  A.  XII,  5 
an  iussis  populi,  an  auetoriiati  se- 
natus  cederet.  Das  zweite  an  be- 
ruht auf  Classens  Vorschlag  für 
aut,  die  Lesart  des  Mediceus. 

5.  promptum]  d.  i.  facile.  Vgl. 
III,  9  dum,  quos  armis  pellere  prom- 
ptum erat,  epistulis  increpat. 

arduum]  was  schwer  zu  erreichen 
ist,  'allzu  schwierig'.  So  c.  58. 
82.  1,  85.  III,  26.  A.  I,  11.  XV,  59. 
Agr.  18. 

6.  ipse  —  considerandus]  Prolepsis 
zu  rhetorischer  Hervorhebung  des 
persönlichen  Subjekts  des  Frage- 
satzes im  Gegensatz  zum  sachlichen 
Subjekt  des  vorhergehenden  Rela- 
tivsatzes (quod  inchoatur):  vgl.  das 
bekannte  rem  vides,  quo  modo  se 
habeat.  Zum  folgenden  Fragesatze 
ist  daraus  das  Neutr.  zu  entnehmen. 

adiciatne  consilio  periculum  suum] 
vgl.  in,  69  sed  quod  in  eius  modi 
rebus  aeeidit,  consilium  ab  Omnibus 
datum  est,  periculum  pauci  sumpsere. 

7.  adesse  'hold  sein';  s.  zu  III, 
46, 11  adfuit,  ut  saepe  alias,  fortuna 
populi  Bomani. 

cui]  für  a  quo;  s.  Heraeus,  lat. 
Schulgr.  §  133,  1. 

8.  ego  te]  Hiermit  geht  M.  zum 
ersten  Punkte  des  ersten  Teils  der 
von  Vesp.  anzustellenden  Erwägung 
über.  Dem  utile  entspricht  salutare, 
dem  gloriosum  —  magnificum. 

quam  salutare]  d.  i.  ad  quam 
salutare  vocem,  eine  von  iuxta  deos 
in  tua  manu  positum  est  abhängige 
elliptische  Frage.  Vgl.  I,  29  sextus 
dies  agitur,  commilitones,  ex  quo 
ignarus  futuri  .  .  .  Caesar  adscitus 
sum,  quo  domus  nostrae  aut  rei 
publicae  fato,  in  vestra  manu  posi- 
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publicae,  quam  tibi  magnificum,  iuxta  deos  in  tua  manu  positum 
Mi  nee  sptM •i»'in  aduliiiitis  expaveris:  a  contumelia  quam  a  laude  10 
propius  fuerit  post  Vitellium  eligi.  non  adversus  divi  Augusti  acer- 
riniam  meutern  nee  adversus  cautissimam  Tiherii  MB*  tutem,  ne 
cootfa  Gai  quidem  aut  Claudii  vel  Neronis  fundatam  longo  imperio 
domum  exsurgimus;  cessisti  etiam  Galbae  imaginibus:  torpere  ultra 
et  polluendam  perdendamque  rem  publicam  relinquere  sopor  et  15 
i-ii.i\ia  videretur,  etiam  si  tibi,  quam  inbonesta,  tarn  tuta  servitus 
abiit  iam  et  transvectum  est  tempus,  quo  posses  videri 
I -niirupisse  aut  non  cupisse:  confugiendum  est  ad  imperium.  an 
♦-iriilit  truridatus   Corbulo?    splendidior  origine,    quam  nos  sumus, 

r.    &ed    et    Nero    nobilitate   natalium   Vitellium    anteibat.     satis  20 
clarus  est  apud  timentem,  quisquis  timetur.     et  posse  ab  exercitu 
prineipem   lieri   -ilii  ipse  Vitellius  documento,  nullis  stipendiis,  nulla 
militari  fama,   Galbae   odio   provectus.     ne   Othonem  quidem  ducis 


st;  Caelius  bei  Cic.  ad  fam. 
VIII,  6,  1  quam  velis  cum  obligare, 
in  tua  manu,  est;  Cic.  p.  Quinct.  §  6 
cuius  in  alteriu*  manu  rita  posita 
est;  ad  fam.  XVI,  12,  ü  urbem  re- 
hquimus:  quam  sapienter  aut  quam 
fortiter  nihil  attinet  disputari;  Sali, 
lug.  81,5.  Durch  die  Vulgata  tum 
ire  (tanquam  salutare  im  Med.) 
wird  mroenhang    verdun- 

kelt, der  Satzbau  zerstört.  <!• 
zerhackt.  . 

10.  speciem  adulantis]  'den  An- 
strich der  Schmeichelei',  den  meine 
Rede  zu  haben  schein'  iAcc. 

bei  dem  »onst  intransitiven  Verbum 
de«  Affekte«  «.  Draeger,  8ynt.  540,  a. 
a  contumelia  —  eligi]  rhetorische 
MM    «Jfdan- 
einem    Vitelliaa  zum   Nach- 
r  gegeben  zu  werden,  dürfte 
keine  besondere  Auszeichnung 
in  «ich  schlnf«.  ii ;  nimmt  man 
an  Stelle  de«   schlechten  gern  mit 
dem  minder  schlechten  vorlieb,  wenn 
man'«  nicht  ander«  haben  kann.  Mit 
diäter  Wendung  weist  Mncian  da« 
etwaige   Bedenken  Veapatian«  su- 
als  fahre  er  die  Sprache  der 

Srhm<MchcU-i. 

1 1    propius  fuerit]  Der  Konj.  des 
von  esse  steht  bisweilen  selbst 


im  affirmativen  Satze  mit  dem 
Neutrum  eine«  Adjektiv«  bei  einem 
unp»  rsfinlichen  Subjekt  als  Modus 
'tegen  wart  Kbenao 
c  77,  5  absurdum  fuertt. 
acer  'energi«ch,  thatkräfÜg'. 


13.  longo]  s.  zu  I,  5,  1. 

14.  Galbae]  Otho  wird  von  Mu- 
cian  nicht  für  voll  gezählt  und 
darum  vlbergangen. 

torpere  'in  träger  Ruhe,  in  Un- 
thätigkeit  verharren' ;  s.  zu  c.  29,  9. 

15.  sopor  'Stumpfsinn'. 

16.  tutus  aktiv  —  'Sicherheit  ge- 
während', wie  Sali.  or.  Lep.  8.  Liv. 
I,  6»,  7.  IX,  12,  8. 

abiit  et  transvectum  est]  'f.-rn  ah 
und  hinter  dir  liegt'.  Von  der  Zeit 
gebraucht,  steht  transvectum  für 
exaetum  oder  transactum,  wie  Agr. 
18  transveeta  aestate. 

17.  quo  posses  videri   coneupisse 
<>n  cupisse]  Mucian  will  sagen: 

Es  handelt  «ich  nicht  mehr  durum, 
ob    d«T    Thron     da«     Ziel     deiner 
Wünsche    ist    oder    nicht    W 
ist  geradezu   deine  Zufluchtsstätte. 

ist  nicht  mehr  von  Wünschen 
oder  Nu  litwünscben  die  Rede.  Sein 
oder  Nichtsein  ist  die  Frnge.  Greifst 
du  nicht  zu,  so  bist  du  verloren. 
Das  ist  die  Situation. 

neidtt  |  sc  memoria  'i«t  ver- 

Cn.  Domitius  üorbulo,  der  nicli  |aj 
Partherkriege  auagez-ichn.'t  hatte, 
wurde  67  auf  Nero«  Befehl  umge- 
bracht (Cassiu  111.  17). 

19.  natalium]  s    zu  c.  86,  16. 

21    et    posse]    Hiermit     fuhrt     M. 
den  zweiten  Punkt  dee  ei 
der  Erwägung  (ort  prompt**  etc.) 
genauer  aus. 

IS.  Galbae  odio]  s.  tu  I,  88,  18. 
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arte  aut  exercitus  vi,   sed  praepropera  ipsius  desperatione  victum, 
25  iam  desiderabilem  et  magnum  principem  fecit,  cum  interim  spargit 
legiones,  exarmat  cohortes,  nova  cotidie  bello  semina  ministrat.    si 
quid  ardoris  ac   ferociae  miles  habuit,  popiuis   et  comissationibus 
et  principis  imitatione  deteritur:  tibi  e  Iudaea  et  Suria  et  Aegypto 
novem  legiones  integrae,  nulla  acie   exhaustae,  non  discordia  cor- 
30  ruptae,  sed  firmatus  usu  miles   et  belli  domitor  externi;   classium 
alarum    cohortium    robora    et   fidissimi    reges    et    tua    ante   omnis 
experientia/ 
77  'Nobis  nihil  ultra  adrogabo,  quam  ne  post  Valentem   et  Cae- 

cinam  numeremur:  ne  tarnen  Mucianum  socium  spreveris,  quia 
aemulum  non  experiris.  me  Vitellio  antepono,  te  mihi,  tuae  domui 
triumphale  nomen,  duo  iuvenes,  capax  iam  imperii  alter  et  primis 
5  militiae  annis  apud  Germanicos  quoque  exercitus  clarus.  absur- 
dum fuerit  non  cedere  imperio  ei,  cuius  filium  adoptaturus  essem, 
si  ipse  imperarem.  ceterum  inter  nos  non  idem  prosperarum  ad- 
versarumque  rerum  ordo  erit;  nam  si  vincimus,  honorem,  quem 
dederis,  habebo:  discrimen  ac  pericula  ex  aequo  patiemur.    immo, 


25.  cum  interim]  s.  zu  I,  60,  6. 
cohortes]  praetorias  (c.  67). 

26.  semina  'Elemente',  wie  I,  53, 
7.  IV,  18,  21.  80,  2. 

ferocia  in  seiner  Grundbedeutung 
f  physischer,  roher  Muth,  Kampflust'. 

27.  principis  imitatione]  vgl.  c.  68 
perinde  miles  intentus  aut  licenter 
agit.  apud  Vitellium  omnia  indis- 
posita  temulenta,  pervigiliis  ac 
bacchanalibus  quam  disciplinae  et 
castris  propiora. 

28.  novem  legiones]  4  in  Syrien, 
3  in  Judäa,  2  in  Ägypten.  S.  zu 
I,  10,  1.  10,  11.  11,  1. 

29.  exhaustus  'gelichtet'. 
discordia]  s.  zu  I,  53,  7. 

30.  externi]  d.  i.  Iudaici  (c.  4,  10). 
classium]  s.  zu  c.  4,  18. 

31.  ante  omnis]  d.  i.  qua  omnis 
viros  militaris  anteis.  Vgl.  Liv.  III, 
58  ante  omnes  fratris  filii  superbiae 
infestus;  XXIII,  41,  1.  XXX,  12,  1. 
H.  IV,  55  Classicus  nobilitate  opi- 
busque  ante  alios;  V,  12  proprii  muri 
labore  et  opera  ante  alios;  A.  I,  27 
is  ante  alios  aetate  et  gloria  belli; 
Liv.  V,  25,  11  incitatur  multitudo 
.  .  .  ante  alios  in  Camillum.  — 
Hiermit  kommt  M.  auf  seine  eigene 
Person  zu  sprechen  und  führt  im 
folgenden  den  zweiten  Teil  der 
Erwägung  (ipse  qui  suadet  etc.)  wei- 
ter aus,  dessen  beide  Punkte  nicht, 


wie  beim  ersten,  gesondert  nach 
einander,  sondern  mit  und  neben 
einander  behandelt  werden. 

77.  1.  adrogare  cin  Anspruch 
nehmen',  wie  I,  30,  1. 

4.  triumphale]  Unter  Claudius 
hatte  Vespasian  wegen  der  von 
ihm  an  der  Spitze  der  2.  Legion 
im  J.  43  in  Britannien  verrichteten 
Thaten  die  Triumph-Ehrenzeichen 
erhalten.  Vgl.  111,44.  Suet.  Vesp.4. 

5.  apud  Germanicos  quoque  exer- 
citus] Titus  hatte  unter  seinem 
Vater,  dem  damaligen  Legionslega- 
ten, in  Germanien  als  Kriegstribun 
mit  Ehren  gedient.  Vgl.  Suet.  Tit.  4. 

absurdum  fuerit]  s.  zu  c.  76,  11. 

6.  cedere  imperio  ei]  fauf  den 
Thron  zu  dessen  Gunsten  verzich- 
ten'. So  Cic.  p.  Mil.  §  75  utrique 
mortem  est  minitatus,  nisi  sibi  hör- 
torum  possessione  cessissent,  und 
öfter  bei  Livius.  Ohne  Dativ  der 
Person  III,  78  cessurus  imperio  vide- 
batur. 

8.  ordo  f Verhältnis'.  Statt  vin- 
cimus sollte  man  mitten  unter  lau- 
ter Futuren  vincemus  erwarten :  vgl. 
jedoch  Sali.  Cat.  58,  9  si  vincimus, 
omnia  nobis  tuta  erunt  etc.  Weißen- 
born zu  Liv.  XXI,  41,  14. 

9.  discrimen  ac  pericula  wie  Cic. 
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ut  melius  est,  tu  tuto  exerritus  rege,  mihi  bellum  et  proeliorum  10 
incerta  trade,  acriore  hodie  disciplina  victi  quam  victores  agunt 
hos  ira  odium  ultimüs  , -upiditas  ad  virtutem  accendit:  illi  per 
fastidium  H  rilltllllllil  h.l.esrunt.  aperiet  et  recludet  contecta  et 
tOMsrentia  v.,  iri.iuni  partium  vulnera  bellum  ipsum;  nee  mihi 
Mfaff  in  tua  vigilantia  parsimonia  sapientia  fiducia  est  quam  in  Vi-  15 


de  imp.  Cn.  Pomp.  §  12.  de  off.  I 
§154.  Phil.  VII  §1.  Liv.  III,  18,3. 
ex  aequo,  /t  (ano  rov)  foov,  wie 
c.  97,  7.  III,  9,  2.  IV,  64,  20.  74.  8. 
A.  XIII,  |  Agr.  20.  G.36; 

hier  'in  gleichem  Mafie,  einer  wie 
der  andere'.    80  schon  Liv.  VII,  80 
-/wo  renisse  in  amicitiam.    Vgl. 
Krüger,  gr.  Spr.   §  48,  4.  Anm.  6. 
Draeger,  Synt  §  96,  5. 
patiemur]  Gegen  die  Vulgatapar- 
ur,  eine  Konjektur  von  Puteo- 
lanus,   »pricht  der  Umstand,  dafs 
Moment  der  Gefahr  sich  nicht 
wie  Sorgen  und  Geschäfte  (v«l.  III, 
risules  par- 
'»<«'  Aem    XI,  882  curat, 

P***"  x  '  •  2 1  partiens  curat 

•tidum   atque  arcen- 
dum  Mlum)  form],  läßt, 

wohl  aber  gleichmäßig  vom  einen 
wie  vom  andern  ausgestanden  wer- 

niag     Dazu  kommt  die  I 
gung,  dafs  Mucian  durch   da«  be- 
mo   'nein   vi.imehr' 
' sprochenen  Gedan- 
kend., .dafsVespasian 

hernehmen 

he    Krieg- 
heren Chancen 
des    Schlachtenglücks     überlassen 
«olle. 

Vermutung  für  das 

DM  Prono- 

<len   Gegensatz 

UM   bedingt,    vif    III.   2   vom 

legiona    continete,    mihi  expeditae 

cohnrUs  BstffalMtl     Der  ,,.  r      „li, -hf-n 

Lebensgefahr,  die  mit  proeliorum 
meerta  angedeutet  ist,    »1 

•'"•r     V>;  seti  §79 

ut  a  $ui*  munitut  tu' 
awtratum  geratet.    Die  Ol » 
•oll   Vespasian  haben;  vgl.  IU,  8, 
wo  derteJbe  Verhaftungsbefehle  sen- 
det.   Andere  lesen  tu  hot 


11.  acriore  etc.]  Zum  Schlufs 
spricht  M.  sein  Vertrauen  auf  einen 
glücklichen  Ausgang  des  Unterneh- 
mens aus. 

12.  hos  ist  von  den  Besiegten  ge- 
sagt, weil  sie  dem  Vespaeian  inner- 
lich naher  stehen,  als  die  zuletzt 
genannten  Sieger,  welche  mit  HU 
bezeichnet  werden. 

per]  Über  den  Wechsel  der  Präp. 
mit  dem  Abi.  s.  zu  I,  35,  11. 

13.  hebescere  'erlahmen'. 
nperiet  —  bellum]  wie  Li v.  XXV 1 1 1 , 

44,  8.    Ober  die  Häufung  der  Syno- 
nyme s.  zu  I,  46,  LS, 

ecuteeta  et  tumescentia  vulnera] 
'die  verdeckten  und  fortschwären- 
den Wunden',  die  also  noch  nicht 
vernarbt  sind.  Tumescere  'dick  auf- 
schwellen' wird  von  Wunden  ge- 
braucht, die  nur  oberflächlich  ver- 
harscht sind  und  noch  forteitern 
und  schwär«  11.  Trimmer  weist  dar- 
auf hin,  dafs  der  Satz  eine  Remi- 
niscenz  aus  Dem.  I'hil.  IV  44  ist: 
ti'QTioti  rot  aa&QÖ  xäv  Utivov  (*»- 
Xinitov)  ngayuctTcov   avxog   6  nöle- 

UOf. 

16.  vigilantia]   vgl.   c.  6   Vespa- 
frianue  acer  müitiae  imen, 

locum  ctutris  capere,  noctu  diugue 
consilio  ac,  ti  res  poeceret,  manu 

hnMbm  ahmt,. 

par*im„tna\    Weiee    Sparsam  kn 
m   der   Finanzverwaltung  ist 
'iniimganfflicbe  Vorbedingung,  um 
einen    Krieg    mit    Na.  Ii-iru.  k    und 
Ausdauer  fortsetzen  zu  kör 
c.  84  %ed  nihil  aeque  / 
Pf*mewumeonqumtio:  rot  e*u  belli 
ewütt  nervo»  dictitan*  Mucianue  etc. 
Daf«    die   Sparsamkeit    Vospasians 
im  Laufe  der  Zeit  in  Habsucht 
•"«artet«  (c.  6.  84),  kat„ 
lac.  an  dieser  Stelle  um  so  weni^r 
•dner  nur 
chtseiten  im  Wesen  Veepa- 
•ians  herausheben  lassen  durfte. 


222 


TACITI  HISTORIARUM 


tellii  torpore  inscitia  saevitia.  sed  meliorem  in  hello  causam  quam 
in  pace  habemus;  nam  qui  deliberant,  068(^6™^.' 

78  Post  Muciani  orationem   ceteri  audentius    circumsistere    hor- 

tari,  responsa  vatum  et  siderum  motus  referre.  nee  erat  intactus 
tali  superstitione,  ut  qui  mox  rerum  dominus  Seleucum  quendam 
mathematicum  rectorem  et  praescium  palam  habuerit.  recursabant 
5  animo  vetera  omina:  cupressus  arbor  in  agris  eins  conspicua  alti- 
tudine  repente  proeiderat  ac  postera  die  eodem  vestigio  resurgens 
procera  et  laetior  virebat.  grande  id  prosperumque  consensu  haru- 
spicum  et  summa  claritudo  iuveni  admodum  Vespasiano  promissa, 
sed   primo  triumphalia   et   consulatus   et  Iudaicae    victoriae    decus 

10  inplesse  fidem  ominis  videbatur:  ut  haec  adeptus  est,  portendi  sibi 
imperium  credebat.  est  Iudaeam  inter  Suriamque  Carmelus:  ita 
vocant  montem  deumque.     nee   simulacrum  deo  aut  templum  (sie 


16.  torpor  'Lethargie',  wie  c. 
99,  9. 

inscitia]  vgl.  c.  76  nullis  stipen- 
diis,  nulla  militari  fama  und  be- 
sonders III,  66.  Über  die  Bedeu- 
tung von  inscitia  s.  zu  I,  1,  7. 

saevitia]  s.  II,  64.  70.  73.  III,  39. 

sed  abbrechend  =  'übrigens'. 

17.  deliberant]  Zum  Gedanken 
vgl.  IV,  49  in  pace  suspecto  tutius 
bellum;  Agr.  15  iam  ipsos,  quod 
difßdllimum  fuerit,  deliberare.  porro 
in  eius  modi  consiliis  periculosius 
esse  deprehendi  quam  audere;  Plut. 
Galb.  4  to  yag  gntstv,  Nsqwvl  st 
■nioxol  (isvovusv,  fidn  (irj  usvovtmv 
iariv. 

78.  2.  responsa  vatum]  Aufser  der 
weiter  unten  folgenden  Anekdote 
vgl.  c.  14.    Suet.  Vesp.  5. 

siderum  motus]  dem  Sinne  nach 
s.  v.  a.  Konstellationen. 

8.  Seleucus  hatte  schon  Otho  mit 
seiner  Kunst  gedient.  Vgl.  Suet. 
Oth.  4. 

4.  mathematicum]  s.  zu  I,  22,  5. 

praescium]  statt  des  vulgären 
hariolum  'Wahrsager'. 

6.  vetera  omina]  Ausführlichere 
Mitteilungen  über  dergleichen  Vor- 
bedeutungen s.  bei  Suet.  Vesp.  5. 

7.  laetior  virebat]  im  Mediceus 
latior  virebat.  Suet.  a.  a.  0.  drückt 
sich  so  aus:  viridior  ac  firmior  re- 
surrexit.  Man  müfste  latus  =  'breit- 
ästig' (ci[i<pilacprie)  durch  patulis 
ramis  diffusa,  wie  es  bei  Cic.  de 
or.  I  §  28  heilst,  erklären.   Da  aber 


die  Cypre8se  ihre  Äste  gerade  nicht 
zu  einem  weiten  Läubdach  aus- 
zubreiten pflegt,  so  hat  Trillers 
Vermutung  laetior  etwas  sehr  an- 
sprechendes. Vgl.  Curt.  VI,  16,  14 
quarum  (arborum)  teneros  adhuc 
ramos  manu  flectunt,  quos  intortos 
rursus  inserunt  terrae:  inde  velut 
ex  alia  radice  laetiores  virent  ti-unci. 

9.  triumphalia  s.  zu  c.  77,  4. 
consulatus]    Vespasian   war   con- 

sul  suffectus  für  die  beiden  letzten 
Monate  d.  J.  51  unter  Claudius  ge- 
wesen (Suet.  Vesp.  4). 

10.  videbatur]  Über  den  Sing.  s. 
zu  I,  76,  9. 

11.  inter]  Über  die  Stellung  der 
zweisilbigen  Präp.  zwischen  zwei 
koordinierten  Substantiven  vgl.  III, 
19  cumulos  super  et  recentia  caede 
vestigia;  IV,  77  viam  inter  Mosel- 
lamque  flumen.  S.  Draeger,-  Synt. 
§  225,  3. 

Carmelus]  Der  mit  dem  Anti- 
libanon  zusammenhängende  Berg 
Karmel  an  der  Grenze  von  Phoe- 
nice  ist  hier  gemeint.  Ein  anderer 
Berg  gleiches  Nameas  liegt  unfern 
vom  westlichen  Ufer  des  toten  Mee- 
res und  gehörte  dem  Stamme  Juda. 

12.  sie  tradidere  maiores]  Durch 
diese  Parenthese  soll  einem  et- 
waigen Mifsverständnisse ,  als  ob 
durch  die  Ungunst  der  Zeiten  ein 
ursprünglich  vorhandenes  Götter- 
bild abhanden  gekommen  und  der 
Tempel  vom  Erdboden  verschwun- 
den wäre,  vorgebengt  und  aus- 
drücklich diese  dem  römischen  Leser 
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tradidere  maiores),  ara  tantum  et  reverentia.  illic  sacrificanti  Ve- 
IMtiaDO,  nun  spes  occultas  versaret  animo,  RasUides  sacerdos  in- 
spectis  identidem  extis:  'quidquid  est',  inquit,  cVespasiane,  quod  15 
paras,  seu  domum  exlruere  seu  prolatare  agros  sive  ampliare  ser- 
\itia.  datur  til»i  magna  sedes,  ingentes  termini,  multum  hominum.' 
hat  ambages  et  statiin  exceperat  fama  et  liuic  aperiebat,  nee  quic- 
ijn.iiii  Ngil  in  nrc  vulgi.  nvhriores  apud  ipsum  sermones,  qnanto 
ipemlib«  ahm  dieuntur.  band  dubia  destinatione  itMCWeri  20 
Mueianus  Autiochiam,  Vespasianus  Caesaream:  illa  Suriae,  hoc 
Eadaeaa  caput  est. 

Iniiitim   Irn-ndi  ad  Vespasiauum    imperii    Alexandriae   coeptum  79 

iBfe    1 1 !••■  i io    Alexandro,    qui   kaleodil    luliis    sacramento    eius 
l. igtooM  adegii.    taqat  primus  prindpaliu  diaa  in  posterum  cele- 

18,   i|iiani\i>  ludaü  u>  t-Ntn  iius  quinto   nonas  lulias  apud  ipsum 
toastet  so  ardore,  ut  m  Tum  quldem  BUna  expeetaretur,  Suria  5 

IM  .1   « oiisilioriiin  Inter  Miiciaiinm  ac  patrem  nuutius.    euneta 
iiiiprtn  militiiin  acta,   11011  parata  conttooe,  non  coniunctis  legionibus. 

Dum   quaeritur  tempus  locus,  quodque   in   re  lali  »lillicillimum  80 
aat,  prima   Wl,   dum   Bflfrna  Bfffl    tteat*.    ratio   casus   obversantur, 


höchst  auffallende  Erscheinung  als 
uralte  Überlieferung  des  Orts- 
kultut  bezeugt  werden. 

tantum     et    reverentia) 

Ober    die    Auslassung   der    Adver- 

aativpartik  t   Antithese   bei 

vorangehender   Negation    s.    zu    i, 

M  vgl.  A.  I,  7 

<ae,  arma,  cetera  aulae. 

•  |     Pratnmer     weist    auf 
1 .  vim  responsi  ex  nomine 
Bmailidü    interpretaius   est  (Vespa- 
1»). 
17    <l-itur    MM]    'beschieden     ist 
dir'.  «in  Mark- 

1  ländlich«  «tHities. 

exetpere   'auffassen,   aufgrei- 
ft   zu   III,   73,    17. 

'']    'fand   jetzt  den 

crebrioren]    sc.    tanto;   s.   so 
I,  88,  10. 

duceuere]  s.  zu  c.  :m.   1  » 

<  am  Orontes  (j.  An- 

takia),  die  Residenz  des  kaiserlichen 

Ca-norea, 

der  Sitz  der  römischen  Verwaltung 

kor  von  Judaa, 

"faen  dem  Cae- 

*«ir  Au^hikIuh    m    htin  n  SO  Im  i.  n.r  : , 

frflher  turn.*   Stratonii  (i 

^1   '-.  69),   jetzt    Caesarieh.     Die 


eigentliche  Hauptstadt  des  Landes 
war  Ilierosolyma  bis  zu  ihrer  Zer- 
störung im  J.  70  n.  Chr.  (V,  8,  2). 
illa  —  hoc]  Im  ersten  Satzgliede 
als  dem  von  caput  entfernteren  ist 
« i i * •    Attraktion   vernachlässigt,    im 

■weites    dagagaa   beobachtet,    s. 
Nippevdoy  n  A.  I,  49. 

7*.t.  1.  initium  —  coeptum]  z.  zu 
I,  89,  10. 

2.  Tiberiut  Alexander  hatte  sich 
mit  Vespasian  verständigt  (c.  74,  6). 
»<•«]  s.  zu  I,  11,  1. 

I      .lud-iH  Hfl  |      /11     I.     in,     1  | 

"tu\  So  ist  die  Sigle.u.  aufzu- 
lösen; s.  den  krit.  Anhang  zu  I, 
57,  6. 

6.  Suria   remeans]    Der  Abi.  bei 

Ländernamen  auf  CM  Frag«  PSAST, 

A.  1,  8    remrantem    Armmia; 

111,  11  rniims  llli/rtcu.  S.  Nipperdey 

|  zu  A.  II,  69. 

ging  vor  Hieb' ;  vgl.  1,  46 
ommda  detnde  arbitrio  milUum  acta. 

Mb  1.  quodque]  VoransMlungdos 
appositiooellen  Relativsatzes,  wie 
I,  29,  16.  88,  8.  IV  68,  8. 

2.  prima  vox  etc  ]  Man  sah  sich 
einem  un 
wagen  würde;  hatte  doch  Vespaaian 


224 


TACITI  HISTORIAltüM 


egressum  cubiculo  Vespasianum  pauci  milites,  solito  adsistentes 
ordine  ut  legatum  salutaturi,  imperatorem  salutavere:  tum  ceteri 
5  adcurrere,  Caesarem  et  Augustum  et  omnia  principatus  vocabula 
cumulare.  mens  a  metu  ad  fortunam  transierat:  in  ipso  nihil  tu- 
midum  adrogans  aut  in  rebus  novis  novum  fuit.  ut  primum  tantae 
altitudinis  obfusam  oculis  caliginem  disiecit,  militanter  locutus  laeta 
omnia  et  affluentia  excepit;  namque  id  ipsum  opperiens  Mucianus 
10  alacrem  militem  in  verba  Vespasiani  adegit.  tum  Antiochensium 
theatrum  ingressus,  ubi  illis  consultare  mos  est,  concurrentes  et 
in  adulationem  effusos  adloquitur,  satis  decorus  etiam  Graeca  fa- 
cundia  omniumque,  quae  diceret  atque  ageret,  arte  quadam  osten- 


erst  vor  kurzem  die  Legionen  für 
Vitellius  in  Eid  und  Pflicht  ge- 
nommen (c.  74). 

##  spes  timor,  ratio  casus]  s.  zu  I,  3,  8. 
Über  die  Bedeutung  von  ratio  vgl. 
zu  II,  19,  9. 

4.  ut  legatum  salutaturi]  Die 
Wache  sollte  eigentlich  dem  Statt- 
halter den  gewohnten  Morgengrufs 
zurufen. 

5.  vocabulum  c  Titel',  wie  c.  58, 
12.  62,  9.  Vgl.  auch  IV,  14  varia 
praedandi  vocabula.  —  Aus  voca- 
bula cumulare  entnimm  vocare  zu 
Caesarem  et  Augustum  (Zeugma). 

6.  mens  a  metu  etc.]  Die  Stimmung 
der  Anhängerschaft  war  sofort  um- 
geschlagen und  hatte  sich  von  Be- 
sorgnis einem  glücklichen  Ausgange 
der  Schilderhebung  zugewandt.  Zur 
Prägnanz  der  Bedeutung  von  for- 
tuna  ('glücklicher  Ausgang,  Erfolg') 
vgl.  IV,  78  secutus  fortunam  castra 
hostium  capit  excinditque;  A.  XV,  34 
ipsam  recentis  casus  fortunam  cele- 
brans  (Nero);  Agr.  8  ad  auctorem 
ac  ducem  ut  minister  fortunam  re- 
ferebat;  c.  16  quam  (Britanniam) 
unius  proelii  fortuna  veteri  patien- 
tiae  restituit.  Auch  H.  I,  10,  15 
läfst  sich  post  fortunam  durch  fnach 
dem  glücklichen  Erfolge'  erklären. 
Prammer  liest  fiduciam  statt  fortu- 
nam, um  einen  konträren  Gegensatz 
zu  metu  herzustellen.  Über  die  Be- 
deutung des  Plqpf.  s.  zu  II,  5,  12. 

in  ipso  nihil  novum  fuit]  Er  für 
seine  Person  war  in  den  neuen  Ver- 
hältnissen der  alte  geblieben.  Über 
tumidum  s.  zu  c.  30,  13. 

7.  ut  primum  tantae  altitudinis 
obfusam   oculis   caliginem   disiecit] 


'sobald  er  den  Schwindel,  der  ihn 
über  seine  hohe  Stellung  überkam, 
überwunden  hatte'.  Vgl.  Li v.  XXVI, 
45,  3  cum  altitudo  caliginem  oculis 
offudisset.  Da  Tac.  unzweifelhaft 
diese  Stelle  im  Sinne  gehabt  hat, 
als  er  die  von  Liv.  in  ihrer  ur- 
sprünglichen Bedeutung  gebrauchte 
Redewendung  ins  Figürliche  über- 
trug, so  scheint  Trillers  Änderung 
der  Lesart  des  Med.  multitudinis 
gerechtfertigt. 

8.  militanter]  vgl.  Quint.  XI,  1, 
32  simpliciora  militares  decent; 
Liv.  IV,  41,  1  adver sas  haec  Tem- 
panii  oratio  incompta  fuisse  dicitur, 
ceterum  militariter  gravis,  non  suis 
vana  laudibus,  non  crimine  alieno 
laeta. 

laeta  omnia  —  excipit]  "er  nahm 
erfreuliche  Nachrichten  in  Hülle 
und  Fülle  entgegen;  vgl.  I,  57  qui- 
bus  praesentia  ex  affluenti. 

9.  id  ipsum]  die  Nachrichten  von 
den  Vorgängen  in  Vespasians  Haupt- 
quartier zu  Caesarea. 

11.  ubi  illis  consultare  mos  est] 
nach  griechischem  Brauche;  ,war 
doch  Antiochia  eine  von  Seleucus 
Nicator  gegründete  Griechenstadt. 
Vgl.  Cic.  p.  Flacc.  §  16  Graecorum 
totae  respublicae  sedentis  (in  theatro) 
contionis  temer itate  administrantur  ; 
Nep.  Timol.  4  veniebat  in  theatrum, 
cum  ibi  concilium  populi  haberetur; 
Front,  strat.  III,  2,  6  Alcibiades 
in  theatro  disseruit,  ubi  ex  more 
Graewum  locus  consultationi  prae- 
bebatur. 

13.  arte  quadam  ostentator]  für 
artificiose  ostentator  oder  ostentandi 
artifex  (wie  o.  86  serendae  in  alios 
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<■""••     mhUaeque  prortecitti  nenotaBqot  am-ndii,  quam   quod 

...l-n.,1,;,,       ,„,,;,,„„    s,;„u,s,     Vi„,li:im,     ll(     ,;milanil,  s    ,„„•   ™  „ 

m.  Sunara   ad   mUiUaii.   opulenlam   .prieUaqoa   traosferrel     n,„  ra 

■-■"lur.      ,,,„,,,,,    ,,    pn.vHHhl.s    <„,„,    nulin.m    nu„ul,,n,io    '     - 
deb   »t,  perique  neceaaitodimbiM  ,«   pn.pinq,,,.;,,!!,,»  mix.i,  et^l 

^r^^^~  -.  -  <->-  ,,,.,.,  „  m(Mllim  20 

A.n.-  \4m  l.,li,s  Sork  obmIi   in  eoden  lacaawote  fuit    ar-«i 

vi.,.,.  „p.lM.s  „„,„.  ,t  ins,,vi,n.ium  regua,  di.issi.m  «     ,     v     " 
OCCUUo.    suon.m    nun,,,,    ,xri.us    ,|,    Ilrll,    Agrlpp     i»„«rö    ,  II 


<<ti'/ex),  'jreschkkt.  ingfia- 

Liv. 
XXI  I.   19,  8    /  - 

rafct'/i«,  «< , 
ab  iurent  >  in  osten- 
■nn  cur  um  OOM  10    6 

«■   I.    11,8. 

Hör.  III, 

19  5,  9. 

wie   *o  oft   b<  i 

wai„l 

"•  zu  I,  11,  8. 

I  n  in  r»x,  i7 


t«  von  N< 

lArt,,,,,,. 

erwähnt   i 

Httri- 

tpttnmtdk 

vgl.  c.  68,  4 

nij  von  Coramagene 

wurde  i.  .1.   72 
V  espasiun  .,   cnUatat 


und  sein  väterliches  Be*  h  zur  rö. 
mischen  Provinz  gemacht  —  Über 
das  Anyndeton  bei  Personennamen 
mit  einer  Apposition  s.  zu  I,  ffl    l 

tJL    -^V"  '     ZU     ^r« 

rS  ■?   krtfte'   Tr"l'l"nmacht'   sind 
Hilfsquellen,  Geldmittel', 

I  et  inmen- 

|    <H)iinm. 
inserviens  'inih'rtliUuig'. 

//.    Sobn 

Agnppa,  Bruder  da*2  •  erwähnten 

ikel     Herodes     des 

'"»    dem    römi- 

he  «inverleibt  und  einem 

n  Prokurator  zur  Verwaltung 

der 

II  rodes   Agrippa 
i    n.  Chr.    Von 

•  Umhin    ,|..  ,   <ja. 

II -rodet 

dki«  in  Syrien,  die 
(Jen  die  0  ,inde 


des  von 

nien  enl 
Agrip] 

Juli,,,,  l,„,  ., 

n  'i'in   A  /diu 


Ariatobulua,   der  Sobn 
'  '■■',   v.iu   Nero  i. 

über 

mm.    J 

11  -.".  1.  »'.'i.  ^rtppo 

<   ■'   :iuiU,im 
16 


226 


TACITI  HISTORIARUM 


Berenice  partes  iuvabat,  florens  aetate  formaque  et  seni  quoque 
Vespasiano  magnificentia  munerum  grata,  quidquid  provinciarum 
adluitur  mari  Asia  atque  Achaia  tenus  quantumque  introrsus  in 
Pontum  et  Armenios  patescit,  iuravere;  sed  inermes  legati  regebant 

10  nondum  additis  Cappadociae  legionibus.  consilium  de  summa  re- 
rum  Beryti  habitum.  illuc  Mucianus  cum  legatis  tribunisque  et 
splendidissimo  quoque  centurionum  ac  militum  venit  et  e  ludaico 
exercitu  lecta  decora :  tan  tum  simul  peditum  equitumque  et  aemu- 
lantium  inter  se  regum   paratus  speciem   fortunae  principalis   effe- 

15  cerant. 

82  Prima    belli    cura   agere  dilectus,   revocare    veteranos;    desti- 

nantur  validae  civitates  exercendis  armorum  ofhcinis,  apud  An- 
tiochenses  aurum  argentumque  Signatur,  eaque  cuncta  per  idoneos 
ministros  suis  quidque  locis  festinabantur.  ipse  Vespasianus  adire 
5  hortari,  bonos  laude,  segnes  exemplo  incitare  saepius  quam  coer- 
cere,  vitia  magis  amicorum  quam  virtutes  dissimulans.  multos 
praefecturis  et  procurationibus,  plerosque  senatorii  ordinis  bonore 


6.  Berenice]  a.  zu  c.  2,  2. 
aetate']  vgl.  zu  c.  86,  15. 

9.  inermes]  'ohne  Waffenmacht' ; 
von  Ländern  —  'von  Truppen  ent- 
blöfst'  (c.  83.  I,  11.  III,  5).  Mar- 
quardt,  röm.  Staatsverw.  11 S.  516  fgg. 

regebant]  absolut,  wie  c.  12,  6. 
A.  XIII,  3.  Dial.  41. 

10.  nondum  additis  Cappadociae 
legionibus]  Erst  Vespasian  bestellte 
wegen  der  fortwährenden  Einfälle 
der  benachbarten  Barbaren  zum 
Statthalter  von  Cappadocien  einen 
Konsularen  als  legatus  Augusti  pro 
praetore  (Suet.  Vesp.  8).  Bis  dahin 
war  das  Land,  seitdem  es  im  J.  17 
n.  Chr.  unter  Tiberius  dem  Reiche 
einverleibt  war,  von  einem  Proku- 
rator aus  dem  Ritterstande  verwal- 
tet worden.  Vgl.  Suet.  a.  a.  0.  Cas- 
sius  Dio  LVII,  17. 

summa  rerum  'die  gesamte  Lage, 
das  ganze  Unternehmen',  wie  III, 
50  iter  sistunt  de  summa  rerum 
cunctantes;  Caes.  b.  c.  II,  30.  III,  51. 
Vgl.  zu  c.  33,  11. 

11.  Berytus,  Seestadt  in  Pböni- 
cien,  in  der  Mitte  zwischen  An- 
tiochia,  der  Residenz  Mucians,  und 
dem  Hauptquartier  Vespasians  zu 
Caesarea  gelegen.  Unter  Augustus 
in  eine  römische  Kolouialstadt  um- 
gewandelt führte  sie  den  offiziellen 
Namen  Iulia  Augusta  Felix  Berytus, 
j.  Beirut. 


12.  splendidissimo  quoque  centu- 
rionum] i.  e.  qui  rebus  bene  gestis 
phaleras  torques  aliaque  ornamenta 
militaria  meruerant  iisque  decori- 
bus  splendebant.    S.  zu  c.  89,  10. 

13.  lecta  decora]  'auserlesene 
Leute  im  Kriegerschmuck'.  Über 
das  Abstr.  statt  des  Konkr.  s.  Draeger, 
Synt.  §  3. 

14.  regum]  Sohaemi,  Antiochi, 
Agrippae.  Über  paratus  für  appara- 
tus  Trunk'  s.  zu  c.  59,  9. 

speciem  fortunae  2wincipalis]  'die 
äufsere  Erscheinung'  d.  i.  'ein  Bild 
fürstlicher  Hoheit.  Über  fortuna 
s.  zu  c.  59,  17  und  c.  1,  9. 

82.  1.  revocare]  sc.  ad  signa,  von 
Veteranen  gesagt,  'wieder  einbe- 
rufen ',  wie  bei  Orelli,  Inscr.  Lat. 
n.  3580  inter  ceteros  convetcranos 
suos  revocatus;  Cic.  acc.  in  Verr.  V 
§80.  Liv.XXXIII,3,4.Vell.H,lll,l. 

2.  exercere  'in  Betrieb  setzen'. 

4.  quidque]  So,  nicht  quodque  ist 
statt  quoque  (so  im  Mediceus)  zu 
lesen ;  desgleichen  Vell.  1, 16, 2  (nach 
dem  Vorschlag  von  W.  Heraeus). 
Vgl.  Madvig  zu  Cic.  de  fin.  I  §  18. 
Neue,  Formenl.  II  S.  243  fg. 

5.  coercere  'einschreiten,  strafen'; 
vgl.  G.  25  verberare  servum  ac  vin- 
culis  et  opere  coercere. 

6.  dissimulans]  s.  zu  c.  71,  8. 

7.  praefecturis]  Präfektenstellen 
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lmt,   egregios  viros  et   mox  summa  adeptos:    quibusdam  for- 
pro  rirtutibus  fuit.     donatfvaa  militi   „eque   Muciani.s  prima 
COTUone  msi  modle«  ostenderat,  ne  Vespasianus  quidem  plus  civil!  10 
Mto  QbtoMt,  quam  alii  iupace,  egregie  firmus  adversus  militarem 

"ll,m   Iue   exer^tu   nielior.    missi  ad   Partium.  Arn.n.ium- 

que  legaü  provisumqne,  De  versis  ad  civile  bellum  legiouibus  terga 
»"«'•'""....      Tit.nn  instar,   lu.laeae,  Vespasianum  obtinere  claustra 

fpti   placuit:   aofficere    vblebantur  adversus   Vitellium  pars  co-  15 
Ptamm  et  dm  Muri,,,,«  et  Vespasiaui  uomen  ac  uibil  arduum  fatis 
•J  orot  exeretos Jegatosq«  scriptae   epistulae   praeeeptumqu, 
rlmoi  Fheffio  iufensos   reeiperandae   militiae   praemio  in- 
\it.utni.  r 

JMWI    nun    expedita    manu,    socium  magis  imperii   quam  83 
"«'»»«n.m  agens,    pon   l,„«„   „in,,,,    „,  nmrtari  videreL     nea7e 
proper**  glisccn-  f  ■„„.■„„  im»  spatio  sinrbat,  gnarus  modi- 


d.   h.  BefchbhaberetaQea    bei    den 
Auxiliartruppen. 

procurationibut]  d.  i.  procurato- 

rummunenbnsetof'  uardt 

röm.  Staatsverw.  II  S.  296.  I  - 

8.  percolere  nachklass.  für  ornare. 

»umma   'der  höchste  Rang',  wie 

l*ummai<  -meint  sind 

Konsulat  nnd  Statthalterschaften 

■■'■>*s  fuit]  sc.  in  adi- 
pucendiH  honoris,  'ersetzte  die  jru- 
•ten'. 
ewöhnlicher  Weise 

Gliedes  mit  d.-ro  *t>  ne — 

qutdem  koordiniert;  nach  doppeltem 
neque  0.7.44.  Cic.  Phil    III  «  B. 
1"  »fltffo    in  beschrankter  Weit« 
niifi'ta  Malte'. 

/ace]  wie   Claudius, 

(etwa  2600  JC)  in  Aus«;. 

',  8). 

11    militum   doj 

10  comparatx. 

hominis. 

Uumelior]  wj| 
W,  >  Poemm  equitw 
rm  esse,  Nep.  Eum.  8,  6  peditatu, 


quo  erat  (Eumenes)  deterior.    Über 
eo  s.  zu  I,  69,  6. 

Parthum  Armeniumque]  der  Sine, 
des  Volksnamens  kollekti v.wio  III,  5f 
(Nl  Samnis  Pndignmque  u.  Ö. 

'Wi'lrdie  Sohlus- 
1  Agypien',  nlmllch  die  Land 

'iii.I  Seefestunp  Alexandria  und  Pe- 
lusium.   So  A.  II,  69  claustra  terrae 
ac  m„ns;   beim   Wrf.  des  b.  Alex 
*?.  tota  A'  imo  accessu 

it'l'iustris 
I.iv.  XI.V  II. 
»i/ui  arduum  /  •  ,/Ulj0 

**et  fatü,  'der  um- 
■»■»i  m   Schicksal   nicht  h 

■Jlstuchwierig  (<L  i.  unmöglich 

"m   Adj. 
am«  Snl.Htantivsattes  vertritt.  Vgl 
L  III.  I  « 

tum  (  dafs  bei  der  Belebtheit  des 
ürU  nicht  verborgen  blieb');    Ml 

'   privatum   modum 
supergressa;   III,  64    omnia  prona 

■'"■•    H .'.  <>8  euneta  in  deterius 
audtla. 

randae  müHi—]  Dativ 
des  Zweckes  oder  der  Bmtiminuiig. 
Zar  Sache  vgl.  c.  67. 

2.  socium  -  agens]   wie  A. 
X\  I.  28  agrre  senatorem. 

8.  ipoipaUo]  'dm  |0ce 

(räumliche)  Entfernung».   Zum  Ge- 

16» 
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cas  vires  sibi  et  maiora  credi  de  absentibus;  sed  legio  sexta  et 
5  tredecim  vexillariorum  milia  ingenti  agmine  sequebantur.  classem 
e  Ponto  Byzantium  adigi  insserat,  ambiguus  consilii,  num  omissa 
Moesia  Dyrrachium  pedite  atque  equite,  simul  longis  navibus  versum 
in  Italiam  mare  clauderet,  tuta  pone  tergum  Achaia  Asiaque;  quas 
inermes    exponi   Vitellio,    ni    praesidiis    firmarentur,    atque    ipsum 

10  Vitellium  in  incerto  fore,  quam  partem  Italiae  protegeret,  si  [sibi] 
Brundisium  Tarenlumque  et  Calabriae  Lucaniaeque  litora  infestis 
classibus  peterentur. 

84  Igitur   navium   militum  armorum   paratu    strepere    provinciae, 

sed  nihil  aeque  fatigabat  quam  pecuniarum  conquisitio:  eos  esse 
belli  civilis  nervös  dictitans  Mucianus  non  ius  aut  verum  in  cogi- 


danken  vgl.  Agr.  30  omne  ignotum 
pro  magnifico  est. 

4.  sibi~\  sc.  esse,  welcher  Infinitiv 
aufser  beim  Part.  Fut.  Akt.  oder 
Pf.  Pass.  oder  beim  Gerund,  selten 
fehlt. 

5.  tredecim  vexillariorum  milia'] 
Da  die  dritte  Legion  bereits  seit 
der  letzten  Zeit  von  Neros  Regie- 
rung in  Mösien  sich  befand  und 
jetzt  die  sechste  Ferrata  mit  dem 
Adler  sich  in  Marsch  setzte,  so  ka- 
men auf  die  Detachements  (vexilla) 
der  übrigen  fünf  Legionen  Syriens 
und  Judäas  im  Durchschnitt  je 
2600  Mann,  ein  Verhältnis,  welches 
den  sonstigen  Angaben  über  die 
Stärke  solcher  Legionsabteilungen 
ziemlich  entspricht.  Vgl.  c.  11  fuere 
quattuor  legiones,  e  quibus  bina 
milia  praemissa;  c.  57  ipse  e  Bri- 
tannico  exercitu  (trium  legionum) 
delecta  octo  milia  sibi  adiunxit. 
Über  die  Bedeutung  von  vexillarii 
s.  zu  I,  31,  16. 

6.  classem  e  Ponto]  Genauer  III,  47 
lectissimas  Liburnicarum  omnemque 
militem  Muciamis  Byzantium  ade- 
gerat. 

ambiguus  consilii]  'schwankend, 
unsicher  in  betreff  der  Entschliefs- 
ung',  wie  IV,  21,  2;  vgl.  III,  43 
futuri  ambiguus;  A.  I,  7  ambiguus 
imperandi.  Vgl.  noch  zu  H.  II,  46,  2. 
Über  den  Gen.  relationis  s.  Draeger, 
Synt.  §  71,  b. 

num]  'ob  nicht',  s.  zu  c.  37,  3. 

7.  Moesia]  s.  zu  I,  76,  2. 
Dyrrachium  in  Epirus  (j.  Durazzo) 

Brundisium  (j.  Brindisi)  gegenüber 
gelegen. 


8.  clauderet  'absperren  sollte'  steht 
zu  Dyrrhachium  zeugmatisch  für 
den  allgemeinen  Begriff  occuparet. 

9.  quas  —  exponi]  relativisch  an- 
geknüpfter Hauptsatz  in  Oratio  ob- 
liqua. 

praesidia  'Aufstellung  von  Trup- 
pen', wie  c.  98,  8.  III,  82.  IV,  55. 

atque  steigernd  im  Zusatz.  Nägels- 
bach, lat.  Stil.  §  193,  2,  c. 

10.  in  incerto]  s.  zu  c.  45,  12. 
sibi]    ist   wohl    durch    eine    Art 

Dittographie  und  darauf  folgende 
Verderbnis  aus  si  brundisium  ent- 
standen. 

11.  infestis  classibus  peterentur] 
'durch  Schiffsgeschwader  feindlich 
bedroht  würden'.  Über  die  Bedeu- 
tung von  infestus  s.  zu  c.  36,  9. 

84.  1.  strepere  provinciae  ist  mit 
derselben  Kühnheit  der  Metapher 
gesagt,  wie  c.  62  strepentibus  ab 
utroque  mari  itineribus ;  Liv.  XXVI, 
51,  7  urbs  ipsa  strepebat  apparatu 
belli. 

2.  fatigabat]  'machte  zu  schaffen, 
plagte'.  Das  Objekt  ergiebt  sich 
aus  dem  vorhergehenden  provin- 
ciae; ebenso  V,  3  sed  nihil  aeque 
quam  inopia  aquae  fatigabat;  vgl. 
II,  39,  8. 

3.  nervös]  d.  i.  robur  ac  vires. 
Zum  Gedanken  vgl.  c.  32  pecuniam 
inter  civiles  discordias  ferro  vali- 
diorem,  zum  Ausdruck  Cic.  Phil. 
V  §  5  nervös  belli,  pecuniam  infi- 
nitam. 

verum  'der  (wirkliche)  Sachver- 
halt'. 
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ttonibna,  Bed   golam   magnJtudine«)  opom  ipectetet    passim  dela- 
tiime»,  ei  locapletlasfam  quisqnc  in  praedam  wrrepti.    qua«  gravia  5 
Itque    intoleranda,    m)     ,„.,  esafote    armorum    excusata    etiam    in 
.    IpM  Vespaaiano  toter  initia  imperti  ad  nbtinendas 
Iniquität«  band  perinde  »bstintnto,   dorne  indnlgenüi  (brttUM  et 
«Heil  ausuaqua  est    proprüf  quoque  opibus  Mu- 
beUum    i.ivii    brgw   privatim,    quo   avidius   de   re   publica  10 
"""•  ' '  eonferendaniin  pecraiarn»  exempram  wcati    ra- 

mufl  quisqu«  enden  in  reciperando  ikentian  iial.ummt 

»U  Interim  Y*espaaianl  coepta  Dljrid  exercitaa  studio  85 
*i  m  partes,     tertia  legio  exemptom  ceterti  IfoeuM  legio- 
niboa  praebult:   octau  eral  k  leptfma  Oandiana,  InboUe  favore 
Othonis,  qnamrni  proelio  non  taterftriseenL     Aqnüeiam  procressae 

llli  ,!-  Othone  nnatiabant,  laceratisqnc  reiilH«  „„„„.05 
™  '  rapu  poatremo  pectu*  ei  im«  «   divfu  ' 

""•    "»«>''  "etai  et  n  m.-t.i  ......siiim».  pont  lop» 


/•"  « .  44,  1.   Erganze 
I.  m  I,  66,  8. 

■'«dikat  im  Plural 
■it    dem    Superlativ, 
wie   unten    rariuimus  quütqu 
hnhurruut .    8.    zu    I,   $6,  6. 

''atoj'am 
tu  begehr,.*,  wie   I.iv    XXIX, .1,   it 

\   111,62  indecorum  (eaaet)  ad- 
luod  non  obtineret. 

haud  ptt 

3  Ro- 

•bris   (Ar- 

»tein  uiyrum   et 

'ti'lli;  O.  6.  84. 
10k  in 

"•BedKtaBg  kmd  ,.,.,,.  ,t„  u\,,r. 

Y\in'"'.'r  '    '      ''iv.     wir     Liv. 

Ulli,  2'J  i 


IÄfliMMl*-]'.|iin  1. 

rl.  c.  D'.<  rtutiar 


I.    14 
It      ?no]    «ta  (.Bftrt'    deg 


Med.   yuorf,  zu  welchem   Acc.  das 
Beziehungswort    fehlt,    da    largui 
doch  nicht  für  largiens  gesap' 
den  kann. 

1 I«  W^ftl  'nur  ganz 

vereinzelte';  vgl.  I,  81,  10. 

c  sc.  pecnnias  col- 
latas,  'sich  bezahlt  machen'.  Man 
erwartete  den  Gen.  des  Gerund. 

85.  2.  tertia  legio]  vgl.  c.  74,  6. 
8-     '  i<*er    Beiname 

stammte  aus  der  /..  it  der  Empörung 
Statthatten     von    Dalmatien, 
runu«    Camillus   Scribonianus,    wo 
<>n  nebnt  der  elften  dem 
'"  "  blieb  (i.  J.  42)    Cas- 
tus Dio  LX,  16. 
4.  Aquilnam]  vgl, 

6    y  'jagen',  wie  I. 

81,  16.  6<> 
de  Ott,,,,,,  J  mortuo.  Suet.  Vesp.  6. 
QU$]  weil  »•*  nicht  die  L- 

•  lofae 
Detachemeota   mit    dam    VexUtaa 

nentaiealiaa  Vocgtaga   bei   Baal 

Vetp.  6. 

••gskaase'. 
7-  °"  rwa- 

n  vgl.   III, 
8  adiciebat  imperio  contüiut» 
tubigi 
inputare  'in  Rechnung  bringen' 
•.  so  I,  88,  9. 
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tari  Vespasiano,  quae  apud  Vitellium  excusanda  erant.  ita  tres  Moe- 
sicae  legiones  per  epistulas  adliciebant  Pannonicum  exercitum  aut 

10  abnuenti  vim  parabant.  in  eo  motu  Aponius  Saturninus  Moesiae 
rector  pessimum  facinus  audet,  misso  centurione  ad  interficiendum 
Tettium  Iulianum  septimae  legionis  legatum  ob  simultates,  quibus 
causam  partium  praetendebat.  Iulianus  comperto  discrimine  et 
gnaris   locorum  adscitis   per  avia   Moesiae   ultra   montem  Haemum 

15  profugit  nee  deinde  civili  belli  interfuit,  per  varias  moras  susce- 
ptum  ad  Vespasianum  iter  trahens  et  ex  nuntiis  eunetabundus  aut 
properans. 

86  At  in  Pannonia  tertia   decuma   legio  ac  septima  Galbiana  do- 

lorem iramque  Bedriacensis  pugnae  retinentes  haud  eunetanter 
Vespasiano  accessere  vi  praeeipua  Primi  Antonii.  is  legibus  no- 
cens  et  tempore  Neronis  falsi  damnatus  inter  alia  belli  mala  sena- 
5  torium  ordinem  reeiperaverat.  praepositus  a  Galba  septimae  legioni 
scriptitasse  Othoni  credebatur  ducem  se  partibus  offerens;  a  quo 
neglectus  in  nullo  Othoniani  belli  usu  fuit.  labantibus  Vitellii  rebus 
Vespasianum   secutus  grande    momentum    addidit,    strenuus   manu, 


8.  ita  fso  kam  es,  dafs'.  S.  zu 
I,  45,  11. 

10.  abnuenti]  in  hypothetischem 
Sinne. 

11.  rector]  s.  zu  c.  59,  10. 
misso]  kausal  'dadurch  dafs'  u.  s.w. 

12.  Tettium  Iulianum]  s.  I,  79,  22. 
IV,  39,  3. 

13.  praetendere  alicui  rei  aliquid 
'eine  Sache  womit  bemänteln'. 

15.  deinde]  S.  zu  c.  50,  9. 

16.  Das  Verbaladjektiv  euneta- 
bundus steht  wie  A.  I,  7  nach  dem 
Vorgango  von  Liv.  VI,  7,  2. 

86.  1.  tertia  decuma]  Nach  Aus- 
führung der  Amphitheaterbauten  zu 
Cremona  und  Bononia  (c.  67)  war 
die  Legion  in  ihren  Garnisonsort 
Poetovio  (III,  1)  zurückgeschickt. 
Galbiana  hiefs  die  siebente  Legion, 
weil  sie  von  Galba,  Hispana,  weil 
sie  aus  spanischen  Provinzialen  er- 
richtet war.     S.  zu  I,  6,  8. 

3.  Antonius  Primus  war  Legat 
der  legio  VII  Galbiana.  Vgl.  Suet. 
Vit.  18  cui  (Antonio)  Tolosae  nato 
cognomen  in  pueritia  Beceo  fuerat, 
id  valet  gallinacei  rostrum.  Zur 
Stellung  des  Cognomen  vor  dem 
Gentilnamen  vgl.  c.  91  Priscus  Hel- 
vidius.    Draeger,  Synt.  §  221. 

legibus  nocens  'dem  Gesetze  ver- 
fallen'; nocens  'schuldig  vor  — ', 


wie  Cic.  div.  in  Caec.  §  9;  de  off. 
II  §  51.  Welcher  Kasus  ist  legibus? 

4.  tempore]  statt  des  klass.  tem- 
poribus. 

falsi  damnatus]  sc.  lege  Cornelia 
de  falsis.  Vgl.  Digest.  XL VIII,  10,  1 
§  13  poena  falsi  vel  quasi  falsi  de- 
portatio  est  et  omnium  bonorum 
publicatio.  Antonius  hatte  sich  im 
J.  61  bei  einer  Testamentsfälschung 
zu  einem  der  7  Zeugen  hergege- 
ben, von  denen  ein  rechtsgiltiges 
Testament  unterschrieben  und  be- 
siegelt sein  mufste.  Vgl.  A.  XIV, 
40,  wo  er  audacia  promptus  ge- 
nannt wird. 

inter  alia  belli  mala]  'auch  eins 
von  den  Leiden  des  Krieges'.  Das 
attributive  alia  gab  Veranlassung, 
statt  einer  nominalen  Apposition  im 
Nom.  den  präpositionalen  Ausdruck 
in  den  Satz  einzuschieben.  S.  zu 
I,  62,  11. 

6.  scriptitare  'fleifsig  korrespon- 
dieren'. 

7.  neglectus]  s.  zu  c.  54,  5. 

in  nullo  —  usu  fuit]  'er  kam  nicht 
zur  Verwendung'.  In  usu  esse  dient 
als  Passiv  zu  uti. 

8.  momentum]  s.  zu  I,  59,  5. 
strenuus  manu  entspricht  unserm 

'ein  wackerer  Haudegen'.  In  der 
altern  Prosa  kommt  strenuus  im 
Sinne  von  'beherzt'  fast  nur  (s.  Sali. 
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sermone  promptus,  serendae  in  alios  invidiae  artifex,  discordiis  et 
gediti.»nihii>  potent,  rapti  «Vgttor,  pace  pessimus,  hello  non  10 
■fMimidm  innrti  inde  Moesici  ac  Pannonici  exercitus  Delmati 
cum  militem  traxere,  quamquam  consularilms  legatis  nihil  tnrhan- 
tibus.  TampiiH  l'lavianus  Pannoniam,  Pompeius  Silvanus  Del- 
■  t< ■ni-hant,  divites  senes;  sed  procurator  aderat  Cornelius 
U8,    vigens    aetate,    claris   natalibus.     prima    iuventa    quaestus  15 


Jag.  107,  1)  in  Verbindung:  mit  fortis 
(Cat  de  r.  r.  praef.  Nep.  Epam.  7,  3. 
L  Cat.  51,  16.  fr.  ine. 
67.  Liv.  I,  34,  6.  XXI,  4,  4.  XXIII, 
15,  10)  oder  im  Gegensatz  zu  iqna- 
vus  (Sali.  Cat.  58,  1.  Liv.  XXIV, 
Iß,  11)  oder  zu  timidus  (Sali.  Jug. 
85,  60)  oder  zu  inbellis  (Jug.  67,  2) 
vor.    Vgl.  zu  I,  62,  11. 

9.  $ercndat. .  .artifex]' ein  Meister 
darin,  andere  in  Mißkredit  zu  brin- 
VI.  86,  10  troctondi 
">s  artifex.     So    heilst   es   von 
Sejan  A.  IV,  l  in  a/ios  critninator. 
Stelle   ist   von  Aram.  XXVII. 
9,  2  transferendae  in  alios  im 
artifex.     Zum    sarkastischen    Aus- 
drucke artifex  vgl  Sali.  Jug.  35  per 
homines  talia  negotii  artifices. 

>>us  potens    vgl. 

Veig.  Aen.  XI,  840  seditione  potent. 

WP'  r    Lesart 

de«  Mediceus   raptor  Jargitor,   wie 

X,  42,  5  praedae  er<r 

i  prodigi  alistti,    o'ntem- 

ptorr*  ,.  ad  fam.  III,  8,  8 

'  <rr/iri.  Zar  Satzform  vgl 

6  opum  contemptor,  recti  per- 

vicax,  contUm»  advernus  mrt 

pace  pessimus  etc.]  wie  V.U.  II, 

•'»  hello   optimus,  tantum 

pOA    IMMAmm 

'  |  sc.  consiliis  communi- 
•  n  da«  musische  Ar 
coro«     anter     Aponius    Saturninus 
rockt«  erst  später  nach  (III,  6). 
19.  traxerej  *.  i.  6. 

qunmquam )  n.   711   I,  fX    t. 

lampius  Florian,,*]  In,  Med. 
dafür  titu*  omphu*  fabianus. 
■••  ein  von   Dki 

>men 
»la  I  Pann  I  ampiana  (C  I. 

L  III  wohl 

i>e  Flavia. 
n.  h    IX,  x,  29  als  Prokonsul   von 
Afrika  vorkommt.  8.  Aber  ihn  noch 
H    III,  4,  S,   10, 


Pompeius  Silvanus  war  i.  J.  45 
consul  su/f.,  später  Prokonsul  von 
Afrika  gewesen.  Im  J.  58  von  den 
Provinzialen  in  einen  Repetunden- 
proiefs  verwickelt,  wurde  er  vom 
Senat  auf  Neros  Verwendung  frei- 
gesprochen. Vgl.  über  ihn  noch  III, 
60.  IV,  47.  —  Frontin.  de  aq.  102 
erwähnt  einen  Tampius  Flavianus 
und  einen  Pompeius  Silvanus  unter 
den  curatores  aquarum. 

14.  tenebant]  statt  dea  gewöhn- 
lichen Komp.  obtinebant. 

procurator]  Pannoniae  (III,  4,  1). 

15.  vigens  aetate  'in  rüstigem 
Mannesalter';  vgl.c.81  florens  aetate. 

natales  statt  genus  oder  origo  war 
seit  Seneca  im  Gebrauche;  vgl.  c.  76 
tote  natalium:    I,  49   claritas 
nntnhum;   IV,  16  daritate  nat a 
>iis;  Agr.  6  splendidis  * 
bus  orta;   A.  II,  86   claris   na 

XI, '21  dedecus  natalium;  I'lin. 
hus  Clara. 
Daneben  H.  III,  9  claris  maioribus. 
quaestus  ist  eine  wahr- 

scheinliche Vermutung  von  Grotius 
statt  des  handschriftlichen  quietis  c. 
Da«  ganze    Benehmen   .1.-,    Fuscus 

von  nichts  weniger  al.« 
langen  nach  Ruhe  and  '••■}..ii^Iicher 
Mafse,  wohl  aber  ron  dem  Streben 
nach  einer  ein  i  Kinkom- 

m. -n  ■,;•  ■-.<.  ahrenden  Stellung,  wie  er 
•  l.-im    <lnr.li    «ein    Ofl  Auf- 

für Galba  den  eintraglichen 
Posten  eine«  kaiserlichen  Prol 
tors  («.  tu  I,  2,  16)  sich  zu  riehen 

8o  sagt  Tar    A    XV 
von  Annaens  Mela:  a 
euniae  brevius  Her  ertdebat  per  pro- 
curationes  administrativ  , 
«•     Nun   galt  aber 

|UMcV   im   S.-n:it.r.ii-t.i!!  ].  h    j.-,|,.r 

quaestus  als  anti 

H  fUMtkU  "mm*  ]iatn>,n.s  indecoTus 
*•»•»«#):  insbesondere  waren  sie  durch 
das   Verbot,  ein  Schiff  von   m.hr 
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cupidine  senatorium  ordinem  exuerat;  idem  pro  Galba  dux  colo- 
niae  suae  eaque  opera  procurationem  adeptus,  suseeptis  Vespa- 
siani  partibus  acerrimam  bello  facem  praetulit:  non  tarn  pracinils 
periculorum   quam  ipsis  periculis  laetus   pro  certis  et  olim  partis 

20  nova  ambigua  ancipilia  malebat.  igitur  movere  et  quatere,  quid- 
quid  usquam  aegrum  foret,  adgrediuntur.  scriptae  in  Britanniam 
ad  quartadecumanos,  in  Hispaniam  ad  primanos  epistulae,  quod 
utraque  legio  pro  Othone,  adversa  Vitellio  fuerat,  sparguntur  per 
Gallias  literae,  momentoque  temporis  flagrabat  ingens  bellum  Illyru  is 

25  exercitibus  palam  desciscentibus,  ceteris  l'oi -tunam  secuturis. 

87  Dum   baec  per  provineias  a  Vespasiano    ducibusque    partium 

geruntur,  Vitellius  contemptior  in  dies  segniorque  ad  omnis  mu- 
nicipiorum  villarumque  amoenitates  resistens  gravi  urbem  agmine 
petebat.  sexaginta  milia  armatorum  sequebantur  licenlia  corrupta; 
5  calonum  numerus  amplior,  procacissimis  etiam  inter  servos 
lixarum  ingeniis;  tot  legatorum  amicorumque  comitatus  inhabilis 
ad  parendum,  etiam  si  summa  modestia  regeretur.  onerabant  mul- 
titudinem  obvii  ex  urbe  senatores  equitesque,  quidam  nie  tu,  multi 
per  adulationem,   ceteri  .ac  paulatim  omnes,   ne   aliis   proficiscenti- 


als  300  Amphoren  Last  zu  besitzen, 
von  der  Rhederei  und  dem  Grofs- 
handel  zur  See  ausgeschlossen.  Und 
gerade  diesem  banausischen  Berufe 
scheint  Fuscus  zunächst  sich  ge- 
widmet und  darum  den  Senatoren- 
rang aufgegeben  zu  haben.  Vgl. 
Z.  19  pro  certis  et  olim  partis. 

16.  dux  coJoniae  suae]  Er  erklärte 
sich  für  Galba  an  der  Spitze  einer 
römischen  Kolonialstadt,  welche 
sein  Heimatsort  war. 

18.  acerrimam  bello  facem  prae- 
tulit] d.  i.  acerrimus  instinctor  belli 
fuit  (IV,  68,  24).  Vgl.  Quintil.  I,  2, 
25  nobis  acriores  ad  studia  dicendi 
faces  subdidisse;  H.  I,  24,  1. 

20.  movere  et  quatere  'rütteln  und 
schütteln'. 

21.  aegrum~\  s.  zu  I,  4,  3. 
adgrediuntur]    'sie    gaben    sich 

daran',  nämlich  Vespasians  Partei- 
gänger Antonius  und  Fuscus.  Zum 
Inf.  dabei  vgl.  Caes.  b.  c.  III ,  80,  7 
oppugnare  non  aggressus. 

22    ad  quartadecumanos]  s.  c.  66. 

ad  primanos]  d.  i.  ad  legionein 
I  Adiutricem.    Vgl.  c.  67. 

87.  Im  folgenden  kehrt  die  Er- 
zählung   zu    Vitellius    zurück   und 


nimmt  den  c.  72  a.  E.  abgebroche- 
nen Faden  wieder  auf. 

2.  ad  omnis  municipiorum  villa- 
rumque amoenitates]  rbei  allen  Muni- 
cipien  und  Landsitzen,  die  einen 
angenehmen  Aufenthalt  darboten'. 
Vgl.  III,  2  circo  ac  theatris  et  amoeni- 
tate  urbis  emollitos;  A.  V,  2  Tibe- 
rius. .  .nihil  mutata  amoenitute  vitae 
magnitudinem  negotiorum  per  literas 
excusavit. 

3.  resistere  rHalt  machen'  statt 
des  gewöhnlichen  consistere. 

gravi — agmine]  s.  zu  I,  70,  20. 

5.  etiam  inter  servos]  'selbst  im 
Vergleich  mit  den  Sklaven'.  Die 
Colones  (s.  zu  I,  49,  3)  waren  Skla- 
ven, die  lixae  Freie  (nach  A.  II,  62). 
Vgl.  H.  V,  17  illum  dkm  aut  glo- 
riosissimum  inter  maiores  (i.  e.  si 
comparaveris  cum  rebus  gestis  ma- 
iorum)  aut  ignominiosum  apud  po- 
stcros  fore. 

6.  inhabilis  'nicht  angethan'. 

7.  summa  modestia]  der  Sache 
nach  =  acri  disciplina.  Vgl.  zu  I, 
52,  10. 

onerabant]  'noch  lästiger  mach- 
ten'.   S.  zu  I,  6,  2. 

8.  metu — per  adulationem]  s.  zu 
I,  35,  11. 


ÜBER  H.    CAP.  86-88. 
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q..-.-.    Vital!*,   cognlü   s, „,,„,.    flisfri()I1,s   iuMi,,,,,    ..„ihus^le   ami- 

mUn,"P,al  '    copiam^    >,m1    ipsi    rllIlllI,.s    arvaum^nturis 

1    ■*•«*■    toter    m    niilihim    caedes    post   seditionem  «8 
"    '""i"""-    <""",„t,-    legten«,    auvilinrunnpM^lisn.n  ,^88 

■dtem»   pagao*.   ojrtoO*»*   Ion,.   ,l)(,,nsus.    s',1   ()|UI,„  a   strages 

^*j£***>     "Ü? ,iSi,,i,,li ,m'-   *• P 

jbdiatoriam    saginaa,    ditidebat,   et   aiou    „i,  ,,s  , 

?*■**•)   ?***  spnli.-m,-,.   .Uctefa   rurtin,  kd  ^  a  "    cd 

•'"'' » .""■'•"'"'"     l-'l'Mlmn    gfadfe    jIIV:ism,      caesi^  "     ™ 

"""  ß««»  comlurettir,  detada  .2  „Sin 

"■   «"ÖWWai   fem««,   -tuJm.   pe£  i        '  : 


o6»cg«ta]    'Untertänigkeit' 
gegen  Nero. 

1 1    Vitellw  COptitt]  at  sodales  Ne- 
ronis 

'r«m  dehonestamenta  'ent- 

kanntschafUn'   Vgl  Sali 

hi9t"   |  Kr     7,o,/,^WÄta.' 

w«»fo  corporis;  H  I  V,  13  «mi/.-  ort« 


p.eaerparenthetiBche Zusatz  besairt 
da&  die  heimliche  Entwendung  der 
Waffen  ein  schlechte  Witz  gewe- 
sen sei  den  sich  die  zu  Späften 
aufgelegen  Stadtkinder  gegen  die 
arglosen  Kriegsleute  erlaubten    Ver- 

Zcu/l'  »•<»« 

est,   dann  -  ,„  Mr/..  Hatus 


--.f. — 
dehonestamenta.  —   ""■   "•"■   naius 

aut  .tebt  koordinierend  statt       -  irjf  JE«2if?  ■"■*««*>).  hier 
*  wegen  de.  negativ,,,  Mbm.  des      <»l£ 

14    radnäanJur]  •.  zu  c.  16,  14. 


88.  2.   TVcrn«  coeptam  J  ..  c.  68 
8.    ^a«,    nn,er    'bürger    und 

m  l,  ßs,  18. 
foret]  .tatt  r«rt.    Über  den  I 
■.  *u  I,   1  J 

«m*  W)  «c.  erat  80  nach  einer 
Vermutung  Kr.  Walter,  .tat' 
MMrt  .i-H  HMUtotflOfMmnt.  Denn 
gan»  abgesehen  Ton  dem  läatüren 
Zeugma  wird  mit  «6, f. . .  eonmSu 
(erat 

•>•**'.  *"''  •  n  und  gnnaner 

br*rhri,|„„    w.r.l.       Dil    \V,,rf,     ft* 

'  nsensus  atehen  im  Gegexuats 
zu    mu  trocrs    xnter  st  tmli- 

4.  rnn.juh»]  für  rinf,«. 
6-   '/T«*«  rbe. 

6.  «rHacWa«l«oa»iNw-i«r6atu/ak) 


-._..„».„  ,  j„,,f,,,,       c  pg_ 

Ä^ar '; (D4  29>; v*' 

28  ego  de  urbe  et  huius  proprüs  ac 
•jmoc«/«  v,tus  loquar,  quae  natos 
Unit  §  172 
MOM    mint« 

atf^-   1X'    "/   2 

'  bat  -he  Voranstellung  der 

I    «B   III,  81,  20 
7.    I.altn.s]  h.   z„    I,  67|   „ 

»«klaae.  /Vir  „uw.    Heraen., 

lat.  hchulgr.  I  2U,  ' 

optier, J  giadio,  'bewehrt',  wio 

8   no»  M«  lu.l.hnum]  'lief,  «ich 
um  bo.t.i 

v^8TS;s^,"w,  ,lr  v 

/«iir.  flWlfM<"rffan«W»  MMO- 

rnerade<nJyn,"Wj  ^  VaU,r  de'  K*" 
II.  trmperaium  ab)  ,.  tu  I,  fl8,  6 
1».  passtm]  ..  iu  c.  44,  |.       ' 
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sendi  locum,  in  quo  Galba  iacuisset.  nee  minus  saevum  speetaeu- 
lum  erant  ipsi  tergis   ferarum  et  ingentibus   telis  horrentes,   cum 

15  turbam  populi  per  inscitiam  parum  vitarent  aut,  ubi  lubrico  viae 
vel  oecursu  alieuius  proeidissent,  ad  iurgium,  mox  ad  manus  et 
ferrum  transirent.  quin  et  tribuni  praefectique  cum  terrore  et 
armatorum  catervis  volitabant. 

89  Ipse  Vitellius  a  ponte  Mulvio  insigni  equo,  paludatus  accinetus- 

que   senatum   et  populum   ante   se  agens,    quo   minus    ut    captam 

urbem  ingrederetur,    amicorum   consilio    deterritus,    sumpta  prae- 

texta  et  composito  agmine  incessit.    quattuor  legionum  aquilae  per 

5  frontem  totidemque  circa  e  legionibus  aliis  vexilla,  mox  duodeeim 


14.  ipsi]  Germani  auxiliares. 
terga  für  tergora  Teile';  vgl.  Sali. 

hist.  fr.  ine.  14  (ed.  Kr.)  tergis  vin- 
ciebant;  Verg.  Aen.  I,  368  taurino 
quantum  possent  circumdare  tergo; 
V,  403  duroque  intendere  brachia 
tergo;  V,  419  Erycis  tibi  terga  re- 
mitto;  Ov.  met.  XII,  97  terga  novena 
boum.  Ebenso  A.  IV,  72.  XV,  44. 
Zur  Sache  vgl.  G.  17  gerunt  et  fera- 
rum pelles. 

horrentes]  Die  Konstruktion  klingt 
an  einen  Vergilischen  Vers  an:  Aen. 
V,  37  horridus  in  iaculis  et  pelle 
Libystidis  ursae. 

15.  per  inscitiam]  faus  Unge- 
schicklichkeit, Unbeholfenheit'.  Die 
derben,  ungeschlachten  Kriegsleute 
verstanden  es  nicht,  dem  Gedränge 
und  Gewühl  in  den  engen  Strafsen 
der  Hauptstadt  auszuweichen  oder 
auf  dem  glatten,  stellenweise  schlüpf- 
rigen Strafsenpflaster  sich  vor  dem 
Ausgleiten  zu  hüten.  Vgl.  Fried- 
länder, Darst.  I  S.  23  fg.  Über  in- 
scitia  s.  zu  I,  1,  7. 

lubrico  viae]  vgl.  I,  79  lubrico 
itinerum;  A.  I,  65  lubrico  paludum. 
Nägelsbach,  lat.  Stil.  §  23,  2,  a. 

16.  oecursu  alieuius]  'infolge  des 
Anrennens  von  einem',  d.  i.  wenn 
einer  wider  einen  Soldaten  anrannte. 

17.  cum  terrore  —  catervis]  ein 
hartes  ?v  dicc  Svoiv,  wobei  die  ver- 
schiedene Bedeutung  der  Präp.  in 
den  beiden  Gliedern  auffällt. 

18.  volitare  csich  umher  treiben, 
umherschwärmen',  ein  Lieblings- 
ausdruck des  Tac.  (A.  I,  59.  II,  21. 
XII,  34.  XIII,  37.  XV,  9.  58),  der 
übrigens  schon  bei  Cicero  mit  dem 
Nebenbegriff  des  kecken  Gebarens 


und  der  Ausgelassenheit  vorkommt 
(in  Pis.  §  8.  p.  Sest.  §  1.  9.  94.  95. 
Phil.  XI  §  6.  ad  Att.  II,  22). 

89.  1.  a  ponte  Mulvio  —  agens] 
Was  Tac.  von  dem  Aufzug  des  Vit. 
von  der  im  Norden  der  Stadt  über 
den  Tiber  führenden  Mulvischen 
Brücke  bis  zur  porta  Carmentalis 
berichtet,  dehnt  Suet.  Vit.  11  in 
seiner  zu  Übertreibungen  neigen- 
den Manier  auf  den  Einzug  in  die 
eigentliche  Stadt  aus.  Dabei  läfst 
er  unbeachtet,  dafs  die  porta  Fla- 
minia,  welche  allerdings  Vit.  in 
dem  oben  beschriebenen  Aufzuge 
passierte,  extra  pomerium,  also  ad 
urbem  lag.  Mit  der  Darstellung 
des  Tac.  stimmt  eine  dem  Einzüge 
des  Vit.  zu  Ehren  geprägte  Münze 
überein,  auf  der  Vit.  in  der  Toga 
erscheint,  wie  er  von  der  behelm- 
ten Roma  auf  dem  Kapitol  em- 
pfangen wird. 

2.  ut  captam  urbem]  Über  die  Er- 
gänzung des  Obj.  aus  der  Apposition 
mit  ut  s.  zu  I,  33,  13. 

3.  praetexta]  im  Gegensatz  zum 
paludamentum ,  indem  kein  impe- 
rator  oder  magistratus  cum  imperio 
die  innere  Stadt  betreten  durfte. 

4.  aquilae]  I  Italicae,  V  Alau- 
darum,  XXI  Rapacis,  XXII  Primi- 
geniae  (I,  61.  64.  II,  100.  III,  22). 

per  frontem]  fan  der  Spitze'. 

5.  circa]  'zu  beiden  Seiten';  s. 
zu  c.  59,  15. 

e  legionibus  aliis  vexilla]  I  Ger- 
manica, IV  Macedonica,  XV  Primi- 
genia,  XVI  Gallica  (II,  100.  III,  22). 
Vexilla  sind  hier  die  Fahnen,  unter 
denen  die  Detachements  stehen. 
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,m  S"  et  P°sl  Pedlt"<"  ordines  eques,  dein  quattuor  et  tri- 

gü)U   cohortes,    ut   nomma    gentium    aut   species  armorum   forent 

«KraUe.    ante  aquilas  praefecti  castrorum  tril,u,,i,,„e  et  primi  cen- 

m.m.un,   .and.da  veste,  ceteri  inxta  suam  quisque  centuriam  armis 

•  «i.«que    fulgentes,    et    militum    phalerae    lorquesque    splnnl,!,         10 

;««-  r-.s  ,<  .,.,„  vi,,,Ii0  |lrillci     (lignils  exerqcitU8.psic  Caan; 

;:!::  £»"«    «*"    W    mat™    complex...   Augustae    nomin, 

Porten    4k    t;.u.,,i.-„„    ,,,„,!    altmus    civitatis    senatum    ponu-  90 
u.nque  magn.flc.in  orationem  de  semet  ipso   prompsit,   induZm 
t-.l-n.nt.amque  suam  laudibus  adtollens,  consdis  nagiUorum  ipsT 
"*i    """>'«I-    (Uli.,   per  quam 'somno   et   Iuxu  p  IE 
.  —  ,,,,„!,,.    ,,,„,,,    v;in„nn    ruris   ,t   sin,   falsi    v.i  dis    6 

Wtaitae  sohtas  ad.,l.,ti»,„.s  edoctum  clamore  el  rodblll  ad Teneba 


6.  j>ed**i«m  —  ajwe«]  Bemerke  die 
Abneigung  gegen  die  Koncinnität 
8.  Üraeger,  Synt.  §  6. 

7.  m*  —  forent]  s.  zu  I,  io,  7.  I 
•etee   u*   durch    'wie   allemal,    je 
nachdem'.   8onst  steht  dafür  prout, 
wie   I,  62   prout   agmen   incederet. 
o.  Draeger,  Synt.  §  180. 

feeti  castrorum]    s.   zu   I 

I "i  centurionum)    d.  i.  primus 
pilus,  secundus  pilus  prior  bis  zum 
ii  us    pilus     prior.     Marquardt 
röm.  Staatsvorw.  II  S.  860. 

donis]  vexillis,  armillis,  pha- 

StaaUverw.  II  8.  654  t. 
tlerat)  s.  tu  I. 
torquu  ein  ringförmig  gewande- 
nes  goldenes  o> 

a,    da«   vom   Halse   auf  die 
Brost  herabhing  (A.  II,  o.   III,  21 
36). 

11  'wie 

CS. 

•f]    Über  den  Gen 

K'r.  6  etsi 
<  tuquealtcriutagcbm 
'Cialis   auidcm   altertus 

'%CeV<Vl  CUram  famamV"  obrui». 
AV,  26  nc  cuius  altniu 

46. 

dpn  andern  Kasus  ist  .itach 


von  alter  in  der  Bedeutung  'ein 
anderer'  auf  den  Fall  beschränkt, 
wo  aufser  dem,  von  welchem  die 
Kode  i8t,  noch  einer,  im  Gegensatz 
zu  jenem  allein,  bezeichnet  wird 
(Madv.  §  496.  Heraeus,  lat.  Schulgr 
§  169,  6).  So  auch  H.  III,  1  velut 
ultriius  belli  molem. 

vorbringen,  äufsern' 
dann  absolut  'sich  aussprechen,  sich 
auslassen',  eine  in  der  Prosa  vor 
lac.  seltene  Bedeutung;  vgl.  A.  III, 
'"»1.  quid  multorum 
tntim,  h„hir-  I    i    MI 

7    pok    Ä 
hactenus  prompsit,  ut  etc.  (im 

tatt  prompsit  ut);  XV  60 
8.oofMcü  'Mitwisser',  dann'Augen- 
und  Uhrt-nzeiir 

"lerant]  im  Gegen- 
satz iu  den  abwesenden  Bewohnern 
ih-chen  Kundschaften,  welche 
V  itjdliuH  dorohiOMii  hatte,  _  Der 
he  Gebrauch  von  somnus  fllr 
«www   lehnt  sich  an  Stellen   an 
Sest  §  188  qui  Jaudi, 
'•nae,  tum  qui  somno  ei  con- 
»mi  natos  (.e)  a 
A    \  1 ,  4  somno  out 
dtnosis  vigütts  mareidus. 

.„?•   raZuutn™™)  'gedankenlos'; 
▼gl-  c.  94  sola  perdr, 

imore  ei  voeibus]  'mit  lauten 
Sarai 

7.  Auousti]  s.  zu  I,  47,  4. 

8.  frustra]  d.  i.  sine  causa,  cum 
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91  Apud  civitatem  cuncta  interpretantem  funesti  ominis  loco  ac- 

ceptum  est,  quod  maximum  pontificatum  adeptus  Vitellius  de  <  .u  ri- 
moniis  publicis  XV  kalendas  Augustas  edixisset,  antiquitus  ini'aiisto 
die  Cremerensi  Alliensique  cladibus:  adeo  omnis  humani  divinique 
5  iuris  expers  pari  libertorum  amicorum  socordia  velut  inter  temulentos 
agebat.     sed    comitia    consulum  cum   candidatis   civililer   celebrans 


exitium  ei  immineret;   vgl.  III,  38 
frustra  Vespasianum  timeri. 

recusaveraf]  genauer  wäre  distu- 
lerat  gewesen;  vgl.  c.  62,  9. 

91. 1.  interpretari  aliquid  rin  etwas 
eine  Bedeutung  legen'.  Nägelsbach, 
lat.  Stil.  §  113. 

ominis  loco]  wie  IV,  26  prodigii 
loco  accipiebatur ;  A.  XIII,  58  pro- 
digii loco  habitum  est;  G.  8  Vele- 
dam  diu  numinis  loco  habitam. 
Draeger,  Synt.  §  43. 

3.  XV  Tcal.  Aug.]  am  Jahrestage 
des  Untergangs  der  Fabier  an  der 
Cremera  (477  v.  Chr.)  und  der  Nie- 
derlage an  der  Alba  (390  v.  Chr.). 
Vgl.  Liv.  VI,  1  (diem)  a  posteriore 
clade  Alliensem  appellarunt  insignem- 
que  rei  nullius  publice  privatimque 
agendae  fecerunt;  Suet.  Vit.  1 1  magis 
deinde  ac  magis  omni  divino  huinano 
iure  neglecto  Alliensi  die  pontificatum 
maximum  cepit. 

4.  Cremerensi  Alliensique  cladibus] 
Über  den  Plur.  eines  Substantivs 
bei  mehreren  Adjektiven  von  Eigen- 
namen des  Ortes  s.  zu  I,  18,  8. 

5.  libertorum  amicorum]  Über  das 
rhetorische  Asyndeton  bei  zwei  Be- 
griffen, die  zusammen  einen  höheren 
bilden,  s.  zu  c.  70,  15. 

6.  comitia  consulum]  Durch  diese 
in  der  zweiten  Hälfte  des  Juli  ab- 
gehaltenen Komitien  wurden  die  von 
Vit.  getroffenen  Bestimmungen  (s.  zu 
c.  71,  7)  legalisiert.  Dieselben  sind 
nicht  mit  den  Novemberkomitien 
zu  verwechseln,  in  denen  Vit.  die 
ordentlichen  Konsulate  auf  eine 
Reihe  von  Jahren  ordnete  (s.  III,  55. 
Suet.  Vit.  11).  Während  von  den 
12  Prätoren  8  durch  Präsentation 
seitens  des  Kaisers  beim  Senate 
(nominatio),  4  durch  das  die  Wahl- 
körperschaft bindende  Vorschlags- 
recht des  Kaisers  (commendatio  can- 
didatorum  Caesaris)  zum  Amte  ge- 
langten, übte  bei  den  Konsul  wahlen 


der  Kaiser  durch  die  nominatio  for- 
mell nur  einen  ähnlichen  Einflufs 
aus,  wie  ihn  in  altrepublikanischer 
Zeit  die  suffragatio  hervorragenden 
politischen  Persönlichkeiten  ge- 
währt hatte.  Seit  dem  J.  27  v.  Chr. 
stand  ihm  die  Prüfung  der  Wahl- 
qualifikationen zu,  so  dafs  der  von 
ihm  dem  wahlleitenden  Konsul  als 
qualificiert  namhaft  gemachte  Wahl- 
bewerber (candidatus)  zur  Wahl  zu- 
gelassen werden  mufste ;  aber  ein 
formelles  Recht  des  Vorschlags 
{commendatio),  wie  bei  den  Prätor- 
wahlen, hat  bei  den  Konsulwahlen 
allem  Anschein  nach  der  Caesar 
vor  Vespasians  Thronbesteigung 
nicht  gehabt.  Seitdem  bezeichnete 
der  Kaiser  seine  Konsulatskandida- 
ten dem  Wahlkörper  der  Volks- 
gemeinde, der  freilich  durch  diese 
commendatio  an  die  Wahl  der  can- 
didati  Caesaris  gebunden  war.  Doch 
hat,  aus  u.  St.  zu  schliefsen,  da- 
mals Vitellius  die  von  Augustus 
befolgte  alte  Sitte  wieder  aufge- 
nommen und  ist  mit  den  Kandida- 
ten, die  er  unterstützte  und  gewählt 
haben  wollte,  auf  dem  Forum  er- 
schienen, um  sich  bei  den  Bürgern 
für  sie  zu  verwenden.  Vgl.  Suet. 
Aug.  56  quotiens  magistratuum  comi- 
tiis  interesset,  tribus  cum  candidatis 
suis  circamibat  supplicabatque  more 
sollemni.  In  denVolkskomitien  wurde 
über  die  vom  Kaiser  namhaft  ge- 
machten und  präsentierten  Kandi- 
daten abgestimmt  und  in  Wirklich- 
keit nur  eine  von  ihm  im  voraus 
getroffene  Wahl  bestätigt.  Um  die 
äufseren  Formen  der  alten  republi- 
kanischen Ordnung  zu  wahren,  fand 
am  Schlüsse  auf  dem  campus  Mar- 
tius  unter  dem  Vorsitze  des  wahl- 
leitenden Konsuls  die  feierliche  re- 
nuntiatio  statt.  Von  da  ab  erst 
hiefsen  die  Gewählten  consules  desi- 
gnati.  Vgl.  Mommsen,  röm.  Staatsr. 
II  S.  865  fgg. 
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"""■  -"-'-•:  qnaogn*  iüi.  ,i  populär^  "\  .-,  \iri..iibus 
pn.«,n.,n.I,.ur,memon,    ^  priori»  InJE^Tet'  TÜia  .d^ 

n"       -"IM,!,..    In    srnaliim,    etian,    «um,    p;„  vis    ,1,    ,,.|„is   patres  10 

s  ml...,,,     n„s     ,,„„,.•;„.      CODMDOIM     pri.no     Vi,e||iu<,     „„„    ,,„, 

«u«  ,|„.:„„  ,rilllII1<1  ,,,,,„  iH  ;illxililUM    n,a     ti.sta;.s  aiIvi 

1  ,  SWS  '"'""*'  C  ;'l,iom"  i,;"""<ii;"»  ei„8  verebanlur 
■»«  "■»'  »ccWUw  rejpoodit,   qood  duo   Senator«  in  re  publica  15 


Hier]    d.  i.  cum  pro   cive   et 

•o  honiine  se  gereret,  rwie  ein 

»s  —  obiens 

(*  j»»-  j  an    77.  i  r  celebrans 

in  foro  ambiens 

manusque  civium  prensans  et  can- 

didato*    comtuendans.     Vgl.    pü,,. 

p»n.  69,  2  nee  ideo  segniw  iueenes 

nostros  exhoriatus  es,  senatum  cir- 

cumirent,  senatui  supplicarent  atque 

'  principe  sperarent  honores,  m 

a  tenatu  peUssent,-  <    7 1    &  n.  ep.  8. 

7.  rumorem]   sc.  de  coniitate  et 

■no  prineipis. 

8.  fautor\  sc  rcensium, 
also    in   seiner   scenischen  Grund 

■'!  d.i.  studiose  et  anxie 

quaeMvit,   wie  o    68.    i,  -J3.  JII,  13. 

quat  \   vm  Bcodunaai,   welches'. 

9.  indecora  et  vilia]    'als   nicht 
wohlatiHtändiK  und  M| 

cum  —  consuUrentur)   ».  au 

u  Priscut,  Thraseas 

XVI,  «8),  an  Gesinnung 

•""'  <  haw  ,.m   Schwieger- 

N'ach  dessen  i.  J  66 

Tode  »erbannt  (A.  XVI 

88)   warernaci  irze  unter 

(»alba  nu-  lonia 

•'   Heimat   zur 
und  zum  Prfii 

t»«cb  geworden  ikanbche 

litte 

!  lern   Tod« 

n  (Säet  Vesp.  16). 

9.  48.   Dial.  6 
Ober  die 
Wamenstellung  «.  7.11  r.  86,  8. 

"tor  designaius]  Da  H.  im  Juli 


so  genannt  wird  und  aus  einer  Notiz 

in  den  Ann.   (XII,  8  vgl.  mit  c.  9) 

hervorgeht,  dafs  schon  zu  Anfang 

des    Jahres  49    die    Prätoreu    ran 

J.  60  gewählt  worden  sind,  so  liegt 

die  Vermutung  nahe,  dafa  damals 

die  Designation  der  consules  suffecti 

ufende  Jahr  und  die  der 

Prätoivn  für  das  folgende  zusammen 

im  Anfange  eines  jeden  Jahre«  »tatt- 

•  nd  die  consules  ordinarii 

J.  70  erst  im  Nov.  69  gewühlt 

wurden.    Stobbe. 

11    ttudtum  unser  'Intentionen' 

non  ultra  quam)   nach  Analogie 

des    elliptischen     Gebrauches     von 

aliud   quam   (ovälv   alXo   fj) 

Vgl.   A.    IV,   13    nee   aliud   quam 

"lenta  propuqyiahat.     Draejrer 

§  174.    Schultz  §  461.    Wie 

drückt   «ich  Cicero   aus?    Schult/ 

9  898  Anm.  4. 

i*  tu  mmmiUum]  Dafür  a.  IV, 67. 
MI,  4:.  (iu.r ihn  vocare. 

'verschlossen';  vgl.  zu 

*  V  f   00,    v, 

16.  duo  tenatorcs]  quasi  ipse  nihil 
esset  nisi  Senator. 

•  r  Staats- 
angelegenheit*; gewöhnlicher  ist<fc 

16  Thraseae]  dem  Schwiegen 

mit    dem 

alt  Staatsmann  und 
Benator  stellt    1  lt0%t 

r  I  MO  «1't  KaiMTz.-it .   Anhänger 

ÜLi'     ri    *j  *  '  "'    deren 

MMien  Urnndsaicen  er  im  offen t- 


Schroffheit 
versi  i 

dem   barm 
selige  I 


Itung   zu 
'üese 
ne  feiml 


Torgehende  pnneipiolle  Opposition 
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plerique  inpudentiam  aemulationis,  aliis  id  ipsum  placebat,  quod 
neminem  ex  praepotentibus,  sed  Thraseam  ad  exemplar  verae 
gloriae  legisset. 

92  Praeposuerat  praetorianis  Publilium  Sabinum  a  praefectura  co- 

hortis,  Iulium  Priscum  tum  centurionem:  Priscus  Valentis,  Sabinus 
Caecinae  gratia  pollebant;  inter  discordes  Vitellio  nihil  anctoritatis. 
munia  imperii  Caecina  ac  Valens  obibant,  olim  anxii  odiis,  quae 
5  bello  et  castris  male  dissimulata  pravitas  amicorum  et  fecunda 
gignendis  inimicitiis  civitas  auxerat,  dum  ambitu  comitatu  et  in- 
mensis  salutantium  agminibus  contendunt  comparanturque,  variis 
in  nunc  aut  illum  Vitelli  inclinationibus.  nee  umquam  satis  fida 
potentia,  ubi  nimia  est.    simul  ipsum  Vitellium  subitis  offensis  aut 

10  intempestivis  blanditiis  mutabilem  contemnebant  metuebantque.  nee 
eo  segnius  invaserant  domos   hortos  opesque  imperii,  cum  flebilis 


im  Senat  machte  er  sich  bei  Neros 
Regierung  so  verhafst,  dafs  er  i.  J. 
66  ein  Opfer  seines  starren  Frei- 
muts und  der  kaiserlichen  Ungnade 
wurde.  Zum  Tode  verurteilt,  öffnete 
er  sich  die  Adern.  A.  XVI,  21— 35. 
Vgl.  über  ihn  noch  A.  XIV,  12.  48. 
49.  H.  IV,  5.  7.  —  Über  den  Dativ 
s.  zu  I,  39,  5. 

17.  aemulatio  'das  Streben  sich 
jemandem  an  die  Seite  zu  stellen', 
hier  durch  'Parallele'  zu  übersetzen. 

18.  ad  exemplar  d.  i.  ut  esset 
exemplar,  'zum  Musterbilde'.  Vgl. 
Hör.  ep.  II,  1,  58  Plautus  ad  exem- 
plar Siculi  properare  Epicharmi 
(dicitur). 

92.  1.  Publilium  Sabinum]  s. 
III,  36. 

a  praefectura  cöhorüs]  d.  i.  qui 
antea  damtaxat  praefectus  cohortis 
auxiliaris,  ne  tribunus  legionis  qui- 
dem  fuerat.  —  Über  das  Asyndeton 
bei  Personennamen  mit  einer  Appo- 
sition s.  zu  I,  13,  1. 

2.  centurionem]  ein  seltenes  Avan- 
cement. Marquardt,  röm.  Staats- 
verw.  II  S.  365  Anm.  10. 

3.  inter  discordes]  'da  sie  uneinig 
waren';  s.  zu  I,  1,  8. 

nihil  auetoritatis]  'keine  entschei- 
dende Stimme',  von  keinem  Ge- 
wicht, um  mit  einem  Machtspruch 
ihren  Zwistigkeiten  ein  Ziel  zu 
setzen. 

4.  olim]  s.  zu  I,  60,  3. 

5.  male]  s.  zu  I,  17,  9. 
dissimulata]  Zur  Sache  vgl.  c.  30. 


gignendis  inimicitiis]  Abi.  zu  fe- 
cunda, wie  A.  XIII,  57  flumen  gi- 
gnendo  sale  feeundum  'ein  Flufs, 
der  sich  in  Hervorbringung  von 
Salz  ergiebig  erweist'.  Vgl.  zu  I, 
51,  24. 

6.  ambitu]  d.  i.  studiis  alterius 
utrius  favorem  ambientium.  Vgl. 
c.  64  fortunae  inlecebris  aut  ambitu 
civitatis;  c.  93  confusus  pravitate 
vel  ambitu  ordo  militiae. 

et]  s.  zu  I,  51,  25. 

7.  salutantium]  'der  Aufwarten- 
den',.nämlich  Freunde  und  Klien- 
ten. Über  die  salutationes  am  frühen 
Morgen  s.  Becker,  Gallus  II S.  159  fgg. 
Friedländer,Darst.IS.210fg.219fgg. 

varius  'wechselnd,  launenhaft'. 

9.  potentia]  s.  zu  I,  1,  5. 
_  subitae  offensae  sind  'plötzliche 
Ärgernisse,  ungnädige  Stimmung' ; 
s.  zu  I,  47,  6;  blanditiae  'Artig- 
keiten, Komplimente',  wie  c.  59,  12. 
Des  Vit.  Unbeständigkeit  gab  sich 
bald  in  plötzlichem  Schmollen,  bald 
in  unzeitigen  Artigkeiten  kund. 

aut]  =  et  vicissim;  zuweilen  fast 
s.  v.  a.  'teils  —  teils'  oder  'bald 
—  bald'.  Vgl.  I,  2  hausta  aut  obruta 
feeundissima  Campaniae  ora;  IV, 
16,  17.  69,  11.  71,  18.  A.  I,  16  fine 
Augusti  et  initiis  Tiberii  auditis  ob 
iustitium  aut  gaudium  intermiserat 
solita  munia;  c.  55  Arminium  ac 
Segestem,  insignem  utrumque  perfidia 
in  nos  aut  fide;  XI,  38  iugülo  aut 
pectori.  S.  Halm  im  Comment.  crit. 
(3.  A.)  zu  A.  I,  16,  6. 

11.  eo]  d.  i.  propter  suam  discor- 
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et  egeiw  n«l,ilh,„,  turba,  quos  ipsos  liberosque  patriae  Galba  reddi- 

u  '":  u'  |;T.T  fSfCOrdia  iUV;,n'",U'-     S-turn   primor7bus 
eWUUia  ,.!...„,  plebs  adprobavit,  quod  reversis  ab  exilio  iura   liber- 

£™    M-yhM,    quamquam     id    omni    modo    servilia    interna  ,* 
cornnnpH,,,,,,   abd.ti.  pecuniis  per  occultos   aut  ambitiösos  Inu 


diam  et  mutabilem  Vitellii  animum 
S.  zu  L  69,  6. 

invadere   'über  etwas  herfallen'. 

domos  hortot  opesque]  s.  III,  13, 19. 

12.  egens  nobilium  turba]  nämlich 
der  ans  dem  Exil  zurückberufenen 
Adligen,  deren  Güter  ursprünglich 
zum   besten  der  kaiserlichen   Hof- 
aasse >  eingezogen,    von   Nero  aber 
an  Gflnstlinge  verschleudert  waren 
über    die    von    Galba    bei    seinem 
«jnerongwujtritte  im  Interesse  des 
J-isku«  ergriffnen   Mafsregeln  vri 
und  über  die  Erfolglosigkeit 
der  von  Otho  zu  Gunsten  der  Ver- 
bannten angeordneten  Remedur  s 
zu  I,  90,  1. 

•P*o*]  wegen  des  unmittelbar  fol- 
genden Gegensatzes  liberos  zu  quos 

|SNH  * 

Galba]  s.  I,  7  7 

13.   gratum]    'eine   willkommene 
Maikregel  95  7<M<UW  ^. 

dtsnmo  cutque  apud  bonos  invidiae 
S*     '  ,b"r    *  "lung    des 

r.  des  Adj.  als  Objekt  s.  zu  I, 
ol,  21. 

rtorum]  für  iura  in 
f*?"*  bc  an 

•lasseoen*.  Zu  den  iura 
JMlronafi«  oder,  wie  es  in  den  spä- 
tren   RechUqnellen    auch    I. 

»•OMUOlie  Verpflichtung  der   i 

'  verarmten  Patron 

Alini.-nto  zu   lejeton,  und   w.nn   sjg 

rlos    waren       I,..    Hälfte    des 

vermögen«  ihm  m  vermachen.    8. 

1     a    '?..''¥■  **e  ■fooscendis   et 

■■'•"IWUee  Reskript  wurden 
in. 

"öne    an    die   Freigelassenen 

■VII,    14); 

II  i     if  i»  w'         *n  'a*  yocando 
'  1  *  ;  Hart.  X,  84, 8  (ad  Traianum): 


cut  sua  restituis  spoliato  iura  pa~ 
trono ,  libertis  exul  non  erit  illc  suis 
Zum  Beleg  für  die  oben  aufgestellte 
Erklärung  des  Ausdrucks  iura  liber- 
torum   vgl.    ein    von    Severus    und 
Antomnus  1.  J.  210  erlassenes  Re- 
skript 1.  1  Cod.  de  bonis  libertorum 
et  iure  patron.  (VI,  4)  ideo  cum  Sa- 
Ointam  patroni  ftlii,  qHi  plenum  ius 
habuit,  ut  hostis  publici  bona  fisco 
nndxcata  sint,  sccttvdum  ea,  quae 
divo    Pertinaci   placuerunt   et   nos 
secuti  sumus,  in  iura  libertorum  eius 
Mcus  noster  successit;  1.  5  §  22  Die 
/Y#$n°"Cendi8  et  alendi8  liberis  ete.' 

^i       ,viv,r,4    Dl*-     ^    iUfe    liatr0- 

natus  (XXXVII,  14)  iura  libertorum 
patronorum  hberis,  cum  pater  eorum 
erat  perduellionis  damnatus,  salva 
ette  dtvt  Severus  et  Antoninus  beni- 
gntsstme  rcscripserunt,  sicut  ex  aha 
causa  punitorum  liberis  iura  liber- 
torum salva  sunt. 

16.  servilia  ingenia]  'Sklaven- 
Wien',  verächtlich  von  Freigelas- 
senen gesagt;  8.  n  1,  7,  13  B 

l&   rnnumpebant]  d.  i.  beneficii 
fruetum  usumque  irritum  facieba- 
»J    «I-n    rh.kanösen   Ausreden   der 
tHsenen   gehört.-    aufaer  der 
Ableugnung  des  Rechtsverhältnisses 
bo  ihrem  Patron  (1.  ß  §  ig  Dte,  de 
etc.  XXV,  8) 
die  Behauptung,   ni.-ht   im  Besitae 
der  zur  standeagemäfsen  Unterhal- 
ter veram/  .-■nütiK,-u 
Mittel  zn  sein.   Vgl    I   6  |  19  \%, 
Je  agnoscendis  et  üendii 

mm»   nu„t  prmbmd*    tgmMm 

»nhr.t   ,„„„>„,,.     I     |    (    ,,   ,.„,,     S 

iiiwiwilj  patroni  arbiter  solct 
fSS^y'  V******  «<  in  facul. 
ewderon,  quae  tarn  diu  prasstabun. 

trrono9dZdtH  **"*  •**■*'  ** 
oocultos  aut  ambitiösos  sinus] 
d.  1.  apnd  obscuros  homines,  pene* 
quos   nemo   quaereret,    1 
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et  quidam  in  domum  Caesaris  transgressi  atque   ipsis  dominis  po- 
tentiores. 
93  Sed  miles  plenis   castris   et  redundante   mulütudine  in  porti- 

cibus  aut  delubris  et  urbe  tota  vagus,  non  principia  noscere,  non 
servare  vigilias  neque  labore  firmari:  per  inlecebras  urbis  et 
inhonesta  dictu  corpus  otio,  animum  libidinibus  imminuebant. 
B  postremo  ne  salutis  quidem  cura:  infamibus  Vaticani  locis  magna 
pars  tetendit,   unde  crebrae  in  vulgus  mortes,   et  adiacente  Tiberi 


potentiores,  in  quorum  fidem  et 
clientelam  ambitiöse  (i.  e.  gratiae 
sibi  conciliandae  causa)  se  contu- 
lerant,  penes  qnos  nemo  quaerere 
auderet.  Vgl.  Plin.  n.  h.  XXXVI, 
15,  24  unde  M.  Scaurus  pater,  to- 
tiens  princeps  civitatis  et  Mariani 
soddlicii  rapinarumque  provinci- 
alium  sinus?  Das  Bild  ist  von  dem 
sinus  der  Toga  hergenommen,  einem 
halbkreisförmigen  Faltenbausch,  der 
dadurch  gebildet  wurde,  dafs  man 
den  Zipfel  des  über  die  eine  Schul- 
ter in  weiten  Falten  nach  vorn 
fallenden  losen  Obergewandes  über 
die  andere  Schulter  nach  hinten 
schlug.  Der  so  entstandene  Bausch 
war  sehr  geeignet,  um  etwas,  das 
man  heimlich  bei  sich  tragen  wollte, 
darin  zu  verwahren,  z.  B.  eine  Börse 
(crumena)  oder  einen  Brief.  Cic.  acc. 
in  Verr.  V  §  147.  Ov.  ainor.  1, 10, 18. 
Quint.  VII,  1,  30. 

17.  in  domum  Caesaris]  Sie  hatten 
als  Freigelassene  den  Kaiser  selbst 
zum  patronus  erwählt.  Vgl.  Plin. 
n.  h.  XII,  1,  12  Marcelli  Aesernini 
libertus ,  sed  qui  se  potentiae  causa 
Caesaris  libertis  adoptasset.  S.  Fried- 
länder, Darst.  I  S.  57  Anm.  4.  Über 
die  liberti  Caesaris  vgl.  zu  I,  46,  23. 

transgressi']  Das  mit  'indem'  auf- 
zulösende Part,  wechselt  mit  dem 
Abi.  abs.  ab. 

93.  1.  casiris]  sc.  praetorianorum, 
wie  c.  94,  6.    S.  zu  I,  17,  5. 

redundare  f  kein  Unterkommen 
finden'. 

in  porticibus  aut  delubris]  vgl. 
I,  31,  5. 

2.  non  principia  noscere]  Me 
lernten  keinen  Sammelplatz  kennen', 
d.  h.  sie  hatten  keinen  Sammel-  und 
Mittelpunkt.  Die  Hauptlagergasse 
(principia)  lief  in  einer  Breite  von 


100  Fufs  von  der  porta  principalis 
dextra  bis  zur  porta  pr.  sinistra  und 
diente  als  Appell-  und  Alarmplatz. 
Vgl.  III,  13  recurrens  in  principia 
miles;  Paul.  Diac.  p.  224  (ed.  C.  Od. 
Muell.)  principalis  castrorum  via 
(nach  L.  Langes  Vermutung  zu 
Hygin.  p.  157  für  porta)  nominatur, 
quod  in  eo  loco  est,  in  quo  principes 
ordines  tendunt.  Zu  noscere  vgl.  I,  68 
non  arma  noscere;  Dl,  12  non  castra, 
non  ducem  noscitantibus ;  zu  servare 
=  agere  vgl.  A.  XIII,  18  excubias 
militares,  quae  . . .  servabantur  ;  Curt. 
V,  1,  42  vigiliarum  vices  ante  cubi- 
culi  fores  servant. 

4.  imminuebant  steht  zu  corpus 
zeugmatisch  für  enervabant ,  emol- 
liebant. 

5.  salus  rdie  Erhaltung  des  Le- 
bens'. 

cura]  sc.  erat.    S.  zu  I,  9,  3. 

infamibus]  propter  gravitatem  et 
intemperiem  caeli.  Der  am  rech- 
ten Tiberufer  gelegene  und  vom 
Nordabbange  des  Ianiculus  durch 
ein  schmales  Thälchen  getrennte 
Vatican  (j.  die  citta  Leonina),  wo 
die  Winde  fast  gar  nicht  die  Atmo- 
sphäre des  tiefen  Tiberthaies  reinigeu 
köunen,  ist  zu  allen  Zeiten  wegen 
seiner  ungesunden  Lage  verrufen 
gewesen.  Zum  Ausdruck  infamis 
vgl.  Hör.  od.  I,  3,  20  infames  sco- 
pulos,  Acroceraunia ;  Liv.  XXI,  31 
infames  frigoribus  Alpes. 

6.  tetendit]  s.  zu  I,  31,  5. 
unde]  s.  zu  I,  19,  1. 

crebrae  in  vulgus]  Graecismus.  In 
dieser  Wortstellung  vertritt  der  prä- 
positionale  Ausdruck  ein  Attribut, 
wie  I,  50  omnium  antese  principum; 
A.  II,  47  aspcrrima  in  Sardianos 
lues.  S.Draeger,Synt.  §102.  Nägels- 
bach, lat.  Stil.  §  75,  1. 

mortes]  'Todesfälle';  s.  zu  1,  3,  5. 


L1BER  II.    CAP.  92-94. 


LMl 


""""»>'    «••'Hon.muue   obiioxia  morbis   corpora   fluminis  avidi- 

«.".>   rt    WStlU   m,,,.i,.,,.i:,   l;,|„.|V,it.      ronlusus    instl|,,r    pr;,vit;(te    v,I 

;"",",,,.;,r;1"  mll,,,a,':  "***n  I».,,.,,,!,,,  ,|11;ilt„„r  U1.han,,  coh 

U»  M-nl„.|„„i,„-,    )Jllis    si(1,,(l|a    mUk    [uumBL 

WjW    «*K      t.Hu,,,,,,,,     ipsu.n     C.ninam     p!,i,ulo     exemta* 

us  pari«  connlaerwl  el  pjjüetruin   leati  iunerta 
ramw  proben  protJk  rertereJ  om.,is,,„,.  taferiorie  Germanü« 

Jj»;-   ;•'—  adsectab;,.,,,,   un.le    pnnnwn   m,,illIr  ,:;1,(,I1;1|.  ££ 

fett*»)    „„„    IU   d,.,-il„,s   i.nh.lsi«   Vifllius,   „,    „„„  pIus  mili(i    " 

»«wet.     >■!„  qi„s,,„,  „„im,,,,  s.,„M,s,,v:   1|U,Illvis  ill(,ijri  us    si  .£ 94 
-•u.,,.t    lir,:ili:il.    „.ihn,-    „N.TiMuh.r:    r„rs„s    iZ    n« 

.H...I    feMlaorMi  el  ,„f,.,„,„.ri,.,..  ceeH  loctiMniet:  rabon  täm-n  . 
■**■■  ,-  u*  ,,v,,,(ll  („,.mK(H  m;(, ,is  (j(i;tm  (.|rrtis  ♦*■« 

I  der  Nähe 

nitzten  zum 

luden  und  Schwimmen  (»  zu  c  17 

p.      UCK, 

7.  oA»v«xim«  'empfänglich'. 
8   "  I.  c.  32, 13 

um  corpora 
•moltrmtmma  labori*  ut 

|0MM  intuprr]  So  hat  I  i 
durch  Imstellung  »on  ituuper  die 

e  verbessert,  w. 
an  alten  80  ander» 

»  mehr  oder  minder  bei 
Wor'  binsokom- 

ind  wird  durch  die  kurou- 
trtikel   |   III Will 

*u  c.  92,  6. 

■■■»ng';  vgl.  I,  88  «fK  wor« 

»"iitiae. 
aedfdm  pruetoriae]  an  Stelle  der 

■' 

•PMtan    betrag  dj .  Zahl 

StaaUrerw.ILS  461 

64,   14. 
fcribtre,  wie 

IQ*. 
"  ahm  .ich  heran«' 

8,  9 

wand.  'egenteü    ver- 

"vj    im   DeuUcben  ein 


anderer  Tropus  'wankend  geworden 
sein  .    Zur  Sache  vgl.  c.  100  fg. 

••    2.  nülitia  hier  'Truppengat- 

lumpsere]    Der    Plur.    steht    mit 
bung  auf  das  aus  dem  Vorher- 
;'•■' l'inzugedachte  allgemeine 
n  dem  quüque  als  Appo- 
sition gehört.  Vgl.  Caes.  b.  G.  II  -, 
cutus   adventu  npc  iUata   tnilitibus 

"ö  *e  quisquc  in  cot» 
tmpe,  »peramnavarecupe- 

hostium  impetus  tat- 
datusct;  Curt.  III,  13,  14  pro  u 
quigque  precari  cor,  ij    17 

p>-:>r.lH„,IUf  dextram  eiut  mmttmi 
grate,   habebant;    IV,  ao,   ,4.  \„ 

8.  Mit  dem  Aufdruck  urbana  mi 

1  7  !  *. 7  u»d 

*»•.  *  irensati   zur    ,/. 

•eben  und  die  4  .tttdtis,  i„ 
ten  (c.  98,  9)  bezeit  i 

heilst  die 
Kelterei  der  Bundesgenosse«. 
voUniibu»  J  —  «,  MOtnt. 
»•  intmperiem  Meli]  1.  A.  XVI  18 

«.  eoMteft  'ans  dem  Geleise  ge- 

xn; 

«uirortm)   •.  IU  e.  98,  1.    Die 
16 
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Contionante  Vitellio  postulantur  ad  supplicium  Asiaticus  et 
Flavus  et  Rufinus   duces   Gallianun,   quod  pro   Vindice  bellassent. 

10  nee  coercebat  eius  modi  voces  Vitellius:  super  insitam  animo 
ignaviam  conscius  sibi  instare  donativum  et  deesse  peeuniam  omnia 
alia  iniliti  largiebatur.  liberti  prineipum  conferre  pro  numero  man- 
cipiorum  ut  tributum  iussi:  ipse  sola  perdendi  cura  stabula  aurigis 
extruere,  circum  gladiatorum  feraruinque  speetaculis  opplere,  tam- 

15  quam  in  summa  abundantia  peeuniae  inludere. 

95  Quin   et  natalem   Vitellii  diem   Caecina  ac   Valens  editis  tota 

urbe  vicatim  gladiatoribus  celebravere  ingenti  paratu  et  ante  illum 
diem  insolito.    laetum  foedissimo  cuique   apud   bonos  invidiae  fuit, 


Ehre  im  Prätoriauercorps  zu  dienen 
verlor  durch  die  bedingungslose 
Aufnahme  sogar  von  Leuten,  die 
es  nicht  verdienten,  in  den  Augen 
der  Linientruppen  an  Auszeichnung. 
viginti  milibus]  Jede  der  16  prä- 
torischen  wie  der  4  städtischen 
Kohorten  sollte  1000  Mann  stark 
sein  (c.  93,  10). 

7.  permixti  'zusammengewürfelt'. 

8.  contionante]  sc.  pro  tribunali 
apud  milites. 

9.  pro  Vindice']  s.  zu  I,  6,  12. 

10.  super  insitam  animo  ignaviam] 
Gewöhnlich  fehlt  in  solchen  Wen- 
dungen bei  Tac.  animo;  vgl.  c.  101 
super  insitam  levitatem ;  III,  32  prae- 
ter insitam  praedandi  cupidinem; 
c.  45  super  insitam  ferociam;  IV,  19 
insita  ignavia;  c.  49  insita  modestia; 
A.  I,  59  super  insitam  violentiam; 
XIII,  57  religione  insita;  XIV,  62 
insita  vaecordia  et  facilitate;  XIII,  18 
super  ingenitam  avaritiam.  Auch 
Liv.  fügt  bisweilen  animo  (animis) 
hinzu:  11,27,1  insita  süperb  iä  animo; 
c.  49,  12.  XXX,  32,  7.  Im  Mediceus 
steht  vor  animo  noch  mortem,  was 
aber  wohl  eine  versprengte  Rand- 
glosse zu  supplicium  (Z.8)  gewesen 
ist.  —  Über  super  s.  zu  I,  8,  3. 

12.  alia]  nach  omnia  ungenau 
für  cetera. 

largiebatur]  ' spendete  freigebig'. 
Der  Ausdruck  ist  mit  bezug  auf 
donativum  gewählt.  Vitellius  war 
sich  der  Notwendigkeit  einer  aufser- 
ordentlichen  Geldspende  wohl  be- 
wufst.  War  doch  die  Unterlassung 
dieses  Geschenks  bei  Galbas  Thron- 
besteigung ein  Hauptgrund  zur  Un- 
zufr'edenheit  für  die  Soldaten  ge- 


wesen (I,  18,  14).  Über  das  sog. 
donativum  vgl.  Marquardt,  röm. 
Staatsverw.  II  S.  654. 

libertiprineipum]  Neronis,  Galbae, 
Otbonis,  Vitellii.  Vgl.  zu  I,  46,  23. 

13.  ut  tributum]  Gesetzlich  war 
diese  Besteuerung  der  Freigelassenen 
des  kaiserlichen  Hauses  wohl  nicht 
begründet. 

sola  —  cura]  mit  Ironie  gesagt 
für  sola  libidine.  Vgl.  III,  82  de- 
speratione  sola  'aus  Teiner  Ver- 
zweiflung'. Zu  cura  vgl.  c.  90,  5 
vaeuum  curis  'gedankenlos'. 

14.  ferae  'Tierhetzen'. 

15.  inludere  'umspringen  mit  — ' 
d.  h.  'vergeuden';  vgl.  A.  XV,  42 
viribus  prineipis  inludere. 

95.  1.  natalem  Vitellii  diem]  Suet. 
Vit.  3  Aulus  Vitellius,  i.  filius,  impe- 
rator  natus  est  VIII  kal.  Octobris 
vel,  ut  quidam,  VII  idus  Septembris 
Druso  Caesarc  Norbano  Flacco  con- 
sulibus  (15  n.  Chr.). 

2.  vicatim]  d.  i.  per  singulos  vicos, 
wie  Cic.  ad  Att.  IV,  3,  2  vicatim 
ambire.  Unter  vici  sind  teils  Hauser- 
reihen oder  Gassen,  teils  Stadtbe- 
zirke oder  Quartiere  zu  verstehen. 
Die  Regionsverzeichnisse  zählen  im 
ganzen  über  300  vici,  von  denen 
vicus  Txiscus,  v.  iugarius  zwischen 
Forum  und  Tiber,  v.  sceleratus,  v. 
patricius  die  bekanntesten  sind. 

gladiatores]  für  ludus  gladiatorius, 
wie  schon  bei  Cicero. 

3.  laetum]  s.  zu  c.  92,  13. 
foedissimo  cuique]  'dem  gemeinen 

Gesindel'. 

invidiae  fuif]  'machte  es  einen 
üblen  Eindruck,  böses  Blut'. 
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«!""<l  ntructis  in  campo  Martlo  aris  faMu  Nnoni  fedta*    cae- 

iblice  victimae  cremataeque;  heen  Aoguatak»  rabdMftre,  quod  5 

■'"""»'.  ul  Romulus    TUios   T.  Tatio  regt,  ita  Caesar  Tiberius 

"l,;;;  paTit    o"1"1'"»  qnwrtna  a  rfctorti  nemJa,  et  libertua 

ViteUii    Asiaücai    PolyefiUM    Patrobfe*    et   vetera    odiorum    nomina 

J,;,I"',k,t    »«»«  '"  Ol  w*  proWtwj  aut  inriustria  eerttfft:  ,,„„„, 

*  I"«t.-iiti.-iii. ,   it-r    prodigül  ,,,u!is  ei  sumptu  ganeaque  aatiare  Ine*  10 

plebiles  VltcUU  libldiues.    ipte  abmde  rata»,  si  praesentibus  frue- 

'■•'t'"',   nee  ta  tagte  oooaaltaoa  Borten  toffiem  ■esterttan  pau- 


4.  inferiasN.feci»  ,t  n 

"«  •*  /brer,  jMod  eav 1 

regendae  rei  publicue  tlv„ 
eampo  Martio  adhibita  pubUeorum 

l'tnüin    iu/,n. 
-08  Grabmal  auf  dem 
colli*  hortulorum  (i.  Monte  Pincio) 
war  vom  Marsfelde  aus   sichtbar: 
f.  8net  Ner.  60. 

lugustalei]  sc.  sodales,  ein  für 
ler  gem   hdia    14  „ 
von    Tiberius   ge»tiftete»    Pri. 
kollegiom.    Anfang»  wurden  I 
aale»  ans  den   vornehmsten  Sena- 
ts Loo«  gewählt,  »a., 

rn  Kaiser 
bÄBJe  Im    Uuf,. 

Zahl  auf  28.    Marqi.ardt, 
röm.  StaaUverw.  I  8.  449  fgg. 

f.     TitioM    T  Vor    Tatio 

T.lichkeit 
<   7'    im    M 
gefall. 

Genossenschaft  kann 
entbehrt  werden,  da  sonst  Augutta- 

fig  der  to- 

nom- 

lora*  caertmonüu 

ftumtkm  T.  t,i 
»acrü  $0- 

'"'  ältesten 

•  arro 

augurii» 
r  er- 


(gfsMBOaa  S'iCfnlufiutH 


Tac. 

ht   flt 


setzt:  'wie  Romulus  eines  für  Koni a 
Tat:  B 

7.  nondMm  —  «<]  Nach  Vergib» 
Vorgange  schliefst  Tac.  an  einem 
mit  nondum,  iam  oder  vix  einge- 
leiteten Satz  durch  et  oder  que  einen 
zweiten  an,  der  logisch  die  Gel- 
tung eines  Nachsatzes  mit  cum  und 
dem  Ind.  I'f.  hat,  uni  die  unmittel- 
bare Aufeinanderfolge  beider  Hand- 
lungen h-rvorzuheben.  VA  II,  Bfl 
interimVerginii $ertus . .  ii^unulutur, 
et  ruebai   ad  ■  m,uS;  ^ 

que  treu  1a  .  „rbc 

"C  raptabat  Africam 
Tacfarina*;  Verg.  Aen.  II,  691 

■nior,  subitoque  fra- 
mre  tntonuit  laevutn;  V,  867.  S  zu 
h  J1  Synt.  §  HO. 

8.  über  Amnttcus  s.  zu  c  67  9« 
Aber  PolycUtus  s.  n  I.  87,  II.  J 
tnus  einer  der  v.rhafsteeten  Kam- 
merlinge  nnd  Krei>,da.H8enen  Neros, 
war  auf  Galbas  Befehl  »ungerichtet 
worden  saet.  G.  20). 

"i  odiorum  nominal  'verhaute 
Namen  alt  w 

9 '  ."'  '  mala  potentia  et 

10.    >umpim  ganeaque  'kostspie- 
hrei'{Tgl.A.Il 

deren  Quelle  mm    I . 

der  8kandalsucht  der  hauptst 

i»C   zu    stieben    ist      Vir! 
B.   243  fg 

1 1    ahm 

"1,  26  (ed.  Kr.)  abundr  Über'. 
<ti$  abetinetur. 
VA  Dmeger,  <vU*    j  33 

12.  fioriciM  etej  900  Mill.  8ester- 
zm  -  etwa  160  »Hl.  JC 
16* 
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cissimis  mensibus  intervertisse  creditur  sagina.  at  misera  civitas 
eodem   anno  Olhonem,  Vitellium  passa   inter  Vinios  Fabios,  Icelos 

15  Asiaticos  varia  et  pndenda  sorte  agebat,  donec  successere  Mucianus 
et  Marcellus  et  magis  alii  homines  quam  alii  mores. 

96  Prima    Vitellio    tertiae    legionis   defectio   nunliatur    missis    ab 

Aponio  Saturnino  epistulis,  antequam  is  quoque  Vespasiani  parti- 
bus  adgregaretur;  sed  neque  Aponius  cuncta  ut  trepidans  re  su- 
bita perscripserat,  et  amici  adulantes  mollius  interpretabantur: 
5  unius  legionis  eam  seditionem,  ceteris  exercitibus  constare  fidem. 
in  hunc  modum  etiam  Vitellius  apud  milites  disseruit  praetorianos 
nuper  exauctoratos  insectatus,  a  quibus  falsos  rumores  dispergi 
nee  ullum  civilis  belli  metum  adseverabat,  suppresso  Vespasiani 
nomine  et  vagis  per   urbem   militibus,    qui  sermones  populi   coer- 

10  cerent.     id  praeeipuum  alimentum  famae  erat. 


paucissirnis  mensibus]  in  der  Zeit 
von  April  bis  December. 

13  sagina]  Den  nämlicben  Aus- 
druck gebraucht  Tac.  von  des  Vi- 
tellius Schlemmerei  c.  71,  6.  Über 
sagina  s.  zu  I,  62,  7. 

14.  Othonem  Vitellium]*  einen  Otho, 
einen  Vitellius';  vgl.  IV,  42  quo 
modo  senes  nostri  Marcellum  Gris- 
pum,  iuvenes  Megulum  imitentur; 
A.  XI,  6  Asinii  Messdlae;  G.  34  nee 
defuit  audentia  Druso  Germanica. 
Über  das  Asyndeton  in  der  Aufzäh- 
lung 8.  Nipperdey  zu  A.  IV,  43.  VI,  7. 
Joh.  Müller,  Beitr.  zur  Krit.  u.  Erkl. 
I  S.  8. 

inter]  s.  zu  1, 1,  8.  Tac.  stellt  paar- 
weise je  einen  Anhänger  des  Galba 
und  des  Vitellius  zusammen,  ein 
Paar  vornehme  Herrn  und  ein  Paar 
Freigelassene. 

Vinius  ist  der  bekannte  Konsul 
d.  J.  69  und  unheilvolle  Ratgeber 
Galbas.  Vgl.  I,  6.  12.  13.  37.  42.  48. 

Fabius  Valens  ist  der  Heerführer 
des  niedergermanischen  Armeecorps. 
Vgl.  über  ihn  I,  66.  II,  56.  III,  62. 

Icelus  ist  der  Freigelassene  und 
vertraute  Ratgeber  Galbas.  Vgl.  I, 
13.  33.  37.  46. 

15.  agere  absolut  'die  Zeit  ver- 
leben', wie  öfters  bei  Tac. 

Mucianus]  socium  magis  imperii 
quam  ministrum  agens  (c.  83).  Wie 
sein  Ehrgeiz  eine  Haupttriebfeder 
zur  Anstiftung  des  neuen  Bürger- 
krieges gewesen  war,  so  spielte  er 
während  desselben  und  noch  mehr 
nach  dem  Sturze  des  Vitellius  in 


Abwesenheit  Vespasians  eine  Haupt- 
rolle. S.  über  ihn  I,  10.  II,  5.  83. 
84.  95.  III,  8.  49.  52.  53.  IV,  4.  11. 
39.  Dial.  37. 

16.  Marcellum]  s.  zu  c.  53,  1. 

homines  'Personen';  mores  'Cha- 
raktere'. 

96. 1.  nuntiatur]  e  Moesia  (c.  85, 2). 

2.  Aponio  Saturnino]  Statthalter 
von  Mösien;  s.  c.  85,  10. 

epistulis]  s.  zu  I,  67,  7. 

3.  adgregari  medial,  wie  Suet. 
Ner.  43. 

4.  mollius]  als  die  Sache  nach  dem 
Schreiben  des  Statthalters  lautete. 

5.  legionis]  Hier  wie  III,  53,  10. 
G.  6.  A.  IV,  17.  VI,  2  ist  zum  Gen. 
esse  zu  ergänzen. 

constare  fidem]  Auf  Münzen  aus 
der  Zeit  des  Vit.  findet  sich  die 
Aufschrift  fides  exercituum  und  con- 
sensus  exercituum.  Constare  hat  hier 
die  Grundbedeutung  'fest  stehen' 
d.  h.  'nicht  wanken,  unverändert 
bleiben'.  Vgl.  Verg.  Aen.  III,  518 
postquam  cuncta  videt  caelo  constare 
sereno;  Ov.  met.  XV,  258  summa 
tarnen  omnia  constant. 

7.  nuper  exauctoratos]  sc.  missione 
honesta;  s.  c.  67. 

8.  suppresso  Vespasiani  nomine] 
vgl.  c.  73.  85. 

9.  sermones  populi  coercerent]  Das- 
selbe Vertuschungssystem  nach  der 
Niederlage  bei  Cremona  III,  54  pro- 
hibiti  per  civitatem  sermones.  Pram- 
mer. 
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Aii\ili,i    t.mi.n   o    Germania  Britanniaqiie    et    Hispaniis    excivit97 

sitatem  dissimulans:  perinde   legst!   pimtaüaeqae 

nwctabantw,    BordeenitM    Phecm    iwpetüi    iam   Balkis    anxius 

proprio   befto,    V.-tiius   Itol.tnus   nunquam   satis   quieta   Britannia,    et 

Bterqoe  unbigai.     neque  ei  Hispaniis  properabatur  nnllo   tun/  ibi  5 

ilari:    trium    legionum   legaü    parte   iure    et  preeperii  Vindlii 

rtaturi  ad    obsequium,    adversam  .ins    fbrtuuam   ex   aequo 

"ii       in   Africa  legio  cohortrsqu.-  d.-l.-«  tae  a  Clodio  Macro, 

mox  1  Gtlba  diaiaeae  rarrai  hnu  WtaHU  nrtttti—  cepere;  itmöl 

uv.-nins    (|;1|,;,!    iaplgrc    noniina.      quippe    inte-rum    illic    ac  10 
lb,,,m    proconsulatum    Vitellius,    famosum    in\i>unique   Vespa- 
erat:  proinde  socii  de  imperio  utriosqBC  coniectab«!   sed 
1  iin.nl um    contra    fnit. 

I      pri.no    V.uVrh.s    Festus    legatus    stu.lia    provincialium   cum  98 


-    Gemeint  sind 
Ober-    und    \ 
germanien. 
2.  tegniter  ist  mit  dem  Part,  diasi- 

8.    Dem  19    (8 

zu  1,9,  1)  war  di.>  Obhut 
Rbeinufers  anvertraut  (e.  .'>".' 

in  de. 

ihn  penteUek    an^in^'.     I»..H  Hör- 
deonin«  \  •„  a\v^  nnr 

alUnl.ald  beatAi 

Britannien;  s    zu  c.  66,  18. 

it  dem  Prädikat  im 

Plur   wio  Mi.  :c,  |V,  84.  Caes.  b.  c. 

«9,  8.    Heraeus, 

hnlgr.  §149,4bAnm.8.  über 

der. 

Au*, 

<••    Verwal- 

(c.  66). 

th. tisch. 
7  ■  cer*<'t"rtl 
erant        die     «»sttalfclt     hatten». 
V*[    ' \l   ';  -i.  vert  *., 

■ 

8  116,  a. 
mg  auf-  •  if I,. 

findet  be- 


§  263  A.);   80   I.  79  nihil  ad  )„,l,- 
I  ptffM  MN  f"7/i  iinuv  ,iih;   III.  88 
w'fr«  ad  pvir.lnw ;  c.  67  surdae  ad 
fortia  consilia  aurea .    IV,  7j  ad  &r- 
l  modcstions;  A.  I,  40  degenc- 
rem ad  pericula;   VI,  8  u*  tftmgj«; 
.  Ha  ad  Gaesarü  ami- 
'i'-n-T  bei  Sub- 
stantive», wi-  H.  I   54  faciliorc  inter 
malos  comtnsu  n<i  /-//um  <iuam  in 
pace  ad   Concor  diam;    II,  85  neque 
ea  constaniin  <ilntli>itnrtbu8  ad  proe- 
>/uar    militibus.      Diese    Aus- 
kt  sich  bei  Cic. 
hin   und   v.  i,  ggf   ,],,. 

bindung   mit   i  rtkuB,   wie 

§  M  nM  Um 
«*»»  "  . .  ndM  fteai  /u/um 

ad  custodia»!  nee  fieri  nee  e« 
f*«*,    P     Mnr.  §29.     Vgl.  Nagels- 
1    §  122. 
ex  aequo]  s.  zu  c.  77,  9. 

8-   "  ichts 

su  schaffen  bal.ru   tt.it  — '. 

•II  Aap  i  i,  u,  e. 

ii 

onym  mit 
nso  a    II.  86  md  I 

i  ii  II 

84.   40.     E 

itumquc]    Geradezu 
'•"«K-genfeaetat   araJ  I  rteü 

<  «p.  4)  A  ■ 

'1  das  AdTerb  als 

/*»•*/  ■•  Draeger,  8vnt.  §  88. 
•8.  1.   Valeriut  Fettut,  | 


246 


TACITI  fflSTORIARUM 


fide  iuvit,  mox  nutabat  palaui  epistulis  edictisque  Vitellium,  oc- 
cultis  nuntiis  Vespasianum  fovens  et  haec  illave  defensurus,  prout 
invaluissent.  dcprehensi  cum  literis  edictisque  Vespasiani  per  Rae- 
6  tiam  et  Gallias  militum  et  centurionum  quidam  ad  Vitellium  missi 
necantur;  plures  fefellere  fide  amicorum  aut  suomet  astu  occul- 
tati.  ita  Vitellii  paratus  noscebantur,  Vespasiani  consiliorum  plera- 
que  ignota,  primum  socordia  Vitellii;  dein  Pannonicae  Alpes  prae- 
sidiis  insessae  nuntios  retinebant.    mare  quoque  etesiarum  flatu  in 

10  Orientem  navigantibus  secundum,  inde  adversum  erat. 

99  Tandem  inruptione  hostium  atrocibus  undique    nuntiis  exter- 

ritus  Caecinam  ac  Valentem  expedire  ad  bellum  iubet.  praemissus 
Caecina,  Valentem  e  gravi  corporis  morbo  tum  primum  adsurgen- 
tem  infirmitas  tardabat.     longe  alia  proficiscentis   ex   urbe  Germa- 


wandter  des  Vitellius,  war  Legat 
der  dritten  Legion  (IV,  48). 

cum  fide~\  Festus  meinte  es  an- 
fangs ehrlich  mit  der  Begünstigung 
der  Vitellianischen  Partei  in  der 
Provinz. 

3.  fovere]  s.  zu  I,  8,  9. 

haec  illave]  d.  i.  Vitellii  vel  Ve- 
spasiani causam. 

4.  invaluissent]  statt  des  gewöhn- 
lichen superiores  facti  essent,  ver- 
tritt das  Fut.  ex.  der  direkten  Rede. 

6.  fefellere]  'blieben  unbemerkt, 
entschlüpften';  vgl.  c.  34, 1.  III,  54, 
13.  Liv.  II,  19,  7.  III,  8,  6.  X,  14,  6. 
Absolut  wie  hier  steht  fallere  H. 
III,  41,  2.  V,  22,  8.  A.  XV,  66. 
Ebenso  bei  Hör.  ep.  I,  16,  54  sit 
spes  fallendi:  miscebis  Sacra  pro- 
fanis  (so  wird  dir  nichts  heilig  sein). 

8.  socordia  —  dein  Pannonicae  Al- 
pes—  retinebant]  Übergang  der  Rede 
aus  dem  adverbialen  Satzgliede  in 
einen  Hauptsatz,  wie  c.  5,  11. 

Pannonicae  Alpes]  wie  III,  1  Pan- 
noniae  Alpes.  Gemeint  ist,  die  unter 
dem  Namen  Krainer  oder  Julische 
Alpen  bekannte  wilde  und  steile 
Alpenkette,  welche  von  den  Save- 
quellen  am  Terglou  in  südöstlicher 
Richtung  zwischen  Isonzo,  Save  und 
Kulpa  bis  Fiume  und  zum  dalma- 
tischen Küstengebirge  streicht.  Die- 
ses Gebirgsjoch  überstieg  die  von 
Aquileja  nach  Pannonien  führende 
Heerstrafse  auf  der  Adelsberger  Pafs- 
höhe,  welche  auf  der  Wasserscheide 
zwischen  dem  adriatischen  Meere 
und  der  Donau  liegt,  und  führte 
von  da  in  nordwestlicher  Richtung 


über  Aemona(j.  Laibach),  dann  über 
den  niedrigen  Troganapafs  beim 
heutigen  St.  Oswald  nach  Celeja 
(j.  Cilli)  und  weiter  nach  Poetovio 
in  Pannonien  ( j.  Petau  im  südlichen 
Steyermark),  dem  Standquartiere 
der  13.  Legion. 
praesidiis]  s.  zu  c.  83,  9. 

9.  insessae]  von  insido. 
retinebant]  fliefsen  nicht  durch'. 

10.  inde]  erg.  navigantibus. 
adversum]  vgl.  Caes.  b.  c.  HI,  107 

ipse  enim  necessario  etesiis  teneba- 
tur,  qui  Alexandria  navigantibus 
sunt  adversissimi.  Dieser  Nordwest- 
L'assatwind  (ixrjaiai,)  weht  vom 
20.  Juli  an  30  Tage  lang  während 
der  Hundstage;  vgl.  A.  VI,  33.  Plin. 
n.  h.  II,  47,  124. 

99.  1.  inruptione]  abhängig  von 
exterritus. 

atrocibus  undique  nuntiis]  wie  I, 
51,  22,  wo  der  nämliche  Ausdruck 
ohne  nähere  Angabe  des  Inhalts 
der  Nachrichten  sich  findet.  Daher 
erscheint  Freudenbergs  auch  durch 
die  Wortstellung  wenig  empfohlene 
Einschaltung  von  de  hinter  tandem 
unnötig,  trotz  Stellen,  wie  I,  60 
trepidam  urbem. .  .novus  insuper  de 
Vitellio  nuntius  exterruit.  Vgl.  den 
ähnlichen  Abi.  eines  obwaltenden 
Umstandes  der  Zeit  bei  Cic.  p.  Mil. 
§  62  recenti  illo  nuntio  necis  Clo- 
dianae. 

2.  expedire]  s.  zu  I,  10,  7. 

3.  corporis]  überflüssig. 

4.  tardabat]  fliefs  nur  langsam 
sich  bewegen'. 
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nid   nerdtaf   spori.s:    „on   vigor  corporibus,   non    ardor  animis;  5 
'"""»o  e    >•,.,,„.   ,,,,„,,.   n„xa   arma,  segne»  equi:    inp.-,ti>„s   aolia 
pn  v«T.s  Lempestatum,   fuotamqiM  hebes  ad  lOrtiModan.  Uterem 
miies,  t.u.io  ad  discordiaa  promptior.    accedebat  bw  Caecinaa  am- 
»it.o    vet,.S    torpor    nr.M.s,    nimia    fortuuae    ind.ilgeiitia,    soluti   in 
luxum.    aaej    prrlidiam   mnlüanti   infrin-ere  exercitus  virtutem  inter    10 
:,,'ll,,,|t'    VtafiV*    ''l'<vü    Sal.ini    nu.siliis    n.nn.ssani 
mae    meutern    mlnUtro    aermonom    Rub.io    Gallo:    rata    apud 
»bnum   fore    p.cü    tranritiook     rimul   odiorum   InWdiaeque 
erga  Fabian,  Valentem  »dmooebator,  «  topar  apud  Vitellium  *■■.•,. 
ti.Mi.  rireaqae  apad  oovam  priodpea  ptrartt.  16 

Caedw  e  comptexn  VitHlii  malte  nun  iionore  dfoessai  par-  100 
'•"'    -I'-mun    ad   occupandam   Crem..,,.-,,,,    praru.isit.     mox    vexUJa 
prüMe    quartae    quhitaedecomac    sextaedecumae    legionum      dein 
quinta  ei  Jnoetrteeoaiina  aecnUe,  patinnM  agmiM  iinaetTiiiwima 
Napn  et  prima  lutea  m.essere  cum  rexfflarUa  triam  Brilannica-  6 


proficiseenHs]  Vgl.  damit  den  Ein- 
zug  c.  89. 

ior]  s.  zu  I,  87,  15. 
arus  'lückenhaft';  vgl.  III.  15 
rariore  iam    VÜtüimmnm  ck 
quo*    nullo    rectore    suus    quemque 

>its  vcl  pacor  contraherit 
cer>  ■ 

/lu.rut   'abgängig  geworden,    in 
';    vgl.  c.  22,  4 

7.  quantumoue  hebes]  Wahrend  die 
alteren  Schriftsteller  in  beiden  Glie- 
dern   einer   da 
ausgedrückten     VarsknV&fJBg 

nes    Adjektiv»    oder 
bat  Tac.  nach  dem 
Vorgänge   von    Livius   sehr   1, 
nur  in  d.-m  zweiten  Glie  i 
gerung,   in  d-ra  or  •  ositiv 

des  Adjektivs  oder  Adverb« 
67.  68.  111,46. 
ein  Verbum  ohne  St- 
angewendet  (A.  III. 
wie   viel  (in   w  irade)  der 

ankam,    •  rengu 

halten  um  so  viel  (in  ^, 
Urade)  war  er  zur  1 
eher  anfgelegt'  (als  er  et  tonst  ge- 
wesen  wäre  Beim  Positiv  Endet 
sich  mlum,    wie    tantum 

numerus,  tunto  maiore  pecunia  opus 
erat;  tantum  auch   dann, 


hhoIIm-ii 


wenn  der  Positiv  im  demonstra- 
tiven Gliede  steht  (VI,  88  quatito 
■  tantum  vinccrctur), 
wahrend  Tac.  in  diesem  Falle  tanto 
(eo)  oder  tantum  wegläfst  (s.  zu  I, 

8.  discordias]  s.  zu  I,  63,  7. 

9.  torpor]  s.  zu  c.  77,   16. 

"fgenti'i]  s.  zu  c.  84,  8. 
soluti]  das  appositive  Particip  ist 
mit    dem  Nebensatze   seit  .  . 

erat  ('oder  sei  es,  dafs  er  es 
■')  koordiniert . 

11.  cniiaere]  «.  zu  I,  7,  6. 

Fht ni   8abini]   Vespasians    Bru- 

I.  zu  c.  66,  2. 

■Harten]  '  aaag',  der 

h     'fidem;  vgl.  v\18  con- 

76,  2. 
"]  s.  to  c.  61,  6. 
18.  pacta]  d.  i  pact  ones, 

w.,e  "  l-:bonao 

biv.   XXIII,  84,  7    XXVI,  14,  17. 

'»    erga]  unklass.  vom   feindse- 
ligen \  arbeiten  gegen  Personen,  wie 
A  II,  76  disto, 
nimm, 

W  '«orflckgesetzf. 

UM».    1 

1.  vexilla]  für  vexülarii;  s.  l 
a  1 ,  18. 

8.  primae]  Gcrmanicae.    S.  n  c 
89,  6  Aber  diese  nnd  die  anderen 

*•  trium  nritannicarumkgionum] 
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rum  legionum  et  electis  auxiliis.  profecto  Caecina  scripsif.  Fabius 
Valens  exercitui,  quem  ipse  ductaverat,  ut  in  itinere  opperiretur; 
sie  sibi  cum  Caecina  convenisse.  qui  praesens  eoqui:  validior 
mutatum  id  consilium  finxit,  ut  ingruenti  bello  tota  mole  oecurre- 
10  retur.  ita  adcelerare  legiones  Cremonam,  pars  Hostiliam  petere 
iussae:  ipse  Ravennam  devertit  praetexto  classem  adloquendi,  mox 
Patavi  secretum  componendae  proditionis  quaesitum.  namque 
Lucilius  Bassus  post  praefecturam  alae  Ravennati  simul  ac  Misenensi 


II  Augustae,  IX  Hispanae,  XX  Va- 
leriae.  Vgl.  III,  22  vexüla  nonae 
seeundaeque  et  vicensimae  Britanni- 
carum  legionum;  II,  75  ipse  e  Bri- 
tannico  exercitu  delecta  octo  milia 
sibi  adiunxit. 

I.  exercitui]  i.  e.  legionibus  I  Itali- 
cae,  V  Alaudis,  vexillis  XV  Primi- 
geniae,  XVI  Gallicae  (I,  61.  64). 

ductaverat]  d.  i.  praefuerat  (wie 
Sali.  Cat.  11,  5.  17,  7),  eigtl.  s.v.  a. 
diutius  duxerat.  Das  Wort  scheint 
aus  der  Volkssprache  (bei  Plaut, 
und  Ter.)  zuerst  von  Sali,  in  die 
Sprache  der  Gebildeten  hinüber- 
genommen und  in  Verbindung  mit 
exercitum  als  militärischer  Aus- 
druck gebraucht  zu  sein.  S.  Quint. 
VIII,  3,  44  'duetare  exercitus'  et 
'patrare  bellum''  apud  Sallustium 
dieta  sanete  et  antique  deridentur 
a  nobis,  si  dis  placet;  quam  cul- 
pam  non  scribentium  quidem  iudico, 
sed  legentium.  tarnen  vitanda,  qua- 
tenus  verba  honesta  moribus  ('Zeit- 
geschmack')  perdidimus,  et  evin- 
centibus  etiam  vitiis  cedendum  est. 

8.  qui  ist  adversativ  zu  fassen. 

9.  ingruenti  bello]  wie  Verg.  Aen. 
VW,  535  bellum  ingruerat. 

tota  mole]  'mit  voller  Wucht'. 
S.  zu  I,  61,  9. 

10.  legiones]  duas,  I  Italicam  et 
XXI  Rapacem  (III,  14). 

Bei  Hostilia  ( j.  Östiglia),  südöst- 
lich von  Mantua  am  linken  Po- 
Ufer  gelegen,  mündete  die  Strafse 
von  Verona  in  die  via  Postumia  ein. 

II.  Ravenna,  befestigte  Flotten - 
Station  der  classis  praetoria  Baven- 
nas,  südlich  der  Po-Mündung. 

devertor  (im  Pf.  devtrti)  '  einen 
Abstecher  machen'. 

praetexto]  s.  zu  J,  77,  7. 

12.    Patavi   ist    als   Lokativ    zu 


fassen,  nicht  mit  secretum  zu  ver- 
binden. Dafür  spriebt  schon  der  rhe- 
torische Parallelismus  der  Glieder: 
Ravennam  —  Patavi  und  praetexto 
classem  adloquendi  —  secretum  com- 
ponendae proditionis. 

secretum  componendae  proditionis] 
'eine  geheime  Unterredung  zum 
Abkarten  des  Verrats'.  Der  Gen. 
des  Ger.  bezeichnet  als  Gen.  quäl, 
die  geheime  Zusammenkunft  als 
etwas  zur  Verabredung  des  Verrats 
Dienliches  und  Bestimmtes.  Inso- 
fern dieser  mit  einem  Subst.  ver- 
bundene und  begrifflich  zusammen- 
gefaßte Gen.  quäl,  des  Ger.  eine 
noch  zu  vollziehende  Handlung  be- 
sagt, gewinnt  er,  zum  Prädikat  ge- 
zogen, eine  finale  Bedeutung.  Vgl. 
III,  49  quae  seditiosa  et  corrumpen- 
dae  diseiplinae ;  A.  XII,  24  sulcus 
designandi  oppidi  ('die  zur  Abgren- 
zung der  Stadt  dienende  Furo  e'); 
Sali.  or.  Phil.  3  M.  Aemilius. .  .exer- 
citum opprimendae  Ubeitatis  habet; 
Liv.  I,  1,  8  condendae  urbis  locum 
quaerere;  IX,  45,  18  oratores  pacis 
petendae;  XXXVII,  27  pacis  peten- 
dae  oratores;  Caes.  b.  G  IV,  17,  10 
naves  deiciendi  operis  ('zur  Zerstö- 
rung desWerkes  bestimmteSchiffe'). 
Die  älteren  Klassiker  setzen  causa 
dazu.  Heraeus,  lat.  Schulgr.  §  192,  5 
Anm.  3.  Über  eine  noch  kühnere 
Anwendung  des  Gen.  Ger.,  die  sich 
mit  dem  thukydideischen  Gebrauch 
von  toü  mit  dem  Inf.  begegnet,  8. 
zu  IV,  25,  11.  Über  secretum  s.  zu 
c.  4,  7 ;  zur  Bedeutung  von  quaerere 
'sich  nach  etwas  umthun,  etwas 
auft-uchen'  vgL  aufser  der  St.  bei 
Liv.  I,  1,  8  H.  III,  8  quaesitum  inde, 
quae  sedes  bello  legeretur.  Über  com- 
ponere  s.  zu  I,  7,  8. 

13.  Lucilius  Bassus  hatte  den 
Vornamen  Sextus  nach   einem  Mi- 
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ibu«    a    V,teUio    praepositus,    qm$}    „„„    „,.im    praefecturam 
N.ru  adeptus  foret,    ioiquam   iracundiam  flagitloaa   perfidia   ul-   15 
:.M,|,,n,r.      «*   MM   pott«,   traxerit,,,.  GMdMU,  an,  quod   evenit 
inter  malos,    m    ,(    ro^afhnes   similes   sint,    eadem    illos  pravitas 

S.riptons   t.r,M,o,„m,    «,„i  potiente  rerum   Flavia  domo  moni-  101 
«nenta    belli    l.musce  composuerunt,    cnratn   pacis    et   amorem  rei 
PuWicM  corruptaa    In   •dohtfonem  causa.   Lradtdere:  nobis  super 
tojrfUm    |(,„,(,m    et   prodito   Galba    vilera    mox  fidem  aemulatiine 
•««  mv.d.aque,    ne   ab  aliis   apud  Yitellium   anteirentur,    perver-   5 


litärdiplom  Vespasians;  vgl  III,  12. 

1  V  ,    3. 

''» —  Miscnetui  classibusl 
s.  zu  I,  18,  8.  J 

14.  j>ra<j>o»<t««]  Lucilius  Bassus 
war  mit  dem  Oberkommando  über 
beide  Flotten  betraut;  nach  Beinern 
Abfalle  befehligte  Claudius  Apol- 
hnaris  da«  zu  Misenum  stationierte 
Geschwader;  b.  zu  III,  67,  4. 

praefecturam  praetorii]  wie  Publi- 
bua  Sabinus  (c.  92,  1). 

15.  foret]  unklass.  für  esset, 
iracundiam. .  .ulciscebatur]  als  ob 

aeine  eigene  ungerechtfertigte  Kr 

ans  die  Geltung  .  iner  von  Vit. 

rfahrene  Unbill  hatte.  Mit 

raeundium  ist  des  Bassus 

/U'  HÜBiimig   g«-gi-n  Vit.  ge- 

t.  Der  Sarkasmns  im  Ausdruck 

ist  unverkennbar. 

16.  traxeritne  Caecinam]  d.  i.  num 
Bassus  prineeps  consilii  fin-rit. 

17.  ut  et  cogitationes  similcs  sint\ 
—  ut  cogitationes  item  pracae  sint 

■res.    Hier  ist  cogitatio  fast  — 
consilium,  wU  Ajfr.  39  quod  saevae 
"  erat  (npud  Vi- 
ut ...  euis  co- 
■ 
ü.  74  esse  privatis  cogi- 
tatiombus  progressum,  esse  regres- 
MB;  luul.  8  novae  ■ 
pectore  ineumbam.  7. 
Form  des  ganten  Gedankens  vgl. 
I,  89    utque    erenit    consiln«   tnfrh- 
ctbus;   c.  68   quod  in  seditionibus 
aeexdit,  unde  plures  erant,  omnes 
fuere;  c.  81  utque  evenit  inclinatis 

txmtbatur. 
pravitas  1  Verkehrt) 

•ondern  'Scblechtigl. 


101.  1.  scriptores  temporum]  Tac 
nennt  unter  den  von  ihm  für  diese 
Zeit  benutzten  Geschichtschreibern 
seinen  älteren  Zeitgenossen  C  Pli- 
nius  (111,28),  dessen  Geschichtswerk 
die  Fortsetzung  der  Geschichte  des 
Auhdius  Bassus  bildete  (Plin  n  h 
praef.  §  10.  Plin.  ep.  III,  6,  6)  und! 
wie  es  scheint,  bis  zum  Regierungs- 
antritt des  Titus  ging,  sowie  den 
Kriegstnpun  Vipstanus  Messala(III 
25.  28),  welcher  als  stellvertreten- 
der Commandeur  der  siebenten, 
Uaudianischen  Legion  den  Feldzue 
gegen  Vit.llins  auf  Ve.-pasiaus  Seite 
mitmachte.  Eine  Hauptquelle  aber 
war  für  ihn  die  Geschichte  des  Clu- 
vius  Bufus  (s.  über  ihn  zu  I,  8,  2), 
welche    wahrscheinlich     mit    dem 

i!j  •?  Vitd,iuB  abschlofs,  und 
auch  die  Memoiren  des  grofsen  Heer- 
filhn .TS  Suetonius  Paulinus  mögen 
wohl  von  ihm  zurate  gezogen  sein. 
Vgl.  Nrpperdeyi  Einl  S.  24  fgg 

'   rerum  hier  'im  Besitze  der 
Macht  sein';  s.  zu  III,  74,  4. 

monimenta]     hier      unser     'Ge- 
schichte'. 

8.  corruptas  —  causa»]  sc.  defec- 

22KT,JI,Ü  FrWtchen'  «ie  «e  aber 
gefälscht  haben'  steht  in  prädika- 
tivem Sinne,  wenn  niobt  dtt  Lesart 
g'-ringen-r  Handschriften  corruvti 
('irregeleitet')  den  Vorzug  verdie- 
nen sollte.  (S.  meine  Studia  c. 
p.  26.) 

l'itationem]  d.  i.  ut  Vespasia- 
l'unumoue  Flaviam  adularen- 
tur.    Zum  Gedanken  vgl.  I,  |   $. 
•wfwr]  für  praeter:  s.  tu  I.Vs. 
4.  /  arakterlosigkeif. 

6   ab  aliis]  besonder«  von  Fabiu« 
Valcn«  (c.  99,  18). 
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tisse  ipsum  [Vitellium]  videntur.  Caecina  legiones  adsecutus  centu- 
rionum  militumque  animos  obstinatos  pro  Vitellio  variis  aftibus 
subruebat:  Basso  eadem  molienti  minor  difficultas  erat,  lubrica  ad 
mutandam  fidem  classe  ob  memoriam  recenüs  pro  Othone  militiae. 


6.  Vitellium]  Glossem  zu  ipsum. 
Caecina]   nach    seiner   Rückkehr 

von  Patavium  (c.  100,  12). 

7.  pro  Vitellio]  vgl.  II [,  61  gre- 
garius  miles  induruerat  pro  Vitellio. 

subruebat]  Impf,  de  conatu ;  denn 
es  gelang  ihm  nicht.  Zur  Sache 
vgl.  III,  13  fg. 


8.  lubricus  hier  'leicht  ausglei- 
tend' d.  h.  'leicht  zu  verleiten'. 

9.  fidem  mutare  entspricht  unserm 
'die  Fahne  wechseln';  vgl.  III,  6, 14. 
Liv.  XXIII,  17,  6.  44,  1. 

recentis  pro  Othone  militiae]  s.  I, 
87.  II,  14.  28.  Des  Bassus  Abfall 
wird  III,  12  berichtet. 


0 


c. 


Kritischer  Anhang. 

Verzeichnis  der  Abweichungen*)  vom  Texte  der  vierten  Aus- 
gabe von  Halm. 
Die  Lesarten  vor  der  Klammer  8ind  die  des  Halmschen  Textes 
l,     2,    7  ettam  prope]  prope  etiam  der  Mediceus  von  zweiter  Hand    etiam 

m     Ü  i  '3  6V  wo, im  Medlce"8  non  certe  non  statt  certe  non  ateht 

8,    6  tnsa    neceuitaa   fortiter   tolerata]    ipsae  neccs   fortiter  tnl^nin, 
tferaeus;  fortff«.  ftrfmtfae  der  coiexVreXo.TdT»Ä! 

fSrnMM    •rammnr,gef°lgt    "^  5     V*»    "«*    ««£•««    /E 

Jofcro|a  Me,ser.  Halm  vermutet  ,>*,  nccis  (sc.  necessitat)  Ä 

7>  ^  ^YS^Z/^S^fijSSA  >nvidiam  **f«**nt  nach 
uner  Vermutung  Wöfflins;  pmmuit  tarn  adferebant  der  Medi- 
cens;  pernictem  atlferebant  Meiser 
£•     9»  13  ntutibus  Krat' 

7  »e  expedierat)  expeditrat  der  Mediceus. 
C       '    t?l?^^-rf^^^M'"ci«  Wilhelm  Heraens 

23?^.™  *  em   u?fT  I,ri,ckf««V  der  sich  in  die  2   Aus-" 

^blieben  ilte,nge8CbUChen  ^  U°d  8eitdem  ini  Texte  *h?n 

1   hhM  consxüem  et  Cornelium  Lacone,^  Titutn  Vinium 

ü  TZr  '  '"  Pracsentet  tplendidissimus] 

n«c,  donec  bellum  fuit,  stgni»  et  inter  praesente*  wlendidiMmui 

dunmus  Acidaliu..  Dieselbe  Verschiebung  zwefe^ebe^ebS; 
Um  Wörter  findet  sich  im  Medice/,  c   U *. '   6C ?,  10 l"5  6 
C.  14,    6  arWMi]  accerti  Murot;   a  „,         .  .  .  - 

SJSn  fl  '  'IT lr  ^°"ch'  ItÄ,a  S-  8M  fg.  Neue" 

11    '  "-ein 

!    i    nr  statt  ™ 

"  decora  /lfffrpftnr  Hernes    D^Br0""' 

"*"»<?  ac  Lutetiae  ist  ohn«  H#l*/n«J  ^Ü* 
haltbar.  —  "*  "■■•  DW»f  °»>d  I 


•i.d  Ä*  '  "d,!^",ge,,  b  ""  0rth<*  I  IntTponlrtion 
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C.  15,  22  blanditiae  et~\  blanditia  et  W.  Heraeus;  blanditiae  der  Mediceue. 

C.  18,    4  fato  manent]  fata  monent  F.  Vogel. 

C.  22,  10  in  Hispania]  in  provincia  Urlichs.  Die  nämliche  Verderbnis 
findet  sich  in  den  Handschriften  bei  Cic.  acc.  in  Verr.  V  §  157, 
wo  provincia  statt  Sicilia  zu  lesen  ist.  Ebenso  ist  Liv.  XLIV, 
21,  10  mit  Weifsenborn  in  provinciam  statt  in  Macedoniam  zu 
lesen;  es  hätte  wenigstens  in  Tllyricum  heifsen  müssen,  was 
Crevier  vorgeschlagen  hat. 

C.  30,  2  in  comparatione]  in  comparationem  Eufsner,  dem  auch  Gantrelle 
gefolgt  ist. 

C.  30,  18  trascendct]  transcendet  Wölfflin  (Phil.  XXV  S.  103),  dem  auch 
Nipperdey,  Gantrelle  und  Prammer  gefolgt  sind.  An  den 
übrigen  acht  Stellen  bei  Tacitus  kommt  nur  die  Schreibweise 
ohne  n  vor. 

C.  32,  12  regressus]  regrcssum  Ritter,  dem  auch  Nipperdey,  Gantrelle  und 
Prammer  gefolgt  sind. 

C.  33  9  indignatio  relanguescat]  indignatio  elanguescat  Iac.  Gronov,  dem 
auch  Nipperdey  und  Gantrelle  gefolgt  sind ;  indignatione  lan- 
guescat  der  Mediceus. 

C.  35,  5  linguae  feroces]  lingua  feroces  K.  E.  Georges;  linguae  ferocis 
der  Mediceus. 

C.  37,  21  perdiderunt]  cupierunt  Heraeus  ;  perierunt  der  Mediceus  ;petierunt 
Ritter  (in  der  Cambridger  Ausgabe);  appetierunt  G.  Andresen; 
quam  quo  (im  Med.  quam  quod)  .  .  .  perierunt  Haase,  dem 
Nipperdey  gefolgt  ist;  quam  ob  quod  . . .  perierunt  Heinisch  und 
Madvig ;  quam  . .  Aegiali,  quoad  perierunt  Meiser. 

C.  38,  11  aperiri]  aperire  der  Mediceus. 

C.  43,  11  trucidatus  est]  trucidatur  der  Gudianus  offenbar  aus  Konjektur, 
dem  Nipperdey  und  Gantrelle  gefolgt  sind;  trucidatus  der  Medi- 
ceus. Das  vorhergehende  protractus  hat  wohl  den  Schreibfehler 
veranlafst.  Ebenso  ist  Liv.  XXI,  25,  9  die  Lesart  der  Handschriften 
praecipitatus  statt  praecipitatur  durch  das  vorhergehende  pro- 
fectus  hervorgerufen. 

C.  44,  6  confuderat:  Pisonis]  confuderat,  Pisonis  Joh.  Müller  (Beitr.  zur 
Krit,  und  Erkl.  I  S.  23  fg ),  dem  auch  Gantrelle  gefolgt  ist. 

C.  44,  12  honore]  Jwnori  Nipperdey,  dem  auch  Gantrelle  und  Prammer 
gefolgt  sind. 

C.  60,  10  Pharsaliam  Philippos  et  Perusiam  ac  Mutinam]  Pharsaliam 
ac  Mutinam,  Philippos  et  Perusiam  M  Bonnet.    S.  zu  c.  13,  17. 

C.  51,  3  expeditionem  et  acicm,  praemia  quam  stipendia]  expeditionum 
et  aciei  praemia  quam  stipendia  W.  Heraeus.  Vgl.  meine  Stud. 
crit.  p.  20  sqq. 

C.  51,  11  rursum]  rursus  die  jüngeren  Handschriften;  rursüs  der  Medi- 
ceus, in  dem  aber  schon  von  erster  Hand  der  Strich  über  dem 
u  beseitigt  ist. 

C.  52,  3  adlevatae  notae,  plura  ambitione]  adlevatae  notae.  plura  ambi- 
tione  Joh.  Müller  (Beitr.  zur  Krit.  und  Erkl.  I  S.  30  fg.),  dem 
auch  Gantrelle  gefolgt  ist. 

C.  52,  9  imperi  dandi]  imperii  parandi  Fr.  Walter  nach  brieflicher  Mit- 
teilung; imperandi  der  Mediceus,  welche  Lesart  wohl  auf  eine 
ältere  imparandi  zurückzuführen  ist,  die  dadurch  entstand,  dafs 
das  Auge  des  Schreibers  der  Mutterhandschrift  des  Mediceus 
von  imp  über  erii  p  hinweg  auf  arandi  übersprang.  Bei  im- 
peri dandi  würde  man  im  Med.  imperitandi  zu  erwarten  haben. 

C.  55,  16  suggestu]  pro  suggestu  Heraeus;  in  suggestu  Prammer.  Die 
Sigle  für  pro  hat  eben  der  Abschreiber  übersehen. 

C.  57,    6  tertium  nonas]  tertio  nonas  ed.  Spirensis.     Ebenso  ist  H,  79,  4 
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XXVn^  143.  ^    qUi"t0    aufzulö«*n-     Vgl.   Wölfflin    im    Phil. 
C  57,  14  impetu  et  avaritia]   impetu  vel  avaritia  Wölfflin   (Phil    XXVII 
r    Kft    in  \  ?3)'  dem  auch  Gantrelle  und  Prammer  gefolgt  sind 
*  68'  10  Äediceuf Ü]  "«**  ■  '  •  "*  Freinshe«^.  rf* 


C.'  63*  "  £jSrT^!"*,,'i*  der  Mediceua 


3  terruit    raptis  repente  armis]   terruk   raptis  revente  armi*  R« 

ra/>ti*ae  mit  gestrichenem  e  am  Ende  der  Zeile     Der  wfikf 
vergab  nur,  auch  das  «  zu  streichen,  w     er tlOO  8         tm 

r    flJ'    i  °f  w,n"^  rf  ■*■*■  der  c°d-  Flor.  b. 

Pimmm  er.    \  ermuthch  hat  auf  dem  verloren  gegangenen  Satte 
des  MedicpiH  mo<  uc  est  vulgus  wmtobOe  ,-tc    ™En    Ä 

£Eh±"  j°  a,ter- ^r-chen  HandschriftenäX'n  Ve 
;lb un?    von  •  u°d  .«     ••  meine  Studia  crit.  I    ,,139  I n 
Hahn in   l      t"1     "J*8"  8ch,i»nibe88erung  die  oÜe     VOn 
Halm  in  den  Iext  aufgenommene  Lesart  beider  florent   HdJ£ 
enUtand      Umgekehrt  bietet  -!■  r  Med.  H    V    17    J5  *«!?♦♦' 

8  iu  die  Stelle  im  Phltxrvn 

"  a0^"^'  ^!?^  <1,;r  0ad^n"».     8.  Wölfflin  im  Phil    XXV 
3.  103.     Sonst  kommt  bei  Tac    nur  die   t'Jl    /,    /  V 

C    71     .  "•  Li!  P»  66-  IV«  «7    <*    A    IV,     ,.  Xil    J  "   '''"'"^  V°r: 

cUos  UsUs  muiuae 

■«  Heraeu,,    dem  Nipperdey3olT?£ 

-2^1?       K  ;      """"  ,tatt  Wtt<Ma«  vermutet  hatte-   iL /LS 

c  '  D^^irirAT" W8mi-  "•hii  «» 

8  *erf  ijuid.Vrtor«]  „d  *  inrtiaurc  Heraeu». 
mo^ftai  der  Medicen..      ^^ 

16  °--^?J"        .    •**?—    {,,"r-  *1""'  ft"<»'  l'rammer  «efolirt  iit 

16  A«m«io|; Scwtmw  e,ne  jüngere  Haudacbrift.     Vgl    f  xf  49 

r    77   1*  ^2Jm  ,i?enfttor  H»vini  8caevinu.  erwtthnt  wird  '      ' 

1*  i—  |   Pnsco  Ufer,  dem  auch  Nippe^y  und  Gantrel.e  ge- 
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folgt  sind;  prom  (von  alter  Hand  in  promtius  verändert)  der 
Medicens. 

C.  78,  8  vulgum]  vulgus  Ritter,  dem  auch  Gantrelle  gefolgt  ist;  volgum 
der  Mediceus.  Vgl.  Ritter  im  Rh.  Mus.  XVI  S.  464  fgg.  Da 
in  allen  Stellen  bei  Tacitus,  wo  mit  dem  Nora,  oder  Acc.  Sing, 
ein  Adj.  verbunden  vorkommt,  dasselbe  in  der  Form  des  Neu- 
trums dabei  steht,  so  hat  Ritter  mit  Recht  überall,  wo  die 
beiden  mediceischen  Handschriften  die  Form  vulgum  oder  vol- 
gum bieten,  vulgus  hergestellt.  Den  Abschreibern  des  9.  wie 
des  11.  Saec.  war  das  Bewufstsein  von  der  neutralen  Bedeutung 
des  Wortes  abhanden  gekommen;  daher  schrieben  sie  nur  da 
wo  ein  attributives  Adj.  Neutr.  ihnen  einen  absoluten  Zwang 
auferlegte,  auch  im  Acc.  vulgus.  Demnach  ist  auch  c.  36,  11 
und  HI,  10, 15  vulgus  zu  lesen.  Vgl.  Sirker,  Taciteische  Formen- 
lehre S.  11.    Neue,  Formenlehre  I  S.  679. 

C.  79,  3  magna  spe  [ad]  Moesiam  inruperant,  novem  milia  equitum] 
magna  spe  Moesiam  inruperant,  ad  novem  milia  equitum  Aci- 
dalius.  Vgl.  c.  61  ad  quadraginta  milia  armatorum;  c."  63  ad 
quattuor  milia  hominum;  Agr.  37  hostium  ad  decem  milia. 

C.  79,  6  dispersi  cupidine  praedae  aut  graves  onere  sarcinarum]  cupidine 
praedae  dispersi  aut  graves  onere  sarcinarum  Heraeus;  dispersi 
aut  cupidine  praedae  graves  onere  sarcinarum  der  Mediceus. 
Vgl.  III,  48  praedae  cupidine  vagum  hostem. 

C.  83,  21  intercidit]  intercidet  Heinsius.    S.  die  Anm.  zu  d.  St. 

C.  85,    1  oratio  apta  ad]  oratio  parata  ad  W.  Heraeus;  oratio  päd  (p  = 
par)   der  Mediceus;  oratio  prompta  ad  Fr.  Walter  nach  brief- 
licher Mitteilung,  der  II,  90  magnificam  orationem  de  semet  ipso  ? 
prompsit  heranzieht. 

C.  85,  11  conversis]  conversi  nach  einer  jüngeren  Handschrift  Heraeus. 

C.  87,  7  viris]  vires  Lipsius,  dem  auch  Gantrelle  und  Prammer  gefolgt 
sind.  Vgl.  Bücheier,  lat.  Decl.  §  141  und  meine  Studia  critica 
p.  17. 

C.  87,  12  immutatus  in  Klammern]  immutato  statu  Fr.  Walter  nach  brief- 
licher Mitteilung;  immutatus  beide  florent.  Handschriften. 

C.  88,    5  expediri]  expedire  der  Mediceus. 

C.  89,  1  magnitudine  nimia  communium  curarum  expers  populus]  magni- 
tudine  imperii  nimia  communium  curarum  expers  populus  He- 
raeus ;  magnitudine  nimia  communium  curarum  expers  rei  publi- 
cae  populus  G.  Andresen  (ZGW.  im  Jahresbericht  von  1875 
S-.  30),  dem  Gantrelle  gefolgt  ist;  magnitudine  nimia  suarum  etc. 
Fr.  Walter  (nach  brieflicher  Mitteilung)  unter  Hinweisung  auf 
Liv.  IX,  45,  12  una  (sententia),  quae  omissa  cura  communium 
ad  retpectum  suarum  quemque  rerum  vertisset,  audita.  Dagegen 
spricht  aber  einesteils  gerade  die  Wortstellung  bei  Livius, 
wonach  man  wenigstens  magnitudine  suarum  expers  communium 
curarum  populus  erwarten  sollte,  andernteils  der  starke  Aus- 
druck magnitudine  nimia  suarum  (sc.  curarum),  zu  dem  die 
folgenden  Worte  nicht  recht  stimmen  wollen:  sentire  paulatim 
belli  mala  etc. 

C.  89,  9  ad  rem  publicam  pertinuere]  rem  publicam  perculere  Nipperdey; 
r.  p.  pertinuere  beide  florent.  Handschriften. 

C.  90,  15  ex  libidine  servitii,  ut  in  familiis]  ex  libidine  servitii:  ut  in 
familiis  ed.  Spirensis,  welcher  auch  Gantrelle  gefolgt  ist. 
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S    t  13  1£2rr£"SS&*^    S    d.  Ann,  zu  4  St. 

C      6    ,„  gef0^  tt  ^  r^lTte^Ä'  dCm   aUCh   Gantrel,e 
C.     6,  18  parando]  et  parando  der  Medice«    d™.n(lll  wt..,.,.  i        » 

tolle  und  Prammer  gefolgt  sind    '  ^^  NlPPerdey.  Gan- 

critica  Ilf  p.  239)  rnTMedi^urlr/",5  Madvig  (AdT«8aria 
gata  luxu&m.  Die  VerS„T  st  wnl.  "^^  Statt  der  Vul" 
Wreibung  dücard^^V^LTTiSSt:^  *** 
nomine  '*«'  mire  taraquam  ab  alüs^iSnJ ,  .♦ n^  pr°- 

Hin,  et  otl,„„em  dbÄ  "  Pr0r""  **  iD'er  ViteI" 
«ora  proelio  sed  acte  etc    der  M  ^7  P'  U  8a-°«-);    "«* 

a  "■ '  sss  s  ~s,  «r.  rlv-  «~  <«* 

e       «wS:  ,3,;;;. v "" '"'"-■  ■* *&.  wh  .»* 

d,r  «Ä^^1^Ä^'if«~'»>  «*«*».  «mm« 

;.«....    «urt.    ,1,,  ,„,  I0 

*  "■ "  STS  V  BÜUmu,  «„det 

P    «b    iQ  '   £"t   *   •  »   neu    MaruUi-lirffi.il 

0.  28,  18  Mm  w«  quo-,  ,„e  eos  Wfllf»   , 

Le«rt  des TGuwmEL^L WölfB,n;  "aw  «*  Praramer.    D 
■«in,  daf.  41nTang,Tnre!Ln71<Z',,75  daher    «*•*»*» 

c  M  *  ?b;r  e09  ™*vto2&  Ä°n    r  Qnd  dann  •■ weit  "«"• 

C-«>.    •«  "l'«^-N:i  .1«.  aucb  Gantrelle  ge- 

C'82  Ärr"  -  He™»i  «*"■  bt  ein,  ■ 

C  86     7  facto  m\lite<!d    ^SüLlZ?     «ewe»en. 

*•/.*■  M.   . . .",:,.',: ■;; .■  .;";;7/ 2 <]£r**c*m *■■■ *** 
l^t^^di^  r J  www-  i 

n  i-t     wir?  mar ,      .""■'  «.  "i,ri  «"* 

<»**  Ä,.tl  . ;    .ein    v  'l '    V"' 

b.  im  S  u.t.  •  •  ."..i;ftfl<i'll,,n,Tr  V"  ™  fiir  '*7* 

C  41, 

dien 
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zu  niiterpuDMierea.    ObriLT,  „"',.?"'     ,''  "e  a^^«>en  m 

C     56     ,  S**.«-A?d,,*""«fc**. 

c.  et  J  ÄäfSVS  feue- s- die  An»-  -  i  s*. 

geklammert.  «aiceus;  mit  Recht  von  Prammer  ein- 

«*     76,    4  wjcAoaiur»]  »nc/wafor  der  Mediceus   m«   ^  w 

Hand  ausgestrichenem  ».  eSwW  m!?-^  VOa  er8^^ 
n  «arort  für  uxor   II    7ß    i«  „  ,     ,°.     .     der  Mediceus  II  60   i* 

C     76,  17  concupisse]  concupisse'  alt SpJ"ndl0r^ .^  splendidior.     '  6°'  " 

C     77,  10  t„  am]  to  ^0  H      JJl  «WSSlffSS^      ,  P-  239)  bei^,mt. 
e#  «uto  A.  Gerber.  <*er  Mediceus;  **  Mt«  Nipperdey  • 

7«   1     *&fl  laetior  Triller. 
78,  10  videbantur]  videbatur  der  Medicens 

C     88     3  r'J"S'  ,*  me™  SM   crit'p'    sfc'o""  "^"  Ms  <*■»»* 

cc-  ■  Ärs£i*^. E8 
a  93'  'fS'-ÄÄss:^^ 

^-     94,  10  merfc   «mmol   awinm   uül.a„    e"*?1^  18t- 

Note°nJ  ÄiXWSift  ^S  deD  **** 
C  9Q  9  SatZ,V°?  «uod  ^cerdouZ %  s ^Jtt ft  haltenr  den  S««en 
C    10n'  iJ  e^mJ  «SP«««  Acidahus    dem  a^l  N     Cln?  InterPolation. 

U  100,  17  u«  ^  «„»-feg  **  in  Klammern!  t/./      dl«  Au^-  zu  d.  St. 
Ö^Ä? ZtlT  Jän^H-d-^ftHeraeus; 

Berichtigungen  und  Zusätze. 

S.  32  Z.  3  lies .  accersi  für  örcwi. 

ö.  57  fuge  in  der  Note  zu  I   ^    n  w 

des  Gen.  part.  vgl.  Liv.  XXXIII    M9  }*  ^T™  freien  Gebrauche 
aBargyUü,  P.  Villius  et  LTerenUus  ab^T  ^  P'  Lent^ 

&-  i3i  sP.  Ull,  ,,  He8  n  ^^^^^(ampetiefv^ 
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